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Die A k rostich is  in der griech ischen  Kirchenpoesie.

V o n  K .  K r u m b a c l i e r .

(V o r g e t r a g e n  in  d e r  p h i lo s . -p h i l o l .  K la s s e  a m  B. J u l i  1 9 0 2 .)

Vorbemerkung.

D ie  B e d e u tu n g  d er A k ro s t ic h a  in  der G esch ich te  der 

p o e tis ch e n  u n d  a u ch  d er p rosa isch en  K u n stfo rm en  ist h eu te  

b ek a n n t. W o l l t e  m a n  ihre  V e r b r e itu n g  k la r  m ach en , so m üsste 

m an  eh er n a ch  d em  V o lk e  fra g e n , in  dessen L ite ra tu r  sie  feh lt , 

als n ach  den  V ö lk e r n , b e i denen  sie  v o rk o m m t. W e n n  einm al 

d ie  Z e it  g e k o m m e n  sein  w ird , e ine  a llg em e in e  G esch ich te  d er 

lite ra r is ch en  K u n s tfo rm e n  u n d  S p ie lere ien  in  ih re r  grossen  

in tern a tion a len  A u sb re itu n g , ih ren  g en e tis ch en  Z u sa m m en h ä n g en  

un d  ih ren  m a n n ig fa lt ig e n  E rs ch e in u n g s fo rm e n  zu w a g e n , so 

w ird  d ie A k r o s t ic k is  ein  a n seh n lich es  K a p ite l b ea n sp ru ch en . 

H eu te  ist dieses K a p ite l  n o ch  n ich t  e in m al fü r  d ie g r ie ch is ch e  

u n d  la te in isch e  L ite ra tu r  g esch r ieb en . W ir  sind  v o re rs t  a u f 

e in e R e ih e  v o n  E in z e lu n te rsu ch u n g e n  a n g e w ie se n : W . M ey er, 

A n fa n g  u n d  U rs p r u n g  d er  la te in isch en  und  g r ie ch is ch e n  r y th ­

m isch en  D ich tu n g , A b h a n d lu n g e n  d er B a y e r . A k a d e m ie , 17 . B d .,

2 . A b t e i l . ,  M ü n ch en  1 8 8 5 , S. 3 7 0  f . H . D ie ls , S ib y llin is ch e  

B lä tte r , B erlin  1 8 9 0 , S. 2 5  ff. (d o r ts e lb s t  S. 3 6  w e ite re  L ite ra tu r ­

a n g a b en ). K u rz e  Ü b e rs ich t  in  m ein er  G esch ich te  der b y z a n ­

tin isch en  L ite r a tu r 2 S. 697  ff. E in e  re ich h a lt ig e  Z u sa m m en ­

s te llu n g  des M a teria ls  aus d er ch r is t lich e n , b eson d ers  der la te i­

n isch en  P oes ie , g ib t , oh n e  a u f d ie  h is to r is ch e n  Z u sa m m en h ä n g e
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e in zu g eh en , H . L e c le r c q  in  C ab ro ls  D ic t io n n a ire  d ’A r c h e o lo g ie  

ch re tien n e  et de litu rg ie , fase. I I  (P a ris  1 9 0 3 )  S . 3 5 6  ff.

Z u m  W e r k e  d er Z u k u n ft , e in er  k rit is ch en  G esch ich te  der 

A k ro s t ic h is  in der g r ie ch is ch -la te in is ch e n  u n d  in  der W e l t ­

lite r a tu r , so llen  d ie fo lg e n d e n  B lä tte r  ein en  B e itr a g  lie fe rn . 

D o c h  ist es k e in e sw e g s  d er H in b lick  a u f  ein so h oh es  Z ie l, 

dem  sie ih re  E n ts te h u n g  verd a n k en . Sie sind , w ie  Ä h n lich e s  

o f t  in der W is se n sch a ft  g e sch ie h t, aus e in em  k le in en  zu fä llig e n  

A n la ss  h e rv o rg e g a n g e n . B e i d er L e k tü re  und  B e a rb e itu n g  der 

g r ie ch is ch e n  K irch e n lie d e r  stiess ich  in  den A k ro s t ic h a  w ie d e r ­

h o lt  a u f g ew isse  a u ffa llen d e  W o r t fo r m e n , a u f  B u ch s ta b e n ­

v e rd o p p e lu n g e n , L ü ck e n , U m ste llu n g e n  u n d  s on stig e  U n r e g e l ­

m ä ss igk e iten . M eh r fa ch  sind  in der A u s g a b e  von  P itra , dem  

H a u p tw e rk  fü r  u n sere  K e n n tn is  d er H y m n e n p o e s ie , so lch e  

U n eb en h e iten  d u rch  e in sch n e id en d e  K o rre k tu re n  b e se it ig t  od er  

d u rch  g e w a g te  H y p o th e se n  e rk lä r t  w ord en . D a zu  k am en  w eitere  

B e u n ru h ig u n g e n . S o g a r  die G la u b w ü rd ig k e it  d er in  den A k r o ­

s tich a  en th a lten en  A u torn a m en  w u rd e  w ie d e rh o lt  a n g e zw e ife lt .

K u rz , im  L a u fe  m ein er  la n g jä h r ig e n  B e s c h ä ft ig u n g  m it 

dem  g r ie ch is ch e n  K irch e n lie d e  e rg a b  s ich  im m er u n a u sw e ich ­

l ich e r  d ie N o tw e n d ig k e it , a lle  a u f das G eb ie t der A k ro s t ic h is  

b e zü g lich e n  T a tsa ch en  m it zu v erlä ss ig er  G en a u ig k e it  zu sa m m en ­

zu ste llen , zu s ich ten  u n d  zu p rü fe n , um  fü r  d ie B e u rte ilu n g  

jed es  e in zeln en  F a lles  und  d er a llg em e in en  F r a g e n  e in e s ich ere  

B asis  zii g e w in n e n . G rosse  S ch w ie r ig k e ite n  b e re ite te  h ier , w ie  

b e i a lle r  A r b e it  a u f  d iesem  u n w ir t lich e n  G eb ie te , d ie S c liw e r -  

zu ß 'än o 'lichk eit und  Z ers treu th e it  des M a teria ls . E in  v e rsch w in -D o
dend  k le in e r  T e il  der L ie d e r  l ie g t  in A u sg a b e n  vor , die a u f  a lle  

F ra g e n  d er K r it ik  A n tw o r t  erte ilen . D ie  g ro sse  A u s g a b e  von  

P itra  b ie te t  w e g e n  d er b e isp ie llo sen  F lü c h t ig k e it  des A p p a ra ts  

und d er eb en so  b e isp ie llo sen  W il lk ü r  t ie fg re ife n d e r  K o rre k tu re n  

fü r  d ie U n te rs u ch u n g  e in e äusserst m a n g e lh a fte  S tü tze . D erO o
g rö ss te  T e il  d er m it v o lls tä n d ig e n  od e r  a n n ä h ern d  v o lls tä n d ig e n  

A k ro s t ic h e n  a u sgesta tteten  T e x te  ru h t n o ch  im  S tau be  der 

a lten  P e rg a m e n th a n d sch r ifte n . A b e r  a uch  fü r  d ie m eisten  der 

g e d ru ck te n  L ied er  k a n n  erst d u rch  B e iz ie h u n g  frü h er  n ich t
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b en ü tzte r  H a n d sch riften  b e z ü g lich  d er A k ro s t ic h is  w ie  b e z ü g ­

lich  a n d erer D in g e  g en ü g e n d e  S ich erh e it  e rz ie lt  w erd en .

Ic h  e n tsch loss  m ich  d a h e r , als  H a u p tb a s is  d er U n te r ­

s u ch u n g  das g esa m te  m ir  b is  je t z t  z u g ä n g lich e  H a n d s c h r i f t e n ­

m a t e r i a l  zu w ä h len  u n d  den be i P itra  g e d ru ck te n  T e x te n  n u r 

in so w e it  zu vertra u en , als sie d u rch  die H a n d sch r ifte n  b e s tä t ig t  

w erden . D a  ich  v o n  den  re ich h a lt ig s te n  C od ices  v o lls tä n d ig e  

A b s ch r ifte n  b e z w . K o lla t io n e n , v o n  den ärm eren  w en ig sten s  

B e sch re ib u n g e n  o d e r  P ro b e n  besitze , so d ü rften  w en ig e  b em erk en s­

w erte  N a c h trä g e  aus H ss zu erw arten  sein. D as in  den  er­

w ä h n ten  H ss g e b o te n e  M a ter ia l h ab e  ich  z ie m lich  v o lls tä n d ig  

b e ig e z o g e n ; n u r v on  den  T e s te n , deren  A k ro s t ic h is  n ich ts  als 

ein  w ertloses  F ra g m e n t (z . B . aiv, t o v , a ß y )  od er  ein  k u rzes 

leeres  W o r t  (z. B . wdrj) en th ä lt, h a b e  ich , um  die M a ter ia lien ­

sa m m lu n g  n ich t a llzu  seh r a n z u s ch w e lle n , eine b e trä ch tlich e  

A n z a h l w eg g e la ssen .

A u s  d em  d a rg e le g te n  S a ch v erh a lt  e rg a b  sich  au ch  die 

N o tw e n d ig k e it ,  das B ew eism a ter ia l u m stä n d lich er  v orzu leg en , 

als es b e i U n te rs u ch u n g e n  ü b lich  ist, die m it g e d ru ck te n  T e s te n  

op erie ren . E s  ist fü r  je d e s  A k ro s t ic h o n  so w o h l d ie F o rm  des 

V erm erk s  in  der L ie d ü b e rs ch r ift  als  auch  die v om  T e s t e  se lb st 

g e w ä h rle is te te  F o r m  m it A n g a b e  d er H ss u n d  der V a r ia n ten  

n o tie rt , u n d  so e in e k r it is ch e  G esam tau sga be  der H y m n e n a k r o -  

s tich a  h e rg e s te llt  w ord en . N u r  a u f  s o lch e  W e is e  k on n ten  alle 

E in ze lh e ite n  d er im  zw e iten  K a p ite l  fo lg e n d e n  U n te rsu ch u n g  

v erstä n d lich  g e m a ch t  und dem  L eser d ie M ö g lich k e it  zur K o n ­

tro lle  un d  zu r se lb stä n d ig en  B e o b a ch tu n g  g e b o te n  w erden .

A u sser  den fü r  die A u fk lä r u n g  d er A k ro s t ich o n fra g e n  

u n u m g ä n g lich  n o tw e n d ig e n  N o tiz e n  h ab e  ich  im  ersten  K a p ite l 

a u ch  e in ig es  a u fg en om m en , w as fü r  das P r o g r a m m  in sein er 

en g sten  B e g r e n z u n g  v ie lle ich t  verm isst w erd en  k o n n te : d ie A n ­

g a b e  des T a g e s , zu  dem  je d e s  L ied  in  den H ss steht, die In itien  

der P ro o e m ie n  u n d  der ersten  S tro p h e  und  e in ig e  E sk u rse  

zu r Ü b e r lie fe r u n g  e in ze ln er  L ie d e r . D iese  Z u sätze , d ie sich  

b eq u em  an das G er ip p e  d er a u f die A k ro s t ich is  b e zü g lich e n  

N o t iz e n  a n fü g en  liessen , s in d  zw a r a u ch  fü r  die sch ä rfe re  B e ­
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le u c h tu n g  und K e n n z e ic h n u n g  des fü r  d ie S p e z ia lu n te rsu ch u n g  

d ien en d en  M a teria ls  v o n  n u tzen , v e r fo lg e n  a ber d o ch  n o ch  m eh r 

den  Z w e c k , ein  v o r lä u fig e s  B ild  des G esam tbesta n d es  d er H y m n e n - 

p oes ie  u n d  ih re r  k o m p liz ie rte n  Ü b e r lie fe r u n g  zu g e w ä h re n  u n d  

d a d u rch  den F a ch g e n o s s e n  das A u ffin d e n  n eu er H ss u n d  die 

Id e n tifiz ie ru n g  e in ze ln er  L ie d e r  od er  F r a g m e n te  zu er le ich tern . 

W ie  w ic h t ig  ein  so lch es  su m m arisch es  In v e n ta r  d er b is  je t z t  

b ek a n n ten  g rösseren  S tü ck e  d er H y m n e n p o e s ie  fü r  a lle  w e itere  

F o r s c h u n g  ist, h a b e  ich  an  d en  B e sch re ib u n g e n  v o n  H ss v e r ­

spü rt, d ie v on  P a p a d o p u lo s -K e ra m e u s , V a s ilje v  u. a. oh n e  eine 

d era rtig e  G ru n d la g e  g e m a ch t  w urden .

E in e  gew isse  U n g le ich m ä s s ig k e it  in  d er V o r fü h r u n g  des 

M a teria ls  rü h rt d avon  h er, dass ich  fü r  e in en  T e il  der H ss 

a u f  A n a ly s e n  u n d  A u sz ü g e  a n g ew iesen  w ar, d ie v o n  F a c h g e ­

n ossen  oh n e  R ü ck s ic h t  a u f d en  b eson d eren  Z w e c k  d er v o r ­

l ieg en d en  U n te rs u ch u n g  u n d  o h n e  S treben  n a ch  K o n se q u e n z  

u n d  V o lls tä n d ig k e it  h e rg e s te llt  w o rd e n  sin d . S o  m a g  en t­

s ch u ld ig t  w erd en , dass d ie F o lie n a n g a b e n  b e i  m a n ch en  L ied ern  

fe h le n  u n d  dass e in ze ln e  N o tiz e n  m it s tören d en  F ra g e ze ich e n  

b e g le ite t  w erd en  m ussten .

D em  M a ter ia lien k a p ite l u n d  der U n te rs u ch u n g  h a b e  ich  

die k r it is ch e  A u s g a b e  eines L ied es  b e ig e fü g t , um  die h in s ich t­

lic h  d er A k ro s t ic h is  v ork o m m e n d e n  V e r w ir r u n g e n  u n d  die 

em in en te  W ic h t ig k e it  e in er  u m fassen d en  B e tra ch tu n g  d er A k r o ­

s tich a  an  e in em  k o n k re te n  B e is p ie l zu  v era n sch a u lich en .

D ie  A k r o s t ic h a  der H y m n e n  steh en  d u rch  ih r  A lte r , ih re  

M a n n ig fa lt ig k e it  un d  d ie m it  ih n en  v erb u n d en en  k r it is ch en  

F r a g e n  im  V o rd e rg ru n d  des w isse n sch a ftlich e n  In teresses. Z u r  

E r g ä n z u n g  m üssten  au ch  d ie K a n on es  un d  d ie ü b r ig e n  L ie d ­

arten  b e ig e z o g e n  w erd en . D ass ich  diese E r g ä n z u n g  n ich t  

g e b e n  k on n te , ist d u rch  u n ü b e rw in d lich e  m a terie lle  S c h w ie r ig ­

k e iten  versch u ld e t. W ir  b esitzen  fü r  d ie U b e r lie fe r u n g s g e -  

s ch ich te  d ieser sp ä teren  W e r k e  so  g u t  w ie  k e in e  V o r a r b e it ;  

u m  sie  in  ä h n lich er  W e is e  zu  b e h a n d e ln  w ie  d ie H y m n en , 

b e d ü rfte  es v ie ljä h r ig e r  S a m m ela rb e it in  den B ib lio th e k e n  

E u ro p a s  und des g r ie ch is ch e n  O rien ts. I c h  m uss m ich  d ah er
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b e g n ü g e n , b e zü g lich  d er K a n o n e s  un d  son stig en  K ir c h e n - 

d ich tu n g e n  a u f d ie a llg em e in en  T a tsa ch en  zu verw eisen , die 

aus den T e x te n  b e i C h r is t -P a ra n ib a s , A n th o lo g ia  g ra e ca  ca r - 

m in u m  ch r is tia n oru n i, e rs ich tlich  und in  m ein er G esch ich te  der 

b y z a n tin is ch e n  L ite r a tu r 2 S. 697  sk izz ie rt  sind . A u s  dem  G e­

sa g ten  e rh e llt  auch , dass d er T ite l  d er A b h a n d lu n g  g en a u  

g e n o m m e n  la u ten  m ü sste : „D ie  A k ro s t ic h is  in  d er k ir ch lich e n  

H y m n e n jio e s ie  d er G r ie c h e n “ od er n o ch  g e n a u e r : -D ie  A k r o ­

s tich is  in  den sog en a n n ten  H y m n en  der g r ie ch is ch e n  K ir c h e “ . 

D o c h  h a t m ich  F a n atism u s fü r  K ü rze  und le ich te  Z it ie rb a r - 

k e it  die k n a p p e re  F a ssu n g  w ä h len  lassen .

E s  ist m ir  e in e w illk o m m e n e  P flich t , a uch  an d ieser S te lle  

den  H erren  A 1 e x  a n  d e r E  u m o r p h o p u 1 o  s , A th o s , P . N . P  a p a -  

g e o r g i u ,  S a lon ik i, A . A . V a s i l j e v ,  P e te rs b u rg , un d  J. S i c k e n ­

b e r g e r ,  M ü n ch en , zu d an k en , die d u rch  fre u n d lich e  H e rs te llu n g  

v o n  B e sch re ib u n g e n  v o n  H ss, E x z e rp te n  un d  K o lla t io n e n  die 

v o r lie g e n d e  A r b e it  g e fö rd e r t  h ab en . H errn  S i c k e n b e r g e r  

d an k e  ich  a u ch  fü r  den  fre u n d lich e n  N a ch w e is  der B ib e ls te llen  

zu m  T e x te  im  d ritten  K a p ite l.
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V e rz e ich n is  d er  A b k ü rz iin g e n .

I. C o d ic e s .

1. H a u p t h a n d s c h r i f t e n  d . h .  s o g e n a n n t e  K o n d a k a r i e n  (d a s

T r o p o lo g io n  u n d  T r io d io n  o d e r  e in e s  d e r  z w e i B ü c h e r  e n th a lt e n d ) .

A. —  A t h o u s  B a t o p e d i u  (S ig n a tu r  u n b e k a n n t ) ,  s a e c . X — X I .  2 85  B la t te r .  

M ir  n u r  b e k a n n t  d u r c h  d ie  A n a ly s e  v on  A . P a p a d o p u lo s -K e r a m e u s , 

B . Z . 6 (18 9 7 ) 37 5  — 3S0.

B  —  A t h o u s  L a u r a e  r '  2 7 , s a e c . X  ex . (n a ch  P a p a d o p u lo s ;  s a e c . X I  

n a c h  P a p a g e o r g iu )  102 B lä t te r . M ir  n u r  b e k a n n t  d u r c h  d ie  k n a p p e  

A n a ly s e  v o n  A . P a p a d o p u lo s -K e r a m e u s , B . Z . 6 (18 9 7 ) 3 8 0  — 3 8 3 , u n d  

d u r c h  e in e  s e h r  a u s fü h r l ic h e  u n g e d r u c k t e  B e s c h r e ib u n g , d ie  P . N . 

P a p a g e o r g iu ,  S a lo n ik i ,  im  J a h r e  190 0  fü r  m ic h  a n g e fe r t ig t  h a t .

C —  C o r s i n i a n u s  366 , s a e c . X I ,  103  B lä t te r . In  G r o t ta  F e r r a ta  g e ­

s c h r ie b e n . V g l .  P it r a , A n . S a c r a  1 S . 6 6 3  ff. V o n  m ir  v o l ls t ä n d ig  

k o l la t io n ie r t  b e z w . a b g e s c h r ie b e n .

D  —  A t h o u s  L a u r a e  r '  28 , s a e c . X I ,  2 3 0  B lä t t e r .  M ir  n u r  b e k a n n t  

d u r c h  e in e  a u s fü h r l ic h e  B e s c h r e ib u n g , d ie  d e r  L a u r a m ö n c h  A le x a n d e r  

E u m o r p lio p u lo s  im  J a h r e  19 0 2  fü r  m ic h  a n g e fe r t ig t  h a t .  Ü b e r  d ie  

z w e i L a u ra -h s s  v g l .  a u c h  ’Ey-y-hjoianny.!] ’AM/Vsia 12 (18 9 2 ) N o . 32  f., 

u n d  B . Z . 2  (18 9 3 ) G 0 4 f.

F  —  S i n a i t i c u s  6 9 8 , s a e c . X I V ,  31 6  B lä t te r . E n th ä l t  u . a. e in  seh r  

s ta r k  v e r k ü r z te s  T r o p o lo g io n  u n d  T r io d io n .

G  —  S i n a i t i c u s  9 2 5 , s a e c . X ,  11 8  B lä t te r .

H  —  S i n a i t i c u s  9 2 6 , s a e c . X I ,  115  B lä t te r .

J —  S i n a i t i c u s  9 2 7 , s a e c . X I V ,  3 3 5  B lä t te r .

K  •— S i n a i t i c u s  9 2 8 , s a e c . X I V ,  9 5  B lä t te r . F , G , H , J , K  s in d  m ir  

n u r  b e k a n n t  d u r c h  e in e  te i ls  a u s fü h r l ic h e , t e i ls  s u m m a r is c h e  B e ­

s c h r e ib u n g ,  d ie  A . A . V a s i l je v ,  P e t e r s b u r g ,  im  J a h re  190 2  fü r  m ic h  

h e r g e s t e l l t  h a t . D ie  A lt e r s b e s t im m u n g e n  s ta m m e n  aus d e m  K a t a lo g  

d e r  S in a i-h s s  v o n  G a r d th a u s e n .

M  —  M o s q u e n s i s  S y n o d .  4 3 7 , s a e c . X I I ,  32 8  B lä t t e r  (au s d e m  A th o s -  

k lo s t e r  B a to p e d i  s ta m m e n d ). T e i lw e i s e  e d ie r t  u n d  f a c s im i l ie r t  v o n  

A m fi lo c h i j  (s. u .). D a s  ü b r ig e  v o n  m ir  k o l la t io n ie r t  b e z w . a b g e ­

s c h r ie b e n .

N  —  M e s s i n e n s i s  157 , s a e c . X I I  ex ., 12 6  B lä t t e r .  S ta r k  v e r k ü r z te s  

T r o p o lo g io n .  V o n  m ir  t e i lw e is e  v e r g l ic h e n .
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P  —  P a t m i a c u s  2 1 2 , s a e c . X I ,  2 8 8  B la t te r .  V o n  m ir  in  P a t m o s  im  

J a h r e  1 8 8 5  v o l l s t ä n d ig  a b g e s c h r ie b e n  b e z w . v e r g l ic h e n .

Q —  P a t m i a c u s  2 1 3 , s a e c . X I ,  153  B lä t te r . V o n  m ir  in  P a t m o s  im  

J a h r e  1885 v o l l s t ä n d ig  a b g e s c h r ie b e n  b e z w . v e r g l ic h e n .

T  ■— T a u r i n e n s i s  B . IV . 3 4 , s a e c . X I ,  1 9 4  B lä t t e r .  V o n  m ir  i. J . 1886 

v o l l s t ä n d ig  v e r g l ic h e n  b e z w . a b g e s c h r ie b e n . N u n  v e r m u t l ic h  d u rch  

d e n  B r a n d  in  d e r  T u r in e r  U n iv e r s i t ä t s b ib l io t h e k  a m  26 . J a n u a r  1 9 0 4  

v e r n ic h te t .

V  —  V i n c i o b o n  e n s i s  s u p p l .  g r .  96 , s a e c .X I I ,  w a h r s c h e in l ic h  in  G r o t ta -  

fe r r a ta  g e s c h r ie b e n , 173  B lä t te r . V o n  m ir  im  W in t e r  1 8 9 8 /9 9  v e r ­

g l i c h e n  b e z w . a b g e s c h r ie b e n .

2 . S e k u n d ä r h  a n d  s c h r i f t e n  d . h .  H ss , d ie  n i c h t  d a s  a lte  T r o p o -  

l o g i o n  o d e r  T r io d io n ,  s o n d e r n  n u r  e in z e ln e  H y m n e n  o d e r  F r a g m e n te  im  

Z u s a m m e n h a n g e  s p ä te r e r  l i t u r g is c h e r  B ü c h e r  b e w a h r e n , 

a  —  C r y p t .  A . S. 6 . E n t h ä l t  d a s  L ie d  H y p a p a n te ,  P i t r a  S . 2 8 ff. 

b  —  C r y p t .  A. a. 1. G e b u r t  M a r ia e  u n d  S y m e o n  S t y l i t e s ,  P it r a  S . 198 ff.. 

2 1 0  ff.

c  —  C r y p t .  A. « .  5 . T h e o p h a n ie  u n d  T a u fe  C h r is t i , P i t r a  S . 1 6 ff., 23  ff. 

d  —  C r y p t .  A . a. I I I . K o s m a s  u n d  D a m ia n , P it r a  S . 2 1 8  ff. 

e —  C r y p t .  A . <5. I l l  (n e u e  S ig n a t u r :  F. a. 25 ). T o t e n l i e d ,  P it r a  S . 4 4 ff. 

f  — C r y p t .  A . S. 4  (n e u e  S ig n a t u r :  E . .5, 4). T o t e n l ie d ,  P i t r a  S . 4 4 ff. 

g  —  C r y p t .  X V I I I  (?). S t ic h e r a , P i t r a  S . 2 2 2  ff. 

k  —  M o s q u .  153. H y p a p a n te ,  P it r a  S . 28  ff.

1 —  V a l l i c e l l .  K. 54 . S t ic h e r a , P it r a  S. 2 2 2  ff. 

m  —  V a t i c .  1 212 . T h e o p h a n ie  u n d  S t ic h e r a , P it r a  S . 16 ff., 2 2 2  ff. 

n  —  V a t i c .  1 5 1 5 (9 ) . S t ic h e r a , P it r a  S . 2 2 2 ff.

o —  V a t i c .  1 531 . S t ic h e r a , P i t r a  S . 2 2 2  ff. 

p  —  V a t i c .  1829. G e b u r t  M a r ia e , P i t r a  S . 198  ff. 

q  —  V a t i c .  1 836 . T o t e n l i e d ,  P it r a  S . 4 4  ff. 

i- —  V a t i c .  1 969 . T o t e n l ie d ,  P i t r a  S . 4 4  ff.

s —  V a t i c .  2 0 0 8 . T h e o p h a n ie  u n d  H y p a p a n te ,  P i t r a  S . 16 ff., 28  ff. 

t  —  V a t i c .  2 0 7 2 . O re s te s , S a b a s  d e r  J ü n g e r e , P i t r a  S. 30 0  ff. 

t l —  V a t i c ,  r e g .  5 4 (9 ) .  S t ic h e r a , P i t r a  S . 2 2 2  ff. 

u  —  V a t i c ,  r e g .  I I  6 8 . T h e o p h a n ie .  P it r a  S . 16 ff. 

v —  V e n e t .  5 5 3 . T o t e n l i e d ,  P it r a  S . 4 4  ff. 

w  —  V e n e t .  II 138. T o t e n l i e d ,  P it r a  S . 4 4  ff.

x  •- V i n d o b .  t h e o l .  3 3 . D e r  h l. J o h a n n e s  d e r  T ä u fe r , P i t r a  S . 178  ff.

B e z ü g l ic h  d e r  w a h r e n  S ig n a tu r  e in ig e r  C r y p te n s e s  u n d  V a t i c a n i ,  

d ie  i c h  n a c h  P i t r a  a n g e fü h r t  h a b e , h e r r s c h e n  Z w e i fe l ,  d ie  i c h  d e m n ä c h s t  

d u r c h  n e u e  N a c h fo r s c h u n g e n  a n  O r t  u n d  S t e l le  zu  lö s e n  h o ffe .  E in ig e  

S t ü c k e  d e r  C r y p te n s e s  u n d  V a t i c a n i  h a t  P r o fe s s o r  J. S i c k e n b e r g e r ,  

M ü n c h e n , fü r  m ic h  v e r g l ic h e n .
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II . D r u c k w e r k e .

A m f i l o c h i j ,  F a c s i m i l e b a n d  —  A r c h im a n d r it  A m f l lo c h i j ,  S n im k i iz  

k o n d a k a r i ja  X I I — X I I I  v je k a , M o s k a u  1 8 7 9 .

A m f i l o c h i j ,  T e x t b a n d  — A r c h im a n d r it  A m fi lo c h i j ,  K o n d a k a r i j  v g r e c e s -  

k o m  p o d l in n ik je  X I I  — X I I I  v. p o  r u k o p is i  M o s k o v s k o j  s y n o d a l jn o j  

b ib l i o t e k i  N o .  4 3 7 , M o s k a u  1 8 7 9 .

K r u m b a c h e r ,  R o m a n o s  u n d  K y r i a k o s  —  K . K r ., R . u . K ., S it z u n g s ­

b e r ic h t e  d e r  p h i lo s .-p h i lo l .  u n d  d e r  h is t .  C la sse  d . K . B a y e r . A k a d .  

d . W is s .  1901  S . 6 9 3  ff.

K r u m b a c h e r ,  S t u d i e n  —  K . K r ., S tu d ie n  zu  R o m a n o s , E b e n d a  1 898, 

B a n d  I I  S . 69  ff.

K r u m b a c h e r ,  U m a r b .  —  K . K r . ,  U m a r b e i tu n g e n  b e i  R o m a n o s , 

E b e n d a  1 899, B a n d  II  S . 1 ff.

N i l l e s  —  N ie . N il le s ,  K a le n d a r iu m  M a n u a le , 2  to m i,  O e n ip o n t a e  1896  

— 1 8 9 7 .

P a p a d o p u l o s - K e r a m e u s  —  P a p a d o p u lo s -K e r a m e u s , ’A fliov ixa  y.nv- 

daxagioyv avxiyQacpa, B y z . Z e its c h r . 6 (18 9 7 ) S . 37 5  ff.

P i t r a  —  J . B . P it r a ,  A n a le c t a  S a c r a  s p ie i le g io  S o le s m e n s i  p a r a ta , T o m . I. 

P a r is i is  1 8 7 6 .

P i t r a ,  J u b i l ä u m s g a b e  —  J . B . P it r a ,  S a n c tu s  R o m a n u s  v e te r u m  m e lo -  

d o r u m  p r in c e p s .  C a n t ic a  s a c r a  e t c .  e d id i t  J . B . c a r d in a l is  P it r a . 

A n n o  J u b i la e i  P o n t i f i c i i  (1 8 8 8 ).

S e r g i j  -  n O J I H I J Ü  M rB C H Il,E C J IO B rL  B O C T O K A . A P X I I M A H f l P H T A  

C E P r i/I . 2 T . M o s k a u  1875 — 1876.
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E rstes  K a p ite l: M ateria l.

I. D ie  A k r o s t ich is  b e i R o m a n o s .

A . Edierte Lieder des Romanos. (

1. D i e  h l .  N a c h t .  I . L ied . P itra  S. 1 — 11.

Ü b e r s c h r i f t :  cpeoov äxgoou'/Jda rrjvde (rip ’de fe h lt  C V J ) '

Tov TCLTiEivov gcojuavov 6 (o  fe h lt  B C Y D )  vfxvog P B C Y D J M T .

T e x t :  eb en so  d. h . d ie S tro p h e  fü r  o fe h lt  in  B C V D .

P r o o e m io n : CH  nngOevog.

S tro p h e  a\ Trjv 5Eds/u.

D ie  in  B C V D  feh len d e  S tro p h e  fü r  6 en th ä lt  d ie w ich tig e  

M itte ilu n g  d er M a g ie r  ü b er  den S tern  u n d  die H o ffn u n g , die 

ih n en  als F ü h re r  g e d ie n t h a b en , u n d  ist u m  so u n en tb eh r lich er , 

als oh n e  sie d er a u fk lä re n d e  B e r ich t  d er M a g ie r  an  die v o r ­

n eh m en  J u d en  g a n z  d ü r ft ig  (a u f  e in e h a lb e  S trop h e  b e sch rä n k t) 

w ä re . E s  ist a lso  w o h l s ich er  A u s fa ll  der d u rch  die A k r o ­

s tich is  n ich t  g e n ü g e n d  g e sch ü tz te n  S tro p h e  in  B  D  u nd  in  der 

ita lisch en  R e d a k tio n  an zu n eh m en . K e in e  n äh ere  A n g a b e  b e ­

sitze  ich  ü b e r  G  fo l. 4 8 T— 5 1 r .

2. D e r  h l .  S t e p h a n .  2 7 . D ezem b er. I. L ied . P itra

S. 1 2 - 1 6 .

Ü b e r s c h r i f t :  noir\fxa gco/ucwov C ( fe h lt  Y ) .

T e x t :  TovzaovoQCO/a. C V .

P r o o e m io n : Tijv rcov ävöficov.

S tro p h e  a : Tov 7zgcoTo/.idorvQog.

D e r  Y e rm e r k  in  d er Ü b e rsch r ift , d er in  V  feh lt , ist a u ch  

in  C n ich t  in  d er ü b lich e n  W e is e  (d u rch  cpegov äy.oomr/ida)
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e in g e fü h r t ; der S ch re ib e r  w o llte  n u r  n o tie ren , dass das L ied  

dem  R o m a n o s  g e h ö re , g a b  a b er  die A k ro s t ic h is  n ich t  an, da 

er n u r  ein B ru ch s tü ck  v o r  s ich  h atte . W o h e r  er  den  D ic h te r ­

n am en  k a n n te , w issen  w ir  n ic h t ; v ie lle ich t ersch loss  er ihn  

e in fa ch  aus dem  fra g m en ta risch en  A k ro s t ic h o n  se lb st, o b sch o n  

a u ch  d en k b a r ist, dass d ie  N o tiz  aus e in er H s  s tam m t, in  der 

das G ed ich t n o ch  v o lls tä n d ig  w a r. D as erh a lten e  A k ro s t ic h o n  

n u n  passt in  k e in e  der ü b lich en  F o r m e ln ; a u ch  ist b e i d er in 

C Y  g e b o te n e n  A n o r d n u n g  d er S tro p h e n  d er in h a lt lich e  Z u ­

sa m m en h a n g  g e s tö r t ; d ie E p iso d e  ü b e r  S a u lu s -P a u lu s  ist aus­

e in a n d er ger issen . P itr a  h a t d ie S trop h en  ü b er  S a u lu s -P a u lu s  

m it R e ch t  v e r e in ig t  un d  die S tro p h e  ü b er  den T o d  des h l. S te ­

p h a n u s  an den  S ch lu ss  gese tz t , so  dass er  d ie B u ch s ta b e n fo lg e  

lovTOQCüjuaov erh ä lt. In  W a h r h e it  w ird  aber die S tro p h e  

'Ayiog, d ie er n a ch  der G ru p p e  om/i setz te , den S ch lu ss  des 

L ied es  g e b ild e t  h a b e n ; denn sie  en th ä lt eines d er p e rs ö n lich e n  

G eb e te , w ie  sie in den  E p ilo g e n  des R o m a n o s  h ä u fig  sind . 

M ith in  w ird  P itra s  V e r m u tu n g , d ie  A k ro s t ic h is  h a b e  Tov  

xaneivov 'Pa>/.iavov g e la u te t , n ich t  das R ic h t ig e  tre ffen . S ie 

hiess w o h l :  T ovto  ‘Pa>[.i(av)ov (to  noh)[i)a . E s  s in d  also v on  

2 0  S tro p h e n  9 v er lo ren  g e g a n g e n . D ie  H o ffn u n g , d iese  L ü ck e n  

d u rch  d ie A th o s -  od er  S in a i-h ss  erg ä n zen  zu k ön n en , h a t sich  

le id er  n ich t  e r fü llt . D as L ie d  fe h lt  a u ch  in  A B D F G H J K .  

M an  sieh t an d iesem  B e isp ie le , w e lch e  R a r itä ten  bei a llen  ih ren  

s o n stig e n  M ä n g e ln  die ita lis ch e  R e d a k tio n  b ir g t .

3. D e r  h l .  S t e p h a n .  II . L ied . P itra  S. 3 3 2  f . ed ierte

d re i S tro p h e n  m it dem  P ro o e m io n  aas T  u n ter  dem  A u to r ­

n am en  C u c u l u s .  E in  D ich te r  dieses N a m en s  ex is tie rt  a ber 

n ic h t ; w a s  P itra  in  T  als „ ro K ovxovX ov  idioueXov“ ge lesen  

hat, heisst v ie lm e h r : t o  x o v x o v Xio v  Idio/xeXov. In  P  fe h lt  diese 

N o tiz . Z w e i and ere B e isp ie le  des se lten en  A u sd ru ck s  x o v x o v h o v : 

In  P  fo l . 1 2 7 r steh t am  R a n d e  zu m  zw eiten  P ro o e m io n  eines 

an on y m en  L ied es  E lg n )v  ovva£iv rfjg Osoxoy.ov  d ie N o t iz :  äXlo  

x o v x o v h o r .  In  D  ist in d er Ü b e r s c h r ift  e ines L ied es  zu m

2 6 . S ep te m b e r  b e m e rk t : to  y .ovxov liov  Idio/tslov. —  S p ä ter  

ed ierte  P itra , J u b ilä u m sg a b e  S. 1 — 10 das g a n ze  L ied  aus P
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fo l .  1 2 9 v — 1 3 2 r ; nur  das P r o o e m io n ,  das s o w o h l  in T  als in P 

steht, ist h ier , w o h l  d u rch  ein V ers eh en ,  w e g g e b l ie b e n .

Ü b e r s c h r i f t :  ( p é g o v  â x g o o r r / î ô a  t /]v Ô e . t o v  t c u i e i v o v  

Q c o f x a v o v  P.

T e x t :  eb enso  ( z a n s i v o v !) P .

P r o o e m io n :  IT ocorog  êan d o7]ç.

S tr o p h e  a :  T o v  n a g a ô e î o o v .

4 . T h e o p h a n i e .  6. Jan u ar . P i tr a  S. 1 6 — 23. 

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  ( c p é o e i ?  D )  â y . o o o r i / t Ô a  t i 'j v ô e  ( r r j v ô e

feh lt  C). t o u  r a j i e t v o v  g m / u a v o v  P A C D G J M T :  f/ a x g o o T r / i g .  

t o v  T a n d v o v  ( so )  g c o f i a r o v  B :  der A n fa n g  des L ied es  f e h l t  V . 

T e x t :  eb enso  (r a n e i v o v )  P B C D G J M T  (v erm u t l i ch  au ch  A ) .  

P r o o e m io n :  ’Ene<pâvt]ç.

S tr o p h e  a :  T f j  F a l d a i a .

5. A d a m  (C hristi  T a u fe ) .  7. Jan . I. L ied . P i tr a  S. 2 3 — 27. 

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  â y . g o o z r / J ô a  T ï j v ô s  ( r r jv Ô E  feh l t  C V ) .

t o v  r a n e i v o v  g c o f x a v o v  P C V :  ?/ â y . g o o r i . y l ç  t o v  r a n e i v o v  g m -  

i i n r o v  (so )  B.

T e x t :  eb en so  (j a n e i v o v \) P B V :  n u r  S tro p h e  1— 3, 18 C • 

P r o o e m i o n :  T y v  o c o j u a r i x i p ’  o o v .

S tr o p h e  u  \ T c p  T u c p l m O É m .

6. M a r i a e  L i c h t m e s s .  2. F eb ru a r . P itra  S. 2 8 — 35. 

K ru m b a ch e r ,  S tud ien  S. 1 8 4  —  201 .

Ü b e r s c h r i f t :  q > é g o v  ( c p é g e i  D )  â y g o o n y j d a  r r j v ô e  ( ti'jvôe 

f eh lt  A C V ) .  TO VTO g m / i a v o v  t o  t ' n o ç  P A C V D G J :  c p s g c o r  â y . g o -  

O T i/ J ô a  r r j v ô e  ( // â x g o G u y J ç  B ). t o v  r a n e i v o v  g c o p i a v o v  t o  s j z o ç  

B M :  c p é g o v  â x g o o T i y t ô a  t ï j v Ô e .  tov  g œ / u a v o v  t o  e n o ç  T .

T e x t :  t o u t o  gm/uavov t o  ën oç  P B C V D M T  (w o h l  auch  

A G ) :  k e in e  A n g a b e  ü b e r  J.

H ie r  b ie ten  also B M T  eine m it  dem  T e x t e  n ic h t  ü b e r ­

e inst im m en d e  Ü b e rsch r i ft .

P r o o e m io n  I :  X o g o ç  âyyehy.ôç.

P r o o e m io n  I I :  eO  a â g y . a  à i  r jL ià ç .

P r o o e m io n  I I I :  ' 0  f i r j r g a v .

S t ro p h e  T f j  D e o t o x c o .
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7. D e r  j ü n g s t e  T a g .  K vgiaxrj rijg :A n oxg eco . P itra  

S . 3 5 — 4 3 . K ru m b a ch e r , S tu d ien  S . 1 6 3 — 1 83 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äxgooriyjdn  n p ’de (rrjvds fe h lt  C V ) 

t o v  TüTiEivov gcofiavov t ö  Enog C Y D M :  y axgoanyig . t o v  ra - 

jiEivov q . t . s. B :  in  Q ist d er A n fa n g  des L ied es  a u s g e fa lle n : 

in  6 J T  fe h lt  der V e rm e rk , d er k e in en  S in n  h ä tte , da  h ie r  

n u r w e n ig e  S tro p h e n  des L ied es  steh en .

T e x t :  eb en so  Q (d o c h  erst v o n  -/uavov  an ) A B C  (d o ch  

fe h le n  in  C d ie zw e i le tzten  S tro p h e n  -og) V D M :  rov  Tana  

G : ov TaTiEi J :  rov  ran  T . D ie  S tro p h e  E  v o r  -ivov  ist a lso , 

v on  den  L ü ck e n  in  Q T  a b g eseh en , e in s t im m ig  ü b e r lie fe r t ; sie 

fü g t  s ich  ausserd em  n ich t  b lo ss  tr e ff lich  in  den Z u sa m m en h a n g , 

son d ern  b e ru h t a u ch , w ie  d ie m eisten  ü b r ig e n  T e ile  des L ied es, 

a u f E p h re m s  H o m ilie  E ig rr/v devregav nagovatav. D a s  h at 

uns d er m itten  aus e in er v ie lv ersp rech en d en  T ä t ig k e it  e n t­

rissen e D r . T li . W e h o f e r  in  se in er als M a n u sk r ip t  g e d ru ck te n  

S tu d ie  „U n te rs u ch u n g e n  ü b er  d ie A p o k a ly p s e  des R o m a n o s “ 

S. 75  ff. n a ch g ew iesen . U n b e n u tz t  ist fü r  den T e x t  n o ch  A  

fo l. 2 0 6 r— 2 1 F ,  B  fo l. 6 7 r — 7 1 v, D , G  fo l .  7 4 r- 7 6 r.

P r o o e m io n : e,Chav sk&rjg.

S tro p h e  a : Tö (poßsgov oov.

8. R e q u i e m l i e  d. X äß ßa rov  rfjg Tvgocpäyov. P itra  S . 4 4  

b is  52  (n a ch  5 H ss). O h n e  K en n tn is  d ieser A u s g a b e  un d  des 

D ru ck e s  in  g r ie ch is ch e n  E u c h o lo g ie n  (v g l. P a p a d o p u lo s -K e r a -  

m eu s B . Z . II  6 0 5 )  ed. das L ie d , w o h l  aus C o d e x  B , A le x . 

E u m o rp h o p u lo s , E x x h ]o .  A h )& eia  12  (1 8 9 2 )  N r . 3 2  S . 2 6 2  

b is  2 6 4 . D ie  Ü b e r lie fe ru n g sv e rh ä ltn iss e  dieses sp ä ter  v ie lfa ch  

u m g ea rb e ite ten  L ied es  s in d  u n g e m e in  v e rw ick e lt . I c h  n o tie re  

n u r das fü r  unseren  Z w e c k  w ic h t ig e  M a ter ia l aus e in ig en  H ss :

Ü b e r s c h r i f t :  i) äxgooTiyj.g ( (p e g o r  äxgooTiyJda q : Syorra 

[sc . xovTuxia\ äxgooTiyLÖa r )  t o v  raneirov gco/iavov o  (o  fe h lt  

q  r ) ip a X fio g  ovrog  Q q  r :  cpegov äy.gooTtyJda. rov raneivov gm - 

f i a v o v  (aus P la tzm a n g e l n ich t  v o lls tä n d ig )  V : d>v fj u xgoon yjg  

(xovd ä xior eycov äxgooTiyjda  f )  t o v  ra jien ’ov gcojuavov i/’al/.iog 

f v w :  (pE gov äxgooTiyjda xi'p'ÖE. t o v  t aneirov g w / m v o v  yal/w g
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ojuov xd' ( —  zu sa m m en  2 4  S tro p h e n ) M : Ü b e r s c h r ift  fe h lt  

B ( ? ) k e :  k e in e  A n g a b e  ü b er  A .

T e x t :  t o v  xaneivov QCüfiarov o (o  fe h lt  q ) yiaX/xog ovxog  

Q q :  t o v  Tcmivov ( fü r  E  v o r  -ivov  le e rer  B a u m  v o n  5 Z e ile n  V )  

(.m fxavov  (n a ch  Qcojuavov e in  0  u n d  2 leere  Z e ile n  am  S e iten - 

sch lu ss  V )  y/aX/.iog ovTog Y k r :  t o v  Taneirov (ja m rov  M w f  

[ in  f  ist das F e h le n  d er S tro p h e  E  am  ob e re n  R a n d e  d u rch  

die N o t iz  Xin e b e m e r k t ] : t u n rov  B )  Qco/xavov yjaX/iog A B M  

v w f :  t o v  Tamvov QLOfi e.

D ie  H ss ze rfa llen  in  e in e K lasse  m it d em  W o r t e  om og  

am  S ch lü sse , a lso  m it 2 9  b ezw . 28  S tro p h e n  (in Q 30  d u rch  

den A r t ik e l  6 v o r  yiaX^ög) un d  e in e v e rk ü rz te  oh n e  das W o r t  

ovTog m it 2 4  b ezw . 2 3  S tro p h e n . D ie  F o r m  zajiew oü  ist in  

b e id en  K la ssen  vertre ten , in  der ersten  d u rch  Q q, in  der 

zw e iten  d u rch  A v ,  d ie F o rm  Tamvov  in  der ersten  d u rch  V k r ,  

in  d er zw e iten  d u rch  M w f ,  ausserd em  d u rch  den  verstü m m elten  

e ; in  B  fe h lt  d ie g a n ze  G ru p p e  E I .  Ü b er  s on stig e  A b w e i­

ch u n g e n  d er  H ss (U m a rb e itu n g  un d  U m ste llu n g  g a n z e r  S trop h en

u. s. w .)  k ön n te  n u r  a u f G ru nd  e in er  n eu en  k rit is ch en  A u sg a b e  

des L ied es  g eh a n d e lt  w erden .

P r o o e m io n : cQg uyanrjTa.

(S ta tt  dessen  in  Q d ie zw e i P ro o e m ie n :

Ol ix  TOV ß  LOV 

'Qg evoeßsiag).

S tro p h e  a : ToTg t o v  ß iov TEQTivoTg.

9. T r i u m p h  d e s  K r e u z e s .  C h a rfre ita g . P itra  S . 53  — 60.

Ü b e r s c h r i f t  : (psgor äxQOGTr/ida T ijvds. t o v  t c tnsivov  

Q co j.ia ro v  Q : n o 'i i ]i ia  Q cof.io .rov  C : t o v  T a n e ir o v  o co/ .ia rov  A : /y 

uy.Q00Ti.y_ig' t o v  Taneirov QWfiavov M .

T e x t :  t o v  xaneivov Qcojuarov (1 8  S tr .)  Q C V M .

P r o o e m io n  I : Ovxexi cployirij.

P r o o e m io n  I I : cü g  ä b jßo jg .

P r o o e m io n  I I I : Ta ovQ una.

S tro 2ih e  d : Tgeig oravQovg.
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10 . P a l m s o n n t a g .  P itr a  S . 6 1 — 67.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov uxgoozr/jda zrjvôe (zïjvôe fe h lt  A C  V D )

elç zu ßuia gaifiavov {jaojfxdvov C ) Q A C Y D :  y â xgooriy jç  elç 

zu ßuiu QCûjLiavoü G : cpégov âxgoazr/Jôa zr/vôe. elç zù ßuia  M :  

V e rm e rk  fe h lt  T .

T e x t :  eiç zà ßuia gcofiavov  Q A C V :  S tro p h e  13  (a )  fe h lt  

M :  S trop h en  10  — 15 feh len  D T :  Str. 6 — 16 fe h le n  G.

P r o o e m io n  I : M erä xXädcov.

P ro o e m io n  I I  : T o j  d-govco.

S tro p h e  a : ’ lïnsiôr] ‘Äiörjv .

1 1 . D e r  k e u s c h e  J o s e p h .  M o n ta g  der O sterw och e .

II . L ied . P itra  S. 6 7 — 7 7 . V g l .  K ru m b a clie r , S tu d ien  S. 2 1 7  f .

Ü b e r s c h r i f t :  ob y âxooazr/îç. elç zov Icoorjcp gco/uavov 

ën oç  Q  : xovôâ x iov  elç zov acôcpgova ïwoljcp. nXùyioç (Y. goj/ia 

(a lso  oh n e  e ig e n tlich e n  A k ro s t ic h o n v e rm e r k ) C : cpégov â x g o -  

oziyjôa. elç zov icooijcp geofiavov  V .

T e x t :  elç zov lo)ol]cp gcojuavoîi en oç  ( en oç  fe h lt  C V ) Q C V .

E s  ist a lso in  C V  das L ie d  u m  das le tzte  W o r t  der 

A k ro s t ic h is  v e rk ü rz t, ä h n lich  w ie in e in ig en  H ss be i N r. 8.

P r o o e m io n  I :  "A xolaoia.

P r o o e m io n  II  : Ol zo ozàôiov.

P r o o e m io n  I I I :  Tovç zo jiâdoç.

S tro p h e  a : ”E%ovzeg ßuaiXea.

12 . D e r  k e u s c h e  J o s e p h .  III . L ied . P itra , J u b ilä u m s ­

g a b e  S . 1 1 — 3 0 . K ru m b a ch e r , S tu d ien  S. 1 3 5 — 1 62 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov âxgoozr/îôa zrjvôe. aXcpäßyxov gm - 

juuvov Q.

T e x t :  a ß  y ô e Ç?] •& i x  X ju v Ç o n  g o z v  %ip m uXcpäßyzov 

gcojuavov (4 0  S tro p h e n ) Q.

D er B e g r if f  A lp h a b e t  ist a lso  a u ffä llig e rw e ise  im  T e x te  

zw e im a l a k ro st ich isch  au sged rü ck t.

P r o o e m io n  : cO  ’Im a x ü ß  zcp yjzc7)vi.

S tro p h e  a : ‘‘AvzXrjooj/uev.
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13. D i e  z e h n  J u n g f r a u e n .  D ie n sta g  d er O sterw och e .

II. L ied . P itra  S. 77  — 85. K ru m b a ch e r , U m a rb . S. 4 5 — 70.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov ä xgoou yjd a  Tijvde' t o v  Taneivov gco- 

fiuvov t o v t o  zö noh]/ia Q : cpegov dy.goartyjöa. rov  raneivov  

oojuavov ü)d)j V : d er V e rm e rk  fe h lt  in  C (P itra s  N o t iz  b eru h t 

a u f Ir rtu m ), eb en so  in  M T ,  d ie n u r e in en  k le in e n  T e il  des 

L ied es  b ew a h ren .

T e x t :  rov Taneivov gm uavov to v to  to  noh],ua Q :  rov  

raneivov gco/iavou djöi'] a (w o h l =  a d. h . n oo m f)  C V :  nur 

e in ig e  S trop h en  sin d  erh a lten  in  M T .  P itra , dessen  A u sg a b e  

a u f  C b eru h t, h a t in der 8. S tro p h e  des C od ex , d ie das E  (in  

raneivov )  v e r tr itt , das erste  W o r t  E ide  in  ’Ide g eä n d ert und 

d ie S tro p h e  an den S ch lu ss  des L ied es  v e r w ie s e n ; so erh ä lt 

se in  T e x t  d ie A k r o s t ic h is : rov  xam vov gm/navov Codi] ai, w o ­

be i das t u n e rk lä r lich  ist. N ä h eres  ü b er d ie a u sserord en tlich  

v e rw ick e lte  Ü b e r lie fe ru n g  dieses L ied es  b e i K ru m b a ch e r , U m arb . 

S. 13 ff., ü b er  die G ru p p e  ei in  raneivov  S . 2 9 .

P r o o e m io n  I :  Tov vv/Mpiov.

P ro o e m io n  I I : cO vv/urpiog.

S tro p h e  d : Tijg iegüg.

14. D i e  z e h n  J u n g f r a u e n .  I. L ied . P itra , J u b ilä u m s­

g a b e  S. 3 1 — 4 1 . K ru m b a ch e r , U m a rb . S. 9 9 — 1 11 .

Ü b e r s c h r i f t :  ov fj uy.gooTiy'ig. tov  raneivov Qcofxavov Q.

T e x t :  eb en so  (1 8  S tr .)  Q.

P r o o e m io n : Aa/mdda.

S tro p h e  d  : Ti gadvfielg.

15 . D i e  B u h l e r i n .  M ittw o ch  d er O sterw och e . P itra  

S. 8 5 - 9 2 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov är.Qooriyiöa n jvöe (rip ’öe fe h lt  C V ). 

rov raneivov om fiavov  Q C V .

T e x t :  eben so  (1 8  S tr .) Q C V .

P r o o e m io n  I : cO  nogvjjv.

P ro o e m io n  I I : K a reyovaa .

S tro p h e  d  : Tu. grj/nara.
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16 . J u d a s .  G rü n d on n ersta g . P itra  S. 9 2 — 1 0 0 . K r u m - 

b a c lie r , R om a n os  u n d  K y r ia k o s  S. 7 3 6 — 7 5 2 .

Ü b e r s c h r i f t :  (pégoy ây.gooxiyjôa xrjvôe (xrjvôe fe h lt  C : cpûnov 

âxQoaayJôa xrjvôe fe h lt  Y )  xoù xaneivov gœ/uavov nohjfia  Q C V .

T e s t :  xov xam vov Qco/xavov noirjfxa (2 3  S tr .)  Q C V . D o c h  

sin d  in  C 7, in  Y  5 Z e ile n  fü r  d ie verm isste  S tro p h e  m it  E  

fre ig e la ssen  ; in  Q sch liesst s ich  d ie S tro p h e  m it I  oh n e  Z w is c h e n ­

ra u m  an d ie m it 77  an.

P r o o e m io n  1 : IL ixeg tnovoâvœ .

P r o o e m io n  I I  : A eanoxov %egol.

S tro p h e  d  : Tig ày.ovoag.

17 . M a r i a  b e i m  K r e u z e .  C h a rfre ita g . P itra  S. 101  — 1 07 . 

N eu e  A u s g a b e  im  d ritten  K a p ite l  d ieser A b h a n d lu n g .

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov (cp£Qü> T )  u x q o o t l '/Jö u  xrjvds (rip ’ös 

fe h lt  A C  V T )  (?/ ay.Qooxiylg G ) rov ranetvov ycouarov  Q A C

V  G M T :  fe h lt  B .

T e x t :  rov  xajisivov gœ/iavov (1 8  S tr .)  Q M :  roü xam vov  

Q(ü[xavov (1 7  S tr .)  B C V T :  x où xanei G : k e in e  A n g a b e  ü b er  A . 

In  C sin d  7, in  V  6 Z e ile n  fü r  d ie S tro p h e  m it  E  fre ig e la ssen  ; 

in  B T  ist k e in e  L ü ck e  a n g ed eu te t.

P r o o e m io n  : Tov öC 7//uäg.

S tro p h e  d  : Tov ïôiov ugva.

1 8 . P e t r i  V e r l e u g n u n g .  G rü n d on n ersta g . P itr a  S. 107  

— 1 1 6 . K ru m b a ck e r , S tu d ien  S. 1 1 4 — 1 34 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov â xg oon y iôa  rïp'ôe (ryvôe  fe h lt  C VT) 

xov xaneivov q w /a u v o v  alvog Q C V .

T e x t :  x où xam voù q o j u c ipo ù  alvog g (so )  Q (d ie  zw e ite  

S trop h e  fü r  2  d ien t fü r  den bestim m ten  Z w e c k  e in er  T a u f-  

fe ie r ) :  xov xam voù (jmf.iavoù alvog  C V ,  w o  a lso d ie zw e ite  

S tro p h e  m it 2  fe h lt . In  a llen  dre i H ss  xam vov  u n d  zw a r 

oh n e  A n d e u tu n g  e in er L ü ck e .

P r o o e m io n  I :  cO  noij-iip’ .

P r o o e m io n  I I :  Tmv (poßegwv.

P r o o e m io n  I I I :  ’AAAog ßv&og.

S tro p h e  d :  Tov vovv avvrpcoam/xev.
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19 . D i e  P a s s i o n .  C h a rfre ita g . P itr a  S. 1 1 6 — 124. 

U b e r s c h  r i f t :  cpêgov àxgoozi%'iôa ztp’ôe (zrjvôe fe h lt  C ).

eîç zo nd&og ym ljuoç gojfiavov (gto/.idvov C ) Q C :  eig z o  ndüog  

yjaXfiog gm V  (aus M a n g e l an  R a u m  in  der Z e ile  v erk ü rzt).

T e x t :  elg zo nddog xpaXfiog gco/uavov Q C V  (in  Q sind  

e in ig e  In it ia len  d u rch  Z e r s tö r u n g  des B la ttra n d es  a u sg e fa llen ). 

P r o o e m io n  I :  2rj/j.SQov ezagdzzezo  (n u r  in  Q ).

P r o o e m io n  I I :  Trjg ëx&gag.

S tro p h e  a\ ’E xozr jê i.

2 0 . O s t e r s o n n t a g .  P itra  S . 1 2 4 — 1 40 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpêgov (cpégei (? ) B ) âxgoozr/îôa  ( cpégm........

[z e r s tö r te r  B la ttra n d ] Q ) zrp'ôs (rrp'öe fe h lt  B  C Y )  zov zaneivov  

gcofiavov (gœpidvov  B )  6 (o  fe h lt  Q À B M T )  ipalf.iôç Q A B C Y  

M T :  fe h lt  G J .

T e x t :  zov zaneivov gco^iavov rpaXfxdg Q B C Y J M T  (w o h l 

au ch  À ) :  zov zaneivov  G.

D e r  Z u sa tz  des A r t ik e ls  o in  der Ü b e r s c h r ift  C Y  b eru h t 

a u f e inem  V erseh en  des ita lis ch en  A rch e ty p u s .

P r o o e m io n  I :  E l  xa i êv zdcpco.

P r o o e m io n  I I :  K a za la ß o v o a i  (n u r  in  C V ) .

S tro p h e  d  : Tov n g o  fjUov.

2 1 . D e r  h l .  T h o m a s .  W e is s e r  S o n n ta g . P itra  S. 1 4 0 — 1 4 7 . 

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ây.goazr/Jôa zrp’ôs (zijvôe fe h lt  V ) .

zov zaneivov gœ fxavov  Q V :  nohjfia  gwjiiavov  C : fe h lt  M .

T e x t :  zov zaneivov gcofiavvov  (so ) Q : zov zaneivov oco- 

fiavov  C V :  zov zaneivov  M  (d ie  le tzten  7 S trop h en  fe h le n ): 

n u r 6 S tro p h e n  in  G J :  k e in e  n äh ere  A n g a b e  ü b er A .

A ls o  d u rch w e g s  zaneivov. N e u  ist die S ch re ib u n g  gw fiavvov  

in  Q. D ie  zw e ite  S trop h e  m it  N  ist id en tisch  m it  d er in  C V  

(N ai , cpiMv&gmne); d ie erste , in  C V  fe h le n d e , b e g in n t  m it : 

N v v  ovv ôéanoza  und  en th ä lt W o r t e  des T h om a s . V e rm u tlic h  

h a b en  w ir  in  d er D o p p e lu n g  des N  d ie S p u r e in er U m a rb e itu n g  

des L ied es  zu e rb lick e n , b e i der d u rch  V erseh en  des K o p is te n  

au ch  die u n terd rü ck te  S tro p h e  in  den  T e x t  k a m . A u c h  son st

190 3. S i t z g s b .  d .  p l i i l o s . - p l i i l o l .  u . d .  h i s t .  K l .  38
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ist d er T e x t  des L ied es, b eson d ers  g e g e n  den S ch lu ss , in  Q 

seh r v ersch ied en  v o n  der F a ssu n g  C V .

P r o o e m io n : Tfj cpilonQäy/iovi (in  C V  n o ch  2 andere  P r o -  

oem ien ).

S trop h e  a :  Tig kpvka^s.

2 2 . C h r i s t i  H i m m e l f a h r t .  P itra  S. 1 4 8 — 1 57 .

Ü b e r s c h r i f t :  (pegov äxgooziyjda  xyvös (jijvde  fe h lt  A C V ) .

zov zansivov q c o j l mx vo v  Q A C V M :  y  (f] fe h lt  T )  äxQOoziyig. 

zov zansivov Qcojuavov B G T :  fe h lt  J.

T e x t :  zov zansivov gco/uavov (1 8  S tr .)  Q B C V M T  (w o h l  

au ch  A ) :  zov zansi J :  zov zans  G.

P r o o e m io n : Trjv v j ie q  rj/imv.

P r o o e m io n  I I :  5E v zc5 o q e i (n u r  C V ).

S tro p h e  a : Ta zfjg yfjg.

23 . P f i n g s t e n .  P itra  S. 1 5 7 — 1 6 4 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpepov ( cpEQEi M ) ay.oooriyjda zi'/rds (ri'/i’ÖE 

fe h lt  C V T )  (fi äxQooziyJg G ). xov zansivov ym/iarov  Q A C  V G M T .

T e x t :  zov zansivov §coj.iavov C V M  (w o h l  au ch  A ) :  zov  

ranse/ivov gcoavov  T :  zov zansivov q  G J :  zov zans/v (d e r  R e st  

fe h lt  d u rch  V e rs tü m m e lu n g  der H s ) Q .

In  Q C V M  b e g in n t  S tro p h e  8 m it ‘Iazyy.eiaav d. li. die 

F o r m  Eioz-rjxeioav ist n a ch  dem  P r in z ip  d er A n t is to e ch ie  fü r  

L itte ra  I  g e b ra u ch t  u n d  d em gem ä ss  a u ch  g e s ch r ie b e n ; ausser- 

dem  ist in  T  d ie S tro p h e  M  d u rch  irg e n d  ein  V e rse h e n  v o n  

der 1 4 . an d ie 9. S te lle  g era ten . A ls o  d u rch w e g s  zansivov, 

a b er  m it V e r tr e tu n g  v o n  I  d u rch  a n tis toech isch  b eh a n d e ltes  E I.

P r o o e m io n : "O z e  xazaßäg.

S tro p h e  a :  TaysTav.

2 4 . A l l e r h e i l i g e n f e s t .  P itra  S. 1 65  — 1 6 9 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov äxQoozr/Jda. ö a b o g  q c o im v o v  A C V :

ov i] uxQoozi%[g. ö alvog (jcofiavov  M .

T e x t :  o  alvog Qco/j.avov A C V M :  o alv G J .

P ro o e m io n  I :  ü g  änaoyag.

P r o o e m io n  I I :  cQg iÄsrjficov.

S trop h e  d : Oi sr nuoy.
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25 . D i e  h e i l i g e n  A p o s t e l .  2 9 . J u n i. P itra  S. 1 6 9 — 1 78 .

Ü b e r s c h r i f t :  <péoov (cpégei ? D )  âxgooxtyjôa  xijrôe. xov

xaneivov QCüf.iavov o 'ipaXuôç P A D :  y âxooaxiyjç. xov xaneivov  

gcouavov  M : k e in  V e rm e r k  C V T .

T e x t :  r o v xam vov (>cojuavov 6 ipaX/iôç P C V D  (in  V  ist 

n a ch  S tro p h e  U  die In it ia le  E  g e s e tz t  u n d  zw ei leere  Z e ilen  

am  S e iten sch lu ss ): xov  r am vov om/io (d ie  S trop h e  m it 0  ist 

=  S tro p h e  18  des v o lls tä n d ig e n  T e x te s ) M : xov xam vov  « (w ) /i  T . 

A ls o  d u rch w e g s  xam vov  oh n e  A n d e u tu n g  e in er L ü c k e ; denn 

die  zw e i fre ien  Z e ile n  in  V  rü h ren  v om  S ch re ib e r  V , n ich t 

v o m  ita lisch en  R e d a k to r  h e r . In  A  la u tet d ie Ü b e rsch r ift  w ie  

in  P ;  ü b er  den T e x t  v o n  A  h a b e  ich  k e in e  A n g a b e .

P ro o e m io n  I :  cO  aocploag.

P r o o e m io n  I I :  Tovç uocpaXeZg.

S tro p h e  a : Tgdvcooov.

26 . D e r  h l .  J o h a n n e s  d e r  T ä u f e r .  2 9 . A u g u st . P itra  

S. 1 7 8 — 1 8 5 . U n b e n ü tz t  A  fo l . 1 8 6 r— 1 9 0 T.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov àxoooxtyiôa . xov xaneivov gco/uavov 

C : fe h lt  M .

T e x t :  xov xaneivov gcojuavov A C :  xov  M .

P r o o e m io n  I :  H q e h e l  aoi.

P r o o e m io n  I I :  CH  xov TIq o ö q o u o v .

S tro jîh e  a : Tà ysvéoia.

2 7 . D i e  d r e i  K n a b e n  im  F e u e r o f e n .  17 . D ezem b er. 

P itra  S . 1 8 5 — 1 9 8 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov ây.gooxiyjôa xijvös (xi'jvôe fe h lt  A C V ) .  

xov xauEivov gcofiavov ô ipa lu oç ovxoç  P A C V D :  cpégor ây.oo- 

axiyjôa xov rajieivov gojfiavov  M : fe h lt  T .

T e x t :  xov xanEivov gœ/uavov 6 ymÀfioç ovxoç  P A ( ? ) C V :  

xov xanEivov gcofiavov  M : xov xaneivo  D :  xoxvan  (n u r  6 S trop h en  

in  v e rw irrte r  O rd n u n g ) T . K e in e  n äh ere  A n g a b e  ü b er Ct fo l . 4 5 v 

— 4 8 r . A ls o  d u rch w e g s  xaneivov.

P r o o e m io n  I :  Xeigoygacpov elxova.

P r o o e m io n  I I :  OÎ xgelg.

S tro p h e  u : Tdyyvov.

38*
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2 8 . M a r i a e  G e b u r t .  8. S ep tem b er. P itr a  S . 1 9 8 — 2 0 1 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äxgooziylda zrjvde ( r rjvds fe h lt  A b ) .

y u)öl] gcojuavov A G b :  ob fj axgooziyjg. fj Codi] gw fiavov  p .

T e x t :  eben so  A G b p .

P r o o e m io n : ’Icoaxxsl/.i y.al ’A vva .

S tro p h e  a : T I  n goosvyy .

2 9 . D e r  h l .  N i k o l a o s  v o n  M y r a .  6. D ezem b er. I. L ied . 

P itra  S. 2 0 2 — 2 0 9 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov axgooziylda  zyvde. alvog y.al 6 y>aX- 

/.ibg zov QCüfiavov P :  äxgooziylg. alvog x. 6. y .  z. g. T :  fe h lt  C Y M .

T e x t :  alvog xal 6 xpaXf.iög zov gco/uavov P T :  n u r  P r o ­

oem ion  u n d  die ersten  zw ei S tro p h e n  u n d  z w a r  stark  u m g e ­

a rb e ite t  C V :  n u r P r o o e m io n  u n d  d ie ersten  dre i S tro p h e n  M .

P r o o e m io n : =E v zolg ^.vgoig.

S tro p h e  a :  Avvj,iv>]oco/xev.

3 0 . D e r  h l .  S v m e o n  S t y l i t e s .  1. S ep tem b er. P itra  

S . 2 1 0 — 2 1 7 .

Ü b e r s c h r i f t :  zavzi] (a vzy  b )  y <bdy zov lla y io zo v  gco/.ia- 

vov  A b :  fe h lt  M .

T e x t :  zavzi] (so )  y  (böy zov ela y ioz  (o  fe h lt )  v yco/iavov b :  

v e rm u tlich  eb en so  A :  zav  M .

P r o o e m io n : Ta uvco £yzä>v.

S tro p h e  a :  Tov Z v fiew v.

3 1 . D i e  k l l .  K o s m a s  u n d  D a m i a n .  1. N o v e m b e r . I .L ie d .  

P itra  S. 2 1 8 — 2 2 2 .

Ü b e r s c h r i f t :  cp eg o v  ä x g o o z r y j ö a  z y v d e  ( z y v d e  fe h lt  C d ) 

n o ir j f ia  g w f i a v o v  P C d  (in  Y  ist das g a n ze  L ied  ausser der 

le tz ten  S tro p h e  d u rch  A u s fa l l  d er ersten  B lä tte r  d er H s  v e r ­

lo re n  g e g a n g e n ) .

T e x t :  noirjjxa gcojuavov P C d .

P itra  h ä lt  das L ie d  tro tz  des A u to rn a m e n s  in  d er A k r o -  

stich is  w e g e n  des leeren  W o r ts c h w a lle s  un d  d er p oe tis ch e n  

M in d e rw e r t ig k e it  fü r  u n te rg e sch o b e n .

P r o o e m io n : Ol zyv  yagiv.

S tro p h e  d : I ld oyg  ovveoECOg.



3 2 . S t i c h e r a  a u f  C h r i s t i  G e h u r t .  P itr a  S. 2 2 2  -  2 2 8 . 

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgovza (sc . oziyygd) äygoaziyjöa . alvog

z a n e i v o v  Q c o f ia v o v  e ig  z a  y s v e f t h a  o ( in  1 m  fe h lt  d ie Ü b e r ­

sch r ift ).

T e x t :  alvog zansivov Qcojuavov slg zä ysvs&Xi.a l o ;  n u r 

d ie  ersten  7 S tro p h e n  m .

In  e in ig e n  d er v o n  P itra  n o tie rten  H ss (V a t ic . 1 5 1 5 , 

V a t ic . R e g . 5 4 , C ry p t. X V I I I )  h a t S ick e n b e rg e r , der d ie S tich era  

fü r  m ich  v e rg le ich e n  w o llte , den  T e x t  v e r g e b lich  g esu ch t. 

S tro p h e  a ': A l  ä yyeh xa l.

B. Unedierte Lieder des Romanos, is-s?,

3 3 . D e r  h l .  D e m e t r i o s .  2 6 . O k to b e r . P  fo l. 1 7 r— 1 9 r. 

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov äy.gooziyjda zrjvds. zov zaneivov gm -

fiavov alvog P .

T e x t :  zov zansivov gco^iavov alvog  (2 3  S tr .)  P .

P r o o e m io n : N ix ijy o g o r .

S tro p h e  a : Ti zcov omv v/nvyoco.

3 4 . D i e  h  11. K o s m a s  u n d  D a m i a n .  1. N ov em b er .

II . L ie d  (g a n z  v ersch ied en  v o n  N r . 3 1 ). P  fo l . 2 1 r— 2 4 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cp sg o v  ä x g o o x i y i d a  z ijv d s . z o v  z a n s i v o v  goj-  

ju a v o v  o v ju v o g  o v x o g  P .

T e x t :  eb en so  { z a n e i v o v !) P .

P r o o e m io n : 'Ey. rfjg aggt)xov.

S tro p h e  d : Tc5 fjlicp zo cpcozl^eiv.

3 5 . D i e  la ll. A k e p s i m a s ,  J o s e p h  u n d  A e i t h a la s .

3. N o v e m b e r . P  fo l. 2 7 7— 2 9 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cp eg o v  ä y .g o o z i y jd a  zr jv d s . z o v  z ä l a  g m -  

/.lavov  P.

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : (Pojzl zcp vorjxip.

S tro p h e  a : Trjv legooj& eioav y.agdiav fxov P .

3 6 . D e r  h l .  M e n a s .  11 . N o v e m b e r . P  fo l .  3 9 v— 4 2 \  

Ü b e r s c h r i f t :  f] ä x g o o z i y l g .  z o v  z a n e i v o v  gco/ n a vov  e n o g

(a m  R an d e  n a c h g e tr a g e n ) P .
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T e x t :  eb en so  (zaneivov  !) P . E s  ist a b er  v o n  d er m it /  

Ç'Innmr) b e g in n e n d e n  S tro p h e  ( t/ ')  n u r  der A n fa n g  (1 6  W ö r te r )  

g e sch r ie b e n  ; dann  f o lg t  n o ch  ein  le e re r  R a u m  v on  5 Z e ilen . 

M an  e rh ä lt  a lso den  E in d ru ck , als h a b e  der S ch re ib e r  b ezw . 

R e d a k to r  den  V e rs u ch  g e m a ch t, d ie in  se in er V o r la g e  feh len d e  

S tro p h e  m it  I  se lb st zu  e rg ä n zen , d ann  a ber d ie  V o lle n d u n g  

a u f e in e sp ä tere  Z e it  v e rsch o b e n  od e r  d ie E r g ä n z u n g  der L ü ck e  

v o n  e in er and eren  H s erw artet. D ie  v o rh e rg e h e n d e  S tro p h e  ( / ? )  

b e g in n t  m it 3EnezeXeTzo, k on n te  a lso n ich t  e tw a  a n tis toech isch  

das I  =  E I  v ertre ten .

P r o o e m io n  I  : T ÿç  r giäöog.

P r o o e m io n  I I  : cO  zrjç ôôtjrjç.

S trop h e  a : Tor â&Xocpôgov zi/imoa xaXcoç.

3 7 . D e r  h l .  J o h a n n e s  C l i r y s o s t o m o s .  13 . N o v e m b e r . 

P  fo l .  4 7 v— 5 0 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpêgov ây.oooTr/Jôa t i j v Ôs . z o v  zaneivov gco- 

uavov  P .

T e x t :  eb en so  (zaneivov )  P .

P r o o e m io n  : E x  zcov ovgavm v.

S tro p h e  a : Tcp zcov oXcov noiyzjj.

3 8 . D e r  h l .  A p o s t e l  P h i l i p p .  14 . N o v . P  fo l .  5 7 r— 5 8 v. 

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov âxQoazi/iôa zrjvde. gco/uarov ö yiaX-

/.lôç P .

T e x t :  eb en so  (1 4  S tr .)  P .

P ro o e m io n  : cO  fia& yzyç xa i rp'iXoç aov.

S tro p h e  a :  'Petdga Xôyov n a g ä oyov  /toi, xvgie.

39 . D i e  li 11. G u r i a s ,  S a m o n a s  u n d  A b i b a s .  15 . N o v . 

P  fo l .  5 8 v— 6 0 r.

Ü b e r s c h r i f t  : cpégov âxgoazr/Jôa zijrôe. zov zâXa gm/iavov

i) <bdrj P .

T e x t :  zov zu.)la gm/iavov (böi) y  (1 8  S tr .)  P .

E s  ist a lso  im  T e x te  s ch e in b a r d er A r t ik e l  rj n a ch  Jjöij 

g e s te llt  u nd  diese S te llu n g  w ird  d u rch  den  In h a lt  g e fo r d e r t ;  

denn  d ie zw e ite  S tro p h e  m it I I  en th ä lt  ein  S ch lu ss g e b e t  an 

die dre i H e il ig e n . D a rn a ch  ist zu verm u ten , dass w ir  es h ie r
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n ich t  m it dem  A r t ik e l , son dern  m it der W ie d e r h o lu n g  der 

le tzten  L itte ra  d er A k ro s t ic h is  zu  tun  h aben . D a s f/ in  der 

Ü b e r s c h r ift  ist a lso  zu  stre ich en .

P r o o e m io n  : vyjovg, aocpo'i.

S tro p h e  d  : Trjç zov b/ßgov ôovksiaç.

4 0 . D e r  h l .  N i k o l a o s  v o n  M y r a .  II . L ie d  (v g l . N r . 2 9 ). 

P  fo l .  9 4 r— 9 5 r.

Ü b e r s c h r i f t :  epégov uxgooziy jôa  zijvds. d>drj geo/tavov P .

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n  : 'O  ènivîxioç a v lôç .

S tro p h e  d  : 'Q ç rfjg ooepiag ugyjjyög.

4 1 . D e r  h l. I g n a t i o s .  2 0 . D ezem b er. P  fo l . 1 0 8 T— 1 0 9 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov ây.gooziyjôa r>']vôe. alvoç gcojuavov P .

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n  : Tmv Xajungœv âyibvcov oov.

S tro p h e  d  : 'Aßgacx/i u,e v  noze.

4 2 . D i e  h l .  N a c h t .  II . L ied  (v g l . N r . 1). P ro o e m io n  

un d  3 S tro p h e n  b e i A m filo ch ij , T e x tb a n d , D o p o ln . S. 63 . V o l l ­

s tä n d ig  in  P  fo l . 1 2 3 'r— 1 2 6 r u n d  A  fo l. 8 9 — 9 3 .

Ü b e r s c h r i f t :  ep ég o v  à y .o o a x r y ib a  z i jv ô e .  z o v  z a n s i v o v  g o j -  

/ ia v o v  P .

T e x t :  z o v  z a n e i v o v  g c o / ia v o v  (1 8  S tr .)  P .

P r o o e m io n  : cO  n go  êcoocpôgov.

S tro p h e  d  : Tov äyecßgyijzov ßozgvv.

4 3 . N a c h f e s t  v o n  C h r i s t i  G e b u r t  ( Kovzày.iov  / led éog - 

zov zfjç X g iozoù  yevvijoeojç). P  fo l . 1 2 8 r— 1 2 9 r und  D .

Ü b e r s c h r i f t  : <pégov dxgoozi/îôa zijvôe. ô vu vog  geo- 

fiu rov  P D .

T e x t :  eb en so  (1 3  S tr .)  P :  o  vfi  D .

P r o o e m io n  : KazenXâyi] ’Icoorjy.

S tro p h e  a' : "Oneg ôgcd, vorjaai ov ycogcô.

4 4 . D i e  u n s c h u l d i g e n  K i n d e r .  2 9 . D ezem b er. P  

fo l. 1 3 2 r— 1 3 5 r.

Ü b e r s c h r i f t :  ep ég o v  d x g o o z i y î ô a  zi'p’ ô e .  z o v  z a n e iv o v  q cû -  

f i a r o v  P  D .
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T e x t :  eb en so  (zansivov  !) P :  xov  D .

P r o o e m io n  : E r  xfj BrjO-Xehfi.

S tro p h e  a : Tcov arm  xa l xmv xdxm.

4 5 . D e r  h l .  B a s i l i o s .  1. J an u ar. P  fo l . 1 3 9 v— 1 4 0 v. 

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov âxgoaxiyîôa  xrjvôe. xov xansivov gco-

f i a r o v  P.

T e x t :  xovvxa  (5  S tr .)  P .

E s  s in d  a lso , o b s c h o n  in  d er Ü b e r s c h r ift  n o c h  d ie  v o lle  

A k ro s t ic h is  g e n a n n t  w ird , in  d er V o r la g e  v o n  P  13  S trop h en  

a u sg e fa llen , und  die O rd n u n g  d er ü b r ig g e b lie b e n e n  ist v e rw irrt  

w ord en .

P r o o e m io n  : ^'Qcp&yç ßdaig.

S tro p h e  a : Tfjç omcpgoovvrjç o xgaxijg.

4 6 . A d a m  (C h ris ti T a u fe ). II . L ie d  (v g l . N o . 5 ). P  fo l. 

1 5 0 r— 1 5 2 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpÉQOv âxgooxr/Jôa xrjvôs. xov raneivov gm - 

fiavov alvoç  P .

T e x t :  xov xam vov gm/xavov alvoç  (2 2  S tro p h e n ) P . D ie  

S trop h e  E  fe h lt , oh n e  dass in  d er H s e in e L ü ck e  a n g ed eu te t  ist. 

P r o o e m io n  : Tï]ç y.o?,v/.ißij!)Qag.

S tro p h e  a : Ttç d m ], x(ç ôetf j ; .

4 7 . D e r  h l .  T r y p h o n .  1. F eb ru a r . P  fo l . 1 8 4 v —- 1 8 7 r. 

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov dxgooxiyjôa  xrjvôe. xov tansivov  gco-

fiavov  P .

T e x t :  xov xam vov gm/iavov P  (k e in e  L ü c k e  fü r  E ).  

P r o o e m io n : E xôan a vrjoa ç.

S tro p h e  a ': Ti]r x&v âvftgcânmr ysveàr.

4 8 . D i e  v i e r z i g  M ä r t y r e r .  9. M ä rz . I . L ied . P  fo l .  2 0 0 v 

b is  2 0 3 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov âxgooxiy jôa  xïp’ôs. xov x v g o v  (so ) 

gwjuavov ênrj P .

T e x t :  eben so  (1 8  S tr .)  P .

P r o o e m io n  : To Çicpoç xo vygov.

S tro p h e  a : Tov T ij o o v  xà jxaßijjuaxa.
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4 9 . D i e  v i e r z i g  M ä r t y r e r .  II . L ied . D a s  P rooem ion  

u n d  5 S tro p h e n  ed. aus T  fo l . 9 3 v— 9 5 r P itra  S. 5 9 9 — 6 03 . 

P r o o e m io n  u n d  11 S trop h en  b e w a h r t  V  fo l .  8 1 r— 8 3 r. D er  

v o lls tä n d ig e  T e x t  in  P  fo l . 2 0 3 r— 2 0 6 1', A  fo l .  1 1 9 r — 1 2 4 r, D .

Ü b e r s c h r i f t :  rpegov uxQoanyJöa  r ijvde. to v  tütieivov qco- 

ixavov v/nvog P :  qiEQor uy.QOOTiylda to v  raneivov  V : fe h lt  D T :  

k e in e  A n g a b e  ü b e r  A .

T e x t :  t o v  T am vov ocofiavov v  (k e in e  L ü ck e  fü r  E  in  T a m ­

vov)  P A D :  t o v  zam vov v (und zw ar  so , dass d ie zw e i le tzten  

S tro p h e n  den  2 le tzten  S tro p h e n  des P  en ts p re ch e n , a lso

e ig e n tlich  t o v  r a n iv o ............... v v )  V :  r . . . (L ü ck e  d urch

B la tta u sfa ll)  am v  (u r s p r ü n g lich  t o v  t am v, w o b e i das S ch lu ss-u  

d u rch  d ie  v o r le tz te  S tro p h e  v o n  P  vertre ten  w ird ) T .

A ls o  d u r ch w e g  Tam vov  erh a lten  o d er  aus den R esten  zu 

ersch liessen . S eh r a u ffä llig  ist, dass d ie in  P  a n g e k ü n d ig te  

A k ro s t ic h is  w ed er  in  P  n o ch  in  A D  zu E n d e  g e fü h rt  w ird . 

D a  nun  d ie  le tzte  L itte ra  der A k ro s t ic h is  im  T e x te  zu w eilen  

zw e im a l g ese tz t  w ird  (v g l . N r . 18 , 3 9 , 4 9 , 5 5 , 6 4 , 68  u. ö .) , 

so ist zu  verm u ten , dass d ie A k ro s t ic h is  des L ied es  in  W a h r ­

h e it „ to v  Tamvov qm fiavov v “ lau te te  u n d  dass der R e d a k to r  

od er  S ch re ib e r  v o n  P  das zw e ite  S ch lu ss - Y  ir r tü m lich  fü r den 

A n fa n g  des W o r te s  v{u vog)  h ie lt  u n d  in  der Ü b e r s c h r ift  dieses 

W o r t  h in zu fü g te . D e r  In h a lt  d er zw ei S ch lu ssstrop h en  sp r ich t 

n ich t  g e g e n  diese A n n a h m e . D ie  v o r le tz te  S trop h e  (1 7 )  en th ä lt 

n o ch  ein  S tü ck  d er E rz ä h lu n g  von den 4 0  M ä rty re r n ; sie w ird  

erst in  den  ersten  V ersen  d er le tzten  S tro p h e  (1 8 )  zu E n d e  

g e fü h rt . D a n n  k o m m t, a lle rd in g s  etw as u n v erm itte lt  u n d  nu r 

die zw e ite  H ä lfte  d er S tro p h e  18 fü llen d , das S ch lu ssg eb et. 

F ü r  diese E rk lä r u n g  der in k o n g ru e n te n  Ü b e r s c h r ift  s p r ich t 

au ch  d ie  Ü b e r lie fe ru n g . D en n  d ie zw ei S ch lu ssstrop h en  v on  

P  b ild en  a u ch  den S ch lu ss  des L ied es  in  A D  und in  d er im  

ü b r ig e n  stark  verstü m m elten  ita lisch en  R ed a k tion  (V ) .

P r o o e m io n : I lä oa v  orgaTelav.

S tro p h e  a : Tcö ev doövoj.
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5 0 . M a r i a e  V e r k ü n d i g u n g .  2 5 . M iirz. P  fo l . 2 1 2 r— 2 1 4 v. 

U b e r s c l i r i f t :  cp ég o v  (cp ég cü)  â x g o o z r y i ô a  z i'jv ô e . z o v  tc itz e i-

v o v  Q c o f ia v o v  P .

T e x t :  eb en so  (raneivov )  P .

P r o o e m io n : " O n  o v x  ea z iv .

S tro p h e  a :  TcS à g y a y y ê .X ca  F a ß  o u ]  l .

5 1 . D e r  h l .  M ä r t y r e r  G e o r g .  2 3 . A p r il .  I. L ied . 

P  fo l. 2 1 9 T— 2 2 1 v .

Ü b e r s c h r i f t :  cp ég o v  â x g o o z i y î ô a  zi'jvôe . t ov  zd X a  goj-  

ju a v o v  P .

T e x t :  eb en so  P .

P ro o e m io n  : T I  cp m xocp ög og .

S tro p h e  a :  x o v  r o v  n a g â ô e i a o v  tz o z è .

5 2 . D e r  h l .  M ä r t y r e r  G e o r g .  II . L ied . P  fo l. 2 2 1 v 

b is  2 2 3 \

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov (cpég"') ây.gooziylôa zijt’ÔE. z ov  zcitcei- 

v o v  Q C ûfxavov 7 ioü ]ju a  P .

T e x t :  eb en so  (2 4  S tro p h e n ) P .

P r o o e m io n : T fj ôvvd/LiEi z o v  o z a v g o v .

S tro p h e  a  : Tl/v agerrjv rrjv ev&eov â s î.

5 3 . D e r  h l .  A t h a n a s i o s  v o n  A l e x a n d r i a .  2. M ai. 

P  fo l .  2 3 0 r— 2 3 1 Y.

Ü b e r s c h r i f t :  cp ég o v  u x g o o z i y i ô a  r r jv ô e .  à î v o g  g c o / m v o v  P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n  : ’ O g & o ô o Ç t a ç  cp vzE v oa g .

S tro p h e  a :  3A & a v a o îa g  x l é o g  v n d g y w v .

5 4 . D e r  h l .  A p o s t e l  J o h a n n e s .  8. M ai. P  fo l .  2 3 5 r 

b is  2 3 8 r.

F ü n f  S tro p h e n  (o h n e  das P r o o e m io n )  ed ierte , oh n e  die 

A u to rs ch a ft  des R o m a n o s  zu  k en n en , aus C u n d  M  P itra  

S. L X I  f. ; v g l.  S. L X V  ; 6 6 3 . D a s P ro o e m io n  un d  d ie fü n f  

S tro p h e n  des M  au ch  b e i A m filo ch ij , F a cs im ileb a n d  S. 9 — 1 1 ; 

v g l .  T e x tb a n d  S. 60 .

Ü b e r s c h r i f t :  cp ég o v  (çp ég w)  â x g o o z r y j ô a  z i jr S e . v ju v o g  e lg  

z ù v  i ï e o h j y o v  g m / ia v o v  P : fe h lt  C M .
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T e x t :  eb en so  (2 7  S tro p h e n ) P :  vfivog ooi] C (v g l . P itra  

S. L X V ) :  v/ivog M .

P r o o e m io n : Tù /.leya/leid aov.

S tro p h e  a :  “Yyjr] ovgdvia.

5 5 . D e r  h l .  J o h a n n e s  d e r  T ä u f e r .  2 4 . Ju n i. P itra  

S. 3 2 0 — 327  (aus C u n ter  d em  N a m en  des D om itiu s ). P  

fo l .  2 5 2 T— 2 5 5 1' (a ls  L ied  des R o m a n o s ). A  fo l . 1 4 9 r— 1 5 2 r 

(u n v o lls tä n d ig  oh n e  A u to rn a m e n ). V g l .  K ru m b a ch e r , U m a rb . 

S. 4 2  ff.

Ü b e r s c h r i f t :  cpêgov (cpég°’) uxgoozr/Jôa t i ) vôe. elg t o v  

noôôgofxov gw fiavov  P  : rpégov âxgooziy jôa  elg t o v  ngôôgo/xov  

ôof.iezîov ( ô o u l t u j v  V )  C V :  fe h lt  M T .

T e x t :  elg t o v  ngödgo/tov gco/uavov v  P :  elg t o v  n g o ô g o -  

fiov ô o / u t i o v  C V : elg t o v  jigôôg oitov  a A :  elg t o v  n  M : 

elg t o v  T .

P r o o e m io n : ‘H  oTÙga aÿ/uegov.

S tro p h e  a :  Evq}t]juyaco/iev vvv.

D ie  v o r le tz te  S trop h e  (v  in P ,  o in  C V )  en th ä lt den 

S ch lu ss  der E r z ä h lu n g  ü b er  den  h l. J oh a n n es  den T ä u fer , die 

le tz te  S tro p h e  (in  b e id en  Ü b e r lie fe ru n g e n  m it v  b e g in n e n d ) 

b r in g t  ein  S ch lu ss g e b e t  an den  H eilan d .

5 6 . D e r  h l .  P r o p h e t  E l i a s .  2 0 . J u li. P  fo l. 2 7 0 r 

b is  2 7 3 r. D a s P r o o e m io n  u n d  d ie 3 ersten  S tro p h e n  ed. aus 

C +  T  P itra  S . 2 9 6  f. Arg l . K ru m b a ch e r , K om a n os  u n d  K y r ia k o s

S. 761  f.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ( cpég" )  âxgoozr/Jôa t ijvôe. zov ngocpi'j- 

T)jr rjliav o  gmpiavog iïiivâ) P .

T e x t :  eb en so  (2 5  S tro p h e n ) P :  zov  T :  z C V .

P r o o e m io n : T l g o c p i j T a  x a i  n g o ô j z T a .

S tro p h e  a ':  Trjv noXXijv zmv dv&goîmmv âvoidav.

In  A  fo l. 1 6 3 v— 1 7 0 r ste llt ein  L ied  des R o m a n o s  a u f den 

P ro p h e te n  E lia s  m it der Ü b e r s c h r ift : tov  ngocpi)Ti]v Tl/uav 6 

cPcofiavog ev<pr]fA£Ï. D a  die A k ro s t ic h is  m it d er o b ig e n  m it 

A u sn a h m e des S ch lu ssw ortes  ü bere in stim m t, h an d e lt es sich  

w o h l u m  eine am  S ch lü sse  a b w e ich en d e  R ed a k tion  des o b ig en
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L ied es . A u f fä l l ig  ist fr e i l ic h , dass P a p a d o p u lo s -K e r a m e u s  

(S . 3 7 7 )  n ich t, w ie  g e w ö h n lic h , a u f d ie A u s g a b e  des F ra g m e n ts  

b e i P itr a  verw eist.

57 . D e r  h l .  P a n t e l e e m o n .  27 . J u li. P r o o e m io n  un d  

S tro p h e  1 in  den  M en äen . S tro p h e  2 ed. aus G (o h n e  B e i-  

z ie liu n g  v o n  T  fo l .  1 3 3 1') P itra  S. 6 7 0 . D a s P r o o e m io n  und 

d ie ersten  drei S tro p h e n  ed. (au s M ) A m filo c h ij ,  T e x tb a n d

S. 1 2 9  f . ;  1 8 9 . E n d lic h  ed. aus A  -f-  M  das P r o o e m io n  u n d  

d ie ersten  10  S tro p h e n  P a p a d o p u lo s -K e ra m e u s , B . Z . 6 (1 8 9 7 )  

3 8 3 — 3 8 6 . D e n  v o lls tä n d ig e n  T e x t  (P ro o e m io n  u n d  3 3  S tr o ­

p h e n ) b e w a h r t  n u r P  fo l . 2 8 0 T— 2 8 4 r.

Ü b e r s c h r i f t :  qisgov (<peor,}) ä xgoa n y jöa  ti)vöe. to v  tü tiei- 

vov (ico/xavov tü) ävagyvgtoi 6 ipaXfiög P :  cpeoov dy.gooTiyJöa 

Tlp'ds. to v  xanEivov qo)fiarov  A :  fe h lt  C V M T .

T e x t :  tov  ram vov  (so )  öo)/.iavov t ü > ävagyvgao ipal/uög P  

(B e i S tro p h e  ist n u r  am  R a n d e  d ie Z a h l y.'£  un d  d ie I n i­

tia le  ß  g e s e tz t  u n d  d an n  ein  lee rer  R a u m  v o n  6 Z e ile n  g e ­

lassen . D ie  n a ch  d er Ü b e r s c h r ift  zu erw a rten d e  S tro p h e  fü r  

o v o r  ipahfiog fe h lt  g a n z ) : tov  Tamvov A .

P r o o e m io n : Miur/Tr/g vjiägym v.

S tro p h e  a :  Tov ävagyugov xr\v /uvij/Djv.

(A u s  C o d e x  Q ):

58 . D e r  h l .  T h e o d o r o s .  E rs te r  F a sten sa m sta g . I. L ied . 

Q  fo l. 8 r — 1 2 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov uy.gooTiyJda. to v  raitsivov öco/xavov 6 

ipaXp.bg ovTog Q.

T e x t :  eb en so  (ra jisivov!) Q.

P r o o e m io n : M syalo/udgrvg nsgicpype.

S tro p h e  a : Tov nEgißöyrov  / lä grvg a .

5 9 . D e r  h l .  T h e o d o r o s .  II . L ied . P r o o e m io n  I I  und  

S tro p h e  a — g\ ?, ß' ed. aus den k o m b in ie r te n  C M T  u n ter den 

A n e p ig r a p h a  P itr a  S. 5 7 9  — 5 8 1 . D e n  v o lls tä n d ig e n  T e x t  b e ­

w a h rt  n u r  Q fo l. 1 2 r— 1 4 T.

Ü b e r s c h r i f t :  cpigov äxgoariyjda. 6 v/ivog to v  Taneivov 

ocopavov elg tov  äyiov d’Eodmgov Q.
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T e x t :  o vjuvog gm/xavov elg zov äyiov {}eöö(ogov  (3 2  S tr .)  Q. 

In  d er Ü b e r s c h r ift  ist a lso  d u rch  V erseh en  \zov zaneivov ] 

ü b e rsch ü ss ig  gese tz t .

P r o o e m io n  I : cü g  d w g e c ö v  en co v v ju o g .

P r o o e m io n  I I :  I K o z iv  X g i a z o v .

S tro p h e  a : cO  ev 'Ooovm cpwzog enoyovfievog.

6 0 . A d a m  (v ersch ied en  v on  N r . 5 ). Q fo l . 1 9 v— 2 2 v. 

Ü b e r s c h r i f t :  ep eg o v  ä x g o o z r / J d a  z i j v ö e .  z o v  z a n e iv o v  g c o -

fiavov 6 vjuvog Q.

T e x t :  eb en so  (za n eiv o v !) (2 4  S tro p h e n ) Q.

P r o o e m io n : 2 y ß la a o v , yjvyjj /iov.

S tro p h e  a ' : T fjg  f i a x a g i a g  z v y e i v  eX m d o g .

61 . D e r  v e r l o r e n e  S o h n .  Z w e ite r  F a sten son n ta g . 

Q fo l. 2 2 v— 2 6 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äxgooziy jöa  zijvöe. derjoig xa l zavzi] 

i] rod QGüfxavov Q.

T e x t :  d&joig xa l ravrrj ?/ goj/tavov  Q. E s  ist a lso  in  der 

Ü b e r s c h r ift  ä h n lich  w ie  b e i N r . 59  ein  W o r t  [t o ü ] ü bersch ü ss ig . 

P r o o e m io n  : Tov uacozov ef»JAcooa.

S tro p h e  d : A eT jiv o v  x a r id c o ju s v  y/ is ig .

Z u m  g le ich e n  T a g e  steh t in  A  fo l .  1 9 6 v— 2 0 3 r ein  L ied  

m it d er A k r o s t ic h is : Tez(ägri] v on  P a p a d o p u lo s -K e ra m e u s  e r -  

e rg ä n z t) öhjoig xa l zavz>] 'Pcü/mvov. D a  sie  ausser den ersten  

dre i L itte ra e  und  d em  A r t ik e l  t) m it der o b ig e n  ü bere in stim m t, 

w ird  es s ich  w o h l im  g rü n d e  u m  dasselb e  L ied  h a n d eln . V g l .O O
N r. 56 . D a s  g le ic h e  T h e m a  b eh a n d e lte  R o m a n o s  n o ch  e in m a l; 

v g l. N r . 8 7 .

62 . B e i  E r d b e b e n  u n d  F e u e r s b r u n s t .  M ittw o ch  der 

d ritten  F a ste n w o ch e . Q fo l. 2 6 r— 2 9 r.

Ü b e r s c h r i f t :  epegov uxgooziyjda zrjvöe. zov zaneivov goj -  

jiiavov ipal/Liog Q.

T e x t :  zov zaneivov gco/uavov 6 ipalfiog  (2 5  S tro p h e n ) Q. 

In  d er Ü b e r s c h r ift  fe h lt  a lso  der A r t ik e l  o.

P r o o e m io n : T o v g  ev  d lh p e i ,  x v g i e .

S tro p h e  a ' :  T o  l a z g e i o v  zcijv  y jv y d jv .
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63 . N o e .  D r it te r  F a ste n so n n ta g . Q fo l. 2 9 r — 3 2 v. S tro p h e  

a — /  m it e in em  von  dem  des Q  v ersch ied en en  P r o o e m io n  ed. 

u n ter  den  A n e p ig r a p h a  aus T  P itra  S. 4 5 1 — 4 5 3 .

Ü b e r s c h r i f t :  ob y àxQooxr/lg yds. aivog xa l oinog  [>co- 

fiavov  Q : fe h lt  T .

T e x t :  aivog xa l ovrog ow u a vov  Q :  aiv T .

P ro o e m io n  : ’E n i N cöe ryv  ä/xagriav Q : Tcov ujuaQTimv xo 

néXayog  T .

S tro p h e  a : 3Arpogcov t T/v  unsiXyv.

64 . D i e  K r e u z a n b e t u n g .  M itt fa s te n fre ita g . Q fo l .  3 5 r 

• b is  3 8 v.

Ü b e r s c h r i f t  : cpégov âxooaxiyiôa  Tijyôs. xovxo t o  snog  

SOTIV QWfiavov  Q.

T e x t :  xovxo t o  snog sarlv (xoua vov v  (2 4  S tro p h e n ) Q.

E s  ist a lso  d er le tz te  B u ch sta b e  z w e im a l g esetz t. D er  

G ru n d  ist n ich t k la r . S ch o n  S tro p h e  x y  en th ä lt  ein  S ch lu ss ­

g e b e t ;  S tro p h e  xö ' b e g in n t  m it  Y lög M aoiag êysvov  un d  b r in g t  

dan n  eb en fa lls  ein S ch lu ssg e b e t. V ie lle ic h t  s o llte  d ie in  den 

frü h e re n  S trop h en  g ä n z lich  feh len d e  E rw ä h n u n g  d er M u tter 

G ottes  h ier  n a c h g e h o lt  w erd en .

P r o o e m io n  : To osßdauiov ÇvXov noooxvvouvxsg.

S tro p h e  a : To xgiofiaxdoioxor ÇvXov.

65. D a s  O p f e r  A b r a h a m s .  V ie r te r  F a sten son n ta g . 

Q fo l. 3 8 v— 4 1 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov âxgooxryjôa  xyvöe. slg t o v  aßgaa/i 

Qco/zavov vu vog  Q.

T e x t :  eb en so  (2 4  S tro p h e n ) Q.

P r o o e m io n  : cQg xa& agàr 'ftvolav.

S tro p h e  a : E lg ögog avaßaivovra.

6 6 . B u s s g e b e t .  M ittw o ch  d er fü n ften  F a s te n w o ch e . 

Q fo l. 4 1 r— 4 2 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov âxgooxiy jôa  xyvôe .nooaevyjjgm /iavov  Q .

T e x t :  eb en so  (1 5  S tro p h e n ) Q.

P r o o e m io n : Tov cpoßegov d ixaotov.

S tro p h e  a : TIoXXol öm /.isxaroiug.
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67 . B u s s l i e d .  D o n n e rs ta g  d er fü n ften  F a sten w och e . 

Q fo l. 4 2 v— 4 4 T. V g l .  m ein e  G esch . d. b yz . L i t .2 S . 6 67 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äy.gooTiyida xi'jrde. t o v  xaneivov gu>- 

/ lavov dlvog Q.

T e x t :  eb en so  {x a n e iv ov !) Q.

P r o o e m io n : lIfvyrj /iov, ipvyj] p o v , ärdora.

S tro p h e  a :  To t o v  X g ioxov  iargeiov.

6 8 . D e r  h l .  I s a a k .  F r e ita g  der fü n ften  F a sten w och e . 

Q fo l. 4 4 v — 4 7 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äy.gooxr/Jda rijvds. t o v  xaneivov uco- 

uavov  Q.

T e x t :  rov  xaneivov ucüitavov v  (1 9  S tro p h e n ) Q.

D e r  G ru n d  d er V e r d o p p e lu n g  d er le tzten  L itte ra  ist n ich t 

ga n z  k la r . S tro p h e  ir [  en th ä lt den S ch lu ss  der E rz ä h lu n g  

v o n  E sau  un d  J a k o b , S tro p h e  t # ' b r in g t  als A b sch lu ss  des 

G an zen  d ie D e u tu n g  des J a k o b  u n d  der R e b e k k a  a u f  die 

C h risten  un d  d ie K irch e . (In c . ’ YfieTg ovv xavxa äy.gißcTj;. 

xaxavoyoaTE cpiloi. t u  ndvxa ydg ev Tvnco n goegge ’d'fj y.al eygaiprj.

6 TToav iihv tvn og  xcöv 3Iovöa icov .) M an  erh ä lt den E in d ru ck , 

als h ab e  s ich  der D ich te r  b e i der D isp o s it io n  des S toffes  v e r ­

re ch n et u n d  zu le tz t, um  n ic h t  a llzu  s ch ro ff  a b zu b rech en , n o ch  

e in e S tro p h e  ü b er  das a k rost ich isch e  S ch em a  h in aus h in z u g e fü g t .

P ro o e m io n  : Tov T laav [xioi)oag.

S tro p h e  d :  Tov öiä r)~/g vnaxofjg.

69 . D e r  R e i c h e  u n d  L a z a r u s .  M ittw o ch  der sech sten  

F a ste n w o ch e . Q fo l. 4 7 T— 5 0 v.

Ü b e r s c h r i f t  : ob fj axgooxiylg avxrj. nouj/ui ocopiavov 

xaneivov  Q.

T e x t :  eb en so  {ra n eivovl  B e i S tro p h e  id  ist d u rch  V e r ­

seh en  M eficov  s ta tt N e u o j v  g e s ch r ie b e n ) Q.

P r o o e m io n  : E i y.al rmv ejucöv.

S tro p h e  d : TIvev/iaTiy.fj v/.ivcoöiu.

70 . D i e  A u f e r w e c k u n g  d e s  h l .  L a z a r u s .  S a m sta g  

der sech sten  F a sten w och e . I. L ied . Q fo l. 5 0 T— 5 3 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äxgooTiyJöa xrjvde. t o v  xaneivov w o- 

fiavov  Q.
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T e x t :  eb en so  (za n s iv o v !) Q.

P r o o e m io n : ’Eneazrjg iv  zcö zdcpco.

S tro p h e  d : Trjv zarprjv ßXenovzeg.

E in  anderes L ied  a u f den  h l. L a za ru s  v erfa sste  K y r ia k o s . 

V g l . N r . 9 1 .

71 . D i e  A u f e r w e c k u n g  d e s  h l .  L a z a r u s .  II . L ie d . 

Q  fo l .  5 3 r —  5 5 1'.

Ü b e r s c h r i f t :  rpeoov uxgoozi/Jöa zr/vde. zov zan u vov  gco- 

Liavov Q.

T e x t :  eb en so  {ra n eivov !) Q.

P r o o e m io n  I :  TT navrcov yagä .

P r o o e m io n  I I :  ' 0  (1. ~f2) ndvzcov X g iozL

S tro p h e  d :  Tov oövgudv.

S eh r le h rre ich  ist ein  B lick  a u f  d ie s on stig e  Ü b e r lie fe ru n g  

des L ied es . U n ter  den  A n e p ig r a p h a  ed. P itra  S. 4 7 3 — 4 7 5  aus 

T  fo l . 1 6 5 r— 1 6 6 T ein  F ra g m e n t, das te ils  aus S tro p h e n  un seres  

L ied es, te ils  aus n eu en , w o h l e in em  an d eren  L ied e  en tstam m en d en  

S tro p h e n  b esteh t. D a s  V e rh ä ltn is  ist  a ls o : P itra  P r o o e m io n  

(n a ch  se in er Z ä h lu n g  S tro p h e  d )  =  P r o o e m io n  I Q ;  P itra  

S tro p h e  ß' =  d 'Q ; y —  ß' Q ; d’ =  /  Q ; e —  d  Q ; g  fe h lt  in  Q ; 

'C =  d ' Q  (a b e r  g a n z  fre i u m g e a rb e ite t ) ; ? / = = » /  Q. A u sser  

T  k om m en  n o ch  V  u n d  M  in  B e tra ch t . U n d  zw a r  b ew a h rt

V  fo l. S 8r— 8 8 v P ro o e m io n  I u n d  P itra s  S tro p h e  g ,  d ie in  Q 

fe h lt . G anz e ig e n a r t ig  is t d er R e d a k to r  v e r fa h re n , a u f  den  M  

zu rü ck g e h t . A u c h  er h a t den  g rö ss te n  T e il  d er S tro p h e n  des 

L ied es , w ie  es in  Q ü b e r lie fe rt  ist, ü b er  B o rd  g e w o r fe n ; aus 

den ü b r ig e n  a ber h a t er g a r  zw ei L ie d e r  h e rg e s te llt . S ie 

steh en  in  M  fo l. 2 6 2 r — 2 6 2 v. D as erste  b esteh t aus P r o o e m io n  I, 

S tro p h e  ß' b e i P itra  ( =  <5 Q ) un d  e in er  S tro p h e  (T I M s  X giazög ), 

d ie e in e g a n z  fre ie  U m a rb e itu n g  v o n  S tro p h e  e-'Q ( lluvzsg öu ov )  

d arste llt. D a s  zw e ite  L ie d , als ezegov y.ovzuxiov  e in g e fü h rt , 

b esteh t aus P ro o e m io n  I I Q ,  aus S tro p h e  e' P itra  ( —  a 'Q ) ,  

S tro p h e  g P itra , d ie in  Q fe h lt , u n d  S tro p h e  d' P itr a  ( =  y  Q ). 

M an  sieh t aus d iesen  d re i B e isp ie len , in  w e lch e m  G rade d ie 

a lten  v o lls tä n d ig e n  L ie d e r  in den verk ü rzten  B e a rb e itu n g e n ,
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w ie  s ie  in  z a h lr e ic h e n  H ss V o r k o m m e n , z e r r ü t te t  sin d  und  

w e lch e  V o r s ic h t  b e i der B e n ü tzu n g  der fra g m e n ta r isch e n  Ü b e r ­

l ie fe ru n g  g e b o te n  ist. V g l .  K ru m b a ch e r , U m a rb . S . 6 ff.

72 . C h r i s t i  A u f e r s t e h u n g .  I . L ied . Q fo l .  1 0 4 r— 1 0 6 r. 

IT b  e r s c h r i f t :  (<pégo)v àxooozryîôa  zijvôe. zov x v q o v  (so )

ç>cofiavov aivog Q.

T e x t :  eb en so  (2 0  S tro p h e n ) Q.

P r o o e m io n : Ç E d a va ?) t o > & i ]  6  dâvazog elg vlxoç.

S tro p h e  a :  (Tr/v) Çcolp’ zfj raqofj.

73. C h r i s t i  A u f e r s t e h u n g .  IL  L ied . Q fo l. 1 0 8 r— 1 1 0 v. 

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  â x g o o T i y i ô a  t  r j v ô e .  t o v  z a n e i v o v

uwjuavov aîvoç  Q.

T e x t :  t o v  ram vov Qoj/xavov alvog (2 2  S tro p h e n ) Q. 

P r o o e m io n : Tov ozavgôv oov j t q o o x v v Ô ) .

S tro p h e  a  : (T )r jv  ô ô ô v  o o v ,  o â n é g  / i o v .

74 . C h r i s t i  A u f e r s t e h u n g .  I II . L ied . Q fo l. 1 1 0 T— 1 1 5 r. 

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov âxgoozryjôa  zrjvôe. zov zaneivov

QWfiarov aîvoç e î ç  t o  nddog Q.

T e x t :  eb en so  (zan sirovl 3 3  S tro p h e n ) Q.

P r o o e m io n : Tov oov êxovoiov  dâvazor.

S tro p h e  a : To / i v o T t ' j g i o v  t fjg oi~jg olxovo/utag.

7 5 . C h r i s t i  A u f e r s t e h u n g .  IV . L ied . Q fo l .  1 1 5 v— 1 1 7 r. 

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov dygoonyj.ôa  t i 'j v ô e . cbôt] ôcojuavov Q. 

T e x t :  d)SÎ/ ÿcofiavov v  Q.

P r o o e m io n : Tcô nâOei oov , ocozyg y/icor.

S tro p h e  a  : "Q oneg ovg a rov  v e t o v .

D e r  G ru n d  der D o p p e lu n g  des V  ist u n k lar. S trop h e  i 

(cYyji]h)v) en th ä lt  eine als A b s ch lu s s  g e n ü g e n d e  tr iu m p h ieren d e  

A n re d e  an den  H ad es, d ie in  S trop h e  ia (J'Yyjcoaé fis )  oh n e  

N o t  fo r tg e fü h r t  w ird . V g l .  N r . 68 .

76 . D i e  H e i l u n g  d e s  L a h m e n .  M ittw o ch  der w eissen  

W o c h e  (rrjg öiay.aivyoluov, w o fü r  in  Q k o n se q u e n t : r ;)ç  ôiu- 

y.ivyoîfiov). Q fo l . 1 1 8 V— 1 2 1 'r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ày.goonyjôa  t i ) v Ô e . t o v  raneivov  

çcofiavov t o  ënog Q.

19 0 3 . S i t z g s b .  d . p h i l o s . - p h i lo l .  u . d . l i i s t .  K l .  39
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T e x t :  ebenso  ( r a n s i v o v l  2 4  S t ro p h e n )  Q.

P r o o e m io n :  X q i o t o v  ô o £ â o c o , u e v .

S tr o p h e  a  : T o  ô é s o & a i  o v v E y c o g .

77 . D i e  H o c h z e i t  i n  K a n a .  M it t w o c h  der zw eiten  

W o c h e  (n a ch  O stern). Q  fo l .  1 2 5 v— 1 2 8 r.

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  u y . g o o x i y j ö a  t i 'j v Ö e . t o  s n o g  o m i t a v o v  

Td J lE lV O V  Q.

T e x t :  eb enso  ( z a n s i v o v  ! 21 S tr o p h e n )  Q.

P r o o e m io n :  ' 0  t o  v ô c o g  e i ç  o î r o v .

S t ro p h e  a  : T r j v  n a g d ' E v i a v  u / x r j o a g  ï ï e o ç .

7 8 . D i e  H e i l u n g  d e s  A u s s ä t z i g e n .  Z w e i t e r  S o n n ta g  

( T c o v  f i v Q o c p O Q c o v ) .  Q fo l .  1 2 8 r— 130 '\

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  à x g o a x i y i b a  r i jv Ô E . t  o v  t c l t i e i v o v  

Qcofj-avov Q.

T e x t :  eb enso  ( z a n e i v o v  ! 18  S tro p h e n )  Q.

P r o o em io n  : cQ g  t o v  X s n g o v  ê x â - & a g a g .

S t ro p h e  a :  T o v  t o v  y é v o v g  & e 6 v  x a l  e v e q ) ’ É t 7]v .

79. C h r i s t i  A u f e r s t e h u n g  u n d  d i e  z e h n  D r a c h m e n .  

D r it t e r  S o n n t a g  (n a ch  O stern ) . Q fo l.  1 3 0 v— 1 3 3 v.

Ü b e r s c h r i f t  : c p é g o v  à x Q o o z r y i ô a  t ï ) v ô e . t o v t o  t o l j i e i v o û  

à c o / i a v o v  Q.

T e x t :  eb en so  ( r a n e i v o v  ! 2 0  S tr .)  Q.

P r o o e m io n :  0 1  ( ......... ) é v t e ç  X g i o r c ô .

S tr o p h e  a :  ( T f j g  t ) o v  X g i o T O v  n a g a ß o X r j g .

80. D i e  S a m a r i t e r i n .  V ie r t e r  S o n n t a g  (n a ch  O stern). 

Q  f o l .  1 3 6 r— 1 3 8 T.

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  â x g o o u y j ô a  t i ) v ô e . t o v  t a n s i v o v  

Q c o ju a v o v  d ï v o g  Q.

T e x t :  t o v  t a m v o v  Q c o / x a v o v  c i ï v o ç  Q ( o h n e  A n d e u tu n g  

e iner L ü ck e  fü r  E ) .

P r o o e m io n  : 3E n i  t o  c p g é a g  c f j ç  r j X ß e v .

S tr o p h e  d :  T o  t ù X u v t o v  t o  ô o û é v  a o i .

8 1 .  D i e  H e i l u n g  d e s  B e s e s s e n e n .  M it t w o c h  der fün ften  

W o c h e  (n a ch  O stern). Q  fo l.  1 3 9 r— 1 4 1 v.



II b erschrift: cpégov dxgooxiyîôa  xyvôs. ô ipaX/ubç ovxoç  

êorlv qcofiarov  Q .

T e x t :  ô tpaXfioç ovroç èoxlv çcofiavov v  (2 5  S tro p h e n ) Q.

Prooemion : Te7>v ■&avfiâxaov oov.

S tro p h e  a : cO  Xaoç 6 m oxoç.

D ie  D o p p e lu n g  d er S ch lu ss in itia le  Y  w a r  h ie r  u n v erm e id ­

lich , w e il  d ie erste  S tro p h e  m it  Y  ( x ô ' 'Y o ç )  n o ch  g a n z  zu r 

E rk lä r u n g  des V e rh ä ltn isse s  d er D ä m on en  zu den T ie ren  v e r ­

b ra u ch t w a r ;  so  w a rd  fü r  das S ch lu ss g e b e t  e in e w e itere  S tro p h e  

( x e  'Y nygéxa i)  n ö t ig .

8 2 . D i e  H e i l u n g  d e r  B l u t f l ü s s i g e n .  M ittw o ch  der 

sech sten  W o c h e  (n a ch  O stern ). Q fo l . 1 4 2 r— 1 4 3 7.

U b  e r s c h r i f t :  cpégov âxgooxiy jôa  xr/vôe. ipaX/uoç xov xvg ov  

(so ) oo)fiavov  Q.

T e x t :  eb en so  (2 1  S tr .)  Q.

P ro o e m io n  : cû ç  y aî/wggovç.

S tro p h e  a ': Wallen aoi h ’ qjôaîç.

8 3 . D a s  B r o t w u n d e r .  M ittw o ch  d er s ieb en ten  W o c h e . 

Q fo l .  1 4 9 r— 1 5 2 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov âxgooxiyîôa  xyvôe. jzoiyua qcojuavov 

xov xaneivov  Q.

T e x t :  n o it] fia  ùojfiarov xov xam vov  (2 3  S tro p h e n ) Q.

P r o o e m io n  : Tovç ex xfjç orjç.

S tro p h e  a': ITâvxeç äyyeXoi.

C. Zweifelhaftes.

8 4 . ( R o m a n o s ? )  N i n i v e .  M ittw o ch  der ersten  F a ste n ­

w och e . Q fo l. 6 1'— 8 1'.

Ü b e r s c h r i f t :  xovxdxiov xaxavvxxixbv ob y âxgooxiyjç. xov 

jxgocpÿxyv xvg iov . A m  B a n d e  : oa>" : —  y y o ç  d  Q.

T e x t :  xov ngocpyxyv xvg îov  Q.

P ro o e m io n  : 5A n eyvm ou évyv .

S tro p h e  d  : Tb laxgeXov xfjç fiexavoiaç.

O b d ie R a n d n o tiz  (Jtcofiavov) d ie A u to rs ch a ft  des R om a n os  

g e n ü g e n d  v e rb ü rg t , ist m ir  v o re rs t  u n sich er . U m  die in n eren

3 9 *
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G rü nd e  d isk u tie ren  zu k ön n en , m üsste  der T e x t  ed iert w erd en . 

Y g l .  N r . 1 17 .

8 5 . ( R o m a n o s ? )  D e r  h l .  T h e o d o r o s  (? ) . S a m sta g  der 

ersten  F a ste n w o ch e . A  fo l .  2 1 7 1'— 2 1 9 r.

Ü b e r s c h r i f t ?

T e x t :  cO vfivog 'Pco/uavov A .

Z u  dem  L ied e  ist d erselb e  T o n  (fi%og nXdyiog xh agxog ) 

n o t ie rt  w ie  in Q zu dem  ( fü r  d enselben  T a g  b estim m ten ) L ied e  

N r . 5 9 . D a rn a ch  k ö n n te  m an  verm u ten , dass N r. 85  ein  F r a g ­

m en t von  N r . 59  sei. D a g e g e n  sp r ich t  aber, dass P a p a d o p u lo s -  

K era m eu s  (S . 3 7 8 )  n ich ts  d a von  erw äh n t, dass d er A n fa n g  des 

L ied es  b e i P itra  ed iert ist.

8 6 . ( R o m a n o s ? )  D i e  B u h l e r i n .  M ittw o ch  xfjg /ie o o - 

nsvxrjxooxfjg. A  fo l. 2 2 ü v— 2 2 4 r.

Ü b e r s c h r i f t :  99eoov äy.gooTiyJöa. xov xaneivov P m u a vov  A .

T e x t :  w o h l eb en so  A .

E in  R ä tse l, das ich  n ich t  lösen  k an n . P a p a d o p u lo s  n o tie rt  

(S . 3 7 8 )  d ie o b ig e  A k ro s t ich is , dazu  den T o n  (f/yog ßagvg) und  

b e m e rk t , dass 4 S tro p h e n  des L ied es  oh n e  A u to rn a m e n  bei 

P itra  S. 4 9 1 — 4 9 3  ed iert seien . A lle in  diese 4 S tro p h e n  sind  

das P r o o e m io n  un d  die ersten  3 S tro p h e n  v on  N r. 1 9 4 , dessen 

erh a lten e  A k ro s t ic h is  la u te t : xov /io v o v  xdXa. A u c h  d er zu 

diesem  L ied e  in  Q a n g e g e b e n e  T o n  (f/yog i5') ist v o n  dem  in 

A  v ersch ied en .

87 . ( R o m a n o s ? )  D e r  v e r l o r e n e  S o h n .  Z w e ite r  F a ste n ­

son n ta g . B e i P itra  S . 4 6 0 — 4 6 2  das P r o o e m io n  T r jg  n a x g c o a g  

un d  S tro p h e  a — y  aus T . In  D  steh t zu erst ein  anderes  P r o ­

oem ion  ( J A y x d X a g )  un d  S tro p h e  a  ( T o v  o c o T f j g o g ) ,  d ann , u n ter 

der Ü b e r s c h r ift : x o v d d x t o v  e x s g o v  r o v  3A o o j t o v  das P ro o e m io n  

T i ] g  j i a r g r p a g  .und S t r o p h e « '  —  y ,  g en a u  w ie  in  T . N eu  ist 

a ber d ie  Ü b e r s c h r ift  zu m  ersten  Iv on tak ion  in D .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegsii?) uxgooiiy ida  r >)vde. xov xaneivov  

Qoj/Mvov D :  fe h lt  T .

T e x t  (1 . K o n ta k io n ) : x D .

(2 . K o n ta k io n ) : x v e  D T .
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P rooem ion  (1 . K o n t . ) :  ^ A y x ä X a g  D .

(2 . K o n t .) :  Tfjg naxgcoag  D T .

S tro p h e  a :  Tov oojxijgog fj/umv.

D ie  Ü b ersch rift  in D  verd ien t d esh a lb  B ea ch tu n g ', w e ilO '
a lle  an d eren  A k ro s t ich o n v e rm e rk e  des D , denen  d ortse lb st  nu r 

n o ch  e in ig e  S tro p h e n  T e x t  zu r S eite  s te h e n , s ich  d u rch  die 

v o lls tä n d ig e re n  H ss als r ic h t ig  erw eisen . A u sserd em  ist aus 

d er A k ro s t ic h is  des L ied es  N r . 61 e rs ich tlich , dass R o m a n o s  ta t­

s ä ch lich  m eh rere  L ie d e r  ü b er  den  v er lo ren en  S oh n  verfa sst hat.

II. D ie  A k r o s t ic h is  b e i den  ü b r ig e n  H y m n e n d ich te rn .

N a ch  den L ied ern , d ie d u rch  d ie A k ro s t ic h is  als W e r k e  

des R o m a n o s  b e ze ich n e t  w e rd e n , m ö g e n  H y m n e n  a n d e r e r  

D i c h t e r  fo lg e n , d eren  A k ro s t ich is  v o lls tä n d ig  od e r  a n n ä h ern do  7 o
v o lls tä n d ig  erh a lten  ist. A u c h  h ie r  v erze ich n e  ich  zu erst das 

b e i P itra  g e b o te n e  M a ter ia l m it den  aus m ein en  K o lla t io n e n  

u n d  A b s ch r ifte n  g e w o n n e n e n  Z u sä tzen  und B e r ich t ig u n g e n , 

dan n  d ie u n ed ierten  L ie d e r , s o w e it  ich  ü b er sie h a n d s ch r ift ­

lich e  N o tiz e n  besitze .

A. Edierte Lieder.

8 8 . A n a s t a s i o s .  T o te n lie d . S äßßaxov xijg ’A n oxgem . E d . 

P itra  S. 2 4 2 - 2 4 9  aus C T .

Ü b e r s c h r i f t :  c p s g o r  ä x o o o x i y i ö a  x i j v ö e  ( r i j v d e  fe h lt  C). 

ä v a o x a o i o v  x o v  x a n e i v o v  a i v o g  C M : c p e g o v  ä x Q O o r i y i ö a  ä v a o x a o i o v  

x a n e i v o v  v o o i ] E u g  T :  o l  o l x o i  r p e o o r x e g  ä x o o o x i y i ö a  x > '] fd e . ä v a ­

o x a o i o v  x o v  x a n e i v o v  v o o y e a g  A :  ij ä x g o o x i y i g .  ä v a o x a o i o v  x ov  

x a n e i v o v  v o o i  B :  fe h lt  J.

T e x t :  ä v a o x a o i o v  x o v  x a n e i v o v  a i v o g  g  (?  fe h lt  B ) (2 6  b ezw . 

27 S tro p h e n ) B C : ä v a o x a o i o v  x o v  x a n e v a i v o g  (2 3  S tro p h e n ) M : 

ä v a o x a o i o v  x o v  x a n e v o v  v o o ^ e a g  (27  S tro p h e n ) T :  ä v a o x a o i o v  

x o v  x a n e i v o v  v o o y e a g  n  J : k e in e  A n g a b e  ü b er  A .

P r o o e m io n : O l  x i j g  t , a i i j g  x m v  ä v & Q c b n m v  C : M e x ä  x m v  

a y i c o v  ä v a n a v o o v  M  T .

S tro p h e  a :  A v x d g  / u ö v o g .
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B e z ü g lic h  der D o p p e lu n g  d er le tz ten  L itte ra  ( 2 ”)  in  C 

v erm u tet P itra  (S . 2 4 8 ), d ie v o r le tz te  S trop h e , d ie ste llen w eise  

an S tro p h e  i'C e rin n ert, sei ein  d u rch  diese a n g e re g te s  späteres 

M a ch w erk . A lle in  so leise A n k lä n g e , w ie  sie h ie r  v o r lie g e n , 

k om m en  in n erh a lb  d erse lb en  G ed ich te  h ä u fig  v o r  u n d  b ew eisen  

n ich ts  g e g e n  d ie E ch th e it , un d  v o r  a llem  d u rfte  der F a ll  n ich t  

iso lie r t  b e h a n d e lt  w erd en . D e r  G ru n d  d er D o p p e lu n g  sch e in t 

h ie r  ä h n lich  zu  sein  w ie  in  N r . 8 1 . In  S tro p h e  x'£  w ird  die 

in  S trop h e  x g  b e g o n n e n e  B e tra ch tu n g  ü b er  das B e g rä b n is  des 

V o rn e h m e n  m it e in ig en  g u te n  G ed an k en  w e ite rg e fü h rt . E rs t  

in d er ü b e rz ä h lig e n  S trop h e  x r f  w ird  P la tz  fü r  das S ch lu ss ­

g e b e t . E in  zw eites  S ch lu ssg e b e t m it d er In it ia le  77, das s ich  

sp ez ie ll an d ie h l. J u n g fra u  w en d et, h a t P itra  aus d er A u s ­

g a b e  v o n  G oa r  ü b ern om m en  u n d  als S tro p h e  xd-' a n g e fü g t . 

V o n  den  m ir  b ek a n n ten  H ss b ie te t  d ieses  77  n u r J. H ie r  

h a b en  w ir  es, w ie  sch on  d ie In it ia le  77  bew eist, m it e in em  

sp ä teren  Z u sa tze  zu  tu n , d er d u rch  das F e h le n  e in er  E rw ä h ­

n u n g  d er h l. M a ria  im  L ied e  veran lasst w ord en  ist. In  M  

sin d  n ic h t  n u r e in ig e  S tro p h e n  a u s g e fa lle n , son d ern  a uch  

m eh rere  S tro p h e n  d u rch  n eu e  S trop h en  ersetzt w ord en .

Z u  d er a u ffä llig e n  a k rost ich isch en  F o rm  in  T  ist z u n ä ch st zu 

b em erk en , dass d ie das E  d arste llen d e  S tro p h e  «£' ( =  S tro p h e  ir[ 

b e i P itr a )  m it  E l  b e g in n t , w o  E l  w oh l a n tis tö ch isch  fü r  I  

steh t (a lso  xam vov). D a s  v o n  C v ö l l ig  a b w e ich en d e  S ch lu ss ­

w o r t  v o a 7 ] e a g ,  das a uch  d ie Ü b e rsch r ift  v o n  T  b ie te t, ist s ch e in ­

b a r  g röss ten te ils  d u rch  U m ste llu n g  der a u ch  in  B C  ü b e r ­

lie fe rte n  S tro p h e n  zu Stande g e b ra ch t . D ie  m it 77  b e g in n e n d e  

S tro p h e  XE ist id e n tisch  m it  S tro p h e  ii9' b e i P itra , n u r  dass 

das W o r t  T lov/uoars  an  den  A n fa n g  der S tro p h e  g e s te llt  ist. 

A u c h  d ie zw e i S tro p h e n  m it  2 ,  b e i P itr a  x l ,' u n d  x r f , s ind  

als S tro p h e n  xd ’ u n d  x r f  vo rh a n d en . N u n  steh t a b er  T  m it 

der e ig e n tü m lich e n  F o r m  des S ch lu sses d er A k ro s t ic h is  d u rch ­

aus n ich t  a lle in . G anz ä h n lich  ist d ie A k ro s t ic h is  in  der Ü b e r ­

s ch r ift  v o n  A  fo rm u lie r t , ü b e r  dessen  T e x t  ich  le id er  k e in e  

A n g a b e  h a b e . Ä h n lic h  d ie Ü b e rsch r ift  in  B , dessen  T e x t  a ber 

m it C ü b ere in stim m t. D e r  T e x t  v o n  J  e r g ib t  v o a y e a g  n .
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A u sserd em  n o t ie rt  P itra  S. 2 4 8  f . :  „ I n  n on n u llis  cod d . u lt im a  

tro p a r ia  ita  in te r  se co n n e ctu n tu r , u t a lia  s it  ob scu ra  a cro - 

s t ich is : A va ora o iov  xov zaneivov voo'iag ( s i c ) ,  qu ae  in orosiu s 

ex tr ica re  m e p ig e t “ . D ie  „n o n n u ll i  c o d d .“ s in d  w o lil  u n ter 

den  v o n  G oa r g en a n n ten  B a rb e r in i u nd  C ry p to fe rra ten ses  zu 

su ch en  (v g l .  P itra  S . 2 4 2 ). E s  ist d ah er w o h l zu v erm u ten , 

dass in  d em  rä tse lh a ften  voarjeag od er  vooiag  od er  vooi der 

G en etiv  eines zu A vaoxaa iov  g e h ö re n d e n  O r t s n a m e n s  steck e, 

und  erst s p ä te r  d ie U m a rb e itu n g  des d u n k eln  W o r te s  in  alvog  

v o rg e n o m m e n  w u rde.

8 9 . G r e g o r i o s .  D e r  h l .  M a r k i a n o s .  3 0 . O k tob er , 

( fe h lt  b e i N il le s ) . P itr a  S. 2 7 3  f. (au s C). D a zu  P  fo l . 1 9 T— 2 0 r.

Ü b e r s c h r i f t :  fe h lt .

T e x t :  rg i] .

P r o o e m io n : T I  cpmravyyg.

S tro p h e  a : Tvm oiv x?]v äggyxov.

9 0 . G e o r g i o s .  M a r i a e  A u f n a h m e  in  d e n  T e m p e l .  

21 . N o v e m b e r . P itra  S. 2 7 5 — 2 8 3  (au s C T ) .  D azu  je tz t  P  

fo l .  6 6 T— 6 9 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov uxgooxr/Jöa xi'p’de. xov xaneivov ye- 

cogyiov üjuvog P T .  (P itra s  A n g a b e , T  h ab e  n u r die k u rze  

Ü b e r s c h r ift  Elg el'aoöov xfjg navayiag Oeoxöy.ov b e ru h t a u f I r r ­

tu m  ; d ie A k r o s t ic h o n n o t iz  s teh t v ie lm eh r in T  u n d  fe h lt  in C, 

aus dem  sie P itra  fä ls c h lich  a n fü h rt.)

T e x t :  xov xaneivov  (so )  yecogyiov vfxvog (vj.iv T ) P T :  n u r 

P ro o e m io n  u nd  3 S tro p h e n  C.

P r o o e m io n : rO  y.a&agmxaxog vaög.

S tro p h e  d :  T o j v  änoggrjxcuv xov { )e o v .

91 . I v y r i a k o s .  D i e  A u f e r w e c k u n g  d e s  h l .  L a z a r u s .  

S a m sta g  der sech sten  F a s te n w o ch e . V ers tü m m e lte r  T e x t  n a ch  C 

b e i P itra  S. 2 8 4 — 2 8 8 . V o lls tä n d ig e  A u sg a b e  m it H ilfe  v o n  V  

b e i K ru m b a clie r , R o m a n o s  u n d  K y r ia k o s  S. 7 2 6 — 7 35 .

Ü b e r s c h r i f t :  (pegov äxgooxr/Jöa. noujjia  y.vgiay.ov V .

T e x t :  eb en so  V .

P r o o e m io n : A d^agov rov q?üov oov.

S trop h e  a :  Ilm g vjuvrjoo), äxaxdlynxe.



5 9 0 K . K ru m b a eh er

92. T h e o d o r o s  (? )  S t u d i t e s .  D e r  h l .  P a u l o s  v o n  

K o n s t a n t i n o p e l .  6 . N o v e m b e r . P itra  S. 3 3 6  —  3 3 8 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov ay.oooxiyida. xov oxovdixov  C V .

T e x t :  t oi> oo  C :  xov oxo V .

P r o o e m io n : Ih oxevd eig  deia ynjcpcp.

S trop h e  u : Töv Xaiinxijga yrcoQto&evxa.

D ass der A u to r  T h e o d o r o s  S tu d ites  sei, verm u tet P itra , 

w e il  der das L ied  ü b er lie fe rn d e  C od ex  C ein e b eson d ere  V o r ­

lieb e  fü r  T h e o d o r o s  S t u d i t e s  ze ig e  (?).

93 . T h e o d o r o s  S t u d i t e s  (? ) . D e r  h l .  E u t h y m i o s .  

2 0 . J an u ar. P itra  S. 3 3 8  —  3 4 0 .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äxgoaxiyjda. eoiocpogm  C : fe h lt  V .

T e x t :  ecoocpögm C V .

P r o o e m io n : Tcp Oeep and /uijxgag.

S tro p h e  a : E v Ov /ie ix c o  cpegmvv/img.

D ie  A u to rs ch a ft  des T h e o d o r o s  S t u d i t e s  v erm u tet P itra , 

w eil dieser e in e b eson d ere  V o r l ie b e  fü r  den H irm u s  Tcö ßeq> 

äno jur/xgag h a b e  und ihn  d em n ach  w o h l se lb st verfa sst h abe(V ).

94 . T h e o d o r o s ( ? )  S t u d i t e s .  D e r  h l .  B a s i l i o s .  l . J a n .  

P itra  S. 3 4 6 — 3 4 8 .

Ü b e r s c h r i f t :  xov oxovdixov  (a ls  A u to ra n g a b e )  C.

T e x t :  xov oxova  C. E s  s in d  a lso  w o h l  d ie S trop h en

—  dixov uofi —  a u sg e fa llen .

P r o o e m io n  : Tu d-eößgvxa.

S tro p h e  a : Tegnexai oyfisgov.

T h e o d o r o s  ist V e rm u tu n g  P itras.

9 5 . T h e o d o r o s  ( ? )  S t u d i t e s .  D e r  h l .  N i k o l a o s .  6 . N o ­

vem b er. P itra  S. 3 5 5  — 3 5 8  (n a ch  C ). D a zu  P  fo l . 9 5 r — 9 6 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov uy.gooxiyjda ri'p’ds (xrjvde fe h lt  C). 

xov oxovdixov  P C .

T e x t :  eb en so  P C .

P r o o e m io n : Tcö cpaeivcp oov  ßup.

S tro p h e  « ' :  Tcp ü e 'ic o  fxvgcp ygiodevxa.

T h e o d o r o s  ist  V e rm u tu n g  P itras .
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9 6 . T h e o d o r o s  S t u d i t e s .  T o t e n l i e d .  P itra  S. 3 7 3  —  3 7 7 .

Ü b e r s c h r i f t :  epsgov äxgoozr/lda. rpcovl] deoöcbgov  C.

T e x t :  eben so  C.

P r o o e m io n : Tov fiexaaTavxa.

S tro p h e  d : 0 q i x t o v  ß/Jjzco.

97 . J o s e p h u s  H y m n o g r a p h u s .  V o ra b e n d  v on  W e ih ­

n a ch ten . P itra  S. 3 8 1 — 3 8 3  (aus T ) . D a zu  P  fo l .  1 2 0 1'— 1 2 1 r.

Ü b e r s c h r i f t :  K e in  V e rm e r k  P T .

T e x t :  Tmorjrp P T .

P ro o e m io n  : T I  nagdevog.

S trop h e  a : 'legal ngocptjTcov.

D ie  v on  P itr a  am  S ch lu ss  b e ig e fü g te  am  A n fa n g  ver­

stü m m elte  S tro p h e  £  steh t in  T  fo l. 3 8 1'— 3 9 v als S ch lu ssstrop h e  

des L ied es  a u f den h l. Ig n a tio s  (P itra  S. 3 8 8  —  3 9 0 ;  in  P  

fo l. 1 0 9 T— 11Ö 1' n u r P r o o e m io n  und 3 S tro p h e n ), in  dessen  Z u ­

sa m m en h a n g  es a lle rd in g s  n ich t  passt. D o r t  ( fo l . 3 8 v)  steh t 

a ber a u ch , w as P itra  ü berseh en  h at, d er A n fa n g  der S tro p h e : 

(PXoyegü)v Xenovgyicov nagioxaixi — . Sie d ien t d ort zur V o l ­

le n d u n g  der A k r o s t ie h is : a> (d) >) Toiorjcp. In  P  fe h lt  diese 

S trop h e . U m  K la rh e it  zu sch a ffen , m üssten  b e id e  L ie d e r  m it 

g en a u er  B e s c h re ib u n g  des h a n d sch r ift lich e n  T a tb esta n d es  v o r ­

g e le g t  w erd en . Ich  m uss m ich  h eu te  d am it b e g n ü g e n , a u f 

die A p o r ie  h in g e w ie se n  zu h aben .

9 8 . J o s e p h u s  H y m n o g r a p h u s .  N a ch fe s t  v on  E p ip h a n ie . 

7 . J a n u a r . P itra  S . 4 0 0  —  4 0 4 .

Ü b e r s c h r i f t :  fe h lt  (? )  V a t . reg . I I  4 6 .

T e x t :  MtiOedjgzia zcöv epebrov (so )  adst e ( «  =  l)coo>]<p.

S trop h e  d : M ovog y.a&agog.

9 9 . K o s m a s .  M a r i a e  H i m m e l f a h r t .  15 . A u g . E d iert 

im  „A n th o lo g iu m  R o m a n u m “ (m ir  u n z u g ä n g lic h ). A n a ly s e  und 

P ro b e n  b e i P itra  S . 5 2 7  —  5 2 9 .

Ü b e r s c h r i f t :  epegov uxgoozr/Jöa (rr/vde K )  (»/ äy.goazr/Jg 

B  M ) t o v  Tnnsivov xoa/.iä (o  H )  v/xvog B  C V  H  J  K  M  T  : 

fe h lt  D .
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T e x t :  t o v  ransivov  (so )  xoa fiä  v/uvog B C V M :  t o v  Tansi- 

vov x o  K :  t o v  t c l j ie iv o v  D :  k e in e  N otiz  ü b er  H J T .

P r o o e m io n  : Tljv sv ngsoßs'iaig.

S tro p h e  d  : Tsiyioöv fiov.

1 00 . A n o n y m u s .  A k a t h i s t o s .  2 5 . M ä rz . P itra  S. 2 5 0

—  2 6 2 . A u s  M  ed. den T e x t  g a n z  u n g la u b lich  feh le rh a ft  

A m filo c h ij ,  T e x tb a n d  S. 1 0 6  — 1 11 . B e i P itra  le id e r  k e in e  

A n g a b e  ü b er  d ie Ü b e rsch r ift . Ich  b en ü tze  fü r  sie fo lg e n d e  

C od ices  : P  fo l. 2 0 9 1' — 2 1 2 r ; M  fo l. 1 5 4 T — 1 6 2 r ; T  f o l .9 6 r — 1 0 1 v ; 

V  fo l . 8 3 '— 8 8 r.

Ü b e r s c h r i f t :  x a i' älrpdßrjrov P :  ?/ âxgoarr/îç. äXcpdßi-j- 

t o ç  M  : E-/ov (pf) (IxQooTC/lôa y.arù äXcpäßrjzov T  : cpégov ä x g o -  

ariyiöa t o v  akfpäßrjxov V .

T e x t :  aßy . . .  co (2 4  S tro p h e n ) P M T Y .

P r o o e m io n  : T ij  vjiegi.ici'/co OTgcmjyM P  M  T  Y . In  Y  steh t 

v o r  d ieser b erü h m ten  S tro p h e  n o ch  d er k le in e  P r o lo g :  Ov { ~tav)-  

ö/Lisda xciTii %géoç âvv/Avovvzéç os, r&EOTÔy.s, y.al Xéyovxeç' X a ïg s  

fj ys^ agn o) uÉvrj.

S tro p h e  d  : ’A yysÂ oç ngcoTooidTijç.

D ie  Z u te ilu n g  an S e rg io s  (z . B . b e i P itra ) ist fa lsch , die 

an P h o t io s  (v o n  P a p a d o p u lo s -K e ra m e u s )  u n sich er . Y g l .  P a p a -  

d o p u lo s -K e ra m e u s  B Z . Y I  (1 8 9 7 )  3 7 7  u n d  sein  B u c h :  eO  3Ay.d- 

âioToç "Y fivoç, A th e n  1 9 0 3  (Bißho& yx'i] M agaaXfj âg. 2 1 4 ). 

D a zu  m ein e  B e m e rk u n g e n  B Z . X I I I  2 5 2  ff. Z u r  O rien tie ru n g  

s. a u ch  N ille s  I I  1 5 4  ff.

1 01 . A n o n y m u s .  G r a b l i e d .  P itr a  S. 4 6 6 — 4 7 1 .

Ü b e r s c h r i f t  : cpégov ây.gooriyiôa. sm rvfißiov fxéXoç t o v

TgioaûUov  C.

T e x t :  ‘‘E t i it v fiß iov /.léloç zoa  C.

P r o o e m io n  : Avvdjuei ■ dsïxfj oov.

S tro p h e  d  : ’Evvörjoov q?6ßm.

1 02 . A n o n y m u s .  V e r k l ä r u n g  C h r i s t i .  6 . A u g u st . 

P itra  S . 501 — 5 0 6  (aus C T ) .  D a zu  n o ch  A  fo l .  1 7 4 r— 1 7 7 v, 

B  fo l . 2 r— 5 r, D ,  M  fo l. 2 1 8 r — 2 2 2 r (s. A m filo ch ij , F a cs im ile -  

b a n d ), V  fo l. 1 6 5 v— 1 6 8 r.



Ü b e r s c h r i f t :  fj axgooxryjg. dg xi)v /UExaiu6gq>a>oiv M : elg 

xi)v fiEia/Liogqjcoaiv Y :  fe h lt  A ( ? ) B C D T .

T e x t :  Elg xl]v /lExa/togymoiv A B C V M T :  E lg xrjv uea- 

/-LogcpcooLv D .

P rooem ion  : E n i  xov ogovg.

S tro p h e  a : 'EyeQ&rjze oi vco&eïg.

1 03 . A n o n y m u s .  M a r i a e  H i m m e l f a h r t .  15 . A u g u st . 

P itra  S. 5 1 6  — 5 2 7  (aus C ). D azu  n o ch  V  fo l .  1 7 2 V— 1 7 3 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ây.gooxiyîôa. xov djuagxojXov t o  n oh y ia  

C : qjÉgov ây.gooTiyjôa. t o ù  âimgT  (S ch lu ss  u n leser lich ) V .

T e x t :  eben so  C :  t o v  a/.iagTCO (S ch lu ss  fe h lt  d u rch  B la tt ­

a u s fa ll)  V .

P r o o e m io n  I : Arp’’ ov  /lETéoTrjg.

P ro o e m io n  I I :  rQg no\vTifir)Tov.

P r o o e m io n  I I I  : Ti/.itog êvavziov.

S tro p h e  a : Tf] M agiàft.

H a ltlo se  V e rm u tu n g e n  ü b er  den A u to r  bei P itra  S. 5 1 6 ; 5 2 7 .

1 04 . A n o n y m u s .  K r a n k e n g e b e t .  P itra  S. 5 3 2 -  5 3 5  

(au s C).

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ay.goouyiöa. t o v  e Xe e iv o v  C.

T e x t :  eb en so  C.

P r o o e m io n  : T I  e v  avdyxaig.

S trop h e  a : Ti ô o ü e Û].

P itra  v erm u tet (S . 5 3 2 ), dass s ich  u n ter der b esch e id en en  

A k ro s t ic h is  T h e o d o ro s  S tu d ites  b erg e .

1 05 . A n o n y m u s .  D i e  h l  1. E n g e l .  8 . N o v e m b e r . P itra

S. 5 3 8 - 5 4 0  (aus C j. D a zu  Y  fo l .  3 T — 4 T.

Ü b e r s c h r i f t :  (pégor â xooou y jôa . t o v  äXcpdßyzov C V .

T e x t :  a e ß y ö e  (s o )  C : a ß y ö e  V .

P r o o e m io n : sA gyioTgdxyye dsov.

S tro p h e  a : ’A va gys, ôéanoxa.

D em  g le ich e n  P ro o e m io n  fo lg t  ein anderes  L ie d  a u f  das­

se lb e  F est in  P  fo l ,  3 6 r— 3 8 1'. Y g l .  N r. 1 17 .

D ie  A k rostich is  in  d er griech isch en  K irch en p oes ie . 5 9 3
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B. Unedierte Lieder.

A u d i  h ie r , w ie  be i der A u fz ä h lu n g  d er n ich t  od e r  n u r 

fra g m e n ta r is ch  v e rö ffe n tlich te n  L ie d e r  des K om a n os  (S . 571  ff.), 

g e b e  ich  zu erst das M a ter ia l aus P , dan n  das aus Q, dann  das 

der ü b r ig e n  H ss, s ow e it  ich  aus ih n en  g e n ü g e n d e  N o tiz e n  besitze .

1 06 . J o s e p h .  D i e  h 11. N a z a r i o s ,  G e r b a s i o s ,  P r o t a -  

s i o s  u n d  K e l s i o s .  14 . O k to b e r . P  fo l . 4 r— 5 1'.

Ü b e r s c h r i f t :  qjsgov äxQooir/ida Tip'de. djöl] Icoat'jcp P . 

T e x t :  eben so  P .

P r o o e m io n : AapjixijQeg <paiögoL 

S tro p h e  d : 'Qg cpmravyslg.

1 0 7 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A p o s t e l  L u k a s .  1 8 . O k to b e r . 

P  fo l. 5 V— 6 Y.

Ü b e r s c h r i f t :  rpeoov ä yg oon y jd a  njvde. (bdrj Tain P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : M a ß ijzyg  yevo/uevog.

S trop h e  a : cQg largog.

1 0 8 . L e o n .  D e r  s e l i g e  H i l a r i o n .  2 1 . O kt. P f o l . 7 v— 9 r. 

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov äy.gooTiyiöa xrjvde. snog Xeovxog P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : 'Qg cpmorrjoa.

S tro p h e  d : ’E ga od elg  rov X giarov .

1 09 . A n o n y m u s .  D e r  h l . A p o s t e l  J a k o b .  2 3 . O k tob er . 

P  fo l . 9 V— l l r.

Ü b e r s c h r i f t :  qjsgov äy.goouyjda ri'jvöe. rov /.i o v o v  rä la  P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : c0  t o v  nargog /uovoysvi]g.

S tr o p h e  a : Tov yovov as rov  Imoycp.

1 1 0 . J o s e p h .  D e r  h l .  I g n a t i o s  P a  t r .  2 3 . O k tob er . 

P  fo l . l l v — 1 2 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov uy.gooriyjda rrjvds. (bdrj Icoaycp P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : (Pm roßoloig lä/utpeai.

S tro p h e  d : eQg reo cpcori
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111 . P a u l o s .  D e r  h l .  A r e t h a s  u n d  s e i n e  G e n o s s e n .

2 4 . O k to b e r . P  fo l . 1 2 v - 1 4 r.

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  â x g o o n y î ô a  z r j v ô e .  t o v  t u )m  n a v l o v  P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n  : Evcpgoovvtjç jzgôijEvoç.

S tro p h e  d  : T o v  v o v v  /n o v .

1 1 2 . S t e p h a n o s .  D e r  h l .  D e m e t r i o s .  2 6 . O k tob er . 

P ro o e m io n  u nd  7 S tro p h e n  in  C. D arau s ed. P itra  S. 651 — 6 5 3 . 

P rooem . un d  5 S tro p h e n  in D. V o lls tä n d ig  n u r in P  fo l . 1 5 r— 1 7 r.

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  ây.goonyîôa  t i 'jv ô e . t o v  ( t o v  fe h lt  D ) 

o x e c p â v o v  ô a l v o ç  P  D  : ( p é g o v  äy.gooTiyiöa. o x é c p o ç  C.

T e x t :  t o v  oTEcpävov ö aïvoç  (1 7  S tro p h e n ) P :  Torécpog

C : oTEcpa D .

In  d er ita lisch en  R e d a k tio n  (C ) ist aus der u rs p rü n g ­

lich e n  A k ro s t ic h is  d u rch  A u sla s s u n g  der m ittle ren  L itte ra e  das 

W o r t  oréipoç g e b ild e t  w ord en , w o b e i fre i lich  das T  d er ersten  

S trop h e  in  d er L u ft  s ch w eb t. In  D  ist zw a r d ie Ü b e rsch r ift  

an n äh ern d  v o lls tä n d ig , v o m  T e x te  s in d  a b er  n u r P ro o e m . und

5 S tro p h e n  aus dem  A n fä n g e  des L ied es  ü b r ig  g e b lie b e n . 

P ro o e m io n  : Toïç t c û v  aî/xaTœv.

S tro p h e  d :  T o v t o v  t o v  péyav.

113 . A n o n y m u s .  D i e  h  11. Z e n o b i o s  u n d  Z e n o b i a .  

31 . O k to b e r  (b e i N ille s  I  3 1 1  am  3 0 . O k t.). P  fo l. 2 0 r— 2 1 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov uy.goouyjda t i'/v ö e . t o enog  P .

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : H gbç tvoEpEiaç.

S tro p h e  d :  T o v  u v a g y v q o v .

1 1 4 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A k i n d y n o s  u n d  s e i n e  G e ­

n o s s e n .  2. N o v e m b e r . P  fo l .  2 5 v— 2 7 r. P ro o e m io n  u n d  drei 

S tro p h e n  a u ch  in  D .

Ü b e r s c h r i f t :  (pégov ây.gooxiylôa t i'jv Ôe . t o v  t u /m  ïn o ç  I 'D .  

T e x t :  eben so  P :  t o v  D .

P r o o e m io n  : rQ ç  u o r g a .

S tro jih e  d  : T o v  ê v  n s X ä y e i .
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1 1 5 . J o a n n i k i o s .  D e r  s e l i g e  J o a n n i k i o s .  4. N o ­

vem b er. P  3 0 v— 3 4 r.

Ü b e r s c h r i f t :  (pe.gov dy.goazr/Jda zijvöe. vfivog zo o  zajisi- 

vov ImavvrAov  P .

T e x t :  eb en so  (r a n u v o v !) P .

P ro o e m io n  : 3E v zfj fivij/n].

S trop h e  a : 'Y negovgävie dee.

1 1 6 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  P a u l o s  v o n  K o n s t a n t i n o p e l .

6 . N o v e m b e r . P  fo l .  3 4 v— 3 5 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äxgoozr/jöa zyvöe. o alvog zdXa P . 

T e x t :  o alvog zdXXa (so )  P .

P r o o e m io n : ’A ozgaipag ev yfj.

S tro p h e  d : 'O/uoloylag azvXog.

1 17 . A n o n y m u s  (R o m a n o s ? ) .  D i e  h  11. E n g e l .  8 . N ov . 

P  fo l . 3 6 r— 3 8 r. P r o o e m io n  u n d  d ie ersten  8  S tro p h e n  a u ch  in  D .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äy.goozr/jda zijvde. elg zöv dgyjozgd - 

xijyov  P : gw fiavov rcoirj/xa. cpegcov dxgoozr/Jda zr/vde. elg zöv  

ägyiozgdizyyov  D .

T e x t :  elg zöv ägyiozgdzyyov  (1 9  S tr .)  P :  elg zöv äg  D . 

P r o o e m io n : A g yia zg d ryye  (v g l .  N r. 1 05 ).

S tro p h e  a : ’Ecprjg, cpildvdgom e.

D ie  Z u te ilu n g  des L ied es  an R o m a n o s  d u rch  die A u to r ­

n o tiz  in  D  b ie te t fü r  die A u to rs ch a ft  w o h l k e in e  g en ü g e n d e  

G ew ä h r. V g l .  N r . 84 .

1 18 . A n o n y m u s .  D i e  h l l .  E n g e l .  II . L ied . 8 . N o v . 

P  fo l .  3 8 r— 3 8 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov dy.goozr/iöa zip’de. elg zovg doco- 

jLidzovg P .

T e x t :  elg P .

P r o o e m io n : Tijg y.grjmdog.

S tro p h e  d : E v  ävol^ei, acozi'jg.

1 1 9 . A n o n y m u s .  D e r  s e l i g e  T h e o d o r o s  S t u d i t e s .

11 . N o v e m b e r . P  fo l . 4 2 v — 4 3 v.

Ü b e r s c h r i f t :  fe h lt  P .
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T e x t :  t o v  raneivo  (1 0  S tro p h e n ) P .

P r o o e m i o n : Tov äoxrjrixdv.

S tr o p h e  n : Twv äoxyTwv.

1 20 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  J o h a n n e s  d e r  B a r m ­

h e r z i g e .  1 2 . N o v e m b e r . P  fo l. 4 3 v— 4 5 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegor axgoarr/Jda Tijvöe. slg t o v  e I e j ] -  

fw va  P .

T e x t :  eben so  P .

P r o o e m i o n : Tov nkovzov zov adv.

S tro p h e  a : ’E n i xd e Xe o q .

1 21 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  J o h a n n e s  C h r y s o s t o m o s .  

13 . N o v e m b e r . P  fo l . 4 5 r— 4 7 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov uxgooTr/Jda z ij v Öe . e ig t o v  y g v -  

GOOTOf-lOV P .

T e x t :  eie tov  y y g g v v 0000G0TT0f.i0r  P .

P r o o e m io n : Ev. t c ö v  ovgavm v.

S tro p h e  a : ’E x  rijg n a yyg voov .

D u rch  d ie se ltsam e V e r d o p p e lu n g  d er L itte ra e  X — T  w ä ch st 

d ie Z a h l der S trop h en  a u f 2 4 . In  der M a rg in a lz ä h lu n g  der H s 

sind  a ber d ie D o p p e ls tro p h e n  m it der g le ic h e n  N u m m e r b e ­

ze ich n et, so dass s ich  n u r iC N u m m ern  erg eb en .

12 2 . G e o r g i o s .  D e r  h l .  J o h a n n e s  C h r y s o s t o m o s .  

13. N o v e m b e r . P  fo l . 5 0 y— 5 3 v.

Ü b e r s c h r i f t :  y  äxgoou ylg . t o v  raneivov yecogylov. A m  

B a n d e : IJouj/ia yecogylov  P .

T e x t :  zov raneirov yecogylov  (1 9  S tro p h e n ) P .

P r o o e m io n : feh lt.

S trop h e  a : Tor t t /v  yrjv.

1 2 3 . S t u d i t e s .  D e r  h l .  J o h a n n e s  C h r y s o s t o m o s .  

1 3 . N o v e m b e r . P  fo l . 5 3 v— 5 5 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegor äxgooTr/jda Tijvde. vovv naucpafj ncog 

aiveoeig  a> ozovölra  P .

T e x t :  N ovv  nn/i.cpafj növir  (1 5  S tro jih e n ) P .

P r o o e m io n : Tu ygvoÖTaza.

S tro p h e  a : N vv ygvooozöhoT og.



124 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A p o s t e l  P h i l i p p .  14. N o v .  

P  fo l .  5 6 r— 5 7 r.

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  â p c g o a n y l ô n  T i j v ô e .  n o i r j/ i c i  r â X a  P . 

T e s t :  eb enso  (1 0  S t ro p h en )  P.

P r o o e m io n  : c' O v  o l  n g o c p f j i a i .

S t ro p h e  a  : U s g i c p E g ö / i e v o g .

125 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A p o s t e l  M a t t l i a e o s .  16. N o ­

vem b er . P f o l .  6 0 v—  6 1 T.

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  â x g o m r / J ô a  r;p 'Ô E . f j  ( b ô r j  r â X a  P . 

T e s t :  eb en so  (8  S tr .)  P.

P r o o e m io n  : T o v  t e X c o v l o v .

S tr o p h e  d  : TrJ t o v  ê y d g o v .

126 . A n o n y m u s .  D e r  h i .  G r e g o r  d e r  W u n d e r t ä t e r .  

17 . N o v .  P  fo l .  6 2 r — 6 4 T.

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  â x g o o T i y î ô a  r i j v ô e .  n o h ] / i a  s î ç  t o v  

d a v p i u z o v g y ô r  P.

T e s t :  eb enso  (2 4  S tr .)  P .

P r o o e m io n  : Q a v u â t c ü v  j t o X X œ v .

S tr o p h e  d :  J J o d s v  â n â g ^ o / u a i .

127 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  P l a t o n .  18. N o v e m b e r .  

P  fo l .  6 4 v— 6 5 r.

Ü b e r s c h r i f t :  l a v r i j  f j  ( b ô r j  T u Â a  P .

T e x t :  T a v  P .

P r o o e m io n  : T I  â y i a  / u v r jfi i ]  o o v .

S tr o p h e  a '  : T c b v  cE X h ) v w v  X m c b v .

128 . J o s e p h .  D e r  h i .  G r e g o r i o s  D e k a p o l i t e s .  20 . N o ­

vem b er .  P  f o l .  6 6 r— 6 6 T.

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  à y . g o o j i y i b a  t i 'j v Ô e . ic o o / jc p  P .

T e s t :  l o ) o i ] c p  P .

P r o o e m io n  : (P c û T a v y i a ç  r jX i o v .

S t ro p h e  d  : T e g o î ç  o î  m o i o i .

129 . A n o n y m u s .  D i e  h l .  K a t h a r i n a .  24 . N o v e m b e r  

(dieses D a t u m  in  P ! ) .  P  fo l .  7 l r— 7 3 r.

Ü b e r s c h r i f t :  c p é g o v  â x g o o T i y i ô a  t i j v ô e . t o v  p i ô v o v  t c i j i e i -  

v o v  l) U )Ô )/ P .

5 9 8  K . K ru m b a ch er



D ie  A h rostich is  in  d er griech isch en  K ir ch en p o es ie . 5 9 9

T e x t :  eb en so  (zaneivov )  P .

P r o o e m io n : X ogela v  aenz-tjv.

S tro p h e  a : Tr/v èx  deov .

1 3 0 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  P e t r o s  v o n  A l e x a n d r i a .

2 5 . N o v e m b e r  (d ieses  D a tu m  in P ! ) .  P  fo l .  7 3 r — 7 5 v .

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov âxgoozryîôa  zrjvôe. ënog zov fiôvov  

zaneivov  P .

T e x t :  eb en so  (zaneivov  !) P .

P r o o e m io n : ’ O gdoôôÇoig ôôy/.iaoi.

S tro p h e  a :  E n i  zïjv # avjuaazijv.

1 3 1 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A l y p i o s .  2 6 . N o v e m b e r . 

P  fo l .  7 6 r— 7 7 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov uxgoazr/Jöa rrjvôe. uXvnim alvoç P . 

T e x t :  eb en so  P .

P rooem ion  : ’AyyeÄixrjv.

S tro p h e  a : ’A vaxgadelg .

1 3 2 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  J a k o b  d e r  P e r s e r .  2 7 . N o v . 

P  fo l. 7 7 v— 7 9 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov àxgoozi/Jôa zijvôs. alvoç olxzgôg  P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : IleiaO dg zïj xa lfj.

S tro p h e  a ':  ’A n o  y)v%fjg.

1 3 3 . A b b a s .  D e r  h l .  S t e p h a n o s  d e r  J ü n g e r e .

2 8 . N o v e m b e r . P  fo l. 7 9 v— 8 0 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov â x g oon y iôa  rr/vôs. vfxvog ußßä  P . 

T e x t :  eben so  (9  S tr .)  P .

P r o o e m io n  : cO/uüvvluog aocpé.

S tro p h e  a : 'Y n o  zr/g ofjg.

1 34 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A p o s t e l  A n d r e a s .  3 0 . N ov . 

P  fo l .  8 1 r— 83'\

Ü b e r s c h r i f t :  1) uxgooriylg  xazd  äÄcpäß)]Tor P .

T e x t :  a ß  y ô . . .  eu (2 4  S tr .)  P .

P r o o e m io n : Tor zrjg âvôgelag.

S trop h e  a :  ’A vco& ev /uèv.

190 3. S i t z g s b .  d . p h i l o s . - p l i i l o l .  u . d . h i s t .  K l .  4 0
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1 3 5 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A p o s t e l  A n d r e a s .  II . L ied . 

P  fo l . 8 3 v- 8 4 v.

Ü b e r s c h r i f t :  Et e q o l  o ix o i: -y y o g  6 a m 6 ç: -n g o ç  t o  Tgd- 

vcooôv j l io v : -cp,: (a lso  w o h l :  cpégovTeç od e r  cpégovai zu  le sen ) 

ûy.oooTiyJôa. ô aïvoç  rd /U a P .

T e x t :  eb en so  ( 1 1  S tr .)  P .

P r o o e m io n  : feh lt .

S trop h e  d :  "O ooi qq&vjucoç.

1 3 6 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A p o s t e l  A n d r e a s .  III . L ied . 

P  fo l . 8 5 r — 8 6 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov àygooxiyiôa  t ij v Ôs . t o v  u /ac iq t c o Xo v  P . 

T e x t :  eb en so  (1 2  S tr .)  P .

P ro o e m io n  : Tîjç voijrÿç.

S tro p h e  d :  Tov rpycpcp ■ &eîq.

1 3 7 . A n o n y m u s .  D i e  h i .  B a r b a r a .  4 . D ezem b er. 

P  fo l .  S 7 V— 8 9 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ây.goaxiyiôu t ij v ô e . t c iv t j ] y (bôy t u.Xa P . 

T e x t :  ravri] y  ( le e re r  R a u m  oh n e T e x t )  coôi]Ta ( le e re r  

R a u m  oh n e  T e x t )  Xa ( le e re r  R a u m  oh n e  T e x t )  P . E s  sind  

a lso  v o n  den  13  zu  erw arten d en  S trop h en , d eren  N u m m e rn  

a u ch  am  R a n d e  v o llz ä h lig  n o t ie rt  s in d , d ie 6 ., 11 . un d  1 3 . in  

d er V o r la g e  v o n  P  v e r lo re n  g e g a n g e n .

P r o o e m io n  : Tco vv/xcpko oov.

S tro p h e  d  : Tyv vvfj.cpEv&Éioav.

1 3 8 . S y m e o n .  D e r  h l .  S a b a s .  5. D ez . P  fo l . 8 9 r— 9 0 v. 

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov d xg oou y jôa  rrjvöe. o v ^ie c o v  y w ôy  I ’ . 

T e x t :  eb en so  (1 0  S tr .)  P .

P r o o e m io n : Tov ß ior evaeßcog.

S tro p h e  d  : 2ocpiag vjidgycov.

1 3 9 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A m b r o s i u s .  7. D ezem b er. 

P  fo l. 9 6 v — 9 7 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov äy.goouyjöa  t ij v Ôe . aïvoç P .

T e x t :  aïvoçç  ( 6  S tr .)  P .

P ro o e m io n  : "Qoitsg àoxéga.

S trop h e  d :  A vya oôv  /iov.
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D ie  erste  S tro p h e  m it  2  (5 )  b r in g t  das b ild e rre ich e  L o b  

des H e ilig e n  aus S tro p h e  2 —  4 zu m  A b sch lu ss . E rs t  die 

zw e ite  S tro p h e  m it 2  ( 6 ) en th ä lt den ü b lich e n  A b s ch lu s s : ein 

G eb et an den  H e il ig e n  u m  F ü rb itte  fü r  das S ee len h e il a ller  

se in er V e re h re r , u n d  b ild e t  so das re ch te  G e g e n stü ck  zu S tro p h e  1, 

in  der d er D ich te r  den  H e ilig e n  u m  E r le u ch tu n g  an ru ft.

1 4 0 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  P a t a p i o s .  8 . D ezem b er. 

P  fo l. 9 7 v— 9 8 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cp éçov  â x Q o o x iy iô a  r/jrôe. y  cbôi) xâXa  P .

T e x t :  eb en so  P .

P ro o e m io n : T ö v  r a ô v  a o v .

S tro p h e  d  : I I  aogôg aov.

1 4 1 . A n o n y m u s .  D i e  E m p f ä n g n i s  d e r  h l .  A n n a .  

9. D ezem b er. P  fo l . 9 9 v — 1 0 0 1'.

Ü b e r s c h r i f t :  â x o o c m y jç .  ü ô m  (a ls R a n d n o tiz )  P .

T e x t :  u ôco  P .

P r o o e m io n : 'Q g  n laxvxÉ Q a.

S tro p h e  d  : ’A q q i ]t o v  ßlencov.

1 4 2 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  D a n i e l  S t y l i t e s .  11 . D ez. 

P  fo l. 1 0 0 v — 1 0 1 v. In  T  n u r P r o o e m io n  un d  S tro p h e  d — / . 

V g l .  P itra  S. 5 6 4  f.

Ü b e r s c h r i f t :  cpêgov à v .oooxr/ ià a  Tiji’ôe. y  œôl] x à la  p ô v o v  P .

T e x t :  y  œÔrj xa k a  f i ô v o v  v  (1 4  S tro p h e n ) P :  // cbô T .

P r o o e m io n : "Q o j ie o  âaxijQ.

S tro p h e  a :  ’I I  cpölj ô v j ia ç à .

M it der D o p p e lu n g  des S ch lu ssb u ch sta b en  v e rh ä lt  es sich  

ä h n lich  w ie  in  N r. 1 3 9 . D ie  m it dem  V o rh e rg e h e n d e n  n u r lose  

v e rk n ü p fte  S ch lu ssstrop h e  (zw e ite s  Y )  en th ä lt eine B itte  an den 

H e ilig e n  u m  S ch u tz  fü r  das K a iserh a u s (x o b g  Triozovg ß a a ile lg  

ijfxw v cpvlaxxe-, v g l. K ru m b a ch e r , S tu d ien  S. 2 5 4  A n m .) , E r ­

h a ltu n g  des P a tr ia rch en , S tä rk u n g  des H eeres  u . s. w .

1 43 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  E u s t r a t i o s  u n d  s e i n e  G e ­

n o s s e n .  13 . D e ze m b e r . P  fo l . 1 0 3 r— 1 0 5 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov àv.Q ooxr/iàa x i '/v ô e . xd vcpog f w r o v  

xaaiEivov P .

40*
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T e x t :  eb en so  (raneivovl  19 S tr .)  P .

P r o o e m io n : f lg o ç  t o v ç  âvô/xovç.

S tro p h e  d  : To Cocpsgov.

D as P r o o e m io n  ist, tr o tz  d er g le ic h e n  A n fa n g s w o r te , n ic h t  

id en tisch  m it  dem  b e i P itra  S. 3 7 0 .

1 4 4 . A n o n y m u s .  D i e  h l .  A n a s t a s i a .  2 2 . D e z e m b e r . 

P  fo l . 1 1 0 v— 1 1 2 1'.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ù xg oon y jôa  Tijvôe. t o v t o  t o  è'noç râ la  P .

T e x t :  TOVTO t o  m o ç  r à l la  (1 6  S tr .) P .

P r o o e m io n : 01 êv neigao/ioïg.

S tro p h e  a' : T>~]ç üvaoTÛoecoç.

1 4 5 . A n o n y m u s .  D i e  h  11. z e h n  M ä r t y r e r  a u f  K r e t a .  

2 3 . D e ze m b e r . P  fo l . 1 1 2 r— 1 1 3 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ây.gooTiyJôa Tijvôe. l’n oç d ç  t o v ç  ôéxa  

âyîovç  P .

T e x t :  en oç  P .

P r o o e m io n : 'O fioyjvyoi.

S tro p h e  a : ’"Ela/Mpev.

1 4 6 . A n o n y m u s .  V o r f e i e r  v o n  W e i h n a c h t e n .  P  

fo l .  1 1 8 r— 1 1 9 v. In  D  P r o o e m io n  u n d  S tro p h e  d — (5'.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ây.gooTtyjôa Tijvôe. ravri] (bôrj 

Tula P  D .

T e x t :  eb en so  (1 3  S tr .)  P :  t ü v t  D .

P r o o e m io n : Evcpgaîvov, Brj&Xeéfi.

S tro p h e  a : Ttjç orjç, n agdére.

D a s P r o o e m io n  u n d  S trop h e  d  —  y steh en , w ie  in  P  z u r  

V o r f e i e r  v o n  W e i h n a c h t e n ,  a u ch  in  T  fo l. 4 0 b v —  4 1 r. 

P itra  (S . 4 5 5  ff .)  h a t das P r o o e m io n  un d  S tro p h e  d  u n te rd rü ck t 

u n d  m it S tro p h e  ß' y ein  P r o o e m io n  u nd  d re i and ere S tro p h e n , 

d ie in  T  fo l . 5 1 r -v  zu m  S o n n t a g  n a c h  W e i h n a c h t e n  stehen  

( =  P r o o e m io n  u n d  S tro p h e  d — y v o n  N r . 1 4 8 ), ve rb u n d en  und  

d ie S tro p h e n  so g e s te llt , dass d ie A k ro s t ic h is  v a o/ ia  en tsteh t. 

D ieses V e r fa h re n  re c h t fe r t ig t  er a ls o : „E x ta t  in tau r. f. 5 1 , in 

cpio in te r  duas d om in ica s  ante  N a ta lia  s ic  d iv id u n tu r  tro p , 

p rom iscu e , u t n u lla  a cro s tich is  m a n e a t“ . W e it e r  kan n  m an in
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der w ild es ten  W il lk ü r  n ich t  m eh r g e h e n . N a tü r lich  sind  die 

zw e i L ie d fra g m e n te  in  T  an ih ren  S te llen  zu  bela ssen .

1 4 7 . A n o n y m u s .  N a c h f e i e r  v o n  W e i h n a c h t e n .

26 . D ezem b er. P  fo l . 1 2 6 r— 1 2 7 r, D .

Ü b e r s c h r i f t :  cpÉQOv ây.goaziyJÔ a zr/vôs. zcbv êm X oyJ œ v y

(höi'] P :  cpégcov â x g o o z iy jô a .  za>v .........  (R a su r ) (hôrj D .

T e x t :  tcûv è n d  P  (es  fe h le n  a lso  9 S tro p h e n ): xmv ln  D . 

P r o o e m io n : ’ E v zfj Bi]9Xes/i.

S trop h e  a  : T o r  z o v  & eov.

1 48 . A n o n y m u s .  S o n n t a g  n a c h  W e i h n a c h t e n .  

P  fo l .  1 3 5 r— 1 3 6 r, D.

Ü b e r s c h r i f t :  cpêgov ùy.goazr/Jôa zrjvÔE. ä o f ia  z à l a  P D . 

T e x t :  eb en so  ( 8  S tr .) P :  a a /t  D .

P ro o e m io n  : X o g o g  zcöv n g o cp y x w v .

S tro p h e  a : A nuv vExgcooavxeg.

V g l .  die N o t iz  zu N r . 1 46 .

1 4 9 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  B a s i l i o s .  1. Jan u ar. P  fo l . 

1 3 7 r— 1 3 9 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov â xg oa xr/ J ôa  x /j v ô e . n o h ]u a  s fc  ß a o t -  

leiov  P .

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n  : T u ßa d -y  z ÿ ç  aoquag.

S tro p h e  n : l l ä a a  fj o lx o v / iév i].

1 5 0 . A n o n y m u s .  D i e  s i e b z i g  J ü n g e r .  5. J a n u a r (be i 

N ille s  am  4. J a n .) . P  fo l .  1 4 1 '— 1 4 3 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov â x g o o z iy jô a  zi'jvôe. ü o f ia  xâXa P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n  : 3A o x ê g a ç  cpasivovg.

S tro p h e  a  : A n o  n a fîm v .

1 51 . G a b r i e l .  V o r f e i e r  d e r  T h e o p h a n i e .  5. Janu ar. 

P  fo l. 1 4 3 r— 1 4 3 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov â x g o o z iy iô a  zr/vôs. d)ôi] y a ß g iy X  P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n  : <Pmç v o e g o v .

S tro p h e  a  : ”Q  â cpâzov .
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1 52 . A n o n y m u s .  V o r f e i e r  d e r  T h e o p h a n i e .  P  

fo l .  1 4 3 v— 1 4 4 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äy.goariylöa vtjvde. äofia  P .

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : cO rfj deixfj,

S tro p h e  a : ‘A xa ra lyn zog .

1 53 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  P o l y e u k t o s .  9 . J an u ar. 

P  fo l . 1 5 2 v— 1 5 3 T. P itra  S. 5 9 4  f. ed. das P r o o e m io n  un d  

S tro p h e  a — /  aus T .

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov ä xgoou yld a  rrjvöe. enog  t d la  P . 

T e x t :  eb en so  ( 8  S tr .)  P :  eno  T .

P r o o e m io n : Tov owTrjgog.

S tro p h e  d :  ’E r  ’Iogödvi] noTauoi.

1 5 4 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  G r e g o r  v o n  N y s s a .  10 . Jan . 

P  fo l .  1 5 3 T— 1 5 5 r.

Ü b e r s c h r i f t :  ipegor (<pggra) äxgooTiyida n p ’ds. elg rov  

vvarjg (so ) P .

T e x t :  eben so  (11  S tr .)  P .

P r o o e m io n : T o  o f i f i a  t f j g  i p v y f j g .

S tro p h e  a :  ’Et; ajusXeiag.

1 5 5 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  T h e o d o s i o s .  11 . J an u ar. 

P  fo l. 1 5 5 v— 1 5 6 v. P r o o e m io n  u n d  S tro p h e  a — ö ’ a u ch  in  T , 

w ora u s  P itr a  S. 6 1 2  f. das P r o o e m io n  un d  S tro p h e  d — y' 

ed ierte  (<5' b lie b  aus V erseh en  w e g ) . P r o o e m io n  u n d  S tro p h e  

d — y' a uch  in  M . D e n  g a n zen  in  P  e rh a lten en  T e x t  ed. 

K ru m b a ch e r , S tu d ien  zu den L e g e n d e n  des h l. T h e o d o s io s , 

S itzu n g sb er . d. p h i lo s .-p h ilo l .  u . d. h ist. K l. d. B a y er . A k a d . 1 8 9 2  

S. 3 2 5 — 3 3 2 .

Ü b e r s c h r i f t :  fe h lt  P M T .

T e x t :  a ß y  S e £ i) $  P :  a ß y d  T :  a ß y  M .

P r o o e m io n : necpvrEVjj,evog.

S tro p h e  d : ’A v f t g w n o g  j u e v .

1 56 . A n o n y m u s .  D i e  h  11. Ä b t e .  1 4 . J an u ar. P  fo l. 

1 5 7 T— 1 5 8 v. P r o o e m io n  u n d  S tro p h e  d  a u ch  in  T  un d  im  

V a t ic . 1 5 1 0 . D arau s ed . v o n  P itra  S . 6 05 .



D ie  A k rostich is  in  d er g riech isch en  K irch en p oes ie . 605

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov  ( cpégü>)  â x o o o z r y t ô a  z i j v ô e .  t o  e n o ç  

râX a  P .

T e x t :  eb en so  (1 0  S tr .)  P .

P ro o e m io n  : ’E x  t rjç xoo/uxrjç.

S tro p h e  a :  Tà ènl y rjç.

1 5 7 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  P a u l  v o n  T h e b e n .  15 . -Tan. 

P  fo l .  1 5 9 r— 1 6 0 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov â y .o o o n y jô a  Tip’ôe. d a lv o ç  Tal a P . 

T e x t :  eb en so  (1 0  S tr .)  P .

P r o o e m io n : T o v  cpcoozrjga.

S tro p h e  a :  cO  èv v y u o z o ïç .

1 5 8 . A n o n y m u s .  D i e  Z u r ü c k f ü h r u n g  d e s  h i .  P e t r o s .  

16 . J an u ar. P  fo l. 1 6 1 r v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpêgov a x g o o u y j ô a  o v v  t o v  y .ovza y .iov  (a b ­

g e k ü rz t) . à o jx a  P .

T e x t :  à o tx a  (m it  dem  P r o o e m io n  b e g in n e n d !)  P . 

P r o o e m io n : ’A v a ß ä g  coç r jh o ç .

S tro p h e  a ': ZTi)h] eunvovç.

1 59 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A n t o n i o s .  17 . Jan u ar. 

P  fo l. 1 6 1 v— 1 6 3 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov u y . g o o T i y i ö a  r i p ’ ö e .  t o v t o  t o  v c p o ç  

T u l a  ü j i a v  P .

T e x t :  eb en so  (1 9  S tr .)  P .

P r o o e m io n : T o v ?  ßicoTiy.ovg.

S tro p h e  a : T fjg z o v  X g in r o v .

1 6 0 . T h e o d o r o s ( ? )  S t u d i t e s .  D e r  h l .  A n t o n i o s .  1 7 . J a n . 

P  fo l. 1 6 3 v — 1 6 4 1' (P ro o e m io n  un d  4  S tro p h e n ). C fo l. 4 6 r -  4 7 v 

(P ro o e m io n  u n d  11 S tro p h e n ). V  fo l . 4 8 r— 4 9 v (w ie  C ). E d . 

P itr a  S. 3 7 7 — 3 8 0  (aus C).

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov â x g o o T i y î ô a  n p ’ ô e .  t o v  o t o v ô L t o v  

n d v v / iv o ç  e lç  c l v t cbviov P :  fe h lt  C : n o u ]f ia  o z o v Ô i t o v  V .

T e x t :  t o w  P :  t o v  a z o v ô îo v  C V .

P r o o e m io n : 5E v oagxï.

S trop h e  a ' :  'Tov cpœ azfjga .
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D as L ie d , das ich  u n ter den  In e d ita  e in re ih e , w e il die 

H a u p tsa ch e , die A k ro s t ich is , neu  ist, b ie te t  ein  h ö ch s t  le h r ­

re ich es  B e isp ie l der u n g eh eu eren  V e r lu s te , w e lch e  die H y m n e n ­

d ich tu n g  s ch o n  in  frü h e r  Z e it  e r litten  h at. D u r ch  e in en  Z u fa ll  

is t  in  P  d ie v o lls tä n d ig e  A k ro s t ic h is  e rh a lten , n a ch  d er das 

L ie d  u rs p rü n g lich  n ich t  w e n ig e r  als 31  S tro p h e n  u m fasste , 

a lso  an U m fa n g  den  g röss ten  H y m n e n  des R o m a n o s  g le ic h -  • 

kam . H ie v o n  sin d  in  der ita lis ch en  R e d a k t io n  C V  d ie ersten  

11 S tro p h e n  erh a lten , die das A k r o s t ic h o n  z o v  a z o v ö to v  (so ) 

e rg e b e n ; es ist a lso das x a u s g e fa lle n ; denn  m an  d a r f  w o h l 

k au m  a n n e h m e n , dass e tw a  das K lo s te r  S tu d io n  a ls A u to r  

b e ze ich n e t  u n d  so  e ine  A r t  K o lle k t iv a rb e it  a n g e d e u te t  w ar. 

In  P , d er son st den anderen  H ss g e g e n ü b e r  so h ä u fig  v o l l ­

s tä n d ig e  T e x te  b e w a h rt, ist das g ro sse  L ie d  a u f  4 S trop h en  

re d u z ie r t , u n d  zw a r  stehen  S tro p h e  d  —  / ,  d ie den ersten  

d re i S tro p h e n  in  C V  en tsp rech en , an d er r ich t ig e n  S te l le ; 

S trop h e  8' a ber (N )  s te llt  o ffe n b a r  d ie u rs p rü n g lic h e  S ch lu ss ­

s tro p h e  dar, d ie w e g e n  des S ch lu ssg eb e tes  b e ib e h a lte n  w u rd e , 

um  das k le in e  F r a g m e n t  w e n ig s te n s  ä u sserlich  a b zu ru n d en . 

V g l .  K ru m b a ch e r , S tu d ien  zu den  L e g e n d e n  des h l. T h e o d o s io s  

(v g l .  o b e n  N r . 1 5 5 )  S. 3 3 3  f.

1 6 1 . A b b a s .  D e r  h l .  K y r i l l o s  v o n  A l e x a n d r i a .  1 8 . Jan . 

P  fo l. 1 6 4 r _ v .

Ü b e r s c h r i f t :  c p e g o v  u x g o a z i y l . ö a  z r j v d e .  aßßu  P .

T e x t :  eben so  P .

P r o o e m io n : Tag rcöv aIgeoemv.

S tro p h e  d : A n oxa fiä g a g .

1 6 2 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  K y r i l l o s  v o n  A l e x a n d r i a .  

P  fo l .  1 6 4 T— 1 6 5 v.

Ü b e r s c h r i f t :  fe h lt  F.

T e x t :  zaivog P .

P r o o e m io n : ’A ßva a ov  f]/uiv.

S tro p h e  a : Tegnvög.

D a s B e is p ie l ist b em erk en sw ert, w e il  h ier  o ffen b a r , g e g e n  

die G ew oh n h e it , n ich t  e in ig e  S trop h en  v o m  A n fa n g  m it der
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S ch lu ssstrop h e  (v g l .  N r . 1 6 0 ), son d ern  d ie erste  S tro p h e  und  

die fü n f  S ch lu ssstrop h en  g e re tte t  sind . D ie  v o lls tä n d ig e  A k r o -  

stich is  lau te te  e tw a  x ( o v  o x o v ö lx o v )  a lvog .

1 63 . A b b a s .  D e r  h l .  M a k a r i o s  v o n  Ä g y p t e n .  19 . Jan . 

P  fo l .  1 6 5 v— 1 6 6 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov (<pEQto)  axgooxr/J,da x y v d e . x o v  ä ß ß d  P.

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : T gco fte lg  xcß n v g l .

S tro p h e  a : T o j v  xov kvqiov.

1 6 4 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  E u t h y m i o s .  2 0 . J an u ar. 

P  fo l . 1 6 6 T— 1 6 9 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov äy.Qooxiyjda xyvde. eig xov ooiov sv -  

r)v[uov  o  vfivog ovxog  P .

T e x t :  eben so  (3 0  S tr .)  P .

P r o o e m io n : ’E r  xjj o en x fj.

S trop h e  a : ’E x  oq&v/iov.

D a s la n g e  G ed ich t ist s ch le ch t  versifiz ierte  la n g w e il ig e  

P ro s a . D ass der R e d a k to r  v on  P (b e z w . se in er V o r la g e )  das 

ö d e  M a ch w e rk  der u n v erk ü rzten  A u fn a h m e  w ü rd ig te , ist be i 

se in em  son st re ch t  gu ten  G esch m a ck  u n b e g re iflic h . D er  V e r ­

fasser, der in  w e iser  B esch e id en h e it  s ich  in  v ö l l ig e  A n o n y m itä t  

h ü llte , ist w o h l u n ter den  M ä n n ern  v o n  S tu d ion  zu  su ch en .

1 65 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A p o s t e l  T i m o t h e o s  u n d  

d e r  h l .  A n a s t a s i o s .  2 2 . J an u ar. P fo l. 1 7 0 r— 1 7 1 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cptQov äy.oooxr/Jda xi'jvös. y  cbölj eig xovg

övo  P .

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : Tov ftelov f.iaß’yxijv.

S tro p h e  a  : rH M o v  ttI e o v .

1 66 . J o h a n n e s .  D i e  h  11. K l e m e n s  u n d  A g a t h a n g e l o s .  

2 3 . J an u ar. P  fo l. 1 7 2 r— 1 7 3 v. P ro o e m io n  u n d  S trop h e  a — y 

a u ch  in  T . D a ra u s  ed. P itra  S. 5 7 5  f.

Ü b e r s c h r i f t :  cpeqov ä xg ooxr/ J d a  x y v ö e .  äo/ ia  Icoa vvov  P :  

fe h lt  T .

T e x t :  ö o / t «  ic o a v v o v  v  (1 2  S tr .)  P :  a o (it T .
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P r o o e m io n : <Pv t ö v  evdalkg.

S tro p h e  a : 1Ato/iaxixcög.

D ie  zw e ite  S ch lu sss trop h e  (zw e ites  F )  e n th ä lt  ein  S ch lu ss ­

g e b e t . V g l .  N r . 142 .

1 6 7 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  G r e g o r  v o n  N a z i a n z .

25 . J an u ar. P  fo l . 1 7 3 v—  1 7 5 T.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov äxgooxr/löa x{\vde. etg xov dsoXöyov  P .

T e x t :  eben so  P .

P r o o e m io n : 0 eo ? i6 y co  yXojnarj o o v .

S trop h e  d : ’E x  xfjg dEoXoyixyg.

1 6 8 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  J o h a n n e s  C h r y s o s t o m o s .

2 7 . J an u ar. P  fo l. 1 7 6 V— 1 7 8 1'. D a s  P ro o e m io n  u nd  S tro p h e  a ,  

ß', (5' a uch  in  C. D a ra u s  ed. P itra  S. 5 6 6  f.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegor uxgooxr/jöa xrjvde. y d>öy ÖEVxega P.

T e x t :  y cbölj dsvxEga a P .

P r o o e m io n : Evcpguvdi].

S tro p h e  d : T I  la a n ä g .

D ie  zw e ite  S ch lu ssstrop h e  (zw e ites  ^4) en th ä lt, w ie  ü b lich , 

ein  G eb et an den H e ilig e n . N ic h t  g e ra d e  p o e tis ch , a b er  le h r ­

re ich  fü r  d ie B e u rte ilu n g  d er D o p p e lu n g  ist es, dass d ie S trop h e  

h ie r  a u sd rü ck lich  als E p h y m n i o n  b e ze ich n e t w ird . S ie b e ­

g in n t  m it den V e rse n  (ich  b e h a lte  d ie V e rs in te rp u n k tio n  d er 

H s  b e i) :  A n d  xpv%fjg 7igoocpEg6f.iEvov. xö  zcpv/iivior. GVfiJzaßeoxaxE 

ngoods^ai. y.di xov Öe iv o v  y.ooluoy,gäxogog. ovoai /.is lixcüg oov.

169 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  E p h r a e m .  2 8 . J an u ar. 

P  fo l . 1 7 8 r— 1 8 0 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpEgov äxgooxr/löa xyvde. slg xov avgov  

irpgaijii P .

T e x t :  sig xov ovgov Ecpgaiuig (1 9  S tr .)  P .

P r o o e m io n : l y v  cbgar äsl.

S tro p h e  d : ’Ex, xmv vafidxwv.

D ie  zw ei n a ch  d er a k rost ich isch en  R e ih e  n o ch  fo lg e n d e n  

S ch lu ssstrop h en  (ig) w erd en  am  R a n d e  als olxoi, Exsgoi b eze ich n et. 

W a s  fü r  e in e B ew a n d tn is  es m it ih n en  h at, ist m ir  d un k el.
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N a c h  ih rem  In h a lt  w ä re  es d en k b ar, dass sie u rs p rü n g lich  fü r  

d ie B u ch sta b en  2  u n d  I  in n erh a lb  der A k ro s t ich is  (S tro p h e  7 

u n d  1 6 ) d ien ten , d ann  d u rch  andere  S tro p h e n  erse tzt w u rd en , 

a b er  im  u rs p rü n g lich e n  M s irg e n d w ie  steh en  b lieb en .

1 7 0 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  I g n a t i o s .  2 9 . Jan u ar. P  

fo l . 1 8 0 r —  1 8 1 v. P r o o e m io n  un d  S tro p h e n  a — y  in  T ;  darau s 

ed. P itr a  S. 5 7 3  f.

Ü b e r s c h r i f t :  cps.gov äy.goozr/Jba zrjvös. lyvaztov uofia  P .

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : ’E x  zrjg om/u]g P :  ’E l; ürnag T .

S trop h e  d : 'Iege/iiav.

1 7 1 . A n o n y m u s  (T a la s ). D i e  h l l .  K y r o s  u n d  J  o l i a n n e s .  

3 1 . J an u ar. P  fo l . 1 8 1 v— 1 8 3 \

Ü b e r s c h r i f t :  ravzr] i) cböt] zaXa P .

T e x t :  eb en so  (1 3  S tr .) P .

P r o o e m io n : To fieya lazgsiov.

S trop h e  a : To ovgäviov vyjog.

1 72 . G a b r i e l .  D e r  h l .  T h e o p e m p t o s  u n d  d ie  1 0 0 3  

M ä r t y r e r .  7. F e b ru a r . P  fo l . 1 9 1 r— 1 9 2 r.

Ü b e r s c h r i f t :  (pegov äy.oooziyjda zi'jvöe. rov yaßou)/. P .

T e x t :  eb en so  (1 0  S tr .) P .

P r o o e m io n  : Tag zmv elöw lm v.

S tro jd ie  a :  'Tb ßeiov odevog.

E in e  R a r itä t . B e i N ille s  ist der hl. T h e o p e m p to s  (oh n e  

d ie 1 0 0 3  M ä rty re r ) n u r  zu m  5. J a n u a r verze ich n et, d a g eg en  

b e i S e rg ij s o w o h l T h e o p e m p to s  a ls d ie 1 0 0 3  M ä rty re r  zum

7. F e b ru a r . In  der B ib lio th e c a  I ia g io g r a p h ic a  fe h lt  er. E b en so , 

sow e it  ich  sehe, in  den  ü b r ig e n  H y m n e n -h s s . E s  sch e in t ü b r ig en s , 

dass das F e s t  d er h ll. 1 0 0 3  M ä rty re r  a u ch  am  12 . F e b ru a r  g e ­

fe ie r t  w u r d e ; denn  in  P  steh t fo l. 1 9 4 r am  ob eren  R a n d e  die 

N o t iz  (v o n  e in er zw eiten  H a n d ): jurjvi zcp avzcö elg zag iß’ , 

zmv äykov y ilk o v  zgubv juagzvgcov. CYjzei avzo slg zag £  t o v  

avzov f-iip’og.

1 73 . A n o n y m u s .  D i e  A u f f i n d u n g  d e s  e h r w ü r d i g e n  

H a u p t e s  d e s  V o r l ä u f e r s .  2 4 . F e b r . P  fo l. 1 9 6 r— 1 9 7 v.
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Ü b e r s c h r i f t :  cpégov  ( cpégw)  ây.gooTt.yJôa tïjvôe. e ïç  tt]v

evQEOir P .

T e x t :  eb en so  (1 3  S tr .)  P .

P r o o e m io n  : IT g ocp fp a  ïïeov.

S tro p h e  a': 'Ey. rov  y.vgiov.

1 74 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A k a k i o s  v o n  d e r  L e i t e r  

d e s  g ö t t l i c h e n  L a t r o s .  2 5 . F e b r . P  fo l . 1 9 8 r -T .

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ây.gooTL/tÔa n 'jvôe . â o f ia  P .

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n  : Tlô&a) rot> X oia rov .

S tro p h e  a : 'A n o  ß g scp ovg .

N a ch  N ille s  w ird  d er  h l. A k a k io s  v o n  d er L e ite r  am

7. J u li u n d  am  2 9 . N o v e m b e r  g e fe ie r t , b e i S e rg ij ein  h l. A k a ­

k ios  v o m  S in a i eb en fa lls  am 7. J u li und  29 . N o v ., d a g e g e n  ein  

A k a k io s  vom  L a tro s  am  30 . S ep t. In  der B ib lio th e ca  H a g io -  

g r a p h ic a  fe h lt  er. E b e n so  in  den and eren  H y m n en h ss . N eu  

sch e in t die N o t iz , dass A k a k io s  v o n  d er L e ite r  „ r o v  Oeiov 

A m g o v ç “ w ar d. h . zu m  K lo s te r  a u f dem  B e r g e  L a tro s  g e h ö r te .

1 75 . G a b r i e l .  D e r  h l .  T h e o p h y l a k t o s  ( f  ca . 8 4 5 ).

8 . M ärz. P  fo l . 1 9 9 v— 2 0 0 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov a x g o o T iy J ô a  vrjvÔE. y a ß g u P.

T e x t :  eben so  P .

P ro o e m io n  : cI e g â g y j ]ç .

S tro p h e  a : ralrjvrjg.

1 7 6 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  T h e o p h a n e s  v o n  S i g r i a n e .

12 . M ä rz . P  fo l .  2 0 7 v— 2 0 8 r.

Ü b e r s c h r i f t :  â x g o o T iy îç . u ô m  P .

T e x t :  a ôœ  P .

P r o o e m io n  : Geîco cponl.

S tro p h e  a :  AnoggrjTco cponl.

1 7 7 . G a b r i e l .  N a c h f e i e r  v o n  M a r i a e  V e r k ü n d i g u n g .

26 . M ärz . P  fo l. 2 1 4 T— 2 1 6 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov âxgooTiyiôa t i)v ô e . yaßgirjl t û ô e  P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n  : rTfjç vnegcpwiov.

S tro p h e  a :  F é v o ç  âôa/Liiaïov.
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1 78 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  G e o r g i o s .  2 3 . A p r il .  P  fo l. 

2 2 3 v— 2 2 6 T.

Ü b e r s c h r i f t : cptgov ay.Qoari.yJ8a ri'p'de. sig t o v  uyiov  

yed)Qyiov 6 alvog P .

T e x t :  eb en so  (2 5  S tr .)  P .

P r o o e m io n : recogyrj'&slg.

S tro p h e  a : 'E v  ol'xicp.

1 7 9 . A n o n y m u s  ( T a l a s ) .  D e r  h l .  A p o s t e l  M a r k o s .

2 5 . A p r il .  P  fo l . 2 2 6 T— 2 2 7 v.

Ü b e r s c h r i f t :  fe h lt  P .

T e x t :  t o v  /.i o v o v  rä(Xa) P .

P r o o e m io n : ’E £  vyjovg.

S tro p h e  a : Tov y.ogvcpaiov.

1 8 0 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  A p o s t e l  J o h a n n e s .  8 . M ai. 

P  fo l. 2 3 3 v — 2 3 5 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpeomv (so )  äy.gooTiyJöa Tijvös. etg t o v  ß eo -  

Xoyov P .

T e x t :  eb en so  (1 4  S tr .)  P .

P r o o e m io n : A t z o o t o Xe .

S trop h e  a ' : E lg  alrjdmg.

1 81 . S t e p l i a n o s .  D e r  h l .  T h e o d o r  S t r a t e l a t e s .

8 . J u n i. P  fo l. 2 4 5 r— 2 4 6 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpegov ä xgoon y jd a  Tijvde. t o v  t aneivov o t e -  

cpdvov P .

T e x t :  t o v  raner) ( ’H ayvvagV) vov a (1 2  S tr.)  P . 

P r o o e m io n : A vd gsia  ym yyg.

S tro p h e  a : Tguvcoaov juov.

N e u  ist d ie  a n tis toecliisch e  V e r tr e tu n g  v o n  i d u rch  ij in 

Tansijvov. S e lten  und h ier  w o h l d u rch  e inen  m ech a n isch en  

V e r lu s t  in  d er V o r la g e  veran lasst ist die V erstü m m elu n g  desO O
N a m en s  am  S ch lu ss  d er son st v o lls tä n d ig e n  A k ro s tich is . In  

der R e g e l  sin d  die H y m n e n  en tw ed er  g a n z  b e w a h rt od er  a u f 

3 — 4  S trop h en  red u z iert. D as P ro o e m io n  des L ied es  ist id en ­

tisch  m it d em  P ro o e m io n  des im  ü b r ig e n  ga n z  versch ied en en  

L ied es  des S tu d ites  b e i P itra  S. 3 61  ff.
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1 8 2 . J o s e p h .  D e r  h l .  A p o s t e l  B a r t h o l o m a e u s .  

11 . J u n i. P  fo l. 2 4 7 1'— 2 4 8 v. E in ig e  S tro p h e n  a u ch  b e i A m fi-  

lo c h ij , T e x tb a n d  S. 1 85  u n d  2 2 8 .

Ü b e r s c h r i f t :  9o e g o r  ä x g o o z iy l ö a  z ijv ö e . cbdlj Icooytp  P . 

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : ’'Q yüijg.

S tro p h e  d  : cQg ovgavog.

1 8 3 . G a b r i e l .  D i e  h l .  F e b r o n i a .  2 5 . J u n i. P  fo l. 

2 5 5 v— 2 5 7 r.

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov  (ipeg™) uy.goozr/Jda zi'p’ö s . y a ß g u ) l  

toöij P .

T e x t :  eb en so  (1 0  S tr .)  P .

P ro o e m io n  : ’E g c o z i  X g i o r o v .

S tro p h e  d : rrfdoovvojg .

1 8 4 . A r s e n i o s .  D i e  h l l .  A p o s t e l  P e t r o s  u n d  P a u l o s .

2 9 . J u n i. P  fo l .  2 6 0 r— 2 6 1 v.

Ü b e r s c h r i f t :  fe h lt  P .

T e x t :  a g o e o v  P.

P r o o e m io n : O l x o v  o w T r jg o ;.

S tro p h e  d :  ’A ra g yog  ägyj}-

D ie  E r g ä n z u n g  u goE {vl)ov  ist w o h l s ich er. D ie  le tzte  

S tro p h e  ( Y )  s te llt  o ffen b a r  d ie w irk lic h e  S ch lu sss trop h e  dar, 

d enn  sie  en th ä lt das ü b lich e  S ch lu ssg eb e t.

1 8 5 . S t e p h a n o s .  D e r  h l .  P r o k o p i o s .  8 . J u li. P  fo l . 

2 6 2 T— 2 6 3 T. P r o o e m io n  u n d  S trop h e  d — d', g ed. P itra  (aus 

C T )  S. 3 2 8  f.

Ü b e r s c h r i f t :  cpsgov (cpEg"’)  u y .g oa T iy löa  t i ) v Öe . oTEcpdvov P. 

T e x t :  eb en so  ( 8  S tr .)  P .

P r o o e m io n : Tcö d slco  Cj/Acü.

S trop h e  d : X z ö jx a  avvEoscog.

1 8 6 . A n o n y m u s .  D i e  h l .  E u p h e m i a .  11 . J u li. P  fo l. 

2 6 4 r— 2 6 6 r. P r o o e m io n  u n d  S tro p h e  d — y ed. P itra  S. 6 4 6 — 648  

(au s M T ).

Ü b e r s c h r i f t :  cp&gov {cpsg10) uy.gooTiylöu Tijvds. zfjg n avsv -  

(pij/LlOV P .
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T e x t :  eb en so  (1 3  S tr .) P .

Prooemion : Aym vag.

Strophe a : Ti zcbv ocöv udh]/i(lxmv.

1 87 . G a b r i e l .  D e r  h l .  S y n i e o n  ( S a l o s ) .  2 1 . J u li. 

P  fo l . 2 7 3 T— 2 7 8 r.

Ü b e r s c h r i f t : qpsgov aygooziylda zijvöe. zov zanetvov  

yaßgrijl. 6 vu vog  obzog u/u/v a/x\\v P .

T e x t :  rzov zaneivov yaßgu]X 6 i ’/.wo; obzog u/uijv u/u/ui'/v P .

P r o o e m io n : Tov zov y.vgiov.

S tro p h e  a : Trjv ayadorijza.

N e u  ist d ie D o p p e lu n g  des A n fa n g s b u ch s ta b e n  u n d  eben so  

neu , dass am  S ch lu ss  statt d er ö fte r  v ork om m en d en  D o p p e lu n g  

eines B u ch sta b en  ein  g a n zes  W o r t  d o p p e lt  g ese tz t  w ird . Z u  

a llem  Ü b erflu ss  ist im  le tz te n  ’A/u/ir/v das M  g e d o p p e lt . So 

k am en  3 9  S trop h en  zu stan de. D a s  la n g e , r e ch t  w u n d erlich e  

M a ch w e rk  ist eines d er s tärk sten  B e isp ie le  d er n a iven  V e r s i­

f iz ie ru n g  eines g e g e b e n e n  L eg en d en sto ffe s , d er seltsam en  T a ten  

u n d  A b e n te u e r  des , N a rren  u m  C h risti W i l l e n 1-.

1 8 8 . A r s e n i o s .  D i e  h l  1. M a k k a b ä e r .  1. A u g u st . 

P  fo l . 2 8 5 r— 2 8 6 r.

Ü b e r s c h r i f t :  fe h lt  P .

T e x t :  agoEvuo P .

P r o o e m io n  : Zocpiag deov.

S tro p h e  a : A ivei deg/uog.

A u ffä l l ig  u n d  m ir  u n e rk lä r lich  ist das — a> s ta tt — ov  am 

S ch lü sse . D ie  V e rm u tu n g , dass e tw a  ’A g o ev ((o v ) (b{ö)j)  zu er­

g ä n zen  sei, ist n ic h t  w a h rsch e in lich , w e il d ie S trop h e  Q  m it 

ein em  G eb et en det.

1 89 . G a b r i e l .  V o r f e i e r  d e r  V e r k l ä r u n g  C h r i s t i .  

5 . A u g u s t . P  fo l . 2 8 6 r_ v .

Ü b e r s c h r i f t :  ( p i g o v  ( ( p s g " ’ )  u y . g o o z i y j ö a  z i j v d e .  y a ß g u j / .  P .

T e x t :  eb en so  P .

P r o o e m io n : " E v  x m  o g s i .

S trop h e  a : redoösig ylcöoocu.
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19 0 . A n o n y m u s .  S o n n t a g  d e r  e r s t e n  F a s t e n w o c h e .  

Q fo l. 1 4 v— 1 7 1'.

Ü b e r s c h r i f t  : cpÉgov ((pé.Q"‘ )  ùy.Qoorr/îôa ryvôs. t o ïç  d -  

xovoy.Xâoraiç ova i  Q.

T e s t :  eb en so  (2 2  S tr .)  Q.

P r o o e m io n  : rO  ânsQiyganToç.

S trop h e  a : Toûro t o  rijç oixovouiaç.

1 91 . A n o n y m u s .  S o n n t a g  d e r  e r s t e n  F a s t e n w o c h e .  

Q fo l. 1SV— 1 9 v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov uy.goaxiyjön äXcpüßi]xov Q.

T e s t :  a ß  y . ..c o  (2 4  S tr .)  Q.

P r o o e m io n  : Taïç yego'i.

S trop h e  a : ’'Avag'/oç.

1 9 2 . A n o n y m u s .  D e r  k e u s c h e  J o s e p h .  I. L ied . M o n ta g  

der O sterw och e . Q fo l. 6 6 v— 6 9 v. P r o o e m io n  un d  S tro p h e  u — ß  

ed. P itra  S. 4 7 7  f. (au s T ) .

Ü b e r s c h r i f t :  cpêgov uy.Qoarcylôa ri'jvôe (ri'ivöe fe h lt  A ) . 

slç Tov TtdyxaXov lmai]ip b &QÎjvoç ouroç ( o v t o ç  fe h lt  A )  Q A .

T e s t :  d ç  t o v  n âyxaX lov  (so )  îcaoïjcp ô dgfjvoç ouroç  (3 2  S tr .) 

Q :  k e in e  g en a u ere  A n g a b e  ü b e r  A .

P r o o e m io n  : cO T a xw ß  w ö v q e t o .

S tro p h e  a : E n i t o v  ôôvQfiov.

P itr a  v erm u te t S . 4 7 7 , dass das L ie d  dem  R o m a n o s  g e ­

h ö re , u n d  a u ch  ic h  h a tte  es aus in h a ltlich e n  G rü n d en  frü h er  

(S tu d ien  S. 2 1 7  f .)  dem  R o m a n o s  z u g e te ilt . D a  a b er  der A u to r  

w e d e r  in  d er A k ro s t ic h is  n o ch  son st g e n a n n t w ird , m uss d ie 

F r a g e  v o re rs t  u n en tsch ied en  b le ib en .

1 9 3 . A n o n y m u s .  D i e  z e h n  J u n g f r a u e n .  L ie d  III . 

D ie n s ta g  d er O sterw och e . Q fo l .  7 6 r— 7 7 v. E d . K . K ru m b a ch e r , 

U m a rb . S. 1 1 2 — 1 1 9 . Ü b e r  das V e rh ä ltn is  zu  den  L ie d e rn  des 

R o m a n o s  (N r . 13  u n d  1 4 ) v g l.  eb en d a  S. 93  ff. A u c h  in  A  

fo l .  2 3 2 v— 2 3 5 v.

Ü b e r s c h r i f t :  ov  ?/ âxQ oouyiç avii] ( cpégov uygocm yida  A ) .  

t o v  Taneirov èv ßico Q A .
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T e x t :  eb en so  (za n sivov !)  Q A .

P r o o e m io n : Tr/v cogav, %pvyrj.

S tro p h e  a : Ti (tqûvjueïg.

1 94 . A n o n y m u s .  D i e  B u h l e r i n .  II . L ie d  (v g l .  N r . 1 5 ). 

M it tw o c h  d er O sterw och e . Q fo l. 8 0 r— 8 2 r. A  fo l. 2 3 5 T— 2 3 7 r. 

P r o o e m io n  und S tro p h e  c i— y ed . P it r a  S. 4 7 8 — 4 8 0  (au s T ).

U b e  r s c h r i f t :  f j  ä x g o o u y j g .  f j  d t ö i j  e l g  z i j v  n Ö Q v r jv  Q A .

T  e x t :  f j  d > d rj e l g  r r j v n ö g v r j v v Q :  k e in e  gen a u ere  A n g a b e  ü b er  A .

P r o o e m io n : ' Y n s g  x r j v  n ö g v r j v .

S tro p h e  a : T I  ngcorjv uocoTog.

D ie  zw e ite  S ch lu ssstrop h e  m it N  en th ä lt  ein  G eb et. P itra  

d en k t (S . 4 7 8 )  a u f  g ru n d  des k le in en  ih m  b ek a n n ten  F ra g m e n ts  

an R o m a n o s  od er  ein en  G e istesv erw a n d ten  a ls A u to r  ( „ A u t  

en im  m a g iste r  adest aut a rg u tu s  e ju s a e m u la to r “ ). D ie  L e k ­

türe  des v o lls tä n d ig e n  T ex tes , den n u r Q A  b ew a h ren , m uss in  

d ieser A n n a h m e  b estä rk en . D o c h  b in  ic h , w ie  b e i N r . 192 , 

dem  P r in z ip e  g e fo lg t ,  L ie d e r  oh n e  A u to re n n a m e n  u n ter  die 

A n o n y m a  e in zu re ih en .

1 9 5 . A n o n y m u s .  D i e B u h l e r i n .  I I I .L ie d . Q f o l .8 2 r— 8 4 r.

Ü b e r s c h r i f t :  f j  à x g o o T i y i ç .  ô  a X c p ä ß t j r o g  Q.

T e x t :  a ß y  . . mco (2 5  S tro p h e n ) Q.

P r o o e m io n : K a x é y o v o a .

S tro p h e  a : ’A g y j j v  r i j g  jueTavoiag.

D ie  zw e ite  S ch lu sss trop h e  ( Q) ,  d ie  am  R a n d e  a ls äV.o  

b e ze ich n e t ist, en th ä lt  das S ch lu ssg eb e t.

1 9 6 . A n o n y m u s .  J u d a s .  II . L ie d  (v g l .  N r . 1 6 ). G rü n ­

d on n ersta g . Q fo l. 8 7 r— 8 9 r. A  fo l. 2 3 7 r— 2 4 0 r. B e i P itra  S. 4 8 0  

n u r P r o o e m io n  u n d  S tro p h e  a  —  ßi aus T .

Ü b e r s c h r i f t :  o v  y  â x g o o T i .y J g .  r f j g  n g o ô o o i a g  ô  û g f j v o ç  Q : 

k e in e  A n g a b e  ü b er  A .

T e x t :  eben so  (1 9  S tr .)  Q A .

P r o o e m io n : T o v  ä g r o v  X a ß c b v .

S tro p h e  a : Tfj /ivonxfj.

D as L ie d  z e ig t  a u f  e ine  lä n g e re  S treck e  (S tro p h e  y  ff.) 

g r o s s e , zu m  te il s o g a r  w ö r t lich e  Ü b e re in s tim m u n g  m it dem

1 9 0 3 . S i t z g a b .  d . p h i l o s . - p h i l o l .  u . d . l i i s t .  K l .  4 1
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L ie d e  des R o m a n o s  a u f  P e tr i V e r le u g n u n g  (N r . 1 8 ). S o w o h l 

diese A n k lä n g e  als a llg em e in e  s tilis tisch e  G rü nd e  sp re ch e n  fü r  

d ie A n n a h m e , dass R o m a n o s  a u ch  dieses J u d a slied  v er fa sst h a t.

1 97 . A r s e n i o s .  O s t e r m o n t a g  (rT/ ß'rrjg diaxivrjoi/Aov (so )). 

Q fo l. 1 1 7 1' - v.

Ü b e r s c h r i f t :  fe h lt  Q.

T e x t :  aoosT  Q. E tw a  zu  e rg ä n ze n  u o o e ( v io v )  r (o  e j io ç ).

P r o o e m io n : X oia zov  ro nàoya .

S tro p h e  a : ’Ä iacofiev aa/ua.

1 9 8 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  G e i s t .  P fin g s tm o n ta g . Q 

fo l. 1 2 4 r— 1 2 5 T.

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ây.ooanyjôa  rip ’ôe. evyrj a im j Q.

T e x t :  evyjj av  Q (d e r  S ch lu ss  fe h lt  d u rch  B la tta u sfa ll) .

P r o o e m io n  : Tfj nanovola.

S tro p h e  a : ’Ey. rijç oîy.slaç.

1 9 9 . A n o n y m u s  ( T a l a s ) .  M ittw o ch  rfjg fiEaonEvxrjxoarfjg. 

Q fo l. 1 3 4 v— 1 3 6 1'. P r o o e m io n  u n d  S tro p h e  a’ — y  ed. P itra

S. 4 9 1 — 4 9 3  (au s C T ) .  W o h l  a u ch  in  A  fo l .  2 6 0 r~ v.

Ü b e r s c h r i f t :  cpêgov ây.goonyîôa  rrjvôs. rod /uôvov râ la  (^.

T e x t :  eb en so  (1 2  S tr .)  Q.

P r o o e m io n : Tîjç êoQrrjç.

S tro p h e  a' : Trjv ysgomOElaav.

2 0 0 . A n o n y m u s .  D i e  h l l .  V ä t e r  v o n  N i k a e a .  S o n n ­

ta g  v o r  P fin g ste n . Q fo l. 1 4 7 r— 1 4 9 r. D a s  P r o o e m io n  u n d  

S tro p h e  1 — 5, 16  in C V ;  P r . u n d  S tro p h e  1 — 7, 16  in  T ;  

P r . und  S tro p h e  1 — 1 0 a, 16  in  M . P r o o e m io n  u n d  S tro p h e  1— 7, 

1 6  ed. P itra  S . 4 9 3 — 4 9 8  (aus C T ) .

Ü b e r s c h r i f t :  cpégov ây.ooorryîôa zip ’ÔE. eîç t o v ç  (zovç  f e h ltQ )  

àyîovç TiarÉpaç A Q :  cpÉQov uy.QooriyJôa. e i.ç  âyiovç  C V  : fe h lt  M T .

T e x t :  eîç âyîovç n n arégaç  Q : e îç  âyç  (S tro p h e  m it - ç  =

16  Q ) C V :  e iç  àyîovç n  ( =  zw eite  / / - S t r o p h e  Q ) a ( =  15  Q ) M : 

eîç âyioç  (S tro p h e  m it -ç  =  1 6  Q ) T :  k e in e  g en a u ere  A n g a b e  

ü b er  A .

P r o o e m io n : Twv ânooxôh ov .

S tro p h e  a : E v  înprjloj.
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E in  ty p isch e s  B e isp ie l der g ren zen losen  W il lk ü r , d ie in 

der Ü b e r lie fe ru n g  d er .H y m n en  h errsch t. D en  v o lls tä n d ig e n  

T e x t  b ew a h rt n u r Q. D ie  L itte ra  I I  ist h ie r  d u rch  2 S trop h en  

v e r tre te n ; die z w e ite , am R a n d e  d u rch  ä l l o  b e z e ich n e t , ist 

g e g e n  die R e g e l  in  der R a n d n u m m e rie ru n g  d er S tro p h e n  n ich t 

m itg e z ä h lt , so dass s ich  als le tz te  R a n d z a h l ig e rg ib t . B e id e  

S tro p h e n  b e g in n e n  m it I la v r o jv  o v v  t o v t c o v  t'vey.s, sin d  aber 

im  ü b r ig e n  g a n z  v e rsch ie d e n : die erste  h a n d e lt  e in g eh en d  v on  

dem  H ä re tik e r  S e v eru s , die zw e ite  n u r g a n z  a llg em ein  von  

den Irr leh ren . C od ex  T  h at d ie ersten  7 S tro p h e n  u nd  die 

S ch lu ssstrop h e  g e r e tte t ; d ie ita lisch e  R e d a k tio n  d ie ersten

5 S trop h en  u n d  d ie S ch lu ssstrop h e . D e r  M osq u en sis  b ew a h rt 

die ersten  9 S tro p h e n  in  d er  g le ich e n  F o lg e  w ie  Q ; d an n  fo lg t  

S trop h e  1 0 a d. h . die zw e ite  S trop h e  fü r  I I ;  d ie n o ch  fo lg e n d e  

(le tz te )  S trop h e  m it  A  ist a ber n ich t, w ie  m an  nu n  erw arten  

s o llte , id en tisch  m it S tro p h e  id  in  Q , d ie ja  a uch  m it A  

b e g in n t , son d ern  =  S tro p h e  te Q. A ls o  ist be i der V e rk ü rz u n g  

w eder, w ie  o ft , b e i e in er  b estim m ten  S te lle  d er fo rtla u fe n d e n  

R e ih e  a b g e b ro ch e n , n o ch , w ie  h ä u fig  (z. B . b e i u n serem  L ied e  

in  C V T ) ,  d ie S ch lu sss trop h e  des O r ig in a ls  b e ib e lia lten  w ord en . 

D ass der V e r fa sse r  des L ied es  R o m a n o s  se in  m üsse , b eg rü n d et 

ein  u n g e n a n n te r  F reu n d  P itra s  (S . 4 9 3 )  a u s fü h rlich , u n d  P itra  

stim m t ih m  b e i. I c h  m uss g e s te h e n , dass die D a rs te llu n g  

ta tsä ch lich  an R o m a n o s  g e m a h n t.

2 0 1 . G a b r i e l .  T o t e n l i e d  f ü r  M ö n c h e .  Q fo l. 1 5 3 r - v .

Ü b e r s c h r i f t :  cpeqov ä xg oa rr/ J öa  Ttjvös. yaßgti'jX  Q.

T e x t :  eb en so  Q.

P r o o e m io n : E v a n la y / v ia g .

S tro p h e  a : (Z l /i9 ? )o ,«a t  jzcog.

(A u s  den ü b r ig e n  C od ices ):

2 0 2 . A n o n y m u s .  P h a r i s ä e r  u n d  Z ö l l n e r .  S o n n ta g  r o v  

T e Xc o v o v  x a l  r o v  (P agioaL ov. A  fo l. 1 9 1 r— 1 9 6 v.

Ü b e r s c h r i f t :  ?

T e x t :  E ig zb v  (ßa gioaT ov y.al TeXcovrjv A .

41*
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2 0 3 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  D e m e t r i o s .  2 6 . O k tob er . D .

Ü b e r s c h r i f t :  < peQ O v ä y .Q o o T r / L Ö a  T r jv & e . n o i r j f x a  ä X X o  D .

T e x t :  n oi D .

P r o o e m io n : cE o q rrjv jie&eoQTiov.

S tro p h e  a  : U a v r j y v Q i a a v T e g .

2 0 4 . A n o n y m u s .  D e r  h l .  S t e p h a n .  2 7 . D ezem b er. B e i 

P it r a  S. 3 8 6 — 3 8 8  P r o o e m io n  u n d  6  S tro p h e n  aus T . In  P  

fo l . 1 2 9 r -v  und  in  D  n u r P ro o e m io n  u n d  3 S tr o p h e n ; in  D  

a ber in  der Ü b e r s c h r ift  d ie v o lle  A k ro s t ich is , d ie G lau b en  v e r ­

d ien t, w e il  a lle  d u rch  an d ere  H ss k o n tro llie rb a re n  A k r o s t ic h o n ­

v erm erk e  des D  s ich  als r ic h t ig  erw eisen . V g l .  N r . 8 7 .

Ü b e r s c h r i f t :  (psgcov a xQ oozr/ id a  rr/rÖE. codi] zco  ozecpdvm  

D :  fe h lt  P T .

T e x t :  (0 (5)) c o a z  T :  c o d i ]  P D .

P r o o e m io n : ' 0  dsajtozijg.

S tro p h e  a : 'Qs äozi]Q cpaeivog.
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Z w e ite s  K a p ite l: U n tersu ch u n gen .

I. D ie  A k r o s t ic h is n o t iz e n  in  d en  L ie d ü b e rs ch r ifte n .

D ie  L ie d e r  w erd en  in  den H ss d u rch  k u rze  fü r  den litu r ­

g is ch e n  G eb ra u ch  o r ien tie ren d e  Ü b e rsch r ifte n  e in g e fü h rt . Im  

N o rm a lty p u s  e in er so lch e n  Ü b e rsch r ift  w erden  fo lg e n d e  F u n k te  

n o t i e r t :

1. M o n a t u n d  T a g .

2 . D e r  V o r w u r f  des L ied es  d. h . d er H e il ig e  b ezw . die 

H e ilig e n , das F est od er  a u ch  der a llg em e in e  In h a lt.

3. D ie  A k ro s t ic h is .

4 . D e r  M u sik ton .

5 . D ie  M e lo d ie  des P ro o e m io n s  (d u rch  A n g a b e  des M u s te r ­

liedes b e z e ic h n e t : Tlgog ro).

6 . D ie  M elod ie  des L ied es  se lb st (m e is t  erst n a ch  dem  T e s te  

des P r o o e m io n s  v erze ich n et).

E in  B e isp ie l (P  fo l . 2 3 0 r) m ö g e  das S ch em a  vera n sch a u ­

lich e n  :

(1 )  M t]vl t u ) avzcö (sc . Matcci) ß'.

(2 )  xovzdxiov  t ov ev uyioig nazgog fjfimv A fiavaa lov , tm o x o -  

Tiov Ale^avdgeLag.

(3 )  (pegov äxgoon%lda xrjvde. A irog  ‘'Pcojuavov.

(4 )  fjxog ß'.

(5 )  Ttgog rb. Toig zwv alfidrcov oov  gsidgoig.

( 6 ) N a c h  dem  P r o o e m io n : ngog zb. Tgärm oov fiov.

D ieser  G ru n d ty p u s  k a n n  a ller le i M od ifik a tion en  u n d  R e ­

d u k tion en  e r le id e n : (1 )  S ta tt d er a u sd rü ck lich en  B e z e ich n u n g  

des T a g e s  s teh t, w en n  sch on  ein  L ie d  a u f d en se lben  T a g  v o r a n ­
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g e g a n g e n  i s t :  Tfj a m fj  f)[xeQ q o d er  " E t e q o v  x o v x ä x io v  elg  xov

u. s. w . H ä u fig  ist das D a tu m  n ich t  im  R a h m en  d er L ie d ­

ü b e rsch r ift , son d ern  am  o b eren  B la ttra n d e  n o tie rt . Y o n  e in er 

a u sd rü ck lich en  A n g a b e  des D a tu m s  w ird  a b geseh en , w en n  dieses 

sch on  in  d er N o t iz  ü b er den  Y o r w u r f  des L ied es  a u sg e sp ro ch e n  

l ie g t  z. B . K o v x ä y .io v  /.i e S e o q t o v  t rjg X o in r o v  yevvrjoecog  (P  fo l. 1 2 8 r).

( 2 )  D ie  A n g a b e  des H e ilig e n  od er  des F estes  w ird  te ils  d u rch  

d ie P r ä p o s it io n  elg  (y.ovxäy.iov  slg t o v  u y to v  u. s. w .) , te ils  d u rch  

den G en itiv  (x o v r a x to v  t o v  a y io v  u. s. w .)  e in g e fü h rt . E in e  b e ­

s tim m te  R e g e l  h ie rü b e r  g ie b t  es n ich t . ( 3 — 5 ) D ie  A n g a b e  

des T o n e s  u n d  d er M e lod ie  ist  h ä u fig , d ie der A k ro s t ic h is  z u ­

w e ilen  am R a n d e  n a ch g e tra g e n . D ie  A n g a b e  der M e lod ie  fe h lt  

le id er  z ie m lich  h ä u fig , n u r  se lten  d ie des T on es . D ie  S te llu n g  

d er  e in ze ln en  T e ile  ist in  d er R e g e l  d ie o b e n  a n g e g e b e n e ; d o ch  

steh t in  e in ig en  H ss (z . B . in  B ) die N o t iz  ü b e r  T o n  un d  

M e lod ie  v o r  dem  A k ro s t ich o n v e rm e rk .

F ü r  das Z ie l  d er v o r lie g e n d e n  A rb e it  k o m m t n u r der A k r o ­

s t i c h o n v e r m e r k  n äh er in  B e tra ch t . E r  z e ig t  v ersch ied en e  

F a ssu n g en , deren  v e rg le ich e n d e  P r ü fu n g  fü r  die K la ss ifiz ie ru n g  

der H ss  u n d  a u ch  fü r  an d ere  F r a g e n  v o n  W ic h t ig k e it  is t :

D ie  w e itau s  h ä u fig ste  F o rm  der E in fü h r u n g  der A k r o ­

s tich is  i s t : <pegov uy.Qoonyiön rrjvde od e r  k ü r z e r : q)egov u xgo -  

onyjda. A n  das erste  W o r t  k n ü p ft  s ich  e in e p a la e o g ra p h isch e  

F r a g e :  D ie  H ss  b ie ten  in  d er  R e g e l  d ie A b k ü r z u n g  9/ ,  se lten  

(ps" (M ). ln  den A u s g a b e n , le id e r  a u ch  d re im al in  m ein en  

e ig e n e n 1) un d  w o h l a u ch  in  A b s ch r ifte n  u n d  K o lla t io n e n , d ie 

ic h  v o n  F a ch g e n o s se n  erh a lten  h a b e , ist diese A b k ü r z u n g  

w ie d e rh o lt  d u rch  (pegsi a u fg e lö s t  w o r d e n .2)  D ass sie in  W a h r ­

h e it  n ich t  cpEQEL, w ie  m a n  a lle rd in g s  zu n ä ch st verm u tet, son d ern  

(pegov b ed eu te t, e rg ib t  s ich  aus der T a tsa ch e , dass z ie m lich  

h ä u fig  in  d en se lben  H ss , w o  cp* steh t, u n d  im  v ö l l ig  g le ich e n  

Z u sa m m e n h a n g e  cpegm (se ltsa m er W e is e  w en ig s ten s  in  den  H ss,

' )  S tu d ie n  S . 163 , U m a r b . S . 4 5 , R o m . u . K y r ia k o a  S . 7 2 6 .

2) R e g e lm ä s s ig  s t e h t  tpkqei in  d e n  B e s c h r e ib u n g e n  d e r  C o d ic e s  B  

u n d  D  (s. o b e n  S . 556 ). H ie r  b in  ic h  ü b e r  d ie  L e s u n g  d e r  H s  in  Z w e i fe l  

u n d  h a b e  d a h e r  in  K a p it e l  I  ö f t e r  (pegei m i t  ?  n o t ie r t .
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die  ich  se lb st  geseh en  h ab e , n iem als  cpegn)  g e sch r ie b e n  is t .1) 

S o  v ie l ich  sehe, ist cpegsi n u r da  b e ze u g t , w o  d er A k r o s t ic h o n ­

v erm erk  v o n  dem  W o r t e  K ovxaxiov  d u rch  d ie A n g a b e  des T on es  

od e r  der M e lod ie  o d er  b e id er  g e tre n n t  ist. S o  v e rh ä lt  es s ich  

be i N r . 2 3  M , dem  e in z ig en  s ich eren  B e isp ie le  fü r  cpeget, das 

die  H ss P Q C Y M T  b ie ten . D ie  A b k ü r z u n g  cp* ist a lso  ü bera ll, 

w o  der A k ro s t ic h o n v e rm e r k  an der d ritten  S te lle  s teh t und 

K ovxaxiov  v o r h e rg e h t , d u rch  cpegov a u fzu lösen . A u sg e n o m m e n  

sin d  n a tü r lich  d ie se lten en  F ä lle , w o  d ie L e s u n g  cpegov sy n ­

ta k tis ch  u n m ö g lic h  i s t :  In  N r . 1 3 5  steh t in  P  d ie ü b lich e  A b ­

k ü rz u n g  99‘ , o b sch o n , a lle rd in g s  d u rch  d ie A n g a b e  des T on es  

u n d  der M elod ie  g e tre n n t, exegoi o lxoi  v o rh e rg e h t . H ie r  ist 

also  d ie  A b k ü rz u n g , d ie  der S ch re ib e r  g ew o h n h e itsm ä s s ig  setzte, 

g e g e n  a lle  p a la e o g ra p h isch e  R e g e l  w o h l cpegovoi zu lesen . In  

N r . 32  s ch e in en  d ie H ss das s y n ta k tis ch  e r fo rd e r lich e  cpeoovxa 

(sc . oxr/jigä) zu  b ie ten . E b e n s o  steh t be i N r. 8 8  in  A  d ie F o rm  : 

oi o ixoi cpegorxeg.

G anz v e re in z e lt  w ird  eyov  b e zw . eyovxa  sta tt cpegov b ezw . 

cpegovxa g e b ra u ch t . I c h  k en n e  n u r d ie d re i B e isp ie le  N r . 8  f r  

un d  N r . 89  T .

E in e  stärk ere  A b w e ic h u n g , a b er  a u ch  ein e u n g em ein  re in ­

lich e  S ch e id u n g  ze ig en  d ie H ss  b e z ü g lich  des D em on stra tiv s  

n a ch  äxgooxi.yjda. D e r  Z u sa tz  xyvde fe h lt  in  der ita lis ch en  

G ru p p e  C Y  v o lls tä n d ig , in  A  h ä u fig , in  B D H J M T  selten , in  

P  Q nur in g a n z  w en ig en , m eist beson d ers  m o tiv ie rte n  F ä l l e n : 

in  P  n u r be i N r . 1 5 8 , w o  d ie g a n z  s in g u lä re  F o rm  s te h t : 

cpegov uxQOoxiyJöa ouv xov xovra x iov  äotia , in  Q h ei N r . 58 , 

w o  v ie lle ich t  der Z e ile n sch lu ss  den A u s fa ll  des xi)vöe v e ra n - 

lasste , be i N r. 5 9  u n d  N r . 1 9 1 , w o  d ie  A k r o s t ic h is  a ls O b jek t 

zu cpegov g e z o g e n  is t  (cpegov axoooxiyiÖa alcp6.ßi]xov). E s  ist 

a lso  in  P Q  u n ter  e tw a  2 0 0  V e rm e rk e n  n u r 1 F a ll  (N r . 5 9 ), 

w o  xijvöe oh n e  e rs ich tlich e n  G ru n d  g e g e n  d ie R e g e l  feh lt .

N e b e n  d er  F o r m  cpegov u . s. w . fin d e t m an  zu w eilen  die

l ) In  K a p it e l  I  h a b e  i c h  d ie s e  S c h r e ib u n g  ö f t e r  a u s d r ü c k lic h  n o t ie r t .  

In  T  s t e h t  n u r  e i n m a l  <psQm (N r. 17). In  D  a n fä n g l ic h  cpsocor, s p ä te r  

cpsQEi (n a c h  d e r  B e s c h r e ib u n g  v o n  A le x a n d e r  L a u r io te s ) .
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E in fü h r u n g  d u rch  ov f] äxQooxiylg od e r  e in fa ch  fj äxQoaxi%lg 

od er  äxQonnyJg. A u ch  h ie r  u n tersch e id en  s ich  d ie H ss , w en n  

au ch  k e in e  so sch a rfe  G ru p p ie ru n g  h e rv o r tr it t  w ie  b e z ü g lich  

des P ro n o m e n s  xijvde. D ie  re la tiv isch e  A n k n ü p fu n g : ov fj 

äxQoaxtyig s teh t 4  m a l in  Q, 1 m a l in  M , 1 m a l in p  ; d ie F o r m : 

cor fj äxgoaxiyig  1 m al in  f v w  (N r . 8 ) . A u sserd em  in  Q 2 m a l: 

ov fj äxQooxiylg avxr] u n d  1 m a l : ov fj äxgooxiylg rjds. D ie  

F o r m : fj axQoaxxyig w ird  b e v o rz u g t , w en n  d er A k r o s t ic h o n  v er­

m erk  erst am  S ch lu ss  d er Ü b e r s c h r ift  a n g e fü g t  w i r d ; sie fin d et 

s ich  7 m a l in  B , 5 m a l in  M , 4  m a l in  Q, 3 m a l in  G, 2 m a l 

in  P  (am  B a n d e  n a c h g e tr a g e n ), 1 m a l in  T  u n d  v e re in ze lt  a u ch  

son st. D ie  F o r m  äxQooxr/tg (oh n e  fj) steh t 4 m a l in  T , 2 m a l 

in  P  (1  m a l als R a n d n o tiz )  un d  son st.

D ie  F e s ts te llu n g  d ieser fo rm a le n  D eta ils  ist n ich t  ü b e r ­

flü ssig . F in d e t  m an  z. B . e in e n eu e H s, in  d eren  Ü b e rsch r ifte n  

das P ro n o m e n  rfjvÖE re g e lm ä s s ig  fe h lt , so  is t  o h n e  w e iteres  

w a h rsch e in lich , dass m an  es m it e in er V e rw a n d te n  der ita lisch en  

G ru p p e  zu tu n  h at, w ä h ren d  u m g e k e h rt  reg e lm ä ss ig es  xfjvÖE 

a u f  o s tb y za n tin is ch e n  U rs p r u n g  h in w eist. E in e  H s  o d er  ein 

H s -fra g m e n t , w o  m an  re g e lm ä ss ig  das son st se lten e  ov fj a x g o -  

oxr/Jg o d er  fj äxgooxr/Jg o d er  äxQoaxr/Jg tr ifft , m uss als fü r  s ich  

steh en d  b e tra ch te t  w erd en . A u ch  s on stig e  A b w e ic h u n g e n  in  

d er Ü b e r s c h r ift  (z . B . b e z ü g lic h  der V o lls tä n d ig k e it  u n d  der 

R e ih e n fo lg e  d er T e ile  3 — 5 ) k om m en  fü r  d ie  B e u rte ilu n g  der 

S te llu n g  u n d  des A lte r s  der H ss  in  B etra ch t.

A u sse r  den ob en  a u fg e zä h lte n  6  T e ile n , d ie  den  e isernen  

B estan d  d er Ü b e rsch r ifte n  b ild en , fin d et m an  zu w eilen  in  der 

Ü b e r s c h r ift  od e r  als R a n d b e m e rk u n g  zu ih r  n o ch  ein  7. S tü ck , 

e in e N o t i z  ü b e r  d e n  V e r f a s s e r  d e s  L i e d e s .  S ie h a t m it 

d er l itu rg is ch e n  A n w e is u n g  n ich ts  zu  tu n  u n d  h a t z w e ife llo s  

n iem als  zu m  festen  S ch em a  d er Ü b ersch rift  g e h ö r t ;  in  ih r  w ird  

der N a m e  des V er fa ssers  n u r  in so w e it  g en a n n t , als  er  in  der 

A k ro s t ic h is  se lb st  en th a lten  ist. D ie  N o tiz e n  ü b er  den  V e r ­

fasser ausserh a lb  des ü b lich e n  R a h m e n s  der Ü b e r s c h r ift  — ■ 

ich  n en n e sie  „ e i n f a c h e  A u t o r a n g a b e “ —  zerfa llen  in  zw ei 

G ru p p en . In  e in er R e ih e  v o n  F ä llen  e rsch e in t d ie „e in fa ch e
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A u t o r a n g a b e “ als ein  k u rzer , ra u m sp a ren d er E rsa tz  fü r  den 

v o lle n  A k ro s t ich is v e rm e rk , so m e h r fa ch  in  C (N r . 9, 11 , 2 1 ) 

un d  in  V  (N r . 1 6 0 ). D a  h ier d ie v o lle  A k ro s t ic h is  d u rch  den 

T e x t  g e g e b e n  w ird , ist d ie K ü r z u n g  in  der Ü b e r s c h r ift  oh n e 

B e la n g . Ä h n lic h  lie g e n  e in ig e  F ä lle , w o  der A u to rn a m e  in 

d er A k ro s t ic h is  d u rch  V e rs tü m m e lu n g  des T e x te s  S ch a d en  g e ­

lit te n  h a t. B e i N r . 2 z. B . b ie te t  C in  der Ü b e r s c h r ift  die 

N o t i z : jioiT]pa gm/uavov als e in e w illk o m m e n e  B e stä t ig u n g  der 

a rg  m itg e n o m m e n e n  A k ro s t ic h is  des T ex tes . B e i N r . 9 4  steh t 

in  C in  d er Ü b e r s c h r ift  t o v  o ro v d a o v , w ä h ren d  d er T e x t  n u r 

das F r a g m e n t  t o v  g t o v o . en th a lten  hat. G anz ü b er flü ss ig  er­

s ch e in t d ie R a n d n o tiz  n oh jpa  yecogyiov  b e i N r. 1 2 2  in  P , w o 

d er N a m e  des D ich te rs  s o w o h l im  A k ro s t ich is v e rm e rk  als im  

T e x te  g e b o te n  w ird .

E in e  g a n z  andere B e d e u tu n g  e rh ä lt  d ie „e in fa ch e  A u t o r ­

a n g a b e “ , w en n  in  d er A k ro s t ic h is  der A u to rn a m e  fe h lt . D er  

T e x t  des n u r in  Q ü b er lie fe rten  L ied es  N r . 8 4  e r g ib t  d ie A k r o ­

s tich is  t o v  7igo(p/]Tr]v xvg lov . A m  R a n d e  steh t a b er  n eben  der 

Ü b e r s c h r ift : gm u d. k . gco/uavov. S ch w e r lich  ist h ie r  d ie A u to r ­

a n g a b e  aus der e inst v o lls tä n d ig e n  A k ro s t ic h is  g e re tte t  od er 

aus frü h e r  n o ch  g rösseren  R esten  der A k ro s t ich is  ersch lossen  

w ie  b e i N r . 2  u n d  9 4  in  C. M an  k ö n n te  zu r N o t  ann eh m en , 

das A k r o s t ic h o n  h a b e  u rs p rü n g lic h  (ä h n lich  w ie  b e i N r . 5 6 ) 

g e la u te t : t o v  nooqjrjTi]v xvg iov  (d  gcopavog vfjLvm). D a g e g e n  

sp r ich t  a b er  d er in  Q erh a lten e  T e x t , der ein  a b g eru n d etes  

G anzes b ild e t  und in  d er S ch lu ssstrop h e  das ü b lich e  G eb et en t­

h ä lt. G anz ä h n lich  l ie g t  d ie S a ch e  be i N r. 117 , w o  D , g e g e n  

a lle  R e g e l ,  v o r  dem  A k ro s t ich is v e rm e rk  d ie e in fa ch e  A u to r -O ’
l io t iz : Qoofiavov jioü]/na b ietet. A u ch  h ie r  ist in  d er A k r o ­

stich is  k e in e  S p u r  des A u torn a m en s , u n d  d ie A n n a h m e , dass 

s ie  etw a  u rs p rü n g lich  g e la u te t  h a b e : sic tov  ug/ioTgdnjyov  

( guofiavov enog) (w ie  z. B . N r . 1 1 ) s ch w e b t e b en fa lls  v o lls tä n d ig  

in  d er L u ft . E in  verstü m m eltes  L ied  b e i P itra  S. 3 3 4  f. tr ä g t  

in  d er Ü b e r s c h r ift  den  V e r m e r k : nohjua Tagaalov narQiägyov, 

ein  an d eres, P itra  S. 3 4 2 , d en  V e r m e r k : 7toh],ua to v  2 to v d h o v ,  

e in  drittes , P itr a  S . 3 4 3 , d ie R a n d n o t iz : 2 tov ö 'ltov  u . s . w .
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W o r a u f  n u n  diese m e rk w ü rd ig e n  N o t iz e n  b e ru h en , k ön n en  

w ir  m it  u nseren  g e g e n w ä r t ig e n  M itte ln  n ich t  fes ts te llen . V ie l ­

le ic h t  w a ren  in  e in er  alten  H s  L ie d e r  oh n e  A u to rn a m e n  in  der 

A k ro s t ic h is  m it  A u to rn a m e n  verseh en  w ie  T e x te  in  P ro fa n h ss . 

D ie  F r a g e , ob  in  den  a n g e fü h r te n  F ä lle n , b eson d ers  in  den  

zw e i des R o m a n o s  (8 4 ,  1 1 7 ) d ie A u to rn a m e n  aus in n eren  

G rü n d en  G lau b en  verd ien en , k a n n  erst u n tersu ch t  w erd en , w en n  

e in m a l d ie T e x te  v o lls tä n d ig  v e rö ffe n t lich t  sein  w erden .

O h ne n en n en sw er te  B e d e u tu n g  fü r  die K r it ik  s in d  e in ig e  

S on d erh e iten , d ie im  F o lg e n d e n  k u rz  a u fg e z ä h lt  w erd en  m ö g e n : 

Z u w e ile n  w ird  in  d er Ü b e r s c h r ift  d ie A k ro s t ic h is  oh n e  irg e n d  

ein  e in fü h ren d es  W o r t  v e rz e ich n e t  z. B . b e i N r. 9, 19 , 1 02  

in  V , b e i N r . 171  in  P  u . ö. N ic h t  s e lte n , n a m e n t lich  b e i 

k u rzen  A k ro s t ich a , fe h lt  d er V e rm e rk  in  der Ü b e r s c h r ift  v o l l ­

s tä n d ig , z. B . b e i N r. 8  u n d  17 in  B , N r . 25  in  C V T ,  N r . 97 

in  P T ,  N r . 1 1 9  un d  1 7 9  in  P  u . ö . E in ig e  M od ifik a tion en  

e r le id e t  d ie F o r m u lie ru n g  d er Ü b e r s c h r ift  be i der a lp h a b e t isch en  

A k ro s t ich is . W ir  fin d en  h ie r  en tw ed er  e in fa ch  die N o t iz  xar  

äXcpaßyxov (N r . 1 0 0  P )  o d er  y  äxgooTiyig. aXcpdßi]zog (N r . 1 0 0  M ) 

od er  y äxgoortylg  xaxä dX.cpaßyxov (N r . 1 3 4  P )  od e r  cpi.gov 

uxgooxryida äX.cpußyxov (N r . 191  Q ) od er  cpegov äxgom iyjda  

xrp'ds. äXcpdßyxov gcoj.ia.vov (N r . 12  Q ) u n d  ä h n lich .

Z u le tz t  m ö g e  e in e E ig e n tü m lich k e it  b e sp ro ch e n  w erden , 

d ie uns zum  H a u p tth em a , den  a k ros t ich isch en  F o rm e n  se lb st , 

ü b e r le ite t : d ie  I n k o n g r u e n z e n  z w i s c h e n  Ü b e r s c h r i f t  u n d  

T e x t .  In  der R e g e l  w o h l oh n e  je d e  B e d e u tu n g  sin d  d ie F ä lle , 

w o  d u rch  U n a u fm erk sa m k e it  des S ch re ib e rs  od er  R e d a k to rs  in  

d er  Ü b e r s c h r ift  k le in e  V a r ia n te n  des w irk lich e n  W o r t la u ts  der 

A k ro s t ic h is  V o rk o m m e n  w ie  b e i N r . 6 , 10 (M ), 2 0 , 3 9 , 5 9 , 61 , 

62 , 112  (C ) u. ö . E b e n s o w e n ig  h at es zu  sag en , dass g ew isse  

E ig e n tü m lich k e ite n  d er  S ch re ib u n g  w ie  d ie D o p p e lu n g  von  

B u ch s ta b e n  (s. u .), d ie a n tis toe ch isch e  S ch re ib u n g  xanivov  u. a. 

in  den  Ü b e rsch r ifte n  n ich t  b e rü ck s ic h t ig t  w erd en . D ie  h ö ch s te  

B e a c h tu n g  d a g e g e n  verd ien en  d ie  Ü b e rsch r ifte n , in denen  eine 

v o l l s t ä n d i g e  A k r o s t i c h i s  a n g e g e b e n  w i r d ,  w ä h r e n d  d ie  

I n i t i a l e n  d e r  T e x t s t r o p h e n  s e l b s t  n u r  n o c h  e in  F r a g ­
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m e n t  e r g e b e n .  Ic h  n o t iere  im  F o lg e n d e n  d ie b em erk en s ­

w er ten  B e isp ie le  aus m e in em  M a teria l. A u sser  B e tra ch t  b le ib en  

d ie  F ä lle ,  w o  d ie A k ro s t ic h is  des T e x te s  d u rch  B la tta u sfa ll 

v ers tü m m e lt  ist (z . B . N r . 2 3  Q ) 1) :

N r . 2 Ü b . :  nouj/ua gm fiarov  C. T e x t :  zovraovogcafi C V . 

H ie r  h a n d e lt  es s ich  n ich t  lim  e ine e rh a lten e  A k ro s t ic h is , son ­

dern  u m  e ine  „e in fa ch e  A u t o r a n g a b e “ , die a b er  v ie lle ich t  au f 

K en n tn is  d er v o lle n  A k ro s t ic h is  z u rü ck g e h t . V g l .  S. 6 23 .

5 Ü b . in  C : t o v  t o l t ie iv o v  goo/.iavov. T e x t  in  C n u r : t o v  v

B e s tä t ig t  d u rch  P B V .  D e r  F a ll  is t  b eson d ers  b em erk en sw ert , 

w e il  V , der V e t te r  v o n  C, n o ch  den  v o lls tä n d ig e n  T e x t  v on  

18  S trop h en  b e w a h r t , d ie s tark e  R e d u k t io n  a lso  erst in  C (od er  

se in er d irek ten  V o r la g e )  e r fo lg t  ist.

10  Ü b. in  D G :  slg za. ßaia  gcojuarov. T e x t  in  D  n u r : elg 

zu ßaia, in  G n u r : elg zu. B est . d u rch  Q A C V M .

17 Ü b . in  G : t o v  zaneivov ga)/.iavov. T e x t  in  G n u r : t o

t anei. B est . d u rch  Q B C V M T .

22  U b . in  G : t o v  t u j ie l v o v  ocüfiavov. T e x t  in  G : t o v  Tane . 

B est . d u rch  Q B C V M T .

2 3  Ü b . in  G : t o v  zunsivov gco/tiarov. T e x t  in  G : t o v  

zaneivov q  . B est . d u rch  d ie ü b r ig e n  H ss.

25  Ü b . in  M : t o v  zunsivov gco/iavov. T e x t  in  M : t o v  

TüTiivov gaj/io. D e r  le tz te  B u ch s ta b e  in  M  (o)  e n tsp r ich t  dem

6 der v o lls tä n d ig e n  A k r o s t ic h is : t o v  t u t u v o v  gcojuavov o  yta l-  

,m g  ( P C V D ) .

27 U b . in  D :  t o v  t o m s iv o v  gcofiarov 6 ya l/ iög  ovrog  (bes t, 

d u rch  and ere  H ss). T e x t  in  D :  t o v  raneivo.

4 3  Ü b . in  D :  o vfivog gcojuavov (bes t , d u rch  P ). T e x t  in 

D  n u r : 6  v /l i.

4 4  Ü b . in  D :  t o v  t u j ie iv o v  gco/iiarov (b es t , d u rch  P ). 

T e x t  in  D :  t o v .

x) I n  d e r  f o l g e n d e n  Z u s a m m e n s t e l l u n g  g e b r a u c h e  i c h  d i e  A b k ü r z u n g e n : 
Ü b .  =  Ü b e r s c h r i f t ;  b e s t ,  ( b e s t ä t i g t )  =  d i e  R i c h t i g k e i t  d e r  Ü b e r s c h r i f t  
w i r d  b e s t ä t i g t .  D i e  Z a h l e n  b e z i e h e n  s i c h  a u f  d i e  N u m m e r i e r u n g  i n  
K a p i t e l  I.
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45  Ü b . in  P  : rov raneivov gm/iavov (d u r ch  k e in e  H s  b es t .). 

T e x t  in  P :  xovvra.

4 9  U b . in  P :  rov raneivov Qcojiavov v/ivog. T e x t  in  P A D  

n u r : rov  ranivov Qcof.ia.vov v. H ie r  a b er  sch e in t  d er F e h le r  

ausn ah m sw eise  in  d er Ü b e r s c h r ift  zu lie g e n . Y g l .  S. 5 7 5 .

57 Ü b . in  A :  rov  raneivov gcofiavov. T e x t  in  A :  rov  

ranivov. W ie  P  z e ig t , ist d ie Ü b e r s c h r ift  v o n  A  r ic h t ig  (a b g e ­

seh en  v o n  raneivov  s ta tt ranivov), b ild e t  aber n u r  den  A n fa n g  

e in er lä n g e re n  A k ro s t ich is .

87  Ü b . in  D :  rov  raneivov gm/iavov. T e x t  in D  n u r : 

T u n d  dan n n a ch  ein em  n eu en  P r o o e m io u  : rve. K e in e  v o l l ­

s tä n d ig e  H s (w ie  a u ch  b e i 9 2 , 9 4 , 99  u. s. w .).

92  U b . in  G V : rov orovöirov. T e x t  in  C : rov oo, in  Y :  

rov oro.

9 4  U b . in  C : rov orovöirov. T e x t  in  C : rov orova. U r ­

s p r ü n g lich  w o h l :  rov  o rov {ö irov  aoju)a.

101  Ü b . in  C : em rvu ßtov  fxêXog rov ro ia ad U ov. T e x t  in  C : 

emxvf.ißiov (xekog roa.

105  Ü b . in  C V :  rov dXcpdßi'jrov. T e x t  in  C : a e ß y ö e ,  

in Y :  a ß y  de.

1 1 2  U b . in  D :  orecpdvov 6 aivog  (bes t , d u rch  P , d er a ber 

rov  orecpdvov o alvog  b ie te t ) . T e x t  in  D :  orecpa.

1 1 4  Ü b . in  D :  rov  râ la  enog  (bes t , d u rch  P ) . T e x t  

in  D :  rov.

117  Ü b . in  D :  eig rov äg'/iorQdryyov (bes t , d u rch  P ). 

T e x t  in  D :  eig rov dg.

1 1 8  U b . in  P :  eig rovg uocofidrovg. T e x t :  eig. K e in e  

an d ere  H s.

1 2 3  U b . in  P :  vovv nafxcpafj nmg alvéosig co arovöira. 

T e x t :  vovv naficparj növir. K e in e  and ere  H s.

127  U b . in  P :  ravrrj f] wöi] rdka. T e x t :  rav. K e in e  

andere  H s.

1 4 5  U b . in  P :  ënog eig rovg ôéxa  uyiovg. T e x t :  enog. 

K e in e  an d ere  H s.

1 4 6  Ü b . in D :  ravrr\ fj du5rj rä la  (bes t , d u rch  P ) . T e x t  

in D  : ravr.
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1 47  Ü b. in  P : t c ö v  endoyjcov  ? /  d > d > ] ,  in  D : t c ö v ..................

(R a s n r )  <b8r\. T e x t  in  P : t c ö v  ln d ,  in  D : tcöv ln . E in  d u rch  

d ie  s o w o h l in  d er Ü b e r s c h r ift  als  im  T e x te  s ich tb a re  ann äh ern d e 

Ü b e re in s t im m u n g  d er son st so  w e it  ause in a n d ergeh en d en  H ss 

P  u n d  D  b eson d ers  m e rk w ü rd ig e r  F a ll .

1 4 8  Ü b . in  D :  uapa Tula (bes t , d u rch  P ). T e x t  in  D :  aop.

1 6 0  Ü b . :  t o v  oTovötTov ndvvpvog elg u v t c o v io v  P , noirjua

oxovdhov  V . T e x t :  t ovv  P , to v  orovdiov  C Y . A ls o  w ird  d ie 

v o lle  Ü b e r s c h r ift  v o n  P  w en ig s ten s  te ilw e ise  b e s tä t ig t  d u rch  

d ie ita lisch e  R e d a k tio n .

181  Ü b . in  P :  t o v  xanetvov OTsepdvov. T e x t :  t o v  ranei]- 

vov a . K e in e  and ere  H s.

2 0 0  Ü b . in  C V :  elg ayiovg  (u rs p rü n g lich , w ie  Q le h r t : 

elg äy'iovg naregag). T e x t  in  C Y :  elg ayg.

2 0 3  Ü b . in  D :  nofyjua u)do. T e x t  in D :  not. K e in e  

an d ere  H s.

2 0 4  Ü b . in D  : codi] t c o  oTeqjdvco. T e x t  in D  : ihör], in  T :

iböi] COOT.

D a s E r g e b n is  d ieser Z u sa m m en s te llu n g  ist in  m eh r als 

einer H in s ic h t  le h rre ich . Z u n ä ch s t  e rg ib t  s ich  d ie g rosse  V e r ­

s ch ied en h e it  der H ss b e z ü g lich  der In k o n g ru e n z  zw isch en  Ü b e r ­

s ch r ift  u n d  T e x t , ein e V ersch ied en h e it , die n o ch  sch ä rfe r  h e rv o r ­

tr itt, w enn  m an  d ie F re q u e n z  der F ä lle  im  V e rh ä ltn is  zu der 

in  je d e r  H s  en th a lten en  G esam tzah l v o n  L ied ern  b e tra ch te t .

W e ita u s  d ie m eisten  u n d  sch w ersten  F ä lle  b ie te t  der 

A th o s c o d e x  D . H ie r  ist d ie „V o r s p ie g e lu n g  fa lsch e r  T a ts a c h e n “ 

d u rch  die Ü b e rsch r ift  h ä u fig e r  als d ie K ono-ru enz zw isch en  T ite lo  o

und T e x t . In  n ich t  w e n ig e r  als 13  F ä lle n  w ird  d ie im  A k r o -  

s t ich on v erm erk  e rw e ck te  H o ffn u n g  im  T e x te  g e tä u sch t , nur

6  m a l d eck en  s ich  Ü b e rsch r ift  und  T e x t  u n d  3 L ie d e r  b ie ten  

oh n e  Ü b e r s c h r ift  d ie  v o lls tä n d ig e  A k ro s t ic h is  im  T e x te . B e ­

a ch ten sw ert  ist, dass 11 u n ter  den  erw äh n ten  13 F ä llen  von  

In k o n g ru e n z  im  A n fa n g  d er H s  (v o m  O k to b e r  b is  W e ih n a ch te n )  

zu sa m m en g eh ä u ft  sind , w ä h ren d  im  T r io d io n  n u r n o ch  2 F ä lle  

V ork om m en . E s  sch e in t  a lso , dass der S ch re ib e r  s ich  im  V e r ­
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la u f  se in e A r b e it  a llm ä h lich  b ew u ss t  g e w o rd e n  is t , dass die 

N o t ie r u n g  d er A k ro s t ic li is  oh n e  v o lls tä n d ig e n  T e x t  u n g e re im t  

ist. D ie  H s, aus d er D  se in e Ü b e rsch rifte n  en tn ah m , w a r  zu m  

T e il  n o ch  v o lls tä n d ig e r  als P ;  das b e w e is t  N r . 204-, w o  P  

k e in en  V e rm e rk  in  der Ü b e rsch r ift  un d  im  T e x te  gen a u  w ie  D  

n u r  (böi'j b ie te t .

Ä h n lic h  s teh t  es m it d er k le in en  S in a i-h s  G. Sie b irg t , 

s ow e it  ich  aus d er m ir  v o r lie g e n d e n  B e s c h re ib u n g  erseh e, n u r

5 v o lls tä n d ig e  L ie d e r  des R om a n os , d a g e g e n  n ich t  w e n ig e r  als 

4  L ie d e r  des D ich te rs  m it v o lls tä n d ig e r  A k ro s t ic li is  in  der 

Ü b e r s c h r ift  u nd  sta rk  v erk ü rz tem  T e x te .

Im  p a tm isch en  D o p p e lc o d e x  P  Q fin d en  s ich  8  F ä lle  (N r . 4 5 ,

1 1 8 , 123 , 1 2 7 , 1 4 5 , 1 4 7 , 1 6 0 , 1 8 1 ) u n d  zw a r  —  ä h n lich  w ie  

in  D  —  au ssch liess lich  im  ersten  T e ile  des litu rg is ch e n  D o p p e l­

b u ch es , im  T r o p o lo g io n  (a lso  in  P ) . Im  V e rh ä ltn is  zu d er 

u n g e w ö h n lich  g rossen  Z a h l v o lls tä n d ig e r  L ie d e r  (g e g e n  2 0 0 ), 

die  P Q  b ew a h ren , e rsch e in t d ie  Z a h l der In k o n g ru e n z e n  re ch t  

g e r in g fü g ig .  In  d er ita lisch en  R e d a k tio n  fin den  w ir  n u r  6  F ä lle  

(N r . 5, 9 2 , 9 4 , 1 0 1 , 1 0 5 , 2 0 0 ), v o n  d enen  e in er (N r . 5 )  a u f C 

b e sch rä n k t ist. N r. 101 fe h lt  in  V  d u rch  B la tta u sfa ll. J e  e inen  

F a ll  b ie ten  A  (5 7 )  un d  M  (2 5 ) . V ö l l ig  fre i s in d , sow e it  ich  

sehe, Q B  J  T .

N u n  lässt s ich  d ie a u ffä llig e  E rs ch e in u n g  m it S ich erh e it  

b eu rte ilen . D e r  G ru n d  d er In k o n g ru e n z  k a n n  n u r in  d er G e­

d a n k e n lo s ig k e it  d er S ch re ib e r  n eu er E x e m jd a re  g e s u ch t  w erden , 

die, e tw a  im  A u ftr ä g e  eines R e d a k to rs , die T e x te  d u rch  W e g ­

la ssu n g  e in er g rossen  Z a h l v o n  S tro p h e n  a u f  ein  b equ em es 

M ass red u z ierten , tro tzd e m  a b er  den T it e lk o p f  m it dem  v o lle n  

A k ro s t ich is v e rm e rk  u n v erä n d ert h erü b ern a h m en . A m  k la rsten  

l ie g t  das V e rh ä ltn is  be i D . H ie r  h ab en  w ir  es o ffe n b a r  m it  

e in er R e d a k tio n  zu tu n , d ie u n m itte lb a r  aus e in er n o ch  z a h l­

re ich e  v o lls tä n d ig e  L ie d e r  (ä h n lich  w ie  P  Q ) b e w a h re n d e n  H s 

m it dem  P r in z ip e  d er g ew a ltsa m en  V e r k ü r z u n g  a b g e le ite t  ist. 

L ä g e n  Z w is ch e n g lie d e r  zw isch en  dem  n o ch  v o lls tä n d ig e n  A r c h e ­

ty p u s  un d  dem  E x z e rp te  D , so w ären  s ich e r  d ie ü b er flü ss igen  

V e rm e rk e  a llm ä h lich  v e rsch w u n d en . A u c h  d ie S in a i-h s  G sch e in t
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v o n  d em  v o lls tä n d ig e n  A r c h e ty p u s  d u rch  k e in e  od e r  h öch s ten s  

e i n e  M itte ls tu fe  g e tre n n t  zu sein . B em erk en sw er t  is t  aber , 

dass in  d er m it  Gr e n g  v e rw a n d te n  S in a i-h s  J  d ie in k o n g ru e n te n  

Ü b ersch riften  sch on  v ersch w u n d en  sin d . F ü r  d ie B e u r te ilu n g  

d er a llg e m e in e n  S te llu n g  der H y m n e n -h s s  zu den  ä ltesten  

F a ssu n g en  des T r o p o lo g io n  und T r io d io n  ist m ith in , n eben  den 

s o n stig e n  E ig e n s ch a fte n , a u ch  das V o rk o m m e n  in k o n g ru e n te r  

Ü b e rsch r ifte n  in  B e tra ch t  zu  zieh en .

A u s  d em  g e s ch ild e rte n  S a ch v erh a lte  e rg ib t  s ich  au ch , dass 

die  in  m a n ch en  H ss  d u rch  d en  T e x t  se lb st n ich t  b e stä tig te n  

A k ro s t ic h o n n o t iz e n  in  d er Ü b e r s c h r ift  in  d er H e g e l v o l l e n  

G l a u b e n  verd ien en , a u ch  da, w o  k e in e  den  v o lls tä n d ig e n  od er 

a n n ä h ern d  vo lls tä n d ig en  T e x t  b ew a h ren d e  H s  zu  H ilfe  k om m t.

II. D ie  F o rm e n  der H y m n e  n a k ros tich is .

A. Die regelmässigen Formen.

W ie  in  d er A u ffü h r u n g  des M a ter ia ls  in  K a p ite l I  b e ­

sch rä n k e  ich  m ich  auch  h ier a u f d ie G a ttu n g  d er H y m n en . 

D ie  K a n on es  steh en , w ie  in  ih rer  K o m p o s it io n , so a uch  h in ­

s ic h t lich  d er A k ro s t ic h is  fü r  s ich . W ie  sie  in  ih rem  B au  w e it 

m eh r g e k ü n ste lt  sin d  als d ie  H y m n e n , so ist a uch  ihre  A k r o ­

s tich is  a n sp ru ch sv o lle r  u n d  b e s te h t  o ft  aus e inem  od er  m eh reren  

V e rs e n . D a g e g e n  k a n n  fü r  die H y m n e n  die A k ro s t ic h o n fr a g e  

im  g rossen  und g a n zen  e r le d ig t  w erden . D as o b e n  zu sam m en ­

g e s te llte  M a ter ia l ist so  r e ich h a lt ig , dass e rh e b lich e  M o d ifi­

k a tion en  des T a tb esta n d es  u n d  d er aus ih m  g ew on n en en  a ll­

gem ein en  E rg e b n is s e  n ich t  m eh r  zu  erw arten  sind .

A ls  a llg e m e in e r  S atz  g i l t  fü r  a lle  H y m n en , dass die A k r o ­

s tich is  n u r  die a u ch  d u rch  den  g le ich e n  m etrisch en  B au  z u ­

sam m en g eh a lten en  S tro p h e n  des L ie d k ö rp e rs  se lb st um fasst. 

D a s  P ro o e m io n  od er  die P ro o e m ie n  steh en  ausserh a lb  der A k r o ­

s tich is . D ie  e in z ig e  A u sn a h m e  v o n  d ieser E e g e l  b ild e t das 

k le in e  L ied  a u f  den h l. P e tro s  (N r . 1 5 8 ), w o h l ein  spätes M a ch ­

w e r k , dessen A k r o s t ic h o n  üo/na s ch on  m it d em  P ro o e m io n
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a n h e b t , o b sch o n  d ieses P r o o e m io n  w ie  im m er n a ch  einem  

an deren  S ch em a  g e b a u t is t  a ls  d ie  L ie d s tro p h e n . W ie  a u f­

fä l l ig  diese S o n d e rh e it  a b er  w a r, z e ig t  d ie T a tsa ch e , dass d er 

B e a rb e ite r  d er p a tm isch en  S a m m lu n g  sie  in  d er Ü b e r s c h r ift  

au sd rü ck lich  h e rv o rh e b e n  zu m üssen  g la u b te : cpegov uxQooTr/Jda 

aiiv t o v  x o v T c ix io v . ä o fia l  N a c h  ih rer  B esch a ffen h e it  k ön n en  

d ie  H y m n e n a k ro s t ich a  m it  R ü ck s ic h t  a u f das w ich t ig s te  E le ­

m e n t , den A u  t o r n a m e n ,  in  dre i G ru p p en  g e te ilt  w e rd e n : 

A k ro s t ic h a  m it ein em  bes tim m ten  A u to rn a m e n , A k ro s t ic h a  m it 

p seu d on y m er  A n d e u tu n g  des V erfa ssers , A k r o s t ic h a  oh n e  je d e  

E r w ä h n u n g  des A u to rs . J ed e  d ieser dre i G ru p p en  z e r fä llt  in 

z w e i A b te i lu n g e n : A k ro s t ic h a  m it A n g a b e  des In h a lts  u n d  

A k ro s t ic h a , d ie n ich ts  ü b er  das T h e m a  des L ied es  b erich ten . 

M it  d ieser a llg em e in en  G ru p p ie ru n g  is t  d ie M a n n ig fa lt ig k e it  

der a k ros t ich isch en  F o rm e n  n ich t  e rs ch ö p ft . E s  g ib t  eine 

R e ih e  v o n  S p ie la r ten  in  je d e r  G ru p p e . D ie  A k ro s t ic h is  s ch w a n k t 

v on  der a u sfü h rlich s ten  F o rm  d er v o lle n  B e z e ich n u n g  des V e r ­

fassers u nd  des L ied th em a s  b is  zu r e in fa ch en  und n ich tssa g en d en  

N o t iz , dass es s ich  u m  ein L ie d  h an d le . In  d er fo lg e n d e n  

Ü b e rs ich t  der H a u p tfo rm e n  sin d  d ie e in em  e ig en en  K a p ite l 

v o rb e h a lte n e n  o r th o g ra p h isch e n  und  son s tig en  S on d erh e iten  n o ch  

ausser a ch t  gelassen .

I .  A k r o s t i c h a  m i t  A u t o r n a m e n .

1.  A u t o r n a m e  -+-  I n h a l t s a n g a b e .

D iese  id ea lste  F o r m  d er A k ro s t ic h is  h a b e  ich  14  ( 1 3 ? )  m al 

g e fu n d e n , 12  ( 1 1 ? )  m a l be i R o m a n o s , 2 m al b e i anderen  D ic h ­

tern . D ie  fo lg e n d e  L is te  ist n a ch  d em  S c h la g w o r t  des In h a lts  

a lp h a b e t is ch  g e o rd n e t .

sie t o v  cAßgadf,i P od/l iu v o v  v/ivog 65

rov  Tansivov 'Pcojuavov t c ö  ’AvaQyvQC? ö ipu ljioe  57

s i e  t u  ßuiu Pa)j.iuvov  10

ulvog TüTteivov 'Pcofiavov eie t u  ysvsd-ha  32

t o v  7iQocpriTi]v ’H U uv 6 P oifxuvoe v/uvcö 56

t o v  jiQoqjrjTyv PiU av o Pa>/.iavbe eixpijjLiEi 5 6  (v g l .  o. S . 5 7 7 )
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ö v/uvog 'Pcof-tavov elg xbr äyiov Q e o Öo j q o v  59

v/.ivog elg xov O eoXoyor ‘Pco/uavov 54

elg rov Pcoor/qi Pco/uavov enog  11

xov xaneivov Pa)/uarov aivog elg ro nddog  74

elg ro näftog yjaXfiog Pco/iavov  19

elg t o v  ngodgo/uov cjPco/uavov (b e z w . Jo/uixiov') 55

/lE&eogxia t cor tpcmov (so )  cidei ’ Imoi'/cp 98

t o v  2 t o v 8 ' i t o v  ndvv/uvog elg ’Avxcbviov 160

2 . A u t o r n a m e  o h n e  I n h a l t s a n g a b e .

D ie  w ich t ig s te n  S p ie la r ten  d ieser G ru p p e  s in d :

A .  A u t o r n a m e  i m  G e n e t i v  m i t  e i n e m  E p i t h e t  u n d  B e z e i c h ­

n u n g  d e s  L i e d e s  i m  N o m i n a t i v  m i t  o d e r  o h n e  A r t i k e l .

I c h  ord n e  d ie B e isp ie le  aus R o m a n o s  a lp h a b e t is ch  n a ch  der 

L ie d b e z e ich n u n g , die ü b r ig e n  a lp h a b e t is ch  n a ch  d em  A u t o r :

t o v  xaneivov ‘Pco/uavov aivog 18 , 3 3 , 4 6 , 67 , 7 3 , 80

t o v  xaneivov Pco/uavov xb Enog 7 , 76

t o v  xaneivov Pco/uuvov Enog 36

t o  Enog Pco/uavov xaneivov  77

t o v  xaneivov 'Pco/uavov nohj/iu 16 , 5 2

noh]/.ia Pco/uavov xov xaneivov  83

noirj/ua P o ju a v ov  xaneivov  69

xov xaneirov Pm /iarov 6 v/i.rog 1, 60

xov xaneirov Pco/uai’ov  o tpaluog  2 5 , 62

xov xaneirov Pco/uavov yiaXuög 20

xov xdXa Pco/uavov d)di] 39

ävaoxaotov xov xaneirov aivog (o d e r  vooi/eag ; v g l. oben

S. 5 8 9 )  88

xov xaneivov Paßgii/X ö v/ivog ovxog ä/t.r/v äin'/v 1 87 . 

xov xaneirov P em gyiov v/urog 90  

v/uvog xov xansirov Pcoavrm iov  115  

xov xanEivov K oa u ä  v/ivog 99

190 3. S i t z g a b .  d . p h i l o s . - p h i lo l .  u . d . h i s t .  K l . 42
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B .  W i e  F o r m  A ,  a b e r  A u t o r n a m e  o h n e  E p i t h e t .

6 ah'og P cofiavov  2 4

alvog P cofiavov  4 1 , 53

ah’og xa l  o xpalfiog t o v  P cofiavov  29

nohjfia  cPtüf.iavov 31

nQoosvyJ] P cofia vov  6 6

o v/nt ’og Pcofiavov  4 3 , 8 5  (v g l .  a b er  d ie N o t iz  S . 5 8 6 )

'Pcofiavov o yjaX/iog 38 

y  (bdi'j P cofiavov  28  

ojöi'i ‘Pcofiavov  4 0 , 75  

a ß  y — co äl<pdßt]Tov P cofia vov  12.

vfivog ’A ß ß ä  1 33

:A q o e ( v i o v )  t ( o  e n o g ? }  197

I'aßgirjX cod;/ 183  

(0 (5)) raßoirjX  151

cpcovij O eodcogov  96

5Iyva ilov  üo/ia 1 7 0

dafia  ’Icodvvov  166

(0 (5?? Pcoorjcp 1 06 , 1 10 , 182

7ioh]fia K v g ia x o v  91

K7T0? A e o v t o s  108

t o D  E t ecpdvov ö alvog  112

T(ov E t o v ö It o v  ? )  a « ’o ?  162

Toii E t o v Öl t o v  a o fia (? )  94

E vfiscov i) (0 (5)/ 138

C .  Ä h n l i c h  w i e  F o r m  A  u n d  B ,  a b e r  d u r c h  e i n  D e m o n ­

s t r a t i v p r o n o m e n  b e z e i c h n e t .

alvog xa l oinog P cofiavov  63  

T E T ( d g T i j ? )  deijGig xal Taihi] P cofiavov  61 

derjoig xal t ü v t i / ?/ P cofiavov  61 

t o v t o  P cofiavov to  snog  6

rov ranstvov P cofiavov t o v t o  t o  noirjfxa 13 (an d ers  C V )  

t o v t o  Pcofiavov  t o  noitjfia  2 (d u rch  K o n je k tu r  g e w o n n e n ) 

t o v  Tansivov P cofiavov  o v/ivog olnog  34
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t o v  T a n e iv o v  'P o o / x a v o v  o ip a X fib g  o v r o g  8  ( in  e in er  R ed a k tion  

fe h lt  o ,  in  e in er änd ern  o t n o g ) ,  2 7 , 58  

ra vT ii fj cbdi] t o v  e l a y j a z o v  " P m u a v o v  30 

t o v t o  T a n e iv o v  P c o j i ia v o v  79  

r a ß g ü j X  t u ö e  177

D .  W i e  F o r m  B ,  a b e r  m i t  E i n f ü h r u n g  d e s  A u t o r n a m e n s

d u r c h  x v g o v .

t o v  y .v g o v  P m / ia v o v  a lv o g  72  

t o v  x v Q o v  P m p i a v o v  Ent] 4 8  

ipaXjj.bg t o v  x v q o v  P m f i a v o v  82

E .  E i n  S a t z  m i t  e o t L

t o v t o  t o  e n o g  EOTiv P m f i a v o v  64

6 ip a X u o g  o v T o g  t o u r  P m u a v o v  81

F .  A u t o r n a i n e  i m  G e n e t i v  m i t  e i n e m  E p i t h e t .

t o v  T a n e iv o v  P m f i a v o v  3, 4 , 5, 9, 14 , 15 , 17 , 21 , 2 2 , 2 3 , 26 , 
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I I .  A k r o s t i c h a  m i t  p s e u d o n y m e r  A n d e u t u n g  d e s  A u t o r s  d u r c h

e i n  E p i t h e t .

1. E p i t h e t  -I -  I n h a l t s a n g a b e .

ê m x v  u ß i o v  j u é X o ç  t o v  t q l o o l O U o v  101

2 . E p i t h e t  o h n e  I n h a l t s a n g a b e .

A .  Ä h n l i c h  w i e  F o r m  A  u n d  B  i n  G r u p p e  1 2 .

t o v  u f i a Q T m X o v  t o  t t o û j / . i u  103

o  a ï v o ç  x d X X a  1 1 6 ,  1 3 5 ,  1 5 7  (j d X a )

d a / . i a  T d X a  1 4 8 ,  1 5 0

TO V  T ('lXu  E7 1 0Ç 1 1 4

TO £ 7 1 0  Ç T .d l a  156

E T zo ç  T .d X a  1 5 3

T io t r j f x a  t d X a  1 2 4

; /  ( b d i j  r d X a  f i ô v o v  1 42

fj œ Ô r j  T a X a  1 2 5 ,  1 4 0

ü Æ j  T a X a  107

E7ZOÇ TO V  f lO V O V  TO.71ELV0 V  1 30  

TO VCpOÇ fX O VO V  TCITIEIVOV  1 43  

TO V  f W V O V  TCITIEIVOV fj  ( b Ö f j  1 29

B .  W i e  F o r m  C  i n  G r u p p e  I  2  ( m i t  D e m o n s t r a t i v p r o n o m e n ) .

TOVTO  TO E7 1 0Ç T dlXXo. 144

TOVTO  TO v c p o ç  T u X a  IJ.7T.aV  159

l a v t r j  1)  ( h ö r ]  r d X a  1 2 7 ,  1 3 7 ,  1 4 6 ,  1 7 1

C .  B l o s s e s  P s e u d o n y m  i m  G e n e t i v  m i t  o d e r  o h n e  A r t i k e  
u n d  B e i w o r t  ( e n t s p r e c h e n d  d e r  F o r m  I  2  G ) .

t o v  u / i a g r c o X o v  1 36

t o v  e X e e l v o v  1 0 4

t o v  i w v o v  r d X a  1 0 9 , 1 7 9 , 199

TO V  TÜ T IE IVOV  EV  ß i ( 0  1 9 3

t o v  T U T iE i v o v  1 1 9  (v ie lle ich t  n ich t  v o lls tä n d ig )
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I I I .  A k r o s t i c h a  o h n e  E r w ä h n u n g  d e s  A u t o r s .

1. A n d e u t u n g  d e s  I n h a l t s  (n a ch  d e n  S c h la g w ö r t e r n  a lp h a b e t is c h

g e o r d n e t ) :

’A iv m q ) ulvog 131

elg xov ägyioxgäryyov  117

elg rovg äocopärovg  118

jrocy/ua elg B a oü eiov  149

elg rov äyiov Fecbgyiov o ciirog 178

y  (bdy elg xovg dvo 165

ToTg elxovoy.Xäaxaig ova l  1 9 0

elg xov 'Elerj/iova 1 2 0

xtöv em loyim v y cböi'] 147

elg xov öcsiov Ev& v /m o v  o vpivog ovxog  1 6 4

elg xyv evgeaiv  173

elg röv 2 v q o v  E ipga iu  169

elg rbv O eo loyov  167  (G re g o r  v o n  N a z ia n z ), 180  (A p o s te l  

J oh a n n es )

elg rov n dyxalX ov  5Icooycp ö tigfjvog ovxog  192

elg ryv  iieraudgrpajaiv 102

elg rbv N voyg  1 54

rfjg navewpyf.iov  1 8 6

elg uyiovg jiaxegag  2 0 0

y (böy eig ryv  n ög vyv  194

rfjg ngobooiug 6 ftgyvog  1 96

rbv ngo<pyryv y.vglov  8 4  (v ie l le ic h t  v on  R o m a n o s )

(böy rä> Zxecpävm  2 0 4

elg rbv cI>agiaaiov y,ai TeXd)vrjv 2 0 2

elg xov X g v o o o r o f i o i • 1 2 1

2 .  L ie d b e z e i c h n u n g  o h n e  I n h a l t s a n g a b e .

A .  N o t i z  m i t  E p i t h e t .

alvog olxxgög  132  

evyy  avry  198  

noiy/ia äXXo 2 0 3

y (böy öevrega  168
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B .  N o t i z  o h n e  E p i t h e t .

äöm  1 4 1 , 176

alvog 139

uof-ia 1 52 , 1 58  (in ld u s . P r o o e m io n ) , 174

To enog  1 13  

ETiog 1 45

a ß y — co 1 00 , 1 0 5  (T e x t  u n v o lls tä n d ig ), 1 3 4 , 1 5 5  (u n v o ll ­

s tä n d ig ), 1 91 , 195

N ic h t  m it S ich erh e it  e in zu re ih en  (v ie lle ic h t  F r a g m e n t )  i s t : 

smacpoQCo 93

D ie  v ors teh en d e  Z u sa m m en s te llu n g  der versch ied en en  F o r ­

m en  der A k ro s t ic h is  u nd  ih rer  F req u en z  bei den e in zeln en  

D ich te rn  w ir ft  in m e h rfa ch e r  H in s ich t  n eues L ic h t  a u f  die 

G esch ich te  der g r ie ch is ch e n  H y m n e n p o e s ie , u n d  es ist n ich t  

oh n e N u tzen , d ie G a ttu n g  e in m a l au ssch liess lich  in  d ieser B e ­

le u c h tu n g  zu s tu d ieren . D as s o ll  im  A n sch lu ss  an d ie o b ig e  

G ru p p e n e in te ilu n g  g e s c h e h e n .

G r u p p e  I  1 :  D ie  idea lste  F o rm  d er A k ro s t ic h is  (A u t o r ­

n am e  -+- In h a lts a n g a b e ) k o m m t  b e i R o m a n o s  12 ( 1 1 ? )  m al 

v o r , in  d er ü b r ig e n  H y m n e n p o e s ie  n u r 2 m a l, ein e T a tsa ch e , 

d ie a lle in  sch on  das m ä ch t ig e  Ü b e r g e w ich t  des R om a n os  i l lu ­

s triert. B em erk en sw er t  ist a u ch  d ie g ro sse  M a n n ig fa lt ig k e it  

in  der B ild u n g  d ieser F o rm . N u r  e in m a l w ie d e rh o lt  s ich  be i 

R o m a n o s  ein e F a ssu n g  (etg t u  ßuia 'PcojLiarov —  eig ruv j c q ö -  

ö q o j l io v  'P w fia v ov ) ;  a lle  ü b r ig e n  B e isp ie le  sind  versch ied en  

fo rm u lie r t . D ie  zw e i B e isp ie le  ausser R o m a n o s  steh en  ga n z  

fü r  s ich . In  dem  einen  (J o s e p h ) ist d er in  k e in er  anderen  

H y m n e n a k ro stich is  v o rk o m m e n d e  A u sd ru ck  qdei g e b ra u ch t , in  

dem  and eren  das w o h l v o n  ein em  S tu d iten  n e u g e b ild e te  W o r t  

ndvvjM’og.

G r u p p e  I 2 :  E tw a s  g rö sse re  G le ic h fö r m ig k e it  h errsch t 

n a tü r lich  in  den  A b te ilu n g e n  I 2 A — F , w o  d u rch  das F eh len  

der In h a lts a n g a b e  ein  m a n ch e  A b w e ch s e lu n g  b ed in g en d es  E ie -
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m en t  w e g fä llt . T ro tz d e m  b r in g t  es R o m a n o s  d u rch  den G e­

b ra u ch  v e rsch ied en er  A u sd rü ck e  fü r  den  B e g r if f  „ L ie d “ , d u rch  

a llerle i U m s te llu n g e n  und b eson d ers  d u rch  F re ih e it  in  der A n ­

w e n d u n g  des A r t ik e ls  und  a n d erer Z u sä tze  (A d je k t iv a , D e m o n - 

s trativa , den  T ite l  „ H e r r “ ) a u f 38  F o rm en , d enen  n u r 19  F orm en  

in  d er g a n zen  ü b r ig e n  H y m n e n p o e s ie  g eg en ü b ers teh en . A ls o  

a u ch  h ie r  u n ter  w esen tlich  u n g ü n s t ig e re n  V erh ä ltn issen  eine 

ä h n lich e  Ü b e r le g e n h e it  des R o m a n o s  w ie in  G ru p p e  I  1. Ü b e r  

d ie U n te ra b te ilu n g e n  d er G ru p p e  I  2 ist F o lg e n d e s  zu b e m e rk e n :

G r u p p e  I  2 A :  R o m a n o s  b ie te t  11 F o r m e n , und zw a r  

g e h ö re n  sie  ih m  a u ssch lie ss lich ; nu r d ie F o rm  rov  t ü t ie l v o v  

P cojuavov o Vfivog fin d e t  s ich  ä h n lich , aber oh n e  den A r t ik e l o, 

j e  e in m a l b e i G e o rg io s  u n d  b e i K osm a s. E b e n fa lls  iso lier t  

steh en  d ie d re i F o rm e n  des A n asta sios , des G a b r ie l und  des 

.Joann ik ios . A ls o  s in d  in n erh a lb  der g a n zen  A b te ilu n g  n u r 2 

in  d er F a s su n g  v ö l l ig  id en tisch e  B e isp ie le .

In  der A b te ilu n g  I  2 B , w o  w e g e n  der k le in en  Z a h l der 

k on stitu ie ren d en  E lem en te  (m e ist 2 ,  zu w eilen  m it A r t ik e l  3 

o d er  h öch sten s  4 )  w e n ig e r  G e le g e n h e it  zu V a r ia tio n e n  g e b o te n  

ist, b le ib en  dem  R o m a n o s  8 F o rm e n  e ig e n tü m lich ; 1 hat er 

g em ein sam  m it K y r ia k o s , 1 m it G a b r ie l und J o se p h . D e r  T y jm s  

cO  vfivog  ‘Pcofiarov  k e h rt  ä h n lich , a b er  oh n e  A r t ik e l,  b e i A b b a s  

w ied er . F ü r  sich  stehen  die e in e F o rm  des G a b r ie l ( ra ß o ii)/. 

cpd)']), die F o rm e n  des T h e o d o ro s , Ig n a t io s , J oh a n n es , L eon . 

S tep h a n os , d ie zw e i zw e ife lh a fte n  des S tu d ites  un d  d ie d esS y m eon .

D ie  A b te i lu n g  I  2 C ist b e i R o m a n o s  d u rch  10  versch ied en e  

F orm en  vertre ten . In  der ü b r ig e n  H y m n e n p o e s ie  k o m m t sie 

n u r e in m al (b e i G a b r ie l)  vor un d  auch  h ier  n u r in  der a b g e ­

s ch w ä ch te n  F o r m : A u to rn a m e  -+- D em on stra tiv . D ie  G ru p p e  

k an n  a lso  gera d ezu  als e in e E ig e n tü m lich k e it  des R om a n osO O
b eze ich n et w erd en .

A u ss ch lie ss lich  dem  R o m a n o s  e ig en  ist der T y p u s  I 2 D . 

F re ilich  k n ü p ft  s ich  ah die E in fü h r u n g  m it y.voov  eine E c h t ­

h e its fra g e , a u f  d ie ich  u n ten  zu rü ck k om m en  w erd e .

E b e n fa lls  a u f  R o m a n o s  b esch rä n k t ist die F o rm  I 2 E .
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D ie  G r u p p e  l  2 F  u m fasst n u r  d ie zw e i T y p e n :  xov  

tansivov  ( 'Pw/uavov) un d  rov  xdXa ( 'Pco/xavov). D en  ersten  

v erw en d et R o m a n o s  als  L ie b l in g s fo r m , e tw a  2 4  m a l; den 

zw e iten  n u r 2 m al. B e id e  T y p e n  w erd en  a u ch  v o n  anderen  

D ich te rn  g e b r a u c h t , d er erste  je  1 m a l v on  G e o rg io s  und  

S tep h a n os , d er zw e ite  1 m a l v on  P a u los . E s  steh en  a lso  in n e r ­

h a lb  d er g a n zen  G ru p p e  den  2 6  B e isp ie len  des R o m a n o s  n u r 

3 B e isp ie le  aus der ü b r ig en  H y m n e n d ich tu n g  g e g e n ü b e r .

D ie  A b te i lu n g  I 2 G  fe h lt  b e i R o m a n o s  g a n z , o ffen b a r 

aus dem  e in fa ch e n  G ru n d e , dass d er b lo sse  N a m e m it dem  

A r t ik e l  a uch  fü r  den  M in im a lu m fa n g  se in er L ied er  n ich t  au s­

re ich te . B e i den ü b r ig e n  D ich te rn  k o m m t d ieser T y p u s  10  m al 

v o r , w o ru n te r  a lle rd in g s  m a n ch es  F ra g m e n ta r is ch e  se in  m a g .

D ie  A b te ilu n g  I  2 I i  e n d lich  rep rä sen tie rt  e in e frü h e r  n ich t  

ü b lic h e , w o h l d u rch  d ie K ü n ste le ien  in  den  A k ro s t ic h a  der 

K a n o n e s  bee in flu sste  N e u e ru n g  d er S tu d iten .

D e r  w ich tig s te  G ew in n  der zu r G ru p p e  I  1— 2 g e h ö re n d e n  

A k ro s t ic h a  ist d ie F e s ts te llu n g  d er A u t o r s c h a f t  der d u rch  

sie b eze ich n eten  L ied er . D ass d ie A n g a b e  des A u torn a m en s  

in  der A k ro s t ic k is  a b so lu te  G ew ä h r b ie te , ist b ish er  n ich t  

b lo ss  in  der g r ie ch is ch e n  K irch e n p o e s ie , son dern  a u ch  bei allen  

son stig en  B e isp ie len  aus d er g r ie c h is ch e n , la te in isch en  un d  

a n d eren  L ite ra tu ren  a n g en om m en  w ord en , un d  d er G lau b e  an 

d ie Z u v e r lä ss ig k e it  d er N a m e n a k ro s tich is  w ird  in  se in er A l l ­

g e m e in h e it  g ew iss  n iem als e rsch ü tte rt  w erd en . G erade in  der 

g r ie ch is ch e n  H y m n e n p o e s ie  a ber h a b en  s ich  e in ig e  B ed en k en  

e rh ob en . A u f  e in en  h ö ch s t  m e rk w ü rd ig e n  F a ll  h a b e  ich  sch on  

v o r  m eh reren  J a h ren  h in g e w ie s e n .1) E s  h a n d e lt  s ich  u m  das 

L ied  a u f  J oh a n n es  den V o r lä u fe r  (zu m  2 4 . J u n i), das im  p a t -  

m isch en  C od ex  2 1 2  (P )  u n ter  dem  N a m en  des R o m a n o s ,  in  

d er i ta lis c h e n .R e d a k t io n  ( C V )  a b er  u n ter dem  des D o m i t i o s  

ü b e r lie fe rt  ist. I c h  h ab e  frü h e r  (a. a. 0 . )  a n g en om m en , dass 

d ie äusseren  V e rh ä ltn isse  der Ü b e r lie fe r u n g  a u f D om itio s  als 

P la g ia to r  h in w e is e n , d a g e g e n  d ie D o p p e ls e tz u n g  des B u c h -

*) U m arb . S . 42 ff.
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stab en  Y  am  S ch lü sse  des L ied es  zu  U n g u n s te n  des R o m a n o s  

sp re ch e . D a m a ls  w a r  m ir, o b s c h o n  ich  (S . 4 4  A n m .)  a u f son ­

s tig e  D o p p e ls e tz u n g  des S ch lu ssb u ch s ta b en  h in w ies , h ie fü r  d o ch  

n ich t  so re ich es  M a teria l z u r  H a n d  w ie  h eu te . D ie  z a h l­

re ich en  F ä lle  d er D o p p e lu n g  der S ch lu ss litte ra  (v g l .  un ten  

S. 6 4 5  ff.) b ew eisen , dass m ein e  dam als  g e g e b e n e  E rk lä r u n g  der 

D o p p e lu n g  des Y  im  L ied e  a u f den  hl. J oh a n n es  a u f  e inem  

Irrtu m  b eru h t, un d  m ith in  n ich t  R o m a n o s , son d ern  D om itio s  

als d er F ä ls ch e r  b e tra ch te t  w erd en  m uss. D a  d ie m it  se in em  

N a m en  a u sgesta ttete  B e a rb e itu n g  n u r in  C V  steh t, w ä h ren d  

die fra g m e n ta r isch e n  M T  z u r  R e d a k tio n  P  g e h ö re n , is t w oh l 

a n zu n eh m en , dass d ieser son st g a n z  u n b ek a n n te  D o m it io s  ein 

I ta lo g ra e k e  w ar, der s ich  d u rch  Ä n d e r u n g  der In it ia len  der 

S ch lu ssstrop h en  eines ä lteren  L ied es  a u f  b i l l ig e  W e is e  den 

D ich te r lo rb e e r  versch affen  w o llte . D ieser  F a ll  s teh t aber, sow eit 

ich  sehe, in  der gesa m ten  Ü b e r lie fe r u n g  v ö l l ig  v ere in ze lt  und  

b ild e t  e in e A u sn a h m e , die zu n ä ch st n u r  d ie R e g e l  b e stä tig e n  

m a g , dass d e r  N a m e  in  d er  Ä k ro s t ic h is  d ie A u to rs ch a ft  s ich ert.

E in ig e  B ed en k en  e rw e ck t  d ie erst d u rch  d ie  p a tm isclien  

H ss b e k a n n t  g e w o rd e n e  u n d  n u r d u rch  sie b e ze u g te  G ru p p e  I  2 D  

(E in fü h r u n g  des N a m en s  m it xv g o v ). M an  fra g t  s ich  b il l ig , 

ob  w o h l der D ich te r  se lb st s ich  als „ H e r r n “ b eze ich n et haben  

k ö n n e , u n d  v erm u te t v ie lle ich t , dass e tw a  S ch ü ler  des R o m a ­

n os  d ie H y m n e n d ich tu n g , ä h n lich  w ie  d ie a ltin d isch e  P r ie s te r ­

sch a ft, z u n ftm ä ss ig  ausü bten  un d  ih re  W e r k e  d u rch  die F o rm e l 

t o v  k v q o v  'Pco'iiavov als  E rzeu g n isse  sein er S ch u le , a lso  in d irek t 

als W e r k e  se ines e igen en  G eistes  zu  em p feh len  su ch ten . A lle in  

diese g ek ü n ste lte  A n n a h m e  h at w e n ig  fü r  s ic h ; v on  e in ero  o
en g eren  S ch u le  des R o m a n o s  ist b is  je t z t  so g u t  w ie  n ich ts  

b ek a n n t, w en n  er auch  so w o h l b e z ü g lich  der H in n e n  als des 

W o r t la u te s  sp ä ter  v ie l im itie rt  w u rd e . W ä r e  ta tsä ch lich  d ie B e ­

ze ich n u n g  „H e r r  R o m a n o s “ n a ch m a ls  als E tik e tte  fü r  D ich tu n g e n  

in se in em  G eiste  v erw a n d t w ord en , so m üssten  w ir  eine grössere  

A n za h l s o lch e r  S ch u lp ro d u k te  erw arten . A u sserd em  s p r ich t 

kein  e rn stlich er  G rund  g e g e n  d ie  A n n a h m e , dass der D ich ter , 

v ie lle ich t  im  h öh eren  A lte r , s ich  im  A k ro s t ic h o n  se lb st den
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T ite l  x v q o v  b e ig e le g t  h ab e . *) W i r  d ü rfen  n ic h t  vergessen , 

dass w ir  ü b e r  die A n w e n d u n g  des T ite ls  u n d  se in e G esch ich te  

n o ch  re ch t  w e n ig  S ich eres  w issen . E in e  ern eu te  u n d  v e r t ie fte  

P r ü fu n g  d er diese dre i G ed ich te  b e tre ffen d en  A u to r fr a g e  a u f 

g ru n d  in n erer  K r ite r ie n  k a n n  erst g e g e b e n  w erd en , w en n  sie 

e in m al g e d ru ck t  v o r lie g e n .

O h n e R ü ck s ich t  a u f  den  F a ll  R o m a n o s  -  D o m it io s  und 

die A k ro s t ic h a  m it  x v q o v  h at P a p a d o p u lo s -K e r a m e u s  v o r  

k u rze m  d ie A n s ic h t  geä u sser t , d a s s  d e r  N a m e  in  d e r  A k r o -  

s t i c h i s  n i c h t s  f ü r  d i e  A u t o r s c h a f t  b e w e is e .2) D a  je d o c h

!)  I n  a lle n  d r e i  Ü b e r s c h r ift e n  s te h t  d ie  F o r m  x v q o v ,  n u r  b e i  N r . 72 

is t  x v q o v ,  w o h l  v o n  s p ä te r e r  H a n d , in  x v q o v  k o r r ig ie r t .  In  T i t e ln  v o n  

S c h r if tw e r k e n  w ir d  s o n s t , s o w e i t  i c h  se h e , d u r c h w e g s  d ie  F o r m  x v q o v  

g e b r a u c h t  u n d  s ie  h e r r s c h t  b is  e tw a  z u m  15 . — 16. J a h r h u n d e r t .  E r s t  u m  

d ie s e  Z e i t  b e g in n e n  d ie  S c h r e ib e r , d e n e n  d e r  le b e n d ig e  Z u s a m m e n h a n g  

m it  d e m  b y z a n t in is c h e n  T i t e lw e s e n  v e r lo r e n  g e g a n g e n  w a r , w ie d e r  d a s 

s c h u lm ä s s ig e  xv q io v  z u  s e tz e n . In  e c h t  b y z a n t in is c h e n  H ss w ir d  z w is c h e n  

xvqiog , xv q ia  u n d  xv oog , x v q ä  ä h n l ic h  u n te r s c h ie d e n  w ie  b e i  d e n  L a te in e r n  

z w is c h e n  d o m i n u s ,  d o m i n a  u n d  d o m n u s ,  d o m n a  d . h . d ie  K u r z ­

fo r m e n  w e r d e n  n u r  a ls  T i t e l  v o r  E ig e n n a m e n  g e b r a u c h t .  D ie  A b k ü r z u n g  fü r  

x v q o v  is t  in  d e r  n e u e r e n  p h i lo lo g is c h e n  L i t e r a tu r  u n z ä h l ig e  m a l  in  xv q iov  

a u fg e lö s t  w o r d e n ;  v e r m u t l ic h , u m  e in  m ir  g e r a d e  b e g e g n e n d e s  B e is p ie l  

zu  z it ie r e n , a u c h  n o c h  in  d e m  T i t e l  3E x  xfjg eig TU rov  ’A qd rov  (Iiair6i.ieva 

Oewvog i^tjyt'/oecog sxXoyai dioqftco&eioai Ttaqä zov oorpmzäzov uovaynv x v q i o v  

M a£ifiov  zov nX avovdrj, d e n  E . M a a ss , C o m m e n ta r io r u m  in  A r a t u m  re li-  

q u ia e , B e r l in  1 898 , S . L X I I I  a u s C o d . M e d ic .  X X V I I I  4 4 , s a e c . X V ,  a n fü h r t . 

A u c h  in  G a rd th a u s e n s  G r ie c h is c h e r  P a lä o g r a p h ie  S . 2 5 3  is t  d ie  (u n g e n a u  

w ie d e r g e g e b e n e )  A b k ü r z u n g  x v q o v  i r r t ü m lic h  d u r c h  xv q iov  e r k lä r t .  E in e  

U n te r s u c h u n g  ü b e r  d ie  G e s c h ic h t e  d ie s e r  F o r m  u n d  ih r e r  S c h r e ib u n g , 

d ie  p a s s e n d  m i t  e in e r  F o r s c h u n g  ü b e r  d ie  G e s c h ic h t e  d e s  T i t e ls  s e lb s t  

(Z u sa tz  zu m  e ig e n e n  o d e r  zu  fr e m d e n  N a m e n , G e b r a u c h  in  Ü b e r s c h r ift e n , 

S u b s k r i j jt io n e n  u . s. w .)  v e r b u n d e n  w ü r d e , is t  e in  B e d ü r fn is .

2) l n  s e in e m  A r t ik e l  „cO  v tuvoygdrpog K v g ia x ö g “ , N ea  'H/usga v o m  

2 7 ./1 1 . J a n . 1 9 0 2  (dg. 1 4 1 3 ): „ä v  öe avpßa ivei, vä vjidg/coot x a i  sxsga ov x  

oXfya xaxd  xi ysvofxeva n g o x v n o v , xoxs to  izgoxvnov xovxo ?} avxov  xov  

cPco/.iavov sivai, rj ä l l o v  n vög  { . i s t a y s v s o i e g o v  a v x o v  jColtjxov, f.ie xrjr 

öiacpogäv o/Licog oxi sv xoiavxr\ jisguixcoOEL e%o/.iev vjz ’ mp ei ?) o v / i  y v r j o i o v  

xov 'Pcof-iavov noir] [xa (s o  reo n a l  ä v  d iä  xfjg  d x g o o x i y i ö o g  a v x ö  x o v  

P c o / x a v o v  E ficp n v i^ E xa i xd o v o f i a  [ ich  s p e r r e ] ) rj Jiotrjua xov avxov  

äovvrj'&eg u .  s. w .
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d er g r ie ch is ch e  G e leh rte  n ich t  den m in d es ten  B ew e is  fü r  seinen 

re v o lu t io n ä re n  S k ep t iz ism u s  b e ib r in g t , so m uss ich  m ich  b e ­

g n ü g e n , se in e  A u fs te llu n g  le d ig l ic h  zu  reg is tr ie ren . A u ch  der 

von  P itra  b e zü g lich  des A u to rn a m e n s  im  L ied e  N r . 31 (s. ob en  

S. 5 7 0 )  a u sg esp ro ch en e  Z w e ife l  m uss v o re rs t  a u f  s ich  b eru h en . 

D a g e g e n  k an n  u m g e k e h r t  n ich t  g e n u g  b e to n t  w erden , dass 

v ie le  der v o n  P itra  a u f g ru n d  fra g m e n ta r isch e r  od er  v ie l­

d e u t ig e r  A n g a b e n  in der A k ro s t ic h is  g e tro ffe n e n  A u to rb e s t im - 

m u n g en  h ö ch s t  z w e ife lh a ft  sind . D a s  g i l t  z. B . v on  m a n ch en  

se in er Z u te ilu n g e n  an T h e o d o r o s  S tu d ites (v g l . P itra  S. 3 3 6  fF.). 

R e ch t  u n sich er ist a u ch  d ie  S. 4 3 2  g e g e b e n e  Id en t ifiz ieru n g  

der A k ro s t ich is  2 v u  m it  S y m eon  M e tap h rastes.

G r u p p e  I I :  U n ter  den  p seu d on y m en  A n d e u tu n g e n 1) des 

A u to rs  sp ie len  n u r die E p ith e te  xaXag und  r aneivög  eine b e ­

m erk en sw er te  R o lle . D a s  erste  fin d et s ich  2 2  m a l in  13  v e r ­

sch ied en en  F o rm e n , das z w e ite  n u r 5 m a l in  5 versch ied en en  

F orm en . V ie lle ic h t  m üssen  a ber d ie B e isp ie le  der zw e i E p ith e te  

n o ch  w e iter  g esch ied en  w e rd e n : D as erste  E p ith e t  k o m m t 1 9 m al 

in d er re g e lm ä ss ig e n  S ch re ib u n g  xulag, 3 m a l in  d er se ltsam en  

F o rm  xälXag vor . D a  a b er  s o g a r  in n erh a lb  d erse lb en  F o rm  

(o  nlt'og xuXa) zw isch en  xd la  u n d  xaXXa g e w e ch se lt  w ird , so 

ist w o h l an zu n eh m en , dass die o r th o g ra p h is c h e  S ch w a n k u n g  

n ich ts  m it  e in er V e rs ch ie d e n h e it  des A u to rs  zu  tun  hat. H ä tte  

ein  n eu er A u to r  s ich  v on  d em  P s e u d o n y m  xäXag w ii'k lich  u n te i-  

s ch e id en  w o llen , so  h ä tte  er  an d ere  M itte l g e fu n d en  als die 

in k o rre k te  S ch re ib u n g  des W o r t e s ,  m it  der d ie S ch re ib u n g  

nâyy.aX?Mç (N r . 1 9 2 )  zu  v e rg le ich e n  ist. E h e r  k ön n te  m an 

daran  d en k en , dass zw isch en  dem  e in fa ch en  xaXug un d  xaXag 

fiovog  o d er  /wvog xailag zu  sch e id en  sei. W e r  sich  u n ter dem  

b esch e id en en  P s e u d o n y m  v e r b ir g t , w issen  w ir  n ich t. U n ter  

den A k ro s t ic h a  m it  A u to rn a m e n  k o m m t xäXag 4  m a l v o r  und 

zw a r  3 m a l m it dem  N a m en  des R om a n os , 1 m a l m it dem  des

I c h  g e b r a u c h e  d a s W o r t  p s e u d o n y m  in  E r m a n g e lu n g  e in e s  

b e s s e r  p a s s e n d e n  A u s d r u c k s . In  W a h r h e i t  h a n d e lt  es  s ich  n ic h t  u m  

P s e u d o n y m ik  im  m o d e r n e n  S in n e , s o n d e r n  u m  d a s  V e r b e r g e n  d es  N a m e n s  

aus c h r is t l i c h e r  D e m u t .
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P a u los . D a s  b e re ch t ig t  a ber n ich t , das P seu d on y m  ein em  dieser 

b e id en  D ich te r  zu zu te ilen .

D a s P s e u d o n y m  zajteirog  fin d e t  s ich  3 m a l in  V e r b in d u n g  

m it  fiovog (jiuvov  od er  zov /uövov zaneuvov), 1 m a l in  d er F o r m : 

zov zaneivov er ßko, 1 m a l (1 1 9 )  o h n e  Z u sa tz , d o ch  h ie r  h an d e lt  

es s ich  v ie lle ic h t  u m  ein  verstü m m e ltes  L ied . D ie  F ra g e , ob  

zw isch en  den v ersch ied en en  F a ssu n g en  der A k ro s t ic h a  m it dem  

E p ith e t  zaneirog  g e sch ie d e n  w erd en  m u ss, lä ss t  s ich  g e g e n ­

w ä r t ig  n ich t  b e a n tw o r te n ; je d e n fa lls  verd ien t  diese D iffe ren z  

e in e h ö h e re  B e a c h tu n g  als d ie  o r th o g ra p h is c h e  S ch w a n k u n g  

b e i zdlag. D as E p ith e t  zaneirög  e r fre u t  s ich  in den  m it  A u to r ­

n am en  verseh en en  A k ro s t ic h a  der g rö ss te n  B e lie b th e it ; ausser 

R o m a n o s ,  dessen  N a m en  n ich t  w e n ig e r  als 5 2  m a l m it dem  

d em ü tig en  Z u sa tz  g e s ch m ü ck t  ist, b eze ich n en  s ich  n o ch  6 and ere  

D ich te r  m it  zaneirog: A n a s t a s i o s ,  G a b r i e l ,  G e o r g i o s ,  

J o a n n i k i o ' s ,  K o s m a s ,  S t e p h a n o  s. B e i d ieser S a ch la g e  

m ü ssen  w ir  uns d em  P seu d on y m  zaneirog  g e g e n ü b e r  v ö l l ig  

h il f lo s  fü h len , u m  so m eh r, als  v o n  den D ich te rn , d ie ih rem  

N a m en  das W o r t  zaneirog  z u fü g e n , —  v o n  R o m a n o s  a b g e ­

seh en  —  n u r je  ein  b is  zw ei L ied er  erh a lten  s in d , v ie l zu 

w e n ig , um  als G ru n d la g e  e in er s p r a c h lic h -s t i l is t is c h e n  V e r ­

g le ic h u n g  zu  d ien en . D ass das E p ith e t  n o c h  sp ä t  g e b ra u ch t  

w u rd e , b ew e is t  N r . 1 19 , fü r  dessen A b fa s s u n g sz e it  das T o d e s ­

ja h r  des T h e o d o ro s  S tu d ites  (8 2 6 )  den term in u s  p o s t  quem  b ild e t .

G a n z  iso lie r t  steh en  d ie d re i P seu d on y m e  zov zgioaftM ov  

(1 0 1 ) , zov äfxaQzmlov ( 1 0 3 ;  1 3 6 )  u n d  zov eleetvov  (1 0 4 ) . D a  

sie  n irg e n d s  m it e in em  A u to rn a m e n  v erb u n d en  V o r k o m m e n ,  

lässt s ich  ü b er  ih re  B e d e u tu n g  n ich t  e in m a l e in e  V e rm u tu n g 1O Ö

au fste llen . D a s e in z ig e  P s e u d o n y m , dessen  A u to r  s ich er  zu  

steh en  sch e in t , ist uocozog. D en n  das bei P itra  S. 3 4 3  ff. g e d ru ck te  

L ied , dessen  A k ro s t ic h is  zov aodna  —  w o h l  zu  erg ä n zen  zov  

a od n {ov  u o fi)a  —  la u te t , tr ä g t  in  C die R a n d n o t iz : SzovÖ izov.1)

l ) Ü b r ig e n s  is t  zu  b e m e r k e n , d a ss  d ie  v o n  P i t r a  a ls  T e i l  d e r  Ü b e r ­

s c h r if t  n o t ie r t e n  W o r t e :  (pegov ä xp ooziy jd a . Tov uotörov  n i c h t  i m  C o d e x  

s t e h e n .
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E in  zw e ites  L ie d  m it  d er A k ro s t ic h is  Tov äaa'nov äo/ia bei 

P itra  S. 3 5 8  ff.

D a s b e trü b en d e  E n d e rg e b n is  d er  B e tra ch tu n g  ist, dass die 

A u t o r e n , d ie s ich  u n ter  einem  d er d em ü tig en  E p ith e te  v e r ­

b a rg e n , —  den  A u to r  äaonog  a u sgen om m en  —  ih re  P erson  

so g r ü n d lic h  v e rb o rg e n  h a b en , dass sie uns b e im  g e g e n w ä r t ig e n  

S ta n d e  der F o r s c h u n g  un d  v e rm u t lich  fü r  im m er u n erk en n b a r  

b le ib en . S e lb s t  d ie F ra g e , ob  s ich  u n ter den B eze ich n u n g en  

xaXa, ran eirov  u. s. w . v e r s c h i e d e n e  A u to re n  b e rg e n , kan n  

g e g e n w ä r t ig  n o ch  n ich t  m it  S ich e rh e it  en tsch ied en  w erden , 

w en n  es auch  h ö ch s t  w a h rsch e in lich  ist, dass w en igs ten s  die 

zw e i h ä u fig er  v ork om m en d en  B e iw ö r te r  ra lag  u n d  raneivög  

zw e i v ersch ied en en  A u to re n  a n g eh ören . E rs t  n a ch  P u b lik a tio n  

a ller  T e x te  w ird  m an  m it e in ig e r  A u ss ich t  a u f  E r f o lg  d a ran ­

g eh en  k ö n n e n , d u rch  e in e  e in g eh en d e  U n te rs u ch u n g  ih rer  sp ra ch ­

lich e n  u n d  m e tr isch en  B esch a ffen h e it  u nd  d er Ü b e r lie fe ru n g s -  

V erh ä ltn isse etw as G en aueres ü b er  d ie A u to r fr a g e , d ie E n t ­

steh u n g sze it  un d  das V e rh ä ltn is  der p seu d on y m en  G ed ich te  zu 

den  W e r k e n  b ek a n n ter  A u to re n  zu erm itte ln . D ie  im O b ig en  

g e g e b e n e  F e s ts te llu n g  des T a tb es ta n d es  b ild e t  die erste  B asis 

fü r  a lle  w e itere  F o r s c h u n g  a u f  d iesem  d u n k eln  F eld e .

G r u p p e  I I I :  B e i den  L ied ern  d ieser G ru p p e  lässt s ich  

in  d er R e g e l  n ic h t  e in m al d ie E n tste h u n g sze it  n ä h er  b e ­

stim m en . D ie  d u rch  d ie T h em en  b e d in g te  F rü h g re n z e  b r in g t  

w e n ig  N u tzen , da es s ich  in  den  m eisten  F ä lle n  um  die der 

A u s b ild u n g  der H y m n e n p o e s ie  v o ra u fg e h e n d e n  ersten  J a h r ­

h u n d erte  n. C hr. h a n d e lt . E in e  A u sn a h m e  b ild e t  das L ied  

g e g e n  d ie B ild erstü rm er (1 9 0 ) . Z u w e ile n  e rm a n g e lt  die B e ­

z e ich n u n g  des T h em a s  d er n ö t ig e n  D e u t lic h k e it : eig t o v  Qeoi.oyov  

g e h t  e in m al (1 6 7 )  a u f  G r e g o r  v on  N azia n z , zw e im a l (5 4  und 

1 8 0 )  a u f  den A p o s te l  Joh a n n es.

F assen  w ir  d ie E rg e b n is s e  d er v erg le ich e n d e n  B e tra ch tu n g  

d er  H y m n e n a k ro stich a  zusam m en . A n  d er S p itze  steh t die in 

den a llg em e in en  Z ü g e n  sch on  frü h e r  b ek a n n te  T a tsa ch e , dasso  o
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die  A k r o s t ic h a  u n sere fa st e in z ig e  Q u e lle  fü r  d ie K e n n tn is  der 

V e r fa sse r  d er L ie d e r  sin d . D u r ch  das ob en  zu sa m m en g es te llte  

M a ter ia l lern en  w ir  d ie A u to re n  v on  e tw a  1 3 0  L ied ern  k en n en .

V ö l l ig  n eu  u n d  lite ra rh is to r isch  seh r w e r tv o ll  ist ein  

zw eites  E r g e b n is : die E rk e n n tn is  des u n g eh eu eren  Ü b e r g e ­

w ich tes , a uch  im  re in  q u a n tita tiv en  S inn e, das R o m a n o s  in 

d er H y m n e n p o e s ie  b eh a u p te t . In  der G ru p p e  I  1 en tfa llen  

a u f R o m a n o s  12  ( 1 1 ? )  F o rm e n , a u f d ie ü b r ig e  H y m n e n p o e s ie  

n u r 2, in  d er G ru p p e  I  2 A — F  a u f R o m a n o s  3 8 , a u f die 

ü b r ig e n  D ich te r  19 . M ith in  b ie te t  R o m a n o s  in  den ü b erh a u p t 

zu r  V e r g le ic h u n g  g e e ig n e te n  G ru p p en  5 0  ( 4 9 ? )  F o rm e n , a lle  

ü b r ig e n  D ich te r  zu sam m en  n u r 21 .

E in  w e iteres  E rg e b n is  ist d ie  E in s ich t  in  d ie  g rosse  

M a n n ig fa lt ig k e it , deren  s ich  die D ich te r  b e i d er B ild u n g  der 

A k ro s t ic h is  b eü e iss ig ten . E s  h e rrsch te  o ffen b a r  das B es treb en , 

d u rch  a llerle i, w en n  a u ch  n o ch  so k le in e  Ä n d e ru n g e n  im m er 

w ieder n eu e F o rm e n  zu  sch a ffen . D e r  In d iv id u a lism u s g e h t  

so  w e it, dass ein g rö sse r  T e il  d er A k ro s t ic h a , a u ch  w en n  die 

den  A u to rn a m e n  u m fassen d en  S trop h en  z u fä ll ig  v er lo ren  g e ­

g a n g e n  w ä ren , sch on  d u rch  ih re  ü b r ig e  F o rm  verra ten  w ü rd en , 

o b  sie dem  R o m a n o s  od e r  e inem  an d eren  D ich te r  g e h ö re n . 

D e r  T y p u s  I 1 ist, v o n  zw e i in d er F a s su n g  g a n z  a b w e ich e n ­

den  B e isp ie len  a b g eseh en , au ssch liess lich  E ig e n tu m  des R o ­

m an os. A u s  der G ru p p e  I  2 sin d  m eh rere  F o rm e n , d ie R o m a n o s  

w ie d e rh o lt  b ie te t , v o n  den  ü b r ig e n  D ich te rn  v e rsch m ä h t  w o r d e n : 

v o lls tä n d ig  d ie F o rm e n  m it  x v g o v  un d  ioxi ( I  2 D E ) ,  nahezu  

v o lls tä n d ig  d ie  F o r m  m it  dem  D e m o n s tra tiv p ro n o m e n  (I  2 C). 

D a g e g e n  ist u m g e k e h r t  d er T y p u s  I  2 G  (b lo ss e r  A u to rn a m e ), 

d er 10  m a l v o r k o m m t , v o n  R o m a n o s  n ie  g e b ra u ch t  w o rd e n . 

N e b e n  d em  In d iv id u a lism u s  in  d er B ild u n g  der A k ro s t ic h is  

g e h t , d eu t lich ' s ich tb a r  fre ilich  n u r bei R o m a n o s , d er G eb ra u ch  

e in ig e r  L ie b lin g s fo rm e n .

W e lc h e  B e d e u tu n g  d ie F e s ts te llu n g  d ieser T a tsa ch en  fü r  

d ie U n te rs u ch u n g  v on  A u to r fra g e n , fü r  d ie Z u te ilu n g  a n on y m  

ü b e r lie fe r te r  S tü ck e  un d  n a m e n t lich  fü r  d ie K r it ik  un d  E r ­

g ä n zu n g  fra g m e n ta r isch e r  od er  d u rch  U m s te llu n g e n  v erd orb en er
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A k ro s t ic h a  b esitz t, w ird  s ich  im  L a u fe  der sp ä teren  E in z e l­

fo r s ch u n g  e rg eb en .

W ic h t ig  fü r  d ie k r it is ch e  A r b e it  ist a u ch  d ie E in s ich t  in 

m a n ch e  K on ta m in a tion en , V e rre n k u n g e n , V e rk ü rz u n g e n  und  

son s t ig e  M issh a n d lu n g en , die in  d er Ü b e r lie fe r u n g  V ork om m en  

un d  zu w eilen  s o g a r  u n ter  e in er sch e in b a r  u n verseh rten  A k r o -  

s t ich is  v e rb o rg e n  sind . E in ig e  h ie rh e r  g e h ö r ig e  F ä lle  h abe 

ich  frü h e r  ( „ U m a r b .“ )  a u s fü h r lich  n a ch g e w ie se n , andere  sind  

ob e n  in  K a p ite l  I k u rz  b erü h r t  w o rd e n ; v g l. N r. 2, 8, 13 , 3 0 , 

4 9 , 5 5 , 61 , 7 1 , 8 8 , 9 7 , 1 12 , 1 60 , 1 6 2 , 2 0 0 . D a s ä rgs te  B e i­

sp ie l b ie te t  w o h l d ie sp ä tere  Ü b e r lie fe r u n g  des T o ten lied es  

(N r . 8 ). O h ne e in e neue A u s g a b e  des T e x te s  lässt s ich  aber 

v o n  d em  W ir r w a r r , d er h ie r  in  den  H ss h errsch t , k e in e  k la re  

V o rs te llu n g  g e b e n . Ich  m uss m ich  b e g n ü g e n , a u f das V o r ­

k om m en  m erk w ü rd ig e r  U m s te llu n g en  u n d  K o n ta m in a tio n e n  

h in zu w eisen  u n d  zu  e in ig e r  V o rs ich t  im  V e r tra u e n  a u f die 

A k ro s t ic h is  zu  m a h n en . M eh r als die a llg em ein en  G es ich ts ­

p u n k te  un d  R ich t lin ie n  lassen  s ich  h ie rü b e r  w ie  ü b erh a u p t 

fü r  die V e r w e r tu n g  des o b ig e n  M a ter ia ls  n ich t  g eb en . D ie  

H a u p tsa ch e  ist, dass n u n m eh r fü r  d ie B e h a n d lu n g  d er e in ­

ze ln en  F ä lle  e in e B asis  und  ein A u s g a n g s p u n k t  g esch a ffen  ist.

E n d lic h  ist das in  d er G e sch ich te  der A k ro s t ich is  und  

ih rer  Ü b e r lie fe r u n g  s ich tb a re  V o rw a lte n  p e rs ö n lich e r  E ig e n ­

h e iten  von  e rh e b lich e r  B e d e u tu n g  fü r  d ie a llg em e in e  lite ra r ­

h is to r isch e  u n d  ä sth e tisch e B e u r te ilu n g  der H y m n en p oes ie , die 

dem  o b e r flä ch lich e n  B e o b a ch te r  n u r  zu le ich t  als eine g le ic h ­

fö rm ig e , n a ch  fe s ter  Z u n ftr e g e l  a u sg eü b te  P ro d u k t io n  ersch ein t.

B. Unregelmässigkeiten in den Akrosticha.

I .  D o p p e l s e t z u n g  v o n  B u c h s t a b e n  u n d  W ö r t e r n .

P itra  h a t ein L ie d  des A n a sta sios  ed iert, in  dessen T e x t  

in  e in er H s (C ) der le tz te  B u ch s ta b e  der A k ro s t ich is  (-T ) d u rch  

zw ei S trop h en  v er tre ten  is t , u n d  h ä lt  die erste  der be id en  

- l ’-S tro jjh e n  w eg en  e in ig e r  A n k lä n g e  an ein e frü h ere  S trop h e  

des L ied es  fü r  ein späteres  E in sch ie b se l. I c h  h ab e  sch on  oben
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(S . 5 8 8 )  a u f d ie  S ch w ä ch e  se in er A rg u m e n te  h in g ew iesen  und 

h e rv o rg e h o b e n , dass d er F a ll n ich t  iso lie r t  b eh a n d e lt  w erden  

darf. In  d er T a t  b ie te t  das in K a p ite l  I gesa m m e lte  M a teria l 

ein e g a n ze  R e ih e  ä h n lich er  D o p p e lu n g e n , un d  es is t  u n erläss­

lich , a lle B e isp ie le  im  Z u sa m m en h a n g e  zu  b e tra ch ten , u m  fü r  

die K r it ik  d er a u ffa llen d en  E rs ch e in u n g  e in e v er lä ss ig e  G ru n d ­

la g e  zu  g ew in n en . D ie  B e isp ie le  ze rfa llen  in  zw e i n a ch  ih re r  

F re q u e n z  und ih rer  B esch a ffen h e it  d eu t lich  g esch ie d e n e  G ru p p e n :

1. V e r d o p p e l u n g  d e r  S c h l u s s l i t t e r a .

N r . 18  sch liess t  in  Q m it alvoçç. In  C V  fe h lt  d ie zw e ite  

S tro p h e  m it  ç. In h a lt  der zw eiten  ^ -S t r o p h e  —  ich  n en n e sie im  

fo lg e n d e n  k u rz  „ Ü b e r s t r o p h e “ — ■ : A n re d e  an d ie N e u g e ta u fte n .

N r . 3 9  (n u r  in  P  erh a lten ) sch liess t  m it  wör\r\. G ru n d  der 

Ü b e rs tro p h e  : S ch lu ssg eb e t .

N r . 4 9  sch liess t  (in  P A D V ;  s. o b e n  S. 5 7 5 )  m it  gm/iavovv. 

In h a lt  der Ü b e r s tr o p h e : S ch lu ss  der L ie d e rz ä h lu n g  un d  S ch lu ss ­

g e b e t .

N r . 55  sch liess t  in  P  m it q c ü/m v o v v  (in  C V  m it ()o imx l o v  ; 

s. o b e n  S. 5 7 7  u. 6 3 8  f .) . G ru n d : S ch lu ssg eb e t .

N r . 64  (n u r  in  Q ) sch liesst m it gco/iavovv. G ru n d : zw eites  

S ch lu ssg e b e t  m it N a c h h o lu n g  d er E r w ä h n u n g  d er M u tte r  G ottes.

N r . 68  (n u r  in  Q ) sch liess t  m it gcojuavovv. G ru n d : A l l e ­

g o r is ch e  A u sd e u tu n g  des T h em a s.

N r . 75  (n u r  in  Q ) sch liesst  m it gco/uavovv. G ru n d  u n k la r  

(F o r t fü h r u n g  d er A n re d e  an den H ad es aus der v or le tz ten  

S tro p h e ).

N r. 81 (n u r in Q ) sch liess t  m it gcopavovv. G ru n d : S ch lu ss ­

g e b e t .

N r . 8 8  (A n a sta s io s )  s ch liess t  in C m it alvoçç. G ru n d : 

S ch lu ssg e b e t . ■ D e r  g a n ze  S ch lu ss  alvoçç  b e ru h t  w o h l a u f e in er 

sp ä teren  U m a rb e itu n g .

N r . 1 3 9  (a n o n y m ; n u r  in  P )  sch liesst  m it alvoçç. G ru n d : 

S ch lu ss g e b e t  (G e g e n s tü ck  zu S tro p h e  1 des L ie d e s ; s. o b e n  S. 6 0 1 ).

N r . 1 4 2  (a n o n y m ; v o lls tä n d ig  n u r  in  P )  sch liess t  m it 

/lô v o v v . G ru n d : S ch lu ssg eb e t .
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N r . 1 6 6  (J o h a n n e s ; v o lls tä n d ig  n u r  in P )  sch liess t  m it 

Icoavvovv. G ru n d : S ch lu ssg eb e t .

N r . 1 6 8  (a n o n y m ; v o lls tä n d ig  n u r  in  P )  sch liesst  m it 

devrsgaa. G ru n d : S ch lu ssg eb e t .

N r . 1 9 4  (a n o n y m ) sch liesst  in  Q m it jiogvrjvv. G ru n d : 

S ch lu ssg eb e t .

N r . 1 9 5  (a n o n y m ; n u r  in  Q ) sch liesst  d ie a lp h a b e t isch e  

A k ro s t ic h is  m it  . . yji’ mco. G ru n d : S ch lu ssg eb e t .

2 . S o n s t i g e  D o p p e lu n g e n .

Z u w e ile n  w ird  g e g e n  die O r th o g ra p h ie  ein  B u ch s ta b e  in 

der M itte  des W o r t e s  v e r d o p p e lt . S o  b ie te t  in  N r . 21 Q die 

S ch re ib u n g  gcofiavvov, w o b e i  das ü b ersch ü ss ig e  )' w o h l d ie S p u r 

e in er U m a rb e itu n g  d a rs te llt  (v g l. ob en  S. 5 6 7 )  u n d  in  N r . 192  

eb en fa lls  Q d ie S ch re ib u n g  näynaXXov. D a zu  k o m m t d ie sch on  

ob en  (S . 6 4 1 ) b e sp ro ch e n e  S c h r e ib u n g  raXXa s ta tt zdXa in  N r . 116 , 

13 5 , 1 4 4 . In  N r . 2 0 0  ist der B u ch s ta b e  / /  (Tznazegag) d o p p e lt  

v e r tre te n , a b er  b e id e  / / - S t r o p h e n  b e g in n e n  m it  d enselben  

W o r te n , am  R a n d e  s teh t  äXXo u n d  d ie zw e ite  S trop h e  ist in  

der M a rg in a lz ä h lu n g  n ich t  m itg e re ch n e t , d eu t lich e  B ew eise , 

dass w ir  d ie S p u r e in er  U m a rb e itu n g  v o r  uns h a b en . In  

N r. 121 ist d u rch  D o p p e ls e tz u n g  d er B u ch s ta b en  ygvaoaz  die 

in d er Ü b e r s c h r ift  a n g e k ü n d ig te  k u rze  A k ro s t ic h is  Eig zov 

XgvaooTojuov  a u f 2 4  S tro p h e n  a n g ew a ch sen . In  d er M a rg in a l­

z ä h lu n g  sin d  w ie  b e i N r . 2 0 0  d ie d o p p e lt  g ese tz ten  S trop h en  

n ich t  m itg e re ch n e t . M an  m uss verm u ten , dass au ch  h ier, w ie  

be i N r . 2 0 0 , n a ch  e in er U m a rb e itu n g  die a lten  S trop h en  n eben  

den  neu en  steh en  g e b lie b e n  seien . E in e  n äh ere  B e tra ch tu n g  

des T e x te s  b e s tä t ig t  diese A n s ic h t : die ü b er lie fe rten  S trop h en  

m a ch en  d u rch au s den  E in d ru ck  v on  S k izzen  zu e inem  n och  

n ich t  a b g esch lossen en  W e rk e . N ic h t  e ig e n tlich  h ie rh er  g e h ö r igO o  ~ o

ist N r . 12 , w o  der B e g r if f  A l p h a b e t  z w e ifa ch , zu erst d u rch  

die 2 4  B u ch sta b en  des A lp h a b e ts  (a — m), dan n  d u rch  das W o r t  

uXcpdßtjrov ( cPcoftarov )  a u sg ed rü ck t ist. E in  G eg en stü ck  der 

D o p p e lu n g  b ie te t  N r . 1 5 4 , w o  sta tt N vom jg  in  der A k ro s t ich is  

(w ie  a u ch  in  der Ü b e r s c h r ift )  N vaijg  g e se tz t  ist.

190 8 . S i t z g s b .  d . p h i l o s . - p h i lo l .  u . d .  h i s t .  K l .  43



648 K .  K ru m b a ch er

W e n n  w ir  nu n  zu r  B e u r te ilu n g  der D o p p e lu n g  ü b erg eh en , 

so ist v o re rs t  zu k on sta tieren , dass sie  s ich  in  a llen  F ä lle n  a u f 

den T e s t  b esch rä n k t , in  d er A k r o s t ic h o n n o t iz  d er Ü b e r s c h r i f t  

a b er  n iem a ls  b e r ü ck s ic h t ig t  w ird . F ü r  d ie  K r it ik  k om m t a b er  

diese T a tsa ch e  g e w iss  n ic h t  in  B e tra ch t . O h n e W e ite r e s  ist 

k la r , dass d ie zw e i G ru p p en , in  d ie ich  das M a ter ia l g e te ilt  

h a b e , n ich ts  m it  e in a n d er zu  tun  h a b en . D ie  u n ter  2. a u f­

g e fü h r te n  F ä lle  steh en  in  der Ü b e r lie fe r u n g  g a n z  v ere in ze lt  

un d  sp ie len  k e in e  e rh e b lich e  B o lle  fü r  d ie a llg em e in en  F ra g e n  

d er T e x tk r it ik . M e h r fa ch  h a n d e lt  es s ich , w ie  g e z e ig t  w ord en  

ist, u m  R este  e in er U m a r b e itu n g  (N r . 121  un d  2 0 0 ), un d  h ie r  

b le ib t  n u r d ie F ra g e , o b  diese R este  d u rch  e in en  Irrtu m  des 

S ch re ib ers  od e r  m it A b s ich t , g le ich sa m  z u r  A u sw a h l fü r  den 

S ä n g e r  od e r  L eser , stehen  ge lassen  w u rd en . D ie  b e i N r . 2 0 0  

b em erk te  R a n d n o tiz  ä/.lo s ch e in t fü r  d ie zw e ite  A u ffa s s u n g  zu 

sp rech en . V ie l le ic h t  ist so a u ch  das d o p p e lte  v des N a m en s  

'Pco/iavrov  in  N r . 21  zu e rk lären . D a g e g e n  sch e in t die 3 m al 

v o rk om m en d e  S ch re ib u n g  t d/da a u f  e in er m it den S ch w a n k u n g eno  O

der A n tis to e c liie  v e rg le ich b a re n  o r th o g ra p h is c h e n  S ch ru lle  zu 

b eru h en . D ie  D o p p e ls e tz u n g  des B eg r iffe s  A lp h a b e t  e n d lich  in 

N r . 12 ist o ffe n b a r  e in e vom  D ich te r  se lb st g e w o llte  p le o n a -  

stis ch e  S p ie lere i.

E in e  ern stere  B e a ch tu n g  verd ien en  d ie in d er ersten  R u b r ik  

zu sa m m en gefassten  F ä lle . H ie r  h a n d e lt es s ich  um  ein e E r ­

s ch e in u n g , d ie m it re la tiv er  H ä u fig k e it  u n d  stets in  d erse lb en  

F o rm  a u ftr itt . U n te r  den 2 0 4  L ied ern , deren  A k ro s t ic h a  in 

K a p ite l  I b esch rieb en  s in d , sin d  n ich t  w e n ig e r  als  1 5 , bei 

denen  d er S ch lu ssb u ch sta b e  d u rch  zw e i S trop h en  v ertre ten  ist. 

13 d ieser D o p p e lu n g e n  sin d  n u r in  den p a tm isch en  H ss P Q  

ü b e r lie fe r t ; v on  den 2 ü b r ig e n  ist e in e d u rch  e in e grössere  

Z a h l von  hiss b e z e u g t  (N r . 4 9  d u rch  P A D V ) ,  die zw e ite  

(N r . 8 8 )  n u r d u rch  C. U n te r  den  e rw ä h n ten  13  F ä lle n , die 

nu r P Q  biete t, s in d  a b er  12 L ied er , d ie ü b e rh a u p t n u r in  P  

od er  Q v o lls tä n d ig  erh a lten  sin d , w en n  m an  v o n  der beson d ers  

g e la g e r te n  N r . 55  absieh t. E in e  re g e lre ch te  h a n d s ch r ift lich e  

D ifferen z  b ie te t in  d ieser G ru p p e  n u r N r. 18, w o  die in Q
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ü b er lie fe r te  D o p p e lu n g  in  C V  fe h lt . D ie  S p u r  e in er A b ­

w e ich u n g  fin d e t  s ich  in  N r . 4 9 , w o  T  v ie lle ich t  a u f ein e V o r ­

la g e  z u rü ck w e is t , in  d er d ie in  P A D V  v orh a n d en e  Ü b e r ­

s tro p h e  n o ch  fe h lte  (v g l . S . 5 7 5 ) . N a ch  der Ü b e r lie fe ru n g  

lässt s ich  m ith in  d ie E rs ch e in u n g  n ich t  s ich er b eu rte ilen . 

D ass d ie g ro sse  M eh rza h l d er F ä lle  a u f P Q  en tfä llt , b eru h t  

a u f  d er p ro m in e n te n  S te llu n g  d ieser 2 H ss in der G esam t­

ü b e r lie fe ru n g . N r . 4 9  un d  88  b ew eisen , dass die D o p p e lu n g  

a u ch  in  anderen  H ss v o rk o m m t  u n d  dass sie  a lso n ich t  e tw a  

ein e E ig e n tü m lich k e it  der p a tm isch en  R e d a k tio n  ist. D ie  in h a lt­

lich e  B e tra ch tu n g  der 15 ü b ersch ü ss ig en  S ch lu sss trop h en  e rg ib t , 

dass sie  m eisten s ein  m it  dem  L ie d e  se lb s t  n ich t  zu sam m en ­

h ä n g en d es  od e r  d och  n u r g a n z  lo se  verb u n d en es  S ch lu ssg eb e t , 

e in e A n r u fu n g  an  den H e il ig e n  od er  e in e A n w e n d u n g  des 

L ied th em a s  a u f  ein en  b eson d eren  A n la ss  en th a lten . V ö l l ig  k la r  

is t  diese E ig e n s ch a ft  d e r  Ü b e rs tro p h e  b e i N r . 18, 3 9 , 5 5 , 64 , 

8 1 , 8 8 , 1 39 , 1 42 , 1 6 6 , 1 68 , 1 94 , 1 95 . In  N r . 168  w ird  sie 

a u sd rü ck lich  als  E p h y m n i o n  b eze ich n e t . E in  S ch lu ssg e b e t  

en th ä lt  die S tro p h e  a u ch  in N r . 4 9 ;  h ie r  a b er  w ird  der 

Z u sa m m e n h a n g  m it dem  L ied e  d a d u rch  g e w a h r t ,  dass im  

ersten  T e il  der S tro p h e  n o ch  d ie E rz ä h lu n g  zu m  A b sch lu ss  

g e b ra ch t  u n d  erst d an n  ein k u rzes  S ch lu ss g e b e t  a n g e fü g t  w ird . 

W e n n  w ir  n un  n och  b e a c h te n , dass g era d e  dieses B e isp ie l 

b esser als a lle  ü b r ig e n  (d u rch  dre i o s tb y za n tin is ch e  H ss und 

die  ita lisch e  R e d a k tio n ) g e s ich e r t  ist, so d ü rfen  w ir  w o h l sch on  

je tz t  (tro tz  d er ob en  e rw ä h n ten  D ifferen z  des F ra g m e n ts  in T )  

a n n e h m e n , dass h ie r  d ie Ü b e rs tro p h e  u rs p rü n g lich  ist. In  

N r . 68  e n th ä lt  d ie  Ü b e rs tro p h e  e in e, w ie  d ie ob en  S. 581  g e ­

g e b e n e  P r o b e  ze ig t , ga n z  fü r  sich  s teh en d e  a lle g o r is ch e  A u s ­

d e u tu n g  des T h em a s . A u ffä l l ig  ist  h ier , dass d ie v orh e rg e h e n d e  

S tro p h e  m itten  in  d er E rz ä h lu n g  v on  E sau  un d  J a k o b  stecken  

b le ib t ; d a rn a ch  ist zu  v erm u ten , dass d er S ch lu sste il des L ied es 

w e g g e la sse n  w u rd e  u n d  die v o lls tä n d ig e  A k ro s t ic h is  e tw a  la u te te : 

Tod Tctneivov cPa)/iavov ( c t o ? ) .  D ie  Ü b e rs tro p h e  m it v w äre  

dan n  n a c h trä g lic h  a n g e fü g t  un d  m it der In it ia le  des S ch lu sses 

der n o ch  vorh an d en en  A k ro s t ich is  verseh en  w ord en . O hne den

4 8 *
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T e x t  des g a n ze n  L ied es  v o rz u le g e n , k a n n  ich  fre ilich  diese 

A u ffa s s u n g  n ic h t  n äh er b e g rü n d e n . A u c h  be i N r . 75  k ön n te  

d ie Ü b e r s tr o p h e  e n tb eh r t  w e rd e n ; denn  sch on  in d er ersten  

S tro p h e  der S ch lu ss litte ra  w ird  m it der tr iu m p h ieren d en  A n ­

red e an den H ad es  ein  fü r  das k u rze  L ie d  g e n ü g e n d e r  A b ­

sch lu ss  g e g e b e n . V ö l l ig  k la r  l ie g t  d er F a ll  n ich t.

W e n n  m ith in  die Ü b e r s tr o p h e  m eistens ein  m it  dem  L ied e  

se lb st  n ich t  e n g e r  v erb u n d en es  S ch lu ssg e b e t  en th ä lt, so erh eb t 

s ich  die F ra g e , in  w e lch e r  W e is e  d ie oh n e  a k rost ich isch enO '
Ü b ersch u ss  ü b e r lie fe rte n  H y m n en , b eson d ers  d ie des R om a n os , 

in  der R e g e l  a b g esch lossen  w erd en . U m  die K o n tr o lle  zu e r-o  o
m ö g lich e n , b e rü ck s ich t ig e  ich  n u r  d ie g röss ten te ils  p u b liz ie r te n  

L ie d e r  N r . 1 — 3 1 . W e n n  w ir  v o n  N r . 2 w e g e n  der u n v o ll ­

stä n d ig en  Ü b e r lie fe r u n g  u n d  von  N r . 18  w e g e n  des S ch w a n k en s  

der Ü b e r lie fe r u n g  abseh en , so e r g ib t  s ich  fo lg e n d e s : U n ter  

29  L ied ern  sin d  17 , in denen  d ie g a n ze  le tzte  S tro p h e  d u rch  

ein m eist m it dem  L ied e  se lb st n u r  lo ck e r  verb u n d en es  S ch lu ss ­

g e b e t  a u s g e fü llt  w ir d ; in  6 L ied ern  b e g in n t  das S ch lu ss g e b e t  

erst in n erh a lb  d er le tz ten  S tr o p h e ; 6 L ie d e r  e n d lich  sin d  o h n e  

S ch lu ssg eb e t. D ie  A b r u n d u n g  des L ied es  d u rch  ein  d ie g a n ze  

le tz te  S tro p h e  um fassend es S ch lu ssg e b e t ist a lso  b e i R o m a n o s  

zw a r h ä u fig , a ber d u rch a u s  n ich t  re g e lm ä s s ig  d u rch g e fü h rt , 

u n d  ein b ra u ch b a re r  A n h a ltsp u n k t  fü r  die B e u rte ilu n g  d er 

E ch th e it  der das S ch lu ssg e b e t en th a lten d en  Ü b e rs tro p h e n  ist 

also h ier  n ich t  g e g e b e n .

M eh r  leh ren  uns e in ig e  e in ze ln e  F ä lle . Z u n ä ch s t  N r. 18, 

w o  die fü r  e in e T a u ffe ie r  bestim m te  Ü b e rs tro p h e  n u r in  Q 

g e b o te n  w ird , in  d er ita lisch en  R e d a k tio n  d a g e g e n  feh lt . 

D a n n  N r . 64 , w o  das S ch lu ssg e b e t sch on  in  d er le tzten  S trop h e  

der r e g e lm ä s s ig e n  A k ro s t ic h is  g e g e b e n ,  dazu  a b e r ,  o f fe n b a r  

(ä h n lich  w i e 'i n  N r . 1 8 ) fü r  einen  bestim m ten  Z w e c k , d ie E r ­

w ä h n u n g  der M u tter  G ottes, n o ch  ein  zw eites  S ch lu ssg e b e t 

m it  W ie d e r h o lu n g  der S ch lu ss in itia le  d er A k ro s t ic h is  a n g e fü g t  

w ird . D a zu  k o m m t  die  B e o b a ch tu n g , dass in  den H ss zu w eilen  

s o g a r  S ch lu ss g e b e te  m it e in er in  k e in e r  W e is e  zu r A k ro s t ic h is  

des L ied es  p assend en  In it ia le  (z. B . 77) V o r k o m m e n , die s ich
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m it  S ich erh e it  als sp ä terer  Z u sa tz  v e rra te n ; v g l.  N r. 8S (S . 5 8 8 ). 

M it  d iesen  e in ze ln en  F ä llen , die z w e ife llo s  g e g e n  die U rs p r ü n g ­

lic h k e it  d er U b e rs tro p h e  sp re ch en , v erb in d e t  s ich  d ie a llg em e in e  

B e o b a ch tu n g , dass die U b e rs tro p h e  aus d er re g e lre ch te n  A k r o ­

s tich is  h era u sfä llt , dass sie  re la tiv  se lten  v o rk o m m t  un d  dass 

das in ih r en th a lten e  S ch lu ss g e b e t  m eistens oh n e  je d e  en gere  

V e r b in d u n g  m it  d em  L ied e  steht.

D a rn a ch  ist w o h l m it S ich erh e it  a n zu n eh m en , dass die 

U b e rs tro p h e  n ich t  als in te g r ie re n d e r  B esta n d te il des L ie d k ö rp e rs  

b e tra ch te t  w u rd e , son d ern  als Z u sa tz , d er au sserh a lb  der A k r o ­

stich is  steh en  d u rfte , a ber d o ch  d u rch  d ie W ie d e r h o lu n g  der7 O
S ch lu ss littera  als zu m  L ied e  g e h ö r ig  g e k e n n z e ich n e t w u rde. 

G an z v e re in ze lt  w u rd e  d ie S ch lu ss in itia le  w o h l sch on  u r­

s p rü n g lich  d o p p e lt  g e s e tz t ; 'w ah rsch e in lich  g i lt  das fü r  N r . 4 9 , 

w o  in  der U b e rs tro p h e  die E r z ä h lu n g  des L ied es  se lb st zu m  

A b sch lu ss  g e b ra ch t  u n d  erst d an n  ein  k le in es  S ch lu ss g e b e t  an ­

g e fü g t  w ird . S p ä ter  w u rd e  v on  d ieser F re ih e it  ö fte r  G eb ra u ch  

g e m a ch t, u m  L ied ern , d ie zu s ch ro ff  absch lossen , e inen  p assen ­

den  E p i lo g  zu g e b e n  od er  au ch , um  sie fü r  einen  b estim m ten  

Z w e c k  (T a u ffe ie r , M a rien v ereh ru n g ) zu a k k om m od ieren . D a m it 

ist f r e i lic h  n och  n ic h t  s ich er  b e w ie s e n , dass diese Z u sä tze  

d u rch w e g s  v o n  sp ä teren  D ich te rn  b e zw . R e d a k to re n  v o r g e ­

n om m en  w o rd e n  seien . E s  ist d en k b ar, w en n  auch  n ich t g e ­

rade w a h rs ch e in lich , dass ein  D ich te r  se lb st se in em  L ied e  

n a c h trä g lic h  ein  so lch es  ü b e rz ä h lig e s  S ch lu ssstü ck  b e ifü g te . 

M it g rösserer  S ich erh e it w ird  s ich  u rte ilen  lassen , w en n  e in ­

m al a lle  T e x te  der m it L iberstrop h en  b e la ste ten  L ie d e r  ed iert 

u n d  d a d u rch  d ie M ö g lich k e it  e in er s p ra ch lich e n  u n d  m etrisch en  

V e r g le ic h u n g  a lle r  S trop h en  g e b o te n  sein  wTir d ; aber auch  

dan n  w ird  d ie E n tsch e id u n g  v e rm u tlich  v o n  F a ll  zu F a ll  g e ­

tro ffen  w erd en  m üssen . F ü r  die p ra k tis ch e  F ra g e  d er P u b li ­

k a t io n  m uss n a tü r lich  das P r in z ip  b e fo lg t  w erden , dass a u ch  

die Ü b e rs tro p h e n  in m itten  od er  am  S ch lü sse  der A k ro s t ich is , 

w enn  a u ch  nu r im  A p p a ra te  od er  K o m m e n ta r , m itg e te ilt  

w erd en , u m  dem  L eser  ein  se lb stä n d ig es  U rte il  zu e rm ö g lich e n .
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I I .  A n t i s t o e c l i i s c h e  E l e m e n t e  i n  ( l e n  A k r o s t i c h a .

D ie  E ig e n tü m lich k e it  d er A n t is to e c h ie  d. h . d er G le ic h ­

s te llu n g  od e r  V e r b in d u n g  v o n  B u ch s ta b en  un d  B u ch s ta b e n ­

g r u p p e n  g le ic h e n  L a u tes  (z . B . cu und  e)  ist in  d er p h i lo lo g i ­

sch en  L ite ra tu r  v o r  a llem  d u rch  das n a ch  d iesem  P r in z ip  g e ­

o rd n e te  L e x ik o n  des S u id as b e k a n n t ; sie h a t  a b er  sch on  lä n g s t  

v o r  ih m  besta n d en .

In  d er H y m n e n p o e s ie  sp ie lt  d ie A n t is to e ch ie  e in e d o p p e lte  

R o lle . E in m a l w ird  sie  sch on  in  der B ild u n g  d er a k r o s t ic h i-  

sch en  F o r m e l se lb s t  a n g ew en d e t , in d em  «  d u rch  i, a lso  Hin­

d u rch  e i n e  S tro p h e , a u sg ed rü ck t w ir d ; d ann  k om m e n  a k ro - 

s t ic liis ch e  V e r tre tu n g e n  v o r , oh n e  dass die S tro p h e n z a h l b e ­

ein flusst w ird , in d em  z. B . e in e S tro p h e  fü r  i in  W a h r h e it  

m it  einem  W o r t e  w ie  e I ö e  b e g in n t . D ie  k r it is ch e  E d it io n  der 

T e x te  h at s ich  m it  b e id en  E rs ch e in u n g e n  a b zu fin d en ; d ah er 

ist ein e g en a u e  F e s ts te llu n g  der T a tsa ch en  u n d  b eson d ers  eine 

P r ü fu n g  d er Ü b e r lie fe r u n g  n ö t ig .

W ie  d ie D o p p e lu n g  v on  B u ch s ta b en  (s. o b e n  S . 6 4 8 )  b e ­

s ch rä n k t  s ich  a uch  d ie A n t is to e ch ie  a u f den T e x t ;  in  den 

A k ro s t ich o n v e rm e rk e n  d er Ü b e r s c h r i f t e n  ist sie n ich t  b e ­

r ü c k s ich t ig t  d. h. h ie r  sin d  d ie in  B e tra ch t  k om m en d en  W ö r te r  

s te ts  k o r r e k t  g e s c h r ie b e n .1) F ü r  d ie F r a g e  d er E c h th e it  des 

ei b ezw . i fä l lt  diese B e o b a ch tu n g  a ber w o h l e b e n s o w e n ig  ins 

G e w ich t w ie  die a n a lo g e  F es ts te llu n g  b e z ü g lic h  d er B u c h ­

s ta b e n d o p p e lu n g . D ie  K o p is te n  b e g n ü g te n  sich  d a m it, den 

g r o b e n  W o r t la u t  d er A k ro s t ic h is  zu  n o t ie re n , oh n e  fe in ere  

D eta ils  w ie  e ine  D o p p e lu n g  od er  e in e a n tis toech isch e  V e r t r e ­

tu n g  e igen s  an zu m erk en , un d  s o g a r  der W o r t la u t  w ird  in  der

1) D a h e r  is t  es e in  F e h ls c h lu s s , w e n n  P a p a d o p u lo s -K e r a m e u s , B . Z . V I  

3 8 2 , a u s d e r  v o l le n  Ü b e r s c h r i f t  Tov r a x E i r o v  'Pco/.tavov in  A  f o lg e r t ,  

d a ss  d e r  T e x t ,  v o n  d e m  A  n u r  d ie  S t r o p h e n  Tod r a j i i v o v  b e w a h r t  h a t , 

u r s p r ü n g l ic h  Tov r a j i e t v o v  'Pa>/.iarov g e b o t e n  h a b e n  m ü sse . A u c h  P , 

d e r  d a s  L ie d  v o l l s t ä n d ig  b e w a h r t ,  b i e t e t  in  d e r  Ü b e r s c h r i f t  Tov x a n e i v o v  

'Pcofiavov  e t c . ,  im  T e x t e  n u r  Tov r a j i i v o v  cPa>/iarov u . s. w . V g l .  o b e n  

S . 5 7 8  N r. 57 .
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Ü b e rsch rift  ö f te r  u n g en a u  a n g e g e b e n , w ie  ob en  (S . 6 2 4  ff .)  g e z e ig t  

w o rd e n  ist. W ir  sehen  uns also fü r  d ie U n te rsu ch u n g  der 

a n tis toe ch isch en  S ch w a n k u n g e n  au ssch liess lich  a u f d ie T e x te  

se lb s t  a n g ew iesen .

1. A n t i s t o e c h i s c h e  S c h r e ib u n g  xam vov.

U n ser  M a teria l (K a p ite l  I )  en th ä lt  im  ga n zen  64  A k r o ­

s tich a  m it  d em  E p ith e t  xaneivov  (m it  o d er  oh n e  N am en ). 

U nter diesen  64  N u m m ern , v on  denen  52  a u f R om a n os , 12 

a u f  d ie ü b r ig e n  D ic h te r  en tfa llen , sin d  14 , w o  d er  T e x t  die 

a n tis toe ch isch e  F o rm  xam vov  e rg ib t , un d  zw a r  ist d ie E ig e n ­

tü m lich k e it  so g u t  w ie  g a n z  a u f R o m a n o s  b e s c h rä n k t ; der 

e in z ig e  F a ll  au sserh a lb  des R o m a n o s  ist das L ied  des A n a -  

stasios (N r . 8 8 ) ;  a ber h ier ist die S ch re ib u n g  xam vov  nur 

d u rch  d ie H s T  b e ze u g t . D ie  B e isp ie le  b e i R o m a n o s  sind  

N r . 8, 1 3 (? ) ,  16 , 17, 18 , 2 5 , 4 6 , 4 7 , 4 9 , 5 7 , 73 , 80 , 8 3 . V o n  

d iesen  13 L ied ern  s in d  5 (4 6 , 4 7 , 7 3 , 8 0 , 8 3 ) n u r in  e in er 

der zw ei p a tm isc lien  H ss ü b e r lie fe r t ; 5 steh en  in  m eh reren  H ss, 

die  a b e r  a lle  in d er S c h r e ib u n g  xam vov  ü bere in s tim m en  (1 6 , 

18 , 2 5 , 4 9 , 5 7 ) ;  in  2 F ä lle n  (8 , 1 7 ) s ch w a n k en  die H ss, d och  

sp r ich t  in  b e id en  F ä lle n  d ie a n sch ein en d  ä ltere  Ü b e r lie fe r u n g  (Q ) 

fü r  d ie  F o r m  xansivov; in e in em  F a lle  (1 3 )  ist die u rs p rü n g ­

lich e  S c h r e ib u n g  u n s ich e r ; v g l. U m a rb . S. 28  ff. E s  b le ib en  

m ith in  10  B e is p ie le , in  denen  d ie S ch re ib u n g  m it  i oh n e 

W id e r s p r u c h  ü b e r lie fe r t  ist. N u r  w ird  in den ita lisch en  H ss 

w ie d e rh o lt  d u r ch  einen  leeren  R a u m  m it d er In itia le  E , e in m a l 

d u rch  ein e R a n d b e m e rk u n g  (N r . 8 C od ex  f )  a n g ed eu te t , dass 

d ie S tro p h e  fü r  E  feh le . N u n  ist zw a r  le ic h t  d en k b a r , dass 

be i sp ä teren  B e a rb e itu n g e n  die v e rm e in t lich  a u sg e fa llen e  S trop h e  

fü r  E  e rg ä n z t  w u rd e  —  als A n sä tze  dazu  ersch ein en  die leeren  

R ä u m e  in C V , und  d ie S p u ren  e in er E rg ä n z u n g  b em erk en  w ir  

b e i N r. 13  — ; es ist a ber seh r  u n w a h rsch e in lich , dass ein e 

im  A r c h e ty p u s  steh en de S tro p h e  fü r  E  v o n  e inem  sp ä teren  

B e a rb e ite r  od e r  K o p is te n  zu r E rz ie lu n g  der K u r z fo rm  xam vov  

w e g g e la s se n  w u rde .

K u rz , s o w o h l die äusseren  T a tsa ch en  der Ü b er lie fe ru n g ,
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als  a u ch  in n ere  E r w ä g u n g e n  b ew eisen , dass R o m a n o s  das d em ü tig e  

E p ith e t  in  e in er  R e ih e  v o n  G ed ich ten  (w e n ig s te n s  1 0  u n ter  5 2 ) 

ta ts ä ch lich  in  d er F o rm  ranivov  a n g e w a n d t h a t . E b e n s o  

s ich er  le h r t  u n ser M a ter ia l, dass R o m a n o s  m it  d ieser S c h r e i­

b u n g  a lle in  s te h t ; d enn  das e in z ig e  B e is p ie l in  der ü b r ig e n  

D ich tu n g , das des A n a sta s io s , ist n u r  d u rch  e i n e  H s b e ze u g t  

u n d  h a t  u m  so w e n ig e r  G ew ä h r, als in  d er Ü b e r lie fe r u n g  des 

L ied es  a u ch  son s t  v ie lfa ch e r  W ir r w a r r  h e rrsch t  (s. ob en  S. 5 8 8  f.). 

S o  e rk lä r t  s ich  au ch , dass d ie K e n n tn is  d er E ig e n tü m lich k e it  

sp ä ter  v e r lo re n  g in g  u n d  d ie B e a rb e ite r  b e zw . K o p is te n  w ie d e r ­

h o lt  am  F e h le n  d er S tro p h e  fü r  E  A n s to ss  n ah m en .

Z w e ife l  b le ib e n  m ith in  zu n ä ch s t  n u r  be i den L ied ern  8, 

13 , 17  ü b r ig . D ie  b e z ü g lich  d er G ru p p e  «  w ie  a u ch  im  

ü b r ig e n  äusserst v e rw ick e lte n  Ü b e r lie fe ru n g sv e rh ä ltn iss e  des 

L ied es  13  h a b e  ich  frü h e r  au se in an der y e le g t ;  v g l. U m a rb .o  o  7 o

S. 13  ff. W ie  es s ich  m it  d er  E c h th e it  d er  S c h r e ib u n g  ei 

b ezw . < im  L ied e  8 v erh ä lt , k a n n  n u r  im  Z u sa m m en h a n g  e in er 

e rsch öp fen d en  U n te rs u ch u n g  der ü b er  a lle M assen  v e r w o rr e ­

nen  Ü b e r lie fe r u n g  dieses d u rch  den la n g e n  litu rg is ch e n  G e ­

b ra u ch  sch w e r  g e s ch ä d ig te n  un d  u n a u fh ö r lic h  u m g ea rb e ite ten  

T e x te s  fe s tg e s te llt  w erd en . Ü b e r  das L ie d  17 e n d lich  w ird  

a u f g ru n d  e in er k r it is ch e n  A u s g a b e  des T e x te s  im  K a p ite l  I II  

g e h a n d e lt  un d  g e z e ig t  w erd en , dass d ie S tro p h e  m it  E  h ier 

in te rp o lie r t  ist.

V ie l le ic h t  ist a u ch  n o ch  in  dem  einen  od e r  anderen  L ied e , 

in  dessen  Ü b e r lie fe r u n g  k e in e r le i S p u ren  e in er E rg ä n z u n g  

o d er  U m a rb e itu n g  v o r lie g e n , d ie S trop h e  E  e in e sp ä tere  Z u ta t . 

J e d en fa lls  m u ss k ü n ft ig h in  b e i d er P u b lik a tio n  un d  K r it ik  

der L ie d e r  des R o m a n o s  d ie S trop h e  E  in  d er R e ih e  xaneivov  

im m er b eson d ers  ins A u g e  g e fa ss t  u n d  n a m en t lich  ih r  in h a lt ­

lich e r  Z u sa m m e n h a n g  m it den v o rh e rg e h e n d e n  u n d  fo lg e n d e n  

S trop h en , w ie' a u ch  ih re  sp ra ch lich e  un d  m e tr isch e  B e sch a ffe n ­

h e it  gen a u  g e p r ü ft  w erd en . D a g e g e n  ist d ie A n n a h m e  einer 

zu irg e n d  e in er Z e it  v o rg en om m en en  sys tem a tisch en  E rg ä n z u n g  

u rs p rü n g lich  fe h le n d e r  S trop h en  fü r  E  w o h l v ö l l ig  a u sge ­

s ch lo ss e n ; h ä tte  e in e s o lch e  s ta ttg e fu n d en , so w ären  auch  die
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ob en  n a ch g ew iesen en  10  v ö l l ig  g es ich er ten  B e isp ie le  d er K u rz ­

fo rm  der R e g u lie r u n g  n ich t  e n tg a n g e n . D ie  a u ffä llig e  T a t ­

sach e, dass R o m a n o s  in  d er S ch re ib u n g  se ines L ieb lin g se p ith e ts  

sch w a n k te , ist v ie lle ich t  d u rch  d ie A n n a h m e  zu erk lä ren , dass 

er d ie S c h r e ib u n g  m it  i in  e in er g ew issen  P e r io d e  seines 

L e b e n s , w o h l in  se in er J u g e n d , a n g e w a n d t un d  sp ä ter  die 

a n tis toe ch isch e  S ch ru lle  a u fg e g e b e n  h ab e .

2 .  S o n s t i g e  A n t i s t o e c h i e n .

D a s S ch w a n k en  der S c h r e ib u n g  des W o r te s  xaneivov  b e ­

d in g t  ein S ch w a n k en  d er S tro p h e n z a h l und k om m t  in  der 

G es ta ltu n g  des L ied tex tes  s c h a r f  zu m  A u sd ru ck . D ie  ü b r ig en  

in den  A k ro s t ic h a  v o rk o m m e n d e n  A n t is to e ch ie n  haben  nur 

o r th o g ra p h is c h e  B e d e u tu n g : d er B u ch s ta b e  E  w ird  d u rch  u n ­

o r th o g ra p h isch e s  E l  w ie d e rg e g e b e n  in  N r. 13  (.ElöeTv Q, E ide  

—  ’Id'e C V ;  s. U m a rb . S. 2 9 ). D e r  B u ch s ta b e  I  ist d u rch  E I  

v er tre ten  in N r. 23  (E laxyxsiaav), in N r . 88  (E l  in  T )  un d  in  

N r . 98  (E id e). G an z iso lie r t  steh t  die V e r tr e tu n g  von  et d u rch  

et] in N r . 181  ( E x  —  "Ilioyvvaq). D en  B u ch s ta b en  ü  e n d lich  

erse tzt 0  in  N r . 98  ( rO). D ie  Z ah l d ieser B e isp ie le  w ird  s ich  

d u rch  sys tem a tis ch e  D u r ch p r ü fu n g  a ller  H ss n o ch  etw as v e r ­

m eh ren  la ssen ; fü r  d ie K r it ik  w ird  d a d u rch  n ich ts  N eu es  g e ­

w o n n e n  w erd en .

I I I .  D i e  F o r m  m i m / i n  < le r  A k r o s t i c h i s .

D ie  a lten  U n re g e lm ä s s ig k e ite n  d er D e k lin a tio n  des D e m o n ­

stra tivs  ovxog  s in d  im  N e u g r ie ch isch e n  b ese it ig t . V o n  den 

v ie r  a lten  S tä m m en  ovz-, a vr-, t o v t - , xavx- ist der h äu fig ste , 

rovx-, v ö l l ig  d u r ch g e d ru n g e n , a ls o : xovxog, x o v t i], t o v t o , t o v -  

t o v , xovxijg, xovxov  u . s. w . (a u ch  exovxog u. s. w . un d  d e ik tisch e  

W e ite r b ild u n g e n  w ie  r ovxovvov  u. s. w .).

W ie  frü h  diese assoz ia tiv e  B e w e g u n g  b e g o n n e n  hat, ze ig en  

d ie B e isp ie le  v o n  rovrt], xovryv , xovrog, rovxoi, xovxa  b e i 

K . D ie te r ich , U n te rsu ch u n g e n  (B y z . A r c h iv  I )  S. 1 97  und  

A . N . Jan n a r is , A n  h is to r ica l g re e k  g ram m a r , L o n d o n  1 8 9 7 , 

§ 5 6 7 1'. A u f  d ie v o n  D ie te r ich  b erü h rte  F r a g e , o b  n ich t
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zw isch en  a lte m , u rs p rü n g lich e m  (d o r is ch e m ) t o v t o i ,  x a v r a i  

(v g l . G . M ey er, G r. G r .3 § 4 3 8 )  u n d  den o ffen b a ren  spä teren  

A n a lo g ie b ild u n g e n  w ie  r o v r y g ,  z o v t r j  s ch a r f  zu  u n tersch eid en  

se i, w ill  ich  n ich t  e in g e h e n . In  d er  fü r  uns in  B e tra ch t  

k om m en d en  Z e it  ist es je d e n fa lls  das S treben  n ach  A u s g le i ­

ch u n g , das d ie v ersch ied en en  S täm m e  z u sa m m en g e fü h r t  hat.

N e b e n  d er B e w e g u n g  a u f den S ta m m  t o v t -  h in  ist ein  

zw e iter  V e rs u ch  d er A u s g le ic h u n g  zu b em erk en , den D ie te r ich  

a. a. 0 .  ü berseh en  h at, d ie R e g u lie r u n g  des N o m . S in g . Fern, 

n a ch  dem  o b liq u e n  K a su s des F ern ., a lso  x a v r y .  J an n a r is  

a. a. 0 .  § 5 6 7 b z it ie r t  zw e i B e le g e  dieses neu en  N o m in a tiv s : 

ein e In s ch r ift  ü b e r  die W ie d e rh e r s te llu n g  der S ta d t S e ly m b ria  

aus der Z e it  zw isch en  8 4 2 — 8 5 7  n .C h r . : ’A v s v e w & i ]  \ l x  ß a d g ] m [ V ] 
j io X ig  z a v T 7 ]  En i M i j a r j X ,  © io < 5 [co ]o a ?  y .a l  Q e xX r jg  (C I G  I V  

8 6 8 3 ) , un d  ein e u n d a tierte , w o h l sp ä tb y z a n tin is ch e  S te lle  aus 

einem  R e z e p te  zu r H e rs te llu n g  v on  Z in n o b e r : A e 'i y i v c ö o y .e iv ,  

( h i  y  fx a y v r ja ia  y  V E X o v g y i x y  r a v r y  e o t 'iv  y  r f jg  ’A o t a g .  M . B e r ­

th e lo t  et C h .-E m . R u e lle , C o lle ctio n  des an cien s  a lch im istes  

g re cs , V o l .  II  (P a r is  1 8 8 8 )  S. 3 8 , 10  f.

Z u  d iesen  zw ei B e le g e n  k om m en  n u n  ein e g a n z e  R e ih e  

n eu er B e isp ie le , d ie d u rch  H y m n e n a k ro stich a  g e s ich e r t  s in d :

N r . 3 0 : T a v r y  y  ibdy rov iXa/Jorov 'Pco/iavov b  (w o h l 

a u ch  A ) .  In  d er Ü b ersch r ift  b ie te t  b  d ie F o rm  avri], A  d a ­

g e g e n  r ic h t ig  Tavry. P itra , d er o ffen b a r an d er F o rm  Tavry  

A n sto ss  n ah m , v erm u te t (S . 2 1 0 ), d er T e x t  sei aus den  F r a g ­

m en ten  z w e ie r  L ie d e r  zu sa m m en gesch w eisst , d era rt, dass das 

T  den  d ü r ft ig e n  R e st  e in er A k ro s t ic h is  T {ov  raneivov cPco/A.avov) 

d arste lle  u n d  d ie fo lg e n d e n  B u ch sta b en  aus e in em  anderen  

L ie d e  stam m en . A u ch  P a p a d o p u lo s -K e ra m e u s , B . Z . V I  3 7 6 , 

h ä lt  Tavry  fü r  u n m ö g lic h  u n d  k o r r ig ie r t  A v r y , oh n e  ein  W o r t  

d er B e g r ü n d u n g  u n d  oh n e  zu n o tieren , w ie  es s ich  in  A  m it 

dem  T e x te  verh ä lt.

N r . 6 1 :  A e y o i g  xa 'i t a v r y  y  'P w / ia v o v  Q : T e t { ( i q t i ] )  d e y a ig  

y .a l x a v r y  'P co/ u a vov  A . D ie  F ra g e , w ie  s ich  d ie zw e i T e x te  

zu e in a n d er verh a lten , k a n n  ich  je t z t  n ich t  b e a n tw o rte n  (v g l .
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ob en  S. 5 7 9 ) ;  a ber je d e n fa lls  ist in  b e id en  I is s  die F o rm  

zavzi] b ezeu g t .

N r . 1 2 7 , 1 3 7 , 1 4 6 , 1 7 1 : T a v zr j fj c5<5?) xa la  P (1 4 6  P D ) .

S o w o h l d ie k o m p liz ie r te  u n d  a u ch  aus and eren  G rü n d en  

g a n z  u n w a h rsch e in lich e  H y p o th e s e  P itra s  ü b er  das L ie d  N r . 30  

als a u ch  die als se lb s tv ers tä n d lich  v o r g e tr a g e n e  K o rre k tu r  

von  P a p a d o p u lo s -K e ra m e u s  erw eisen  s ich  m ith in  a ls  g ru n d los . 

D ass d ie B e isp ie le  der F o rm  zavzrj in  den A k ro s t ich a  des R o ­

m an os  so g e r in g  an Z a h l sind , s p r ich t  n ich t  g e g e n  d ie E c h t ­

h e it  der L ie d e r , d ie sie b ie te n ; denn A k ro s t ich a  m it einem  

D e m o n s tra tiv  sin d  ü b e rh a u p t seh r se lten  (im  ga n zen  nu r 

17 F o r m e n ; s. S. 631  ff.) . D ie  e in z ig en  D e m on s tra tiv fo rm en , die 

in den A k r o s t i c h a  des R o m a n o s  V o r k o m m e n ,  sin d  ovzog, rovzo, 

zavzi] \ d ie F o rm  avzrj fe h lt  g a n z . E b e n s o  fe h lt  sie b e i dem  

A n o n y m u s  T a la s , d er ausser zavzij nur noch  das N eu tru m  

z o v t o  a n w en d e t. V ie l le ic h t  w ird  m an  n u n  auch  versu ch en , 

diese „b a r b a r is c h e “ N e u b ild u n g  in  d er F r a g e  ü b er  d a s  Z e i t ­

a l t e r  d e s  R o m a n o s  als B ew eis  fü r  d ie D a tie ru n g  ins 8. J a h r ­

h u n d er t  zu v e rw e r te n ; ich  g la u b e  a ber n ich t , dass b e i den 

w e n ig e n  B e isp ie le n  d er F o rm , d ie a u sserh a lb  d er H y m n e n ­

d ic h tu n g  b e k a n n t s in d , irg e n d  ein  ch r o n o lo g is ch e r  S chlu ss 

m ö g l ic h  ist.
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D rittes  K a p ite l: T ext.

I. D as L ie d  „M a r ia  b e im  K r e u z e “ .

K o v x ä x io v  s'zsgoy zij /.teynh] j t a g a o x e v f j  rig t o  t zäOog zo v  x v g i o v  x a i  

eig z o r  On/'/t’Ov zijg d e o z o x o v , cpEQOv a x g o o z iy iö a  z ijv ôe . T o v  x a n e i v o v  

'P t o f i  a v o v. ’H y o g  /.léaog f t .

T o r  ô i '  y f - iâ ç  aruDQOodÉv x a

Ôe VTE 7T.Û.VTEÇ V/lV>]00)/IEV

a v T o v  y ù o  x m t e ï ô e  M a g  la  

ê m  Ç v l o v  x a i  ê k e y e v "

5 E l  x a i  a x a v Q o v  v jio / x é v e iç ,

Ü b e r l i e f e r u n g :  Q f o l .  9 5 v — 9 8 r.

A  f o l .  2 4 0 r— 2 4 4 1' (k e in e  N o t iz  ü b e r  d e n  T e x t )

B  fo l .  8 2 r — 8 5 r (S tr o p h e  g *  fe h lt ) ,

C fo l .  8 9 r— 9 1 v (S tr o p h e  g 'a fe h lt ) ,

V  f o l .  1 0 9 v — 1 1 2 r (S tr o p h e  ç ' a fe h lt ) ,

G  f o l .  1 0 0 T— 1 0 2 v (S tr o p h e  0 ' —  S ch lu s s  fe h lt )

M  fo l .  272V — 2 7 6 v.

T  fo l .  1 7 2 r — 1 7 5 v (S tr o p h e  ç ' a fe h lt ) .

D ie  H ss d es  A t h o s  u n d  S in a i ( A B G )  s in d  im  A p p a r a t  n i c h t  b e r ü c k ­

s ic h t ig t ,  d a  ic h  v o n  ih n e n  k e in e  K o l la t i o n  b e s itz e .

A u s g a b  e n  : Im  T r i o  d i o n  ( V e n e d ig  1538) z u m  C h a r fr e i t a g  P r o o e m io n  

u n d  S t r o p h e  a '. P i t r a ,  A n . S a c r a  I 101 — 107, e d . d e n  g a n z e n  H y m n u s  n a c h  

C T .  A m f i l o c h i j  ed . im  T e x t b a n d  S. 146 d a s P r o o e m io n  u n d  S t r o p h e  a 

n a c h  M , im  F a c s im ile b a n d  S. 1 7 9 — 187 d e n  g a n z e n  H y m n u s  n a c h  M .

D ie  o b ig e  Ü b e r s c h r i f t  s ta m m t  aus Q : Ti] ayta xa g a n xev fj xovS àxiov  

eig zip ’ ozavgcooiv cpégov âxooozr/Jôa. zov zaneivov gcofiarov ' TtXàyiog f t  

(ozavgm oiv i/yog .tXayiog ft zov xaneivov Q<° V )  C V  : K ovöa x iov  zij ayla xa i  

fiey'.lbj jiaQaaxevfj. i jy o g  irlayiog f t . cpsgov àxooazr/Jôa zl/vSe xov zaneivov  

ycofiavov  M : K ovöa x iov  zfj ayia x a i  f.teyab ; j zagaoxEvfj sig z6 näOog zov  

y.vgiov t)[X(ov b joov  y giozou  xa i sig zoi'g Dglvovg zi]g -ösozoxov (pégcov â x g o -  

oxiyJSa zov xansirov  geo l/yog TiLayiog f t . iöl<\m:Äov T  | 3 yàg  s tr e ic h t  

W .  M e y e r  | xa ziöev  C V :  xa& elöer  T  || 4  tjzi zov Ç vlov  T r io d io n

B ib l is c h e  G r u n d la g e :  J o h . 1 9 ,2 5  5 H e b r . 1 2 ,2
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a b  v n d g y s i g  

o  v i o g  x a l  - 9 e 6 s  iu o v .

a  T o r  i 'd i o v  ä g v a

y  ä j u r ä g  ’d e m g o v o a  

n g o g  a c p a y y r  i X y . 6 / i e , v o v  10

i) x o X o v § e i  { y )  M a o i n

TQ V yO jX E V Y ]  

jU E lV  ETEQCOV y V V C U X W V  

tuvto. ß o m a n '

I J o V  n O Q E V IJ , T E X r O V ;  15

r i v o g  y ä g i v  r o r  T c r / y v  

d g O / i w r  T E X s o E i g ;

/ u )  e t E o o g  y d jL io g

n ä h r  e o t i v  e v  K a v a  

x u x e T r v r i  o n s v ö s i g ,  2 0

iV  e f  vdaTog nm oig  

o i v o r  n o i y o i j s ;  

o v v e XD co  o o i ,  T E x r o v ,

y  j jE L v a )  OE / l ä / . l o v ;

<5o? f . i o i  l o y o v ,  A ö y s ,  25

/ » )  o i y c ö r  n n o f . W y g  u e ,

6  ä y v y v  T i j g i ' j o a g  j l ie ,

o  v i o g  x a l  d s o g  f i o v .

V o r b e m e r k u n g :  In  Q s in d  v o n  V . 2 0  — 1 1 0 , 1 7 6 — 2 3 2 , 2 7 0  — 301, 

35 9  — 36 3  d u r c h  Z e r s t ö r u n g  d es  B la t tr a n d e s  in  j e d e r  Z e i le  1 — 12 B u c h ­

s ta b e n  v e r lo r e n  g e g a n g e n .  I c h  h a b e  d ie s e  L ü c k e n  n a c h  d e n  ü b r ig e n  H ss 

e r g ä n z t  u n d  n o t ie r e  s ie  n u r  d a n n  a u s d r ü c k l ic h , w e n n  d ie  g e r e t te t e n  B u c h ­

s ta b e n  d a r a u f  h in d e u te n , d a ss  a n  d e r  z e r s t ö r te n  S t e l le  e in e  a b w e ic h e n d e  

L e s a r t  s ta n d .

9  i) a u  v a g  Q C V M T :  f\ s t r e ic h t  P i t r a  10 . t  o o g  ipayeT r  M  11 i) 

h a b e  ic h  e r g ä n z t  | j  16 r o v  r a / v  (r a / u  T ) M T  17 öqo/j.ov  re/.eT;  (o h n e  

v v v )  Q C V M T  T r io d io n :  v v v  te Ie T s  S o o l io v  P i t r a :  S o o / io r  tE /.soeig  s c r ip s i  

19 e o t i v  Q T  ( C V ? ) :  e o t i v  M  P it r a , T r io d io n  2 0  v v v  T  T r io d io n  22  . t o i -  

i jo a g  M  | 2 4  ooi  M  T r io d io n  26  jia gsX & r] f i o i  M  28 o b  y ä g  v n d o / s t ;  o  

v io g  x a i  ÖEog j i o v  T r io d io n

10  Is. 5 3 , 7 ;  A p g .  8 , 32  ' 13 v g l .  J o h . 19, 25  17 v g l .  A p g .  2 0 . 2 4 ;

2. T im . 4, 7 18  ff. J o h . 2, 1 ff. [ j  2 5  J o h . 1, 1.
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ß '  O v x  rß m 'Q o v , x éy .v o v ,

3 0  EV X0VX0LÇ IÖELV OE

o v (y  êm oT E vov Jioxk,

ECÜÇ X0VX0V X0VÇ â r ô / io v ç

êx/ ia vfjva i  

xa l êxxEÏvai èm  ok 

3 5  a ô îx m ç '

exi y à g  x à  ßge<pi]

i o v x c j û v  x g à Ç o v o c  o o i  x o  

E v X o y r j f i é v o ç '  

â x ju r jv  ô k  ß a t m v  

4 0  7lE 7lh ]O flÉ vy )] ô ô o ç

/.njvvEi x o î ç  T iàoi

xcov â f )é o u o )v  x à ç  n g o g  o s  

jiav£v(p i]/d n ç. 

x a l  v v v , x iv o ç  y d g iv  

4 5  ên g d y& rj xo  y e lg o v  ;

y v c o v a i  d é l w ,  o ï / x o i ,

j t w ç  x o  cpôjç /iiov o ß s v v v x a i,  

n œ ç  o x a v g ca  n g o o n r jy v v x a i  

6 v î o ç  x a l  § e Ôç  /l o v .

5 0  y  cY n d y s i ç , cb x é x v o v ,

j i g o ç  a ô i x o v  < pôvov , 

x a l  o v ô e l ç  o o i  o v v a X y e i '

o ù  o v v é g y e x a i  0 01 I l é x g o ç

31 ov ôè  Q C V M T  II 3 2 ............. xov xovç àvâ/j.ovç Q : côç ïôov  (etôov

P it r a )  r o v ç  âvo/xovç  C V  P i t r a :  é'toç oxe  x o v ç  à v o fio v ç  M T  1 33  — 3 4  èx/ ia - 

v fjra i x a l  ê x x e îv a i sjti as (aol  T ) Q M T :  kxpiavévxaç x a l  sx x e tv a r x a ç  eîç  

os  C V  P it r a  j| 37  xovxcov (xov xo  T ) x g â Ç o v o t  (x o a Ç o v o lv  M : xgd Ç cooiv  T ) 

ooi xo  Q M T :  xovxo iv  xgâÇ st cûoavvà  C P i t r a :  xov ico  x g â Ç o v o iv  (o h n e  ooi 

xo)  V  39  âk  'Q M T :  yà g  C V  | j  41 Ttâoiv  V  || 4 2 — 43  o b e n  L e s u n g  Q : 

xiïjv à x à x w v  xà ç  x g n ç  nè jravevtprj/ieTaç  M :  xw v àOéo/icor xi/v jig o ç  ok J iarev -  

fprjfiîav  C V T  ( I  4 4  x a l  v v v  x îvoç  Q M : x a i  x ivoç o v v  C V T  | j  4 5  xà yei'g w r  T  

4G yrcora i d é lm  Q C V :  û é lm  yvm vai  M T  | o ïfio i  Q : oi'/t/ioi C V :  oï/iai  M : 

oï/toi  T  50  x éx v o v  Q M : a x î.à y / ro v  C V T  [| 53  . . .  . vég ^ sxa i  (o h n e  aut) 

Q : ov  o v v ég / ex a i  C P i t r a :  o v  o u v ir r / tia i o o i  V M T

34  f. L u k . 22 , 53  || 30  ff. v g l .  M a tth . 21 , 8  u n d  P a r a ll .  1 4 8  A p g .  2, 23
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0  E i n c o v  a o i '

O v x  â g v o v f i a î  a e  n o i e ,  55

y . u v  u n o d v r j a y .m .  

e I i j i e  o e  Q c o i i ä g

6  ß o ) ' / a a g '  M e t ' a v r o v  

û â v o j /X E V  J i à v r e ç '  

o î  a l l a i  Ôe  n â h v ,  0 0

0 1  o î y .Ë i o i  x a l  y v m o z o l  

x a l  j U É l l o v T E ç  y .Q LVE iv

r à ç  c p v l à ç  t o v  ’I o g a r / l  

n o v  e l a i v  a g r i ;  

o v ô s ï ç  Èy. T c b v  n à v T C O V ,  05

a i r  EIÇ V71EQ  n a V T W V  

d v i j o y .E i ç ,  T É y . v o v ,  f i ô v o ç ,

â v B :  d i v  n d r r a ç  ë o m o a ç ,  

â v d '  m v  j i à a i v  i j g e a a ç ,

6  v i o ç  y .a l dEÔç /nov. 70

ô '  T o i a v i a  M a  o i n g

ê x  I v n r j ç  ß a o E i a g  

y.a i e x  d liy > e a )ç  n o l l f / ç

x g a v y a Ç o v o i / ç  x a l  x l a i o v o r / ç  

à n E x g ' i d r j  75

n g o ç  a v r i j v  ô  ê ç  a v z r j ç  

o v t w ç  ß o i j o a g '

T i  ô a x g v e i ç ,  f . i i ] T i ] g  ;

50  xâ v  Q M T :  à lV  0 V  57  ekt;t é  (êkinév  V )  ae y.al i7wuàg Q V :  

■ Omfiàç êkuié ae G P i t r a :  Skutê ae ûw fiag  (so ) M : skiitêv ae 0 conäs  T  

5S fietavTOV Q M T :  fiera aov  C V  59  Oàvco . . .  Q : ÿaror/ ier  M C V :  

■ ftavwfiev T  |j 0 0  akkoi de jiâkiv  Q : o l akkoi ôè Ttakiv M T :  or a l l o t  ô è 
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2 2 0  y.al navdfico/toç dyvfj M  j| 2 2 1  n g oç xo v cigva Q M T :  j t qoç  xo v 

àgvov  C V  : n g oç äova  P i t r a  j| 2 2 3  ex t an ai; êàv (àv  T )  sïnco (sâv . . m o  Q) 

Q C V T :  sdv cbtaÇ sïnco aoi M : Sri ana!; si la  Im  P i t r a  2 2 4  oit a y  T  |] 

2 2 5  Is/çco Q M : XsÇs T :  Xsyco C V  22 7  ndvxoiç S Q C Y :  ëvxcoç î  M T  

2 2 9  àvaX.vosiç Q  : avaX.vsiç C V M T  2 3 0  nsgioSsvorjç  Q M  T  : n sg ioôsvq ç  C V

2 3 1  roi à8àj.i M  [] 2 3 2  ßXsrpw Q M :  ß lsn m  C V T  2 3 3  avxo  Q M T :  ovxco C V  

2 3 4 — 2 3 7  iiijncoç su xov racpov (xcôv xdcpcov M :  xov xdcpov T )  avco ôgdfirjç 

xéxvov y.al Çr/xovod as îSsXv. y.Xavoco xgdÇco n ov  saxiv (rjv M ) Q M T :  urjitcoç 

xXavaco x a l xgdÇco n ov  saxiv ( fe h l t  a ls o  M it te  V .  2 3 4 — 2 3 6 ) C V  || 2 4 0  rà  

ndvxa  Q M : ndvxa  C V T  || 2 4 1  n giv  avxm v ysvsascoç  P i t r a  [| 2 4 2  ânsxgi&r] 

ncjoç (ngoç xijv C V )  u aolav  Q C V M T :  M ancàu ànsxgiûrj P i t r a  | 24 3  firjrsg 

Q C V M :  /xrjxr/g T

2 4 0  f. v g l .  S ir . 2 3 , 29 .
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o t i n gœ r■>) pis ogqç

uno t  ov râcpov. 2 45

EoyojÂai 001 ôeîÇai,

nôam v nôvcov xov 'Ai5àju 

êXvrgcoaâfirjv 

x a l  j i ô o o v ç  l ô g à n a ç

s o y o v  e v e x e v  a m o v .  2 5 0

Ô l ] l 0 ) 0 C 0  t o ï ç  c p ’d o i ç

r à  TEX/.i)']Qia ô e i x v v ç  

Èv  TCÙÇ %EQaî [10V.

y.a l t Ôt e  ÛEÛorj

T fjv E vav, d) firjTEQ, 25 5

Çmoav cbojiEQ ngwrjv

y.al flo)]0£iç è v  yo-QÔ/

T o u s  y o v E tç  f .io v  e a œ a e v

o vîoç xa l ï ï e Ôç  /.lov.

ty M ixg ov  ovv, cb /ufjTEQ, 2 6 0

âvâoyov xa l f l lé j iE iç ,

T icoç xa êâ jieg  l a r g o ç

ânoôvo/iai xa l rpOâvoi, 

on ov  xslvrai, 

xa i e x e iv c û v  ràç nXrjyàç 265

negioÔ E V U ), 

réfivcov e v  jf] Xôyyjj

t ù  ncogio/naia avr&v

2 4 5  xov xàtpov Q : x ü v  xâtpcov C V M :  xov xâqpov T 2 4 6  èg yofia i 001 

ôsïÇai Q : sgyofia t yàg ôeï!;ai C V :  è'g%ofiai yàg xov ôstÇai M :  eo/ofiat ydg  

001 beîça i  T  2 4 7  jzoocov ïtovcov  Q M : n ooov  oy.ôxov  C V :  jioootç rrovoig T  

2 5 0  svey.a M  || 2 5 4  y.al n o te  M  2 5 5  y.al xrjr T  2 5 6  ocoOrjoav M  | worreo 

Q T :  (Uî C V M  2 5 7  (loi/osi M  2 5 8  e o o j o e v  Q M T :  oéocoxaç C : s o co o a çY  

261  âvâoyov  Q C V T :  à vaoyov  ytoi M :  àvÉyov P i t r a  2 6 3  y.al qpûârco Q C  

V M T :  qrââvcov P i t r a  ;[ 2 6 5  y.al èy.slrwv  Q : xaxeîvcov  C V :  y.al xovxcor M T  | 

xàg jxlqyàç, a b e r  a m  R a n d e  yg xàg y v y à g  Q :  xàg yjvyàg  C V :  r à î  jtb jyà g  

M T  || 2 6 6  s t e q i o ô e v o o v  M : jisgioSevoto  T  2 6 7  xépircor Q T :  réfirio  C V :  

èy.iE/iüj M  | sv xtj Xoyyi] Q M T :  xfj Xoyyij C V

2 5 0  ff. v g l .  J o h . 20 , 27  2 6 7  J o li. 19, 34.
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xa l xi]v oxX rjQ iar'

2 7 0  Xa/.ißärco xa l oÇoç,

È n i o x v c p m  x l j r  n b i y r j v  '

Ttj op'iXr] xcov ijXa>r

âvevQvvaç xljv ro/urjr

y l a l v j l  f l O T M O C O .

27 5  xal öl] xor axavQov f.iov

c o g  r d g d i j x a  ë y m r  

x o v x c p  x Q W f i a i ,  p ÿ x e g ,

ira  r p d lh jç  o v r e x m ç '  

T lâ o y co v  n à d o ç  e Xm o e v ,

2 8 0  6  v î o ç  x a l  { ) e 6 ç  [ x o v .

uY ’A nô& ov ovr , jirjxsQ,

xi]v Xvjit]v ânô& ov  

xa l n o Q E v o v  e r  ya gä '

syùj yà o  ôi’  o xaxfjXdor, 

2 8 5  r j ô r ]  o t c e v Ô c ü

êxxeXéoai. xijv ßovX'qv

x o v  j i É ' U i p a v x ô ç  / . t e .  

x o v x o  yàg e x  j t q w t i j ç

Ô E Ô o y / i i é v o r  î ] v  ê / u o l  

2 9 0  x a l  x c p  n a r Q L  [x o v ,

x a l  r c p  n v E V L i a x i  f i o v

271  h r .............  zl/v Q : y.al ozvrpco zf]V C V T :  x a l  kxozvrpco z ip ’ M :

y.al nur(oy ozvqpco P i t r a  j 2 7 2  y.al zfj ofuXt] [o u ï) h] T :  lilhj C V )  Q C V T :

zi] ôè a/iih] M : zi] firjfo] P i t r a  2 7 3  â v e v g v ........... zo/if/v Q : êgevr>]oaç rl/r

To/xijv C V M :  ëgsvrrjoaç zîp> jzXrjyrjv T  jj 2 7 4  y'uâvi] fuozcboco (iiozzorror  T ) 

Q C V T :  oizoyyco xa&aîgco  M  || 2 7 5  y.al fil] Q M :  xa l fifjv  C V :  xa l  T  j| 

2 7 7  zovzra Q M : zovzov  C V :  zovxrav T  | U>]r>jp M  2 7 9  . . . .  Q :  Jtâoywv 

C V T :  nàdr] M : dÉXoov P i t r a  2 81  'A j z ü Oo v  o v r  firjzeg  Q C V :  A jrö ö o v  itjv  

Xvjirjv M T  jj 2 8 2  zip ’ IvTtrjr à x o û o v  Q : â xôd ov  z!/r Xvjirjv C V  P i t r a :  eu 

uïjzto  y.al jtag&évs M : cô fifjzsg àûtodov  T  2 8 4  èyco yàg ôlà (ôiov  T ) 

y.urrjhdov Q C V T :  sycb yag ftion' 7jX0ov M :  iyùi ôi' o xuri]Xi)or P i t r a  j| 

2 8 5  rjôr) o t t e v ôo} Q M T :  ô e î  fie  C V :  >jôi] o j t e v ô c o v  P i t r a  |j 2 8 8  èx  Tzgoozrfç 

Q M T :  êr  j z q w z o iç  C V  |i 2 89  ôeôoy/jiÉvœ elrai fiov  M  || 2 9 0  zœ ô e  n a zg i  

fiov  M

2 7 0  M a tth . 27 , 4 8  u. P a r a l l .  2 7 2  v g l .  J o h . 20 , 25  || 2 8 6  f. J o li. 6 , 38 .
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o v x  anrjQEOE n o z h  

r d  E vav& Q C on ijaai

y.a l n a d s l v  /l is  d id  z o v

n a g a j i s o ö v z a .  29 5

ö g a / i o v o a  o v v ,  f i f j x s g ,

ä v d y y s iX o v  n ä a iv ,  

o z i  n ä o '/ co v  nXfjzxE t

z ö v  f u a o v v z a  z b v  ’A d ä u  

y .a l v ix r ja a g  e g y s z a i  3 00

o  v lb g  y.a l d s ö g  /.wv.

iE N ix m / x a i , d> z e x v o v ,

v ix c o ju a i  z w  n o d c p  

x a l  o v  ozE yco  ä h j ä c o g ,

IV  s y ä > /LiEv e v  i la ld f-U p , 30 5

o b  ö ' e v  £ v lc p ,  

y.a l e y co  fxbv  e v  o l x iä ,  

o b  (51 e v  f iv i]  i ie ic o . 

üqjES o v v  g v v e 1 i ) w

fteganEVEL y ä g  e /u e  3 1 0

r d  d'EWQElV OE'

x a z id o )  z i]v  roX / ia v

zco v  z i ju w v z o jv  z b v  M c o o r j v  

u v z b v  y ä g  m g  d fj& sv

2 9 2  aizrjQsoe [dji/forjosv T )  n oze  Q M T :  <Ltr/gsosv ov&ev C V  2 9 3  zo 

Q M T :  zov  C V  I ivavd ’QcoJirjaai Q : evardgco.’zioai C V M T  P it r a  2 9 4  f(E 

fe h l t  C V  | diä zov (diavzov  T )  naQaneaovza  Q C V T :  öidddft xov jrexrco- 

xcoza  M  29G ovv /ii'i t f q  Q : ovv x o q >] C V :  cb fifjzeg  M T  2 97  ä m y y e d o v  C V  

2 9 8  . . . . zsc Q : 7zh)zzEi C V :  nXtfoost (jtJ.ijosi M ) M T  3 0 2  co zexvov  Q M  

T :  zcö j z ö &o)  C V  || 3 0 3  zcö jcöftco Q T :  oov  zw xöfrco M : w zexvov  C V  

3 0 4  ozsyw  Q C V M :  ozegyco T  || 3 0 5  iv' (Iva T ) eyco fiev iv  öaJ.äfico (Oai.d- 

fioig C V )  Q C V T :  iyco fiev e v  üaXäfiw  M : elvai fi's iv  &a>.ufioig P i t r a  

3 0 6  ov  ö's sv £vlco  Q C V :  ob ö's elvai ev zto £ v h o  M : ov  Se ev f jU co  eivat 

T : oe  iv  $vlco  P i t r a  || 30 7  x a l iydi fiev iv  o i . . Q : iv' iyco ev o ix ia  C V :  

x a l eyco iv  rfj o ixsia  M :  ly  io fisv iv o ix ta  T :  ev o ix ia  etvat fis  P it r a  

3 0 8  ov  d iv (ov ÖE ev  T )  fn ’ tffieico Q T :  ov de iv  zdcpco C V M :  oe de ev 

zätpcp P i t r a  || 30 9  ovv  fie  M  || 31 1  ro Q M T :  zov  C V  [j 3 1 2  xaziöco  Q M T :  

x a v  iS co C V  P it r a  |j 3 1 4  avzov  ydg cbg Sfjdev Q M T :  exeivov  ycio örj&ev 

C V :  ix e lv o i ydg öijOsv P i t r a
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3 1 5  êxôixovvxsg ol xvcpXol

xxEÏval os fjlû ov .

M covofjç ôè xovxo

TCÔ ’Iooai-jl ElftEV,

o n  fiéXXsiç ßXsJiEiv 

3 2 0  e jû  ÇvXlOv x i]v  Ç (m jv

fj Çmrj ôs xiç èoxiv;

ô vîoç xal $eoç f.lov.

tç O ôxovv  si ovvégyj],

ui] xXavoyç, eu jufjTEQ,

3 2 5  jurjôè nâXiv nxoijdfjç,

Èàv l'ôrjç oaXsv&évxa

TÙ OTOl%EÏCl '

xo yàg i ôX/uijfia ôoveî 

jiâoav xr/v xx'ioiv.

3 3 0  nôXoç èxxvipXovxai

xal ovx  âvoiyEi ocp&aX/iôv, 

ecoç àv ei'tico ' 

fj yfj avv ûaXâoofl

xÔxe o n E v a o j o i  c p v y s ï v  ‘

3 3 5  vaoç xov %ixmva

mjÇsi xÔxe xaxà xmv 

xavxa xoX/iCÔvxmv

31 5  è x 8 ix o v v z e ç  f e h l t  C V  || 3 1 6  Ç r/ xovoiQ : fj? .ôov  C V M : ô é l o v o i v  T  

3 1 7  fiw a fjç Q C Y T :  f.icovofjç M  j de xov zo  (rovzrn T ) Q M T :  <5h x a l  x ov xo  C V

3 2 3  O v x  o v v  s io e g y tj Q : O v x o v v  e t  o v v éo y r j C V M :  O v x o v v  o v  O v réoy j] T  |[
3 2 4  ai] ôôvvov  M  I w  jxfjreQ Q M T :  (bç [tr/xi/g C V  j 32 6  - 3 2 7  èâv (Sxav C V )  

tôrjç oai.evûévxa xà oxoiyeîa  Q C V M T :  Sxav ïÔ7]ç axoiyeXa * oaXevïïévxa  

P i t r a  3 2 8  ô ov e î  Q C V :  ßageX  M T  3 3 0  uzoXoç M  331  y.al fe h l t  Q M  | 

ori;t'hû./iov Q M T :  ôip& alfiovç C V  3 3 3 — 3 3 7  t) yfj avv fla/Moo>] (xa l i) 

êd l.a ooa  M : x a l O âlaooa  T )  xo ie  oiievaoioi (o ix ev o o v o i  M : j ie v o w o i  T ) cpvyeXv. 

vaoç xov ytzcovd dtaggrfÇei otevdÇcov (gtÇet xoxe M T )  xaxà  xmv (xaxavxcöv  M ) 

roÂu(t>vxoiv (zovzo zoXjxwvxa M : xovxo xo~Auôvx(ov T ) Q M T :  vaoç (ô o ç  V )  

zov yjzoiva. grj^aç xgdÇet xa xà  xw v xavxa xoXftdivxcov. '>/ yrj ovv t)a/.dooï] 

z o t e  OTcevoovoi (pevyeiv (cpvyeTv V )  C V

31 7  ff. N u m . 2 1 ,8 :  J o h . 3 ,1 5  || 32 1  f. J o h . 1 1 ,2 5 ;  1 4 ,6  j| 3 3 0  M a t th . 2 7 ,4 5  

u . P a r a i 1. 3 3 3  ff. M a tth . 2 7 , 51 f. u . P a r a ll .



D ie  Ä k ro s tich is  in  d er griech isch en  K ir ch en p o es ie . 6 73

rd  oQYj öovovvxai,

o l  x a c p o i  XEVOVVTOLL ' 

otolv  ïôrjç T a m a ,  340

êàv Tixrj^rjç œ ç  yvvrj, 

xgàÇ ov t c q Ôç  jue' 0 é io a t  [xov, 

o  v lo ç  x a l iïe ô ç  fio v .

iÇ  YVe rfjç  n a gd 'évov ,

'des rfjç  naçy&évov ■ 345

x a l  ro v  xôo ju ov  noirjTâl

o o v  t o  n â d o ç , o o v  t o  ß a d o g  

r fjç  oocpiaç. 

o v  êm o T a o a i, o  rjç

x a l  o  èyévov . 350

ov  Tiaûeïv ÿ e h jo a ç

xanjÇtoJoaç è?Meïv 

av'd'Qwnov o œ o a c * 

o v  rà ç  âjuagTtaç

fjjiiœv fjg a ç  œ ç  â/xvôç' 355

o v  TavTag vexg cooa ç

Tfj o fp a yfj o o v ,  ô  oœ T rjg , 

e o œ o a ç  TiàvTaç. 

o v  si ê v  t c o  n a o y ß iv

339 x e v o v v z a i Q M : y.iv ovv za i C V  : x a iv o v v z a t T  340 -342  oza v  î’Ôijg 

z a v za . z o z e  AéÇsig n o v  è o z iv , aber am R ande: yg  êà v  jizijÇijg cog yvvrj. 

y.gàÇov Tigog (xs cpsïoa î f io v  Q : o za v  sijtrjg n o v  êo z iv  C V  (wo also 2 1/ 2 Verse 

feh len ): o za v  ïchjg za v za  êà v  nzj)£?]g  w g  yvvrj è u o i (o ia o t M) xg à Ç ov  (psîoai 

[xov M T  II 345 $ e e  zrjg nava[zcö[.iov M 347 o o v  (o o v  M T) zo  n â d o g  oov  

(cjoî'] x a l M) zo  ß a d o g  Q C V M T : Z o v  zo n d ü o g , o o v  zo  ß d d o g  P itra 

349 o o v  M 351 d e h )o a g  Q : d êX œ v C V : f ]d é h ]o a g  M : a îd s h ]o a g  T : 

ê d ê lc o v  P itra 352— 353 x a rr j^ u ooa g  è ld e iv  à v d g œ n o v g  o w o a i Q : y.aztjÇûooag  

èX d eïv  ï ï é lo )v  z o v  ocooa i C V : /ni] Xincov zo v g  o v g a v o v g  r j l ê e g  êv y.oo/ico M T  

355 rjgsg T || 357 o  ocozrjg Q : (bg ocozijg  C V : coocozyg  M : cb ocôzeg T

358 eocooag jzâvzag Q : ocôoov zovg ndvzag C V : socooag ?)/iàg M T

359 ov e l ê v ] ............Q: ov ri g êv C V : ov yg êv M : ov e Ï  êv T : 2 v  sig

êv P itra

347 f. Röm . 11 ,33  || 354 f. Joh. 1, 29.
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36 0 x a l  e r  xcp /.irj n ä a y s iv '

o b  e i  i}v r)o x o o v , o c o ^ m v

o b  n aQ E oysg  r fj OEjivfj 

jia Q Q yoia v  xQat^eiv o o r

' 0  v iö g  x a l  # e d ?  /.tov.

360 y.cd sv n o  / « }  jläoyjiv  steh t  am  R a n d e  in  Q : fe h lt  M  |j 361 e i 

Q T :  e i 6 C V :  sis M : sJg P itra  | o co fo>v Q M : r-ai ocofcoi' C V :  aioaov T  [ 

362 fiövE svsgysxa. av jraoEoysg rfj osfivj] M.

In Q is t d ie  d ia lo g is ch e  F o rm  des L ied es  n o ch  b eson d ers  d a d u rch  

h e rv o rg e h o b e n , dass am  R a n d e  b e i d en  S tro p h e n in it ia le n , ich  w eiss 

n ich t , ob  von  erster  H an d , d ie  P e rso n e n b e ze ich n u n g e n  »/ -Osoroxos bezw . 

5 äsojiÖTijg b e ig e s e tz t  s in d. E in  T e il  dieser  R a n d n o tize n  is t  du rch  d en  

V e r lu s t  d er  B la tträ n d er  v erlo ren  g e g a n g e n . E rh a lten  s in d : ij üsoxoy.os 

b e i S trop h e  a , f ' ,  « ? ';  o deojioxtje b e i S trop h e  g‘ , is', i£  (nach  der

S tro p h e n zä h lu n g  v on  Q).

II. K om m en ta r.

A . Die Metrik des Liedes.

D e r  H i r m u .s  T o v  l 'd io v  u o v a .

D e r  H irm u s ist u n s b is  je tz t  n u r aus dem  L ied e  des 

R o m a n o s  a u f  M a ria  beim  K reu ze  b ek a n n t. K e in e  H s  b ie te t 

e in e H irm u sn o tiz . W ir  m üssen  ih n  a lso n a ch  den A n fa n g s ­

w o r te n  des gen a n n ten  L ied es  b eze ich n en  un d  n a ch  dem  T e x te  

d esselben  k on stitu ie ren .

ln  der H a u p tsa ch e  h at P itra  den B au  d er S tro p h e  r ic h t ig  

erk a n n t. N u r  in  Y . 4  h a t e r , d u rch  e in en  F e h le r  in  der 

ersten  S tro p h e  v er le ite t, ein  fa lsch es  S ch em a  a u fg e s te llt  und  

ih m  d an n  den V e rs  in  sä m tlich en  S tro p h e n  d u rch  w illk ü r lich e  

un d  o ft  s p r a c h -  u n d  s in n w id r ig e  K o rre k tu re n  g e w a ltsa m  an ­

gep a sst. D e r  V e rs  la u tet in  S tro p h e  a  in  a llen  H ss :

y x o l o v d s i  M a Q ia
___  <-» -----  v-f ------

D a sse lb e  s ie b e n s ilb ig e  S ch em a  b ie ten  ausserd em  Q C  in 

S trop h e  y , Q (n ich t  a b er  Q c)  C V  in  S tro p h e  Q in  S trop h e
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Q M  in  S tro p h e  rj', M  in  S tro p h e  uY, M  in  S tro p h e  i e . D a  

a ber d ie  v e re in z e lte  S tim m e  des a u ch  in  d iesem  L ie d e  w ie  

m eisten s a r g  v erd orb en en  M  kein  G e h ö r  v e r d ie n t , so red u ­

z ieren  sich  d ie Z e u g n isse  fü r  das s ie b e n s ilb ig e  S ch em a  a u f 

e ine  so g e r in g e  Z a h l, dass sie d er ü b ere in s tim m en d en  Ü ber­

lie fe ru n g  des a ch ts ilb ig e n  S chem as g e g e n ü b e r  n ic h t  in  B e tra ch t  

k om m en . A u c h  sp ra ch lich e  G rü nde sp re ch en  g e g e n  den S ieben ­

s ilb er , b eson d ers  in  S trop h e  / ,  w o  das in  Q C  feh len d e  aoi 

u n e n tb e h r lich  ist. In  S trop h e  rf b ie te t  Q an d er S te lle  einen 

g a n z  an d eren  T e x t  als C Y M T .  E s  ist a lso  n ich t  e in m a l s ich er, 

ob  d ie s ie b e n s ilb ig e  F o rm  an den  a n g e fü h r ten  S te llen  d u rch  

A n le h n u n g  an den v o rh e rg e h e n d e n  S ieb en s ilb er  o d er  d u rch  

z u fä ll ig e  K o r ru p te l  veran lasst w o rd e n  ist. J e d en fa lls  k an n  

kein  Z w e ife l  ü b r ig  b le ib en , dass d ie u rs p rü n g lich e  F o rm  des 

V e rs e s  d u rch  das a ch ts ilb ig e  S ch em a

d a rg e s te llt  w ird  und dass in  S tro p h e  a ,  w o  a lle H ss w id e r ­

s treb en , d u rch  E in s e tz u n g  des A r t ik e ls  y  der n a ch  yy.o/.ovße.i 

l e ic h t  a u s fa llen  k o n n te , g e h o lfe n  w erd en  m uss.

E in e  k le in e  S ch w a n k u n g  is t  in  V . 19 zu bem erk en . 

Im  A n fä n g e  des L ied es  (S tro p h e  a , ß ', y , d', g , ■ &') h at er 

die F o rm  7 b 1; d a g e g e n  ist der D ich te r  w e iter­

h in  (S tro p h e  e ,  y ,  i ,  ia , iß', iy', uY, ie ', ig', i£') zu  der 

F o rm  — 7 b  z u rü ck g e k e h r t , o ffen b a r  w e il  der

fo lg e n d e  V . 2 0  d ie F o rm  7 b 1 m it  d a k ty lis ch em  S chlu ss h at 

und er W e r t  d a ra u f le g te , in  den v orh e rg e h e n d e n , son st g le ic h  

g eb a u ten  V e rs  e in e k le in e  V a r ia n te  (d u rch  an a p ästisch en  

S ch lu ss ) zu b r in g e n . D e r  F a ll  ist äusserst leh rre ich , w e il w ir  

h ier fö rm lic h  in  d ie W e rk s tä t te  des D ich te rs  h in e in seh en  und 

b eob a ch ten  k ö n n e n , w ie  er  b e i d er A b fa s s u n g  des L ied es  das 

g e w ä h lte  S trop h en sch em a  in  fe in en  D e ta ils  n o ch  w e iter  aus­

a rb e ite te . M an k an n  aus d ieser T a tsa ch e  w oh l a u ch  sch liessen , 

dass d er D ich te r  s ich  h ie r  n ich t  an  e inen  ä lteren  H irm u s  a n - 

scb loss  und m ith in  d ie S tro p h e  des L ied es  als 5IdiofisXov  zu 

b e tra ch te n  ist. V g l .  d ie  Ü b e r s c h r ift  in  T  (S . 6 5 8 ).
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D ie  a rch ite k to n is ch e  S tru k tu r  des H irm u s  is t  a u sserg e - 

w ö h n lic h  s ch a r f  a u sg e p rä g t . S y n ta k tis ch  w ie  m e tr isch  erg e b e n  

s ich  d eu t lich  d re i A b s ch n it te  v o n  7, 8, 6 V ersen . J e d e r  A b ­

sch n itt  z e r fä llt  w ied eru m  in dre i A b sä tze , un d  z w a r  w ird  im  

ersten  A b s c h n it t  ein  grösseres  M itte ls tü ck  v o n  zw ei k le in eren  

S tü ck en  fla n k iert, im  zw e iten  u m g e k e h rt  ein  k le in es  M itte l­

s tü ck  d u rch  zw e i grössere, im  d ritten  steh en  drei A b s ä tze  v on  

je  zw e i V e rs e n  n eb en e in a n d er . A b s c h n it t  I  s ch lie sst  m it  5 e ;  

d erse lb e  S ch lu ss  w ie d e rh o lt  s ich  A b s c h n it t  I I  A b s a tz  1 un d  

A b s a tz  3 . A b s c h n it t  I  und  I II  b e g in n e n  g le ic h m ä s s ig  m it 

6 a -+- 6 a, A b s c h n it t  I A b s a tz  2 und  3 m it 7 b  (u n d  d er R e fra in  

m it  7 b 1), A b s c h n it t  I I  A b sa tz  2 u n d  3 m it 6 a  +  7 b . E s  

e r g ib t  s ich  das fo lg e n d e  S ch e m a :

rry \ c v
l o v  IOLOV U.QVCI.

1 “ _  V, O _1 w G a w
2
3
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7b

1

4
5

— w _L v — o 
rÖ 

00 
*4 }

6 --   ̂— 7b \
7
8 -

5 e
6 f

/

9 --  V, _L w __ W -- 7b 1
1

10 5 e )
11 ^ ---t/ u- l v 6a X
12
13

w — 7b
6a

i
\

14 — - — - —U - 7b (
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16 - 6 a X)
17
18

o w --- 6 a 
6 f

i
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19
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131 Silben.
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D e r  H i r m u s  T o r  ö i' fjjiiäg ora vg co fievT C i.

D e r  B a u  des k le in en  P rooera ion s  ist seh r  d u rch s ich t ig . 

E s  b e s te h t  aus zw e i g le ic h g e b a u te n  G lied ern  a b  a b  und einem  

w ied eru m  m it  a b eg in n en d en  S ch lu ssg lied  a c d :o  o

Tb v  ö i ’ fj u  ä  g o t c i v q c o i )  s v t n .

—  “  8 a l  

 -  — -  - 8 bi
— "  v 8a-|

—  -  “  — -  -  8 b J  

w “  —  v 8 a}

—  "  4  c>

— “ -  — “ 7dJ

ab

16

a b  -+- a c d  

16  -+- 19 = 51 S ilb e n .

B. Die Überlieferung und die Akrostichis.

D a s L ie d  s teh t  in  den os tb y za n tin is ch en  H ss Q A B G M T  

un d  in  den zw e i ita lis ch en  C Y . D a  ich  v on  A B G  k ein e  

K o lla t io n  h abe , m uss ich  m ich  a u f d ie B e tra ch tu n g  d er ü b ­

r ig e n  b esch rä n k en . Ih r  g e g e n s e it ig e s  V e rh ä ltn is  un d  ih re  

Q u a litä t ze ig e n  n ich ts  A u ffä llig e s . C V  g e h e n  w ie  im m er in 

allen  H a u p tp u n k te n  e n g e  zusam m en  u nd  stam m en  a uch  h ier  

d irek t  aus e in er v er lo ren en  ita lisch en  H s, d ie e in e m eh rfa ch  

u m g e a rb e ite te  R e d a k tio n  en th ie lt . S o erk lä r t  s ich  d ie S on d er ­

s te llu n g  v o n  C V  g e g e n ü b e r  Q M T  in  V . 32  fl’., 1 1 6  f., 157 ff., 

165 f., 1 8 3  f., 2 0 4  ff., 2 1 4  f f ,  2 8 8 , 3 1 4 , 3 3 3  f f ,  3 5 1 , 3 5 2  f. 

Z w e i g rössere  L ü ck e n  v o n  e tw a  2 1/*  V ersen  k la fften  in  der 

ita lisch en  V o r la g e  v on  C V  in  V . 2 3 4  ff. u n d  V . 3 4 0  ff., 

e in e k le in e  in  V . 3 1 5 . A u c h  die o s tb y za n tin isch en  H ss 

Q M T  ze ig en , o b sch o n  sie  an v ie len  m a rk a n ten  S te llen  g e g e n  

C V  Zus ammengehen,  d o ch  w ie d e rh o lt  d eu t lich e  S p u ren  red a k ­

tio n e lle r  Ü b e ra r b e itu n g e n , u n d  m an  e rk e n n t , dass die H ss 

a u ch  in  diesem  L ie d e  d u rch  ein e g a n z  u n b es tim m b a re  R e ih e  

v o n  M itte lg lie d e rn  g e tre n n t  sind  u n d  d ah er zu r  A u fs te llu n g  

eines S ta m m b au m es  n ich t  e in m a l d er V e rs u ch  g e m a ch t  w erden  

k an n . Jed e  der dre i os tb y za n tin is ch en  H ss g e h t  in  m eh reren  

F ä lle n  m it  d er ita lisch en  G ru p p e  zusam m en , u n d  je d e  steh t  in
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m eh reren  F ä lle n  a u ch  g a n z  iso lier t . S o tre ffen  w ir  Q z u ­

sam m en  m it  C V  in V . 4 6 , 8 9 , 93 , 1 4 1 , 2 2 7 , 3 0 6 ;  M  m it 

C Y  in  Y .  5 9 , 62 , 1 4 2 , 1 53 , 1 95 , 2 7 3 , 3 0 8 , 3 1 6 ;  T  m it  C V  

in  Y .  6 1 , 90  f., 1 14 , 1 3 9 . A m  n ä ch s ten  sch e in t  d er o s t ­

b y z a n tin is ch e n  V o r la g e  v o n  C V  d ie H s M  ges ta n d en  zu  h a b en .

V ö l l ig  iso lie r t  ist Q z. ß .  in  V . 4 2  f., 7 5 , 81  ff., 9 2 , 1 25 , 

1 4 2 , 157  ff., 1 6 8 , 2 4 7 , 2 7 3  u. s. w . R e c h t  in s tru k t iv  ist V . 81 ff., 

w o  a llein  Q den  R e s t  der ech ten  L e s u n g  (d o c h  sch on  m it  

e in em  A n sa tz  zu r  K o r r u p te l)  b e w a h r t  hat. A u f  Z u fa ll  s ch e in t  

d ie m e rk w ü rd ig e  K o n s te lla tio n  in  V . 57  zu b eru h en , w o  Q 

m it  V  g e g e n  C u n d  d ie ü b r ig e n  H ss zu sa m m en g eh t . M  steh t 

vere in sam t z. B . in  V . 8 0 , 9 3 , 9 7 , 1 18 , 1 2 9  ff., 1 35  f., 156  ff., 

1 79 , 2 6 7 , 2 7 4 , 2 8 2 , 2 9 0 , 2 9 4  u. s. w . Im  a llg em e in en  steh t 

M  an K o r re k th e it  a uch  h ie r  t ie f  u n ter  Q T  u n d  C V ;  d och  

d a r f  er n ich t  be ise ite  g e s ch o b e n  w erd en  u n d  in  zw e i F ä llen  

(V . 63  und 3 1 7 )  h a t er  s o g a r  a lle in  d ie  r ich t ig e  L esa rt  e r ­

h a lten . I r g e n d  ein e n ä h ere  B e z ie h u n g  der V o r la g e  v o n  M  zu  

der v o n  Q w ird  w a h rs ch e in lich  d u rch  V . 3 6 0 , der in  M  g a n z  

fe h lt  u nd  in  Q erst am  R an d e n a ch g e tra g e n  ist. T  z e ig t  die 

S p u r e in er  S o n d e rb e a rb e itu n g  z. B . in  V . 1 29  ff., 157 ff., 2 1 3 , 

2 7 3 , 2 8 2 , 3 1 6  u. s. w . M eh rere  V erseh en  in  T  erk lären  s ich  

d u rch  H ö r fe h le r  und  verstä rk en  d ie  sch on  f r ü h e r ')  a u sg e ­

s p ro ch e n e  B e h a u p tu n g , dass diese H s  d ik tie rt  w o rd e n  ist z. B . 

V .  16  zov zayv  st. zayjjv, V . 37  y.gäCcaotv st. xgat^ovoiv, V . 45  

zu yetgcov st. t o  y/igov, V . 171 t cd st. xcbv, V . 2 2 5  Aefe st. 

?J£co, V . 2 3 4  ex  zov zäcpov, V . 2 4 5  zov zäcpov st. zcov zdcpcov, 

V .  2 9 4  diavzbv  st. öid zov, V .  3 3 4  nevacooi st. ojievam ai u . s. w .

D em  T e x te  is t , w ie  in den  frü h eren  A u s g a b e n , Q zu 

g rü n d e  g e le g t  u n d  se in e L e s u n g  n u r, te ils  m it H ilfe  der ü b ­

r ig e n  H ss, te ils  d u rch  K o n je k tu r , s ow e it  k o r r ig ie r t , a ls der 

S in n  u n d  das M etru m  es u n b e d in g t  fo rd e rte n .

In  Q sin d  4  R a n d k o rre k tu re n , v o n  denen  3 das r ich t ig e  

tre ffe n : In  V . 116  ist d ie  S ch re ib u n g  ovgavo& ev, d ie  d u rch  

C V M T  e m p fo h le n  w ird , a u ch  m etr is ch  g e fo rd e r t . In  V . 3 4 0  ff.

')  S tu d ie n  S . 2(i2 zu V . 278 .
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fü l lt  die K o r re k tu r  e in e L ü ck e  un d  s tim m t in  d er H a u p t­

sach e m it  M T  ü b ere in . E b e n s o  w ird  in  V .  3 6 0  d u rch  die 

K o r re k tu r  e in e L ü ck e  r ic h t ig  a u sg e fü llt . N u r  Y . 2 6 5  z a g  

ipv'idg Q° ist flach , un d  h ier w ird  tro tz  der H ilfe  v o n  C Y  

m it  Q M T  zag nXrjyäg zu  h a lten  sein. M an  s ieh t m ith in  auch  

aus d iesem  L ie d e , dass Q c d ie g rö ss te  B e a ch tu n g  verd ien t , 

w en n  er a u ch  zu w eilen , w ie  ich  f r ü h e r 1) n a ch g e w ie se n  h a b e , 

in  d er I r re  sch w e ift .

W e i t  b ed eu ten d er  als  a lle  diese V a r ia n te n  ist d ie D ifferen z  

d er  H ss h in s ic h t lich  d er B ild u n g  d er Ä k r o s t i c h i s .  In  den 

drei o s tb y za n tin is ch e n  H ss Q G M  b ie te t  d er T e x t  die F orm  

r a n e i v o v , in  den zw ei o s tb y za n tin is ch e n  B T  u n d  den zw ei 

ita lisch en  C V  d a g eg en  d ie K u r z fo rm  z a m v o v .  Z w a r  sind  in  

G V  e in ig e  Z e ile n  fü r  d ie S tro p h e  E  fre ig e la ssen  (s. o b e n  S. 5 6 6 ) ;  

d o ch  h at das n ich ts  zu  b ed eu ten , w ie  ich  o b e n  (S . 6 5 3 )  g e z e ig t  

h a b e . In  B T  ist k e in e  L ü ck e  an ged eu te t .

A u f  g ru n d  der Ü b e r lie fe r u n g  alle in  lässt s ich  m ith in  die 

F ra g e , w e lch e  der zw e i G ru p p en  d ie u rs p rü n g lich e  F a ssu n g  

b ie te , n ich t  en ts ch e id e n ; d o ch  sp r ich t  zu g u n sten  der zw eiten  

G ru jip e  die sch on  ob en  (S . 6 5 3 )  a n g e fü h r te  a llg e m e in e  E r ­

w ä g u n g , dass v ie l le ic h te r  eine n a c h trä g lic h e  E r g ä n z u n g  der 

L itte ra  E  als ein e R e d u k t io n  d er S ch re ib u n g  E I  a u f das a n ti- 

s toe ch isch e  /  d en k b a r  ist.

D a ss  der U su s des R o m a n o s  b e id e  F orm en  k en n t , ist oben  

(S . 6 5 3  ff.)  n a ch g e w ie se n  w ord en , u n d  w as sp ez ie ll d ie in  unserem  

L ie d e  g e g e b e n e  F o rm e l Tov zansivov 'Pcofiavov  b e tr ifft , so 

fin d e t s ich  be i R om a n os  u n ter  e tw a  2 4  F ä llen  (s. S. 6 3 3 )  z w e i­

m a l —  v o n  unserem  L ied e  a b g eseh en  —  die K u rz fo rm  (N r . 47  

u n d  4 9 ) . D ie  Z u lä ss ig k e it  der A n t is to e c h ie  ist m ith in  fü r  

das L ie d  N r . 17 d u rch  an d ere  B e isp ie le  n ich t  b loss  im  a llg e ­

m ein en , son dern  auch  fü r  d ie in  R ed e  s teh en de F o rm e l se lb st 

fes tg es te llt .

D ie  E n ts ch e id u n g  b r in g t  eine g en a u ere  P r ü fu n g  des T e x te s  

d er S tro p h e  E  (g  “) , d ie  ich  zu diesem  Z w e c k e  h ie r  m itte ile :

!)  R o m a n o s  u n d  K y r ia k o s  S . 7 5 5  ff.

190 3. S i t z g s b .  d . p h ilo s .-p I iiJ o J . u . d . h is t .  K l. 45



6 8 0 K . K ru m b a ch er

g 'a =E v  x o v x o i g  x o T g  X ö y o i g

fj  n ä v a y v o g  ju y x r jQ  

T co  ä c p Q d a x m g  e f  a v x f j g

o a Q x c a f l 'E V T i  y .a l  r s x & e v t i  

5 £ 7 ii n X s T o v

T .Q v y / j jO t i o a  t 1]v  y w y i ] v  

o u t  m g  ü ß o a '

T i  / t o t  X i y s i g ,  t e x v o v  '

M i )  x cx ig  a l X a i g  y v v a i ^ l  

10 o v v a n o c p E Q r j;

y .c ii  y u g  coo jiE Q  a v x a i  

e v  y .o iX ia  v i ö v

OE E o y o v  EV /Lll/T QCX

y .a l iu a o x o i g  o e  x o l g  E/xoig  

15 y a X a  n a Q E o y o v .

n m g  o v v  •d'sXeig u q x i

/-ilj x X a v o a l  o e ,  x e x v o v ,

i ) d v a x o v  d ö iy .c o g

v n o o x f j v a i  g j i e v ö o v t c i ,

2 0  x ö v  v E X Q O v g  i y s i Q a v x a ,

o  v l o g  y .a l  • d s o g  l i o v .

S t r o p h e  n u r  in  Q G M . O b e n  L e s u n g  v o n  Q, h ie r  d ie  A b w e ic h u n g e n  

v o n  M ;  v o n  G  h a b e  ic h  k e in e  K o l la t io n .  E in ig e  in  Q  d u r c h  B e s c h ä d ig u n g  

d e s  B la t tr a n d e s  e n t s ta n d e n e  L ü c k e n  s in d  o b e n  a u s M  e r g ä n z t  j 3  f. x ov  

. . . . o a g x c o d e v io i  y.a l x s y ß iv x a s  M  Ü y v v a t^ lv  M  10 o fio icod ijv a t M  

1 1 — 13 ov / l cöojiep  a v r a i evy.oO.la w o  v v  o v v e o %o v  /njToa  M  IG y.al jiw g  

o v v  d ü .r js  o l q x i M .

D u r ch  diese S trop h e , d ie  in  Q G M  z w isch e n  den S tr o ­

p h en  g  und  'C  des o b ig e n  T e x te s  steh t, w ird  d ie h a rm on isch e  

ß e s p o n s io n  der R ed e  und  G eg en red e  M a ria e  und C h risti (s. u n ten ) 

u n te rb ro ch e n , in d em  d u rch  sie d ie erste  A n tw o r t  M ariae  e in e ü b er­

z ä h lig e  S tro p h e  (3  statt 2 ) erh ä lt. Im  e in ze ln en  v errä t s ich  der 

In te r p o la to r  d u rch  p lu m p e  E n tle h n u n g e n  aus a n d eren  S trop h en  

un d  s on stig e  U n g e s c h ic k lich k e it . V . 5 f. i n l  n X e i o v  x Q v y o j -  

■ & Eioa TTjv y i v y j j v  s tam m t aus V . 4 f. d er fo lg e n d e n  S trop h e  

(Y .  1 3 7 ) x i jv  y .a o d i a v  /.i o v  o v v x q t ß m  e n l  n X s l o r .  D e r  A u sd ru ck
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T Q v y c o & e l o a  is t  aus V . 12  r Q v y o f i e v i ]  en tn om m en . D ie  o ffen b a r  

b e a b s ich t ig te  B e z ie h u n g  v on  V . 9 f . M i ]  i m ;  u / d a i g  y v v a i ^ l  

a v v a n o q ^ E Q ] ]  zu  V  79  f. rt r a i g  cü J k cu g  y v v a i ^ l  a v v a n o c p e g r ]  

is t  n ich t  b lo ss  p lu m p , son d ern  a uch  u n d e u t lich , w eil d ie V erse  

zu  w e it  v on e in a n d er  e n tfern t  sind . D e r  R e d a k to r  M  h a t das 

w o h l g e fü h lt  u n d  d ah er V . 10  ö f j .o t c o 'd i j v c u  g e s ch r ie b e n , m it  

B e z ie h u n g  a u f den n ä h er  steh en den  V . 99  f . u i ]  TcxTg a a v v h o i g  

ö f i o L o j a j j g  e a v T i j v .  A b e r  v ie l ist d a d u rch  n ich t  geb essert. 

A n d e re  U n e b e n h e ite n  w ie  das u n m ö g lic h e  ae V . 14  u n d  die 

V e r le tz u n g  des M etru m s V . 16  w ill ich  n ich t  b e ton en , w eil 

sie v ie lle ich t  der Ü b e r lie fe r u n g  zu r  L a st fa llen . W e n n  m an  

diese in n eren  A rg u m e n te  m it  den ob en  d a rg e le g te n  T a tsa ch en  

d er Ü b e r lie fe r u n g  u n d  den  a llg em e in en  E r w ä g u n g e n  verb in det, 

so  kan n  k ein  Z w e ife l  ü b r ig  b le ib en , dass d ie  S tro p h e  g "  von  

e in em  sp ä teren  B e a rb e ite r  s ta m m t, d er an der S ch re ib u n g  

T a m v o v  A n stoss  nah  m .

C. Bemerkungen zum Texte.

D as L ied  ist a u sg eze ich n et d u rch  die h a a rs ch a r f ans g e ­

arb e ite te  M etrik  (v g l . ob en  S. 6 7 4  ff.). E in e  B eson d erh e it b ild en  

A n a p h e rn  und  son st ig e  rh e to r is ch e  K u n stm itte l im  A n fä n g e  

d er S tr o p h e n ; v g l. S tro p h e  e , i f , iö\ ie ,  t'£. Im  In n ern  

der S tro p h e n  sind  d a g e g e n  rh e to r is ch e  M itte l , bes. W o r ts p ie le  

un d  A sson a n zen  n ich t h ä u fig er  als in  v ie len  anderen  L ied ern  

u n d  je d e n fa lls  n ich t  so h ä u fig  w ie  z. B . im  L ied e  „J u d a s “ 

(s. R o m a n o s  un d  K y r ia k o s  S . 7 0 2 ). D ie  a u g e n fä llig s te n  B e i­

sp ie le  s in d : V . 25  Xöyov  —  Xöys. V . 4 4  f. y/iQiv —  y d g o v .  

V . 65  f. t o j v  ndvTCüv —  vjiEo nävTcor. V . 107  f. n ä v x a  —  n d v r c o v .  

V . 347  n d & o g  —  ß d & o g .  V .  3 5 9  f. e v  t c p  n d o y s i v  —  y .a l  e r  r e p  

/a) ndoyeiv. M eh rm a ls  s in d  die rh e tor is ch en  L ich te r  d urch  

B e a rb e ite r  v e rw isch t  w o rd e n  z. B. V . 3 4 5  d u rch  M .

U n g e w ö h n lich  stark  tr itt  in  dem  L ied e  d er d ram atisch e  

C h arak ter h e rv o r , und  er ist au ch , w as son st n ich t  ü b lich , 

in  der H s  Q d u rch  am  R a n d e  b e ig e fü g te  P e rs o n e n b e z e ich ­

n u n g en  (v g l . ob en  S . 6 7 4 )  h e rv o rg e h o b e n  w ord en . V o n  den
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17 S trop h en  des L ied es  s teh t  n u r  d ie le tz te , ein  v om  D ich te r  

g e s p ro ch e n e r  E p i lo g ,  a usserh a lb  des Z w ie g e s p rä ch e s . D ie  ü b ­

r ig e n  16  S trop h en  w erden  d u rch  einen  D ia lo g  z w isch e n  der 

h l. J u n g fr a u  u n d  ihrem  S oh n e  e in g e n o m m e n  u n d  z w a r  a lso :

M a r ia  sp r ich t  d ie S tro p h e n  1 — 3 , 7 — 8, 11 , 15 .

Jesu s sp r ich t  d ie S trop h en  4 — 6, 9 — 1 0 , 1 2 — 14, 16 .

D ie  V e r te ilu n g  der S tro p h e n  ist a lso bis  S tro p h e  10 

g le ich m ä s s ig  d. h . M a ria  g e h ö re n  3 +  2, eb en so  Jesu s 3 +  2 

S trop h en . V o n  da ab ü b e rw ie g t  die R ed e  J e su : A u f  d ie k u rze  

R e d e  M a r ia e  in S tro p h e  11 erw ied er t  Jesu s in  S tro p h e  12  — 14 

und a u f die le tzten  E in w e n d u n g e n  M a ria e  in  S tro p h e  15  b e h ä lt  

Jesu s in S trop h e  16  das le tzte  W o r t .  D ie  W id e r le g u n g  der 

in n ig e n  K la g e n  der M u tter  d u rch  d ie sc lir iftm ä ss ig en  A u s ­

fü h ru n g e n  Jesu  w irk t  u n p o e t is ch  u n d  d rü ck t dem  ga n zen  

W e r k c h e n  einen  fro s t ig e n  C h a rak ter auf. M it dem  S t a b a t  

m a t e r  h ä lt  es k e in en  V e r g le ic h  aus.

Ü b e r s c h r i f t :  H ö ch s t  a u f fä l l ig  ist d ie  h a n d s ch r ift lich e  

D iffe ren z  b e z ü g lich  des T o n v e r m e r k e s .  B C V M T  n enn en  

ü b ere in s tim m en d  den v ierten  Q u erton  (f/xog n M yiog  <5'), A  den 

v ie r te n  T o n  oh n e  Z u sa tz  (rj/og <5'), Q aber den v ie r ten  M it te l­

to n  {Jjyog fxeoog  <5'). In  G  sch e in t  d ie A n g a b e  des T o n e s  zu 

feh len . D a  in  der b y za n tin is ch e n  M u sik  n u r 8 T ö n e  u n te r ­

sch ied en  w erd en , n ä m lich  4 T ö n e  s ch le ch th in  —  P r o d r o m o s 1) 

nen n t  sie  Jigoijyovjusvoi —  und 4 Q u ertön e  (n la y io i ), so  b le ib t  

d ie B e z e ic h n u n g  /uF.aog d u n k el. V ie l le ic h t  h ä n g t  sie zusam m en  

m it der aus M an u e l B ry e n n io s  b ek a n n ten  D iffe re n z ie ru n g , be i der 

der 4. T o n  als nagundii] iieamv —  dis^evy/A.svcov, d er 4 . Q u er­

to n  als ngoala/Lißarö/xevog —  /.ieoi] b e ze ich n e t  w ird .'2)

V e rs  3. U m  die n a ch  dem  B au  der S tro p h e  w o h l s ich er 

a n zu n eh m en d e  G le ich h e it  des V erses  3 m it  V e rs  1 zu erh a lten , 

ist es w o h l g era ten er , avxov  e in s ilb ig  zu  lesen  (v g l .  W .  M ey er,

x) T h e o c lo r i  P r o d r o m i  c o m m e n ta r io s  in  c a r m in a  s a c r a  m e lo d o r u m  

C o s m a e  H ie r o s o l .  e t  J o . D a m . ed . H . M . S te v e n s o n . R o m a e  1 8 8 8  S . 31  f.

2) V g l .  W .  C h r is t ,  A n t h o lo g ia  G r a e c a  c a r m in u m  c h r is t ia n o r u m  

S. C X X  f.
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A n fa n g  und U r s p r u n g  S. 3 4 6 )  als das e in s t im m ig  ü ber lie fe r te  

un d n ich t  le ich t  e n tb e h r lich e  yäg  zu  stre ich en .

3 2  ff. D ie  Z a h l d er in  Q v er lo ren en  B u ch s ta b en  s p r ich t  

m eh r  fü r  { e c o g  x o v ) x o v  als fü r  das e tw a  n ach  M T  zu erw a rten d e  

(ecog ö )xov . D ie  L e s u n g  C V  z e ig t  seh r  in s tru k t iv , w ie  der 

T e x t  stu fen w eise  v e rd o rb e n  w u rde .

57  D ie  V e r le tz u n g  des M e tru m s w ird  o ffen b a r  d u rch  den 

E i g e n n a m e n  Qm/i&g, d er h ier  einen — ~ d a rste llt , e n ts ch u ld ig t . 

D ie  U m s te llu n g  in  C, d ie se ltsa m er W e is e  V  n ich t  m itm a ch t , 

ist o ffen b a r  ein V e rs u ch  des R ed a k to rs , den  a n stöss igen  Jam b u s 

w en ig s ten s  v o m  V erssch lu ss  zu en tfern en . U b e r  d ie E n ts ch u l­

d ig u n g  m e tr isch er  F re ih e iten  d u rch  B  i b e l z i t a t e  und v i e l s i l b i g e  

W ö r t e r  v g l. S tu d ien  S. 2 4 8 ;  R o m a n o s  un d  K y r ia k o s  S. 7 14 .

78  D e r  V o k a t iv  /irjxrjg ist d u rch  Q M T  b ezeu g t , w ä h ren d  

C V , d ie , w ie  sch on  o ft  g e z e ig t  w u r d e , n a ch  d er a ttisch en  

G ram m atik  d u r ch k o rr ig ie r t  w o rd e n  s in d , das k o rre k te  /ifjxeg 

h a b en  (b e id e  F o rm e n  n a tü r lich  stets in  d er a b g ek ü rz ten  F orm  

jurjg, /ieg). D ie se lb e  V o k a t iv fo r m  /iijxijg w ird  n o ch  an anderen  

S te llen  des L ied es  h a n d s ch r ift lich  b es tä t ig t . D es  N ä h e re n  v e r ­

h ä lt es s ich  m it der Ü berlie feru n g ; d er zw ei F orm en  in  un serem  

L ied e  a lso :

V . 88  jutjTTjg Q T :  /ifjxeg C V M

V . 92  cb /.ifjxeg Q : ovv jlifjzeg C V M : ovv /i>'jx>]g T

V .  1 3 0  /ifjxeg Q C V T :  /n'/xyg M

V . 176  cb /ifjxeg Q C V M T

V . 192  ovv /.ifjreg Q : c5 / « /r e o  C V M T

V . 2 1 4  . . . g Q : /iyxi]g M T :  ixfjxeg C V

V . 2 4 3  fMrjxeg Q C V M : /urjxrjg T

V . 2 5 5  co /ifjxeg Q C V M T

V . 2 6 0  d> ftyxeg  Q C V M T

V . 281  f. ovv fifjxeg Q C V :  c5 fifjxeg  M T

V . 2 9 6  ovv  /ifjxeg Q : <x> /uijxeg M T , ( ovv y.öoi/ C V )

V . 3 2 4  c5 /ifjxeg Q M T :  cbg /ifjxrjg C V .

V ö l l ig  s ich er  ersch e in t m ith in  der a lte V o k a t iv  /ifjreg da, 

w o  er d u rch  v orh e rg e h e n d e s  a> g e s ch ü tz t  ist. O hn e diesen
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H a lt  b es te llt  a b er  o ffe n b a r  d ie N e ig u n g , den  V o k a t iv  n ach  

dem  N o m in a tiv  zu re g u lie re n , e in e N e ig u n g , d ie im  sp ä teren  

G r ie ch isch  v ie lfa ch  h e r v o r t r it t .1)  M e r k w ü rd ig  u n d  a u ch  fü r  

die T e x tk r it ik  b e a ch te n s w e r t  ist d ie T a tsa ch e , dass an e in ig en  

S te llen  co m it  ovv  s tre ite t. D ie  F ra g e , in w ie  w e it  sch on  der 

D ich te r  se lb s t  in  der B ild u n g  dieses V o k a t iv s  g e s ch w a n k t  hat, 

liesse  s ich  n u r a u f  g ru n d  ein es re ich e re n  S te llen m a teria ls  en t­

s ch eid en . V o re r s t  h a b e  ich  v on  d er k on seq u en ten  D u r ch fü h ­

ru n g  de)- a lten  F o r m  a b g eseh en  u n d  m ich  a u ch  in  diesem  

P u n k te  der Ü b e r lie fe ru n g  Q a n g esch lossen .

8 0  D ie  L e s u n g  ovvanocpegr] Q C V T  „d u  lässt d ich  m it (den  

a n d eren  F ra u e n ) h in re is s e n “ ist n ach  S inn  u n d  F o r m  ta d e llo s , 

un d  d ah er s o w o h l die a lte  a n n eh m b a re  K o n je k tu r  M  ovroloyvQ rj 

als P itra s  s ch le ch te  V e rm u tu n g  avvanodvQn  ü berflü ssig .

81 ff. D ie  u rs p rü n g lich e  L e s u n g  h a t o ffen b a r  Q b e w a h r t ; 

n u r  ist in V . 8 3  v e rm u tlich  fir/ fü r  m ö ;  zu  sch re ib e n . D a s 

n u r b e i le b h a fte m  V o r t r a g e  zu versteh en d e  F r a g e s p ie l  h a t  aber 

s ch on  ein  a lter  R e d a k to r , a u f dessen  E x e m p la r  u n sere  g a n ze  

Ü b e r lie fe r u n g  ausser Q z u rü ck g e h t , n ich t  verstan d en  u n d , v ie l­

le ich t  a u ch  v e r le ite t  d u rch  d ie in  K o n d it io n a ls ä tz e n  fo rm u lie r te  

B e z ie h u n g  d er G ottesm u tter  a u f  d ie W o r te  ih res  S oh n es  in 

V . 142  u n d  1 60 , statt d er F r a g e  zw e i K o n d itio n a lsä tze  g esetz t, 

w o d u rch  das M etru m  zw ei sch w ere  S ch ä d ig u n g e n  erlitt.o  o
1 2 3  P itra s  Ä n d e r u n g  t l  fü r  rö ist g a n z  ü b er flü ss ig . D er  

S in n  is t : „ D e r  g e s ta lte te  B e rg , versteh e  das, o E d le , b in  je tz t  

i c h . “ D a g e g e n  h at der R e d a k to r , a u f den CA7M T  z u rü ck ­

g eh en , s ch le ch t  in te rp re t ie r t : „D e n  g es ta lte ten  B e r g  versteh e , 

o E d le ; d enn  (d a s) b in  i c h “ u n d  d a h er  ydg  fü r  vvv  g e sch r ie b e n .

131 V ie lle ic h t  b e ru h t d ie  L e s u n g  /j,äl).ov x q &^o v  e v  y a o ä  T , 

d ie dem  g e g e n  S ch lu ss  des G ed ich tes  b e v o rz u g te n  S ch em a  7 b 

en tsp r ich t, a u f e in er n a c h trä g lich e n  Ä n d e r u n g  des D ich te rs  selb st.

l ) B e is p ie le  d e r  A n n ä h e r u n g  d es  V o k a t iv s  a n  d e n  N o m in a t iv  b e z w .

A k k u s a t iv  b e i  H a tz id a k is , E in le i t u n g  in  d ie  n e u g r ie c h is c h e  G r a m m a t ik

S . 77 , 82 . Im  N e u g r ie c h is c h e n  h a b e n  d ie  M a s k u lin e  a u f  -o s  d ie  a lte

V o k a t iv e n d u n g  (-« ) e r h a lt e n ,  w ä h r e n d  d e r  V o k a t iv  s o n s t  g le ic h  d e m

A k k . (o h n e  -v) is t .
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1 3 6  f. D ie  zw eite  P e rso n  in  Y . 137  g e h t  w o h l a u f d en ­

selb en  alten  R e d a k to r  z u rü ck , d em  die S ch lim m b e sse ru n g  in 

V . 81 ff. zu  d anken  ist. N a c h  d e r  von  Q erh a lten en  u rsp rü n g ­

lich e n  L e s u n g  o w r - g i ß c o  s a g t  M a ria  m it B e z ie h u n g  a u f d ie in 

V . 1 3 0  a u sg e sp ro ch e n e  M a h n u n g , n ich t  zu  w e in e n : „ I c h  v e r ­

sch eu ch e  m e i n e  T rä n en  und  q u ä le  (b e z w in g e )  m ein H erz  

n o ch  m e h r ; a ber m ein e  Ü b e r le g u n g  w ill  n ich t  s c h w e ig e n .“ 

D a n n  f o lg t  das, w as die Ü b e r le g u n g  ih r  e in flü stert. D as v er­

s tan d  ein  a lte r  R e d a k to r  n ich t  und  se tz te  d a fü r  den un passen den  

u n d  in k o n z in n e n  S a tz : „ I c h  v e rsch eu ch e  m ein e  T rä n e n ; du 

q u ä ls t  m ein  H erz  n o ch  m e h r “ . N o c h  w eiter g in g  d ann  der 

ita lis ch e  R e d a k to r  und  se tzte  fü r  das V e rb u m  o v v z g i ß e i g ,  das 

ih m  m it  B e z ie h u n g  a u f e ine  andei'e P e rso n  n ich t  zu passen  

sch ien , z a g d z z e i g  ein . D a  nu n  a u ch  das u r s p rü n g lich e  a l V  o v  

u n v ers tä n d lich  g e w o rd e n  w a r , so  ä n d erte  eine V o r la g e  von  

C V T  o v  y u g ,  ein e and ere , a u f d ie M  z u rü ck g e h t , v .a l o v .

1 4 6  D er ita lisch e  R e d a k to r  h ie lt  den  In d ik a tiv  A o r is t i  

y .n d f j g a g  fü r  ein P a r t iz ip , k o r r ig ie r te  y .a d d g a g  un d  s trich  dan n, 

oh n e  R ü ck s ic h t  a u f das M e tru m  das ü ber flü ss ig  o-ew orden e v a i .O O

D ie  F o rm  x a d f j g a g ,  die a u ch  in  der n eu g r ie ch isch en  S c h r ift -  

sp ra ch e  v o rk o m m t , ist w oh l d u rch  y .a z r j g a , e n f j g a  veran lasst.

151  D a  das d u rch  den  S inn  zu n ä ch s t  g e fo rd e r te  r v c p l o v  

n ich t  in  den  tro ch ä is ch e n  V e rs  passte , w ä h lte  d er D ich te r  das 

a llg em e in ere  E p ith e t  n y g o g  un d  z w a r  in der F orm  n f j g o g .  

S eine g u te  A b s ic h t  w u rd e  a b er  d u rch  sp ä tere  R ed a k toren  

( C V M T ) ,  w e lch e  d ie g e w ö h n lic h e  B e to n u n g  des W o r te s  w ied er ­

h e rs te llte n , vere ite lt . Z u r  A k z e n tv e rs ch ie b u n g  im  späteren  

G rie ch isch  ü b erh a u p t v g l. K ru m b a ch e r , K . Z . 27  (1 8 8 4 )  521 f f .;  

H a tz id a k is , E in le itu n g  S. 4 1 8  ff.

157  ff. H ie r  ist eine a lte  g rö ss e re  K o r ru p te l, die ich  in  

m ö g lich s t  g en a u em  A n sch lu ss  an Q zu h eilen  versu ch te .

2 0 9  P itra s  K o n je k tu r  ist g a n z  w illk ü r lich . D ie  e in stim m ig e  

Ü b e r lie fe r u n g  i r a  ju u & o ja iv  lässt k e in en  A u s w e g  ü b r ig  als die 

A n n a h m e , dass i r a  h ier  n ich t  b loss  d u rch  P ro k lise  den A k zen t, 

son dern  a uch  sch on  das i v er loren  h a b e , a lso  g era d ezu  vä zu 

sch re ib en  sei.
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2 1 0  Z u  t o v  v o r  dem  In fin it iv , das d er ita lis ch e  K o r r e k to r  

oh n e  R ü ck s ic h t  a u f  das M e tru m  u n d  den  sp ä teren  S p ra ch ­

g e b ra u ch  g e s tr ich e n  hat, w ä h ren d  in  Y .  2 9 3  und  3 5 3  g erad e  

die  ita lisch e  R e d a k tio n  t o v  fü r  t u  Q M T  b e zw . fü r  den b lossen  

In fin it iv  Q a u fw eist, v g l.  St. zu R o m a n o s  S . 2 3 3 , 2 6 1 .

2 2 3  D as S ch em a  des V erses  w ü rd e  d u rch  M  zu r N o t  

a u s g e fü llt ; d o ch  fü h ren  d ie ü b r ig e n  H ss  zu der a u fg e n o m m e ­

nen  L e su n g . D ie  v u lg ä re  B e to n u n g  d m 5  d a r f  in e in em  T e x te , 

w o  vd (V . 2 0 9 )  v o rk o m m t, w o h l als zu lä ss ig  ersch ein en .

2 7 3  In  d er verstü m m elten  L e s u n g  von  Q k an n  w o h l nu r 

ävEVQv{vag t fjv) t u fifjv  s teck en , a ls o : „N a c h d e m  ich  m it dem  

M esser m ein er  N ä g e l  (d . h . m it m ein en  N ä g e ln  als M esser) 

d ie S ch n ittw u n d e  e rw e ite rt (d. h . w o h l u n tersu ch t und g e ­

re in ig t )  h ab e , w erd e  ich  sie  m it  C h arp ie  l in d e r n .“ D ie  U n ­

d e u t lich k e it  des A u sd ru ck s  m a g  einen  a lten  R e d a k to r  v e ra n ­

lasst h ab en , egEwr/oag zu sch re ib en . A u sserd em  ist t o ,u 1 ] v  in 

der V o r la g e  v on  C V M  g a n z  u n s in n ig  zu  vo/j.r)v v e rd e rb t 

w ord en , w ä h ren d  T  oh n e  B e a ch tu n g  des eben  v o rh e rg e g a n g e n e n  

Tr.h]yi]v n o ch  e in m al nXrjyijv setzte .

2 9 4  u n d  3 3 6  Z u  t o v  un d  t c o v  am  V erssch lu ss  v g l.  S tu d ien  

S. 2 0 3 ;  R o m a n o s  u n d  K y r ia k o s  S. 7 1 6 .

3 0 7  Z u r  B e to n u n g  o ly .iä  v g l. R o m a n o s  und  K y r ia k o s  

S . 7 1 0  ff.

B e r ich t ig u n g e n .

S e it e  5 6 6  N r . 17 is t  zu s c h r e ib e n :  Ü b e r s c h r i f t :  tpe.gov (<peQw T )  

ä y .o o o z iy jd a  Tijvde ( r r j i ’ d s  f e h l t  A C T )  (fj äxQOOTiyig Gr) t o v  r a n e tr o v  gco/iavov  

Q A C G r M T :  t o v  t a n etv ov  g '° V :  f e h l t  B .

S e it e  57 7  N r . 5 4  is t  s ta t t  „ e b e n s o “ zu  s c h r e ib e n :  v fiv og  eis  t o v  

d e o lo y o v  g m fifta vov  (so ), u n d  d ie s e s  B e is p ie l  is t  S . 6 4 7  n a c h z u tr a g e n . 

S e ite  5 9 0  N r . 95  s c h r e ib e :  6 . D e z e m b e r .

S e it e  63 1  u n t e n :  N r . 187 g e h ö r t  n a c h  S e ite  6 3 2  zu r  R u b r ik  C.


